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IN    COMMISSION    BEI   CARL    GEROLD'S    S  0  H  iN 

BUrHHÄNl.LKK  DER  KAIS    AKADEMIK  DKK  WISSKNSCHAPTKN. 


Ans  dem  .laUrgani^e  läH4  der  Sitzungübtricbte  der  pbil.-hist.  Classe  der  kais.  Akademie 
der  Wissenschaften  (PVIII.  Bd.,  11.   Htt..  .*<.  (555)  besonders  abgednckt. 


Druck  von  Adolf  Hulzhauspii  in  Wien. 
k.  k.  Hot'-  iiiiil  (Iiiivurxitäts-Hiu'liilriifktir. 


Der  Agaudialect,  der  in  den  nachfolgenden  Blättern  zur 
Darstellung  kommt,  wird  in  der  abessinischen  Provinz  Quara 
gesprochen  und  ich  bezeichne  demnach  denselben  mit  dem  Aus- 
drucke Sprache  von  Quara  oder  mit  der  einheimischen  Be- 
nennung Qüärasä  •  quarisch,  welcher  Ausdruck  in  einem  Briefe 
des  Falascha  Bern  an  Herrn  M.  Flad  gebraucht  erscheint.  Auch 
Th.  Lefebvre  bezeichnet  dasselbe  Idiom  mit  patois  Djweressa2 
und  J.  Halevy  mit  langue  de  Kwara.  •'  Die  Benennung  Falasha 
Language,  welche  M.  Flad  gebraucht,'  ist  aus  dem  Grunde 
nicht  glücklich  gewählt,  weil  die  Falascha  auch  über  andere 
Districte  Abessiniens,  nämhch  über  Alafa,  Dagusa,  Dembea, 
Dschelga,  Armatschocho,  Woggera  und  Simien  ausgebreitet  sind 
und  sonach  nicht  alle  die  gleiche  Mitndart  sprechen,  ferner 
weil  mit  dem  Ausdrucke  Falascha  nach  abessinischem  Sprach- 
gebrauch nicht  so  sehr  ein  bestimmter  Volksstamm,  als  viel- 
mehr nur  die  Bekenner  des  mosaischen  Glaubens  bezeichnet 
und  daher,  wie  angeblich  z.  B.  in  der  Provinz  Simien  manche 
Gemeinden  von  Amharern  und  Tigre  zu  den  Falascha  gezählt 
werden,  da  sie  dem  alttestamentlichen  Ritus  anhangen;  es  gibt 

1  Ueber  diese  Adjectivbilduug  auf  -m  vgl.  §.  140,  Note  zum  Wort  jUba-sü. 

2  Voyage  en  Abessinie,  III,  405. 

2  Essay  sur   la  langue  Agaou.    Le  dialecte  des  Falachas.   Paris  1873  (in: 

Actes  de  la  Societe  philologique). 
*  A  Short  description  of  tlie  Falasha  and  Kamants   in  Abyssinia,    together 

with  an  outline   of  the  elements  and  a  vocabulary  of  the  Falasha-Lan- 

guage.  Chrishona   186G,  8". 

1 


4  Reinisch.  [656] 

(Icninach  so  weniji"  eine  Falaschasprache,  wie  nuin  von  einer 
christlichen  oder  mohammedanischen  Sprache  reden  könnte. 

Unter  den  Vorarbeiten  zur  Kenntniss  der  Quaraspraelie 
sind  nur  die  bereits  erwähnten  Schriften  von  M.  Fhid  und 
J.  Halevy  anzuführen,  da  aus  diesen  wenigstens  im  Grossen 
\ind  Ganzen  der  Bau  der  genannten  Sprache  ersichthcli  wird, 
während  Beke '  und  Lefebvre  lediglich  nur  ziemlich  dürftige 
Wörterverzeichnisse  bieten.  Zwar  hat  auch  J.  Halevy  etwas 
eingehender  nur  den  Dialect  der  Agau  von  Dembea  behandelt 
und,  was  seine  Arbeit  eigentlich  werthvoll  macht,  hierzu  auch 
Texte  beigebracht  (Uebersctzung  des  Buches  Jonas  in  die 
Sprache  von  Dembea  mit  Interlinearversion),  während  er  die 
jMundart  von  Quara  ebenfalls  nur  im  kleinen  seiner  Abhandlung 
angefügten  Vocabular  berücksichtigt  hat;  doch  wird  aus  dieser 
lexikalischen  Gegenüberstellung  von  Yocabeln  der  Idiome  von 
Dembea  und  Quara  dieses  eine  Ergebniss  sofort  augenscheinlich, 
dass  das  Quara  in  sehr  nahen  verwandtschaftlichen  Beziehungen 
zum  Agau  von  Dembea  stehe. 

Das  Büchlein  von  M.  Flad,  wenn  auch  in  der  grammati- 
schen Partie  mager  und  dürftig,  enthält  doch  ein  ausgiebigeres 
Vocabular.  das  insofern  meiner  Arbeit  in  phonetischer  Hinsicht 
sehr  forderlich  war,  als  der  verdiente  Herausgeber  bei  der 
Sammlung  der  Vocabel  sich  der  Hilfe  des  Falascha  Beru  be- 
diente, desselben  Mannes,  von  welchem  ich  durch  ^l.  Flads 
gütige  Vermittlung  die  im  zweiten  Thcil  dieser  Schrift  zum 
Abdruck  gelangenden  Texte,  sowie  die  Uebersctzung  des  Evan- 
gelium Marci  in  die  Quarasprache  erlangt  habe.  Diese  Texte 
haben  mich  allein  in  Stand  gesetzt,  tiefer  in  das  grammatische 
Gefüge  der  Quarasprache  Einblicke  zu  gewinnen,  als  dies  bis- 
her möglich  gewesen  war.  Die  genannten  Texte,  welche  ich 
der  Thätigkeit  Berns  verdanke,  sind  folgende:  Capitel  XXVII 
der  Genesis,  Capitel  I  des  Buches  Kut,  Capitel  II  des  Evan- 
gelium Joliannis,  Gespräche  und  Kcdensarten  in  der  Quara- 
sprache mit  gegenüberstehender  amharischer  Uebersctzung,  das 
Numerale  im  Quara,  endlich  das  gesammte  Evangelium  Marci. 
Mit  Ausnahme  dieser  letztgenannten  Uebersctzung,  Avclche  zu 
veröffentlichen    der   Rahmen    einer   akademischen   Abhandlung 


'  In  den  Transactions  of  the  Philolog.  Society,  London   1845. 
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nicht  gut  ermöglichte,  sind  die  übrigen  erwähnten  Stücke 
sämmtlich  in  den  zweiten  Theil  dieser  Schrift  aufgenommen 
worden.  Dem  Quaratext  von  Capitel  XXVII  der  Genesis  und 
Capitel  I  Rut  habe  ich  auch  die  gegenüberstehende  Ueber- 
setzung  ins  Bilin  beigegeben,  welche  ich  im  Jahre  1876  zu 
Keren  im  Bogos  unter  Beihilfe  von  Johannes  Atoschim  ange- 
fertigt habe.  Für  die  Zwecke  der  Syntax  ist  diese  Gegenüber- 
stellung lehrreich,  daher  nicht  ganz  ohne  Interesse.  Vielleicht 
sind  diese  beiden  Bilintexte  auch  für  immer  die  letzten,  welche 
zur  Veröffentlichung  gelangen  können,  da  durch  den  im  Jahre 
1884  zu  Adua  zwischen  England  und  Abessinien  abgeschlos- 
senen Vertrag  das  kleine  Völkchen  der  Bilin  der  unvermeid- 
lichen Vernichtung  überantwortet  ist. 

Xjautlelire. 
1.  Die  Spraclilaute. 

1)  Die  uns  in  der  Sprache  von  Quara  vorliegenden  Texte 
sind  in  äthiopischen  Schriftzeichen  abgefasst  und  es  ist  sonach 
wohl  anzunehmen,  dass  im  Allgemeinen  die  Aussprache  der- 
selben mit  der  heutigen  amharischen  übereinstimmen  wird. 
Weitere  Anhaltspunkte  zur  Fixirung  der  Aussprache  dieser 
Zeichen  geben  die  Varianten  der  Schreibvmg  ein  und  desselben 
Wortes  an  verschiedenen  Stellen  der  Texte  selbst,  ferner  die 
Vergleichung  solcher  Wörter  mit  den  Aufzeichnungen  von 
M.  Flad  in  seinem  Outline  of  the  elements  of  the  Falasha-Lan- 
guage.  Mittelst  dieser  Behelfe  wollen  wir  es  versuchen  den 
Lautbestand  der  Sprache   von  Quara  festzustellen. 

A.    Die  Vocale. 

2)  Da  die  äthiopische  Schrift  nur  Sillabare  (Consonant 
mit  einem  folgenden  inhärenten  Vocallaut)  kennt,  so  existiren 
in  derselben  entsprechend  dem  Charakter  des  Ge'ez  und  der 
semitischen  Sprachen  überhaupt  keine  selbständigen  Vocale  wie 
in  den  indogermanischen  Sprachen.  Das  Amharische  ist  hierin 
einen  Schritt  weitergegangen,  indem  es  die  mater  lectionis  zwar 
in  der  Schrift  beibehalten,  in  der  Aussprache  der  silbenanlau- 
tenden Vocale  aber  fast  durchgehends  das  Hamzah  abgeworfen 
hat,    demnach    z.  B.    ti  =  'h   /»,  -   h   ^t•  =  w  u.    s.  w.,   nicht: 
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Vt,  'i^  'n  u.  s.  w.  Njic'h  dieser  amharischen  Art  werden  aiudi 
in  der  Sprache  von  Quara  wort-  und  silbenanlautende  Vocale 
zur  Darstelluno-  o-cbracht,  demnach  z.  B.  I^Q:  nhä  (nicht  'aha) 
Vater,  d/i't^KtD'i  fantiaic  er  streckte  aus  (Marc.  3,  5;  nicht: 
fanü'aiü,  bei  Flad:  fantiau-)\  ^hiD'i  fiaw,  nicht /«'«?«  {feow 
bei  Flad)  er  ging-  hinaus  u.  s.  w.  Wie  im  Amharischen  Y\  und 
Q  in  der  Aussprache  vollkommen  gleich  lauten,  so  Averden  diese 
Zeichen  auch  im  Quaresa  unterschiedslos  mit  einander  ver- 
Avechselt,  z.  B.  ^i'J-l-'Jh. :  (Rut  1,  22)  und  (il^''^0''  (Rut  1, 
l^X,  M^lfD*''  (Marc.  7,  32)  sie  kamen;  .Crf h- '  (Genes.  27, 
19)  und  JK.■fl■(^:  (Genes.  27,  37)  ich  machte;  ?»•>:  (Marc.  1,  13; 
4,  13;  6,  IH  u.  a.)  und  ^7'  (Rut  1,  17.  19  u.  a.)  dieser  u.  s.  w. 
3)  Der  Vocal  der  ersten  äthiopischen  Ordnung  wird  als 
reines  helles  a  (wie  unser  a  in  Wasser)  in  den  in  der  Chamir- 
sprache  §.  9  bezeichneten  Fällen  gesprochen;  demnach: 

a)  Im  Anlaut,  wie:  l\f\/{:  ahalä  (abeJa  Fl.)  Sichel,  ^i'fl'J: 
ahen  {ähen  Fl.)  Fremder,  Yx^^fSh :  adelü  (adelo  Fl.)  er  theilte, 
hy^Oi'i  aJH  (atshoo  Fl.)  viel,  ^A'}*7'  f^leung  {alenrj  Fl.)  Peitsche, 
^öO" :  amü  (amoo  Fl.)  Dorn,  t\0O^ :  amarl  {ameri  Fl.)  morgen, 
Yxl'  «w  (an  Fl.)  ich,  K'J'fi :  any^  {anch  Fl.)  Mädchen,  YxCf ' 
arp  {ärp  Fl.)  Grab,  ^fr:  ««''  (''«sw  Fl.)  falsch,  ^-J*:  a^e  (äfe  Fl.) 
wo,  Y\Oh'  (M  {a-u  Fl.)  wer  u.  s.  w.  Auch  im  Silbenanlaut,  wie: 
Jiin.fi'T's  ui^d  ^''rtl.^l'^'•  (Ä'^/^'^Y  F1.)  Slmde,  {UYxO^'  hmü  (beaw 
Fl.)  er  Hess.  ii%h'l''i  '  {sefjeaten'i  H.)  betet  nicht  an  u.  s.  w. 
Aus  dieser  Ursache  wird  in  solchen  Fällen  häutig  )\  für  gram- 
matisch allein  richtiges  )\  geschrieben,  indem  man  helles  a  mit 
langem  ä  vermengt,  wie:  }\''%h'7  ^-  ^-  ''"'i««  (ameya,  amia  Fl.) 
Jahr,  fl,h :,  d.  i.  blä  (hia  Fl.)  Erde,  <(„?%  v  d.  i.  feä  gehet! 
^.&h'j  tl.  i.  fareä  (ferea  Fl.)  Richter,  9"H,h'?  d.  i.  mezeä  {me- 
sia  Fl.)  Mahlzeit,  )n>^v  ^l-  i-  wa/^e«  (nahea  Fl.)  Mitte,  ^^.^iv 
d.  i.  säiä  (saea  Fl.)  Honig,  »*j,^ :,  d.  i.  zeä  (sia  Fl.)  Fleisch 
u.  s.  w. 

b)  Nach  Hauch-  und /v'-Lauten,  Avie:  Ü'Jfl :  hanhä  (hamba 
Fl.)  Rinde,  Jif»'l|' :  hamöt  {hamot,  amot  Fl.)  Galle,  7.fl :  v«'^ 
((/«&  Fl.)  Seite,  lan^ai*'-  (f'imarü  (gamero  Fl.)  er  sprach,  "IV-" 
<7a??«  (_<7«??r/  Fl.)  IMutter,  lYf :  ^/^n  f,^'?«/?  Fl.)  Gesicht,  h'n<I>* ' 
kabi7  (kabeo  Fl.)  er  fällte,  hA'fl'l'O^  •'  kalabfu  {hilehtu  Fl.)  er 
nahm,  h"?-'  ä;<7'/u7  [kama  Fl.)  Rind  u.  s.  w.  Daraus  erklären 
sich  in  dcnToKten  (bei  Verwechslung  von  hellem  a  und  l.nigiiu  f7) 
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Schreibungen,  wie:  'T[(£'}'l'fl>«  :  und  T]f^'J-^-fl>«  :  [chashanfu  Fl.) 
er  stahl,  -^J2,A -•  mul  r^j&A -■>  VJ^-A  J  Kraft,  'Irm.^'l---  ^^^d 
^a\,hH'-,  a"ch  ^m.h^-s  (§•  -,  a)  Sünde,  7(ffl>-:  iind  ;3(f  fl>- : 
(^gasho  FI.)  er  wuchs,  wie  anderseits  a  statt  grammatisch  rich- 
tigem ä,  als:  3?^i:,  i.  e.  jahä  trinket!  u.  s.  w.,  vgl.  oben  ^j\i 
für  feä  im  §.  3,  a.  Doch  erfährt  wie  im  Chamir  (vgl.  Chamir- 
spr.  §.  9,  b)  das  a  nach  Ä'-Lauten  auch  schon  Brechung  zu  a, 
wie:  hn^:  kaharä  ikehera  Fl.)  Strick,  \\\\C'\'(D*'  kakartü  {Jce- 
kerto  Fl.)  er  hing,  l^'p :  garäicä  (geroica  Fl.)  Weg,  'j^ftO*'  ' 
garesü  (gereshoic  Fl.)  er  belästigte,  Id :  ^Oh '  g^cr-yäü  (^gerean 
Fl.)  schwach^  *]CL(\'i  '  gf^trsan  (gersen  Fl.)  wenn  es  möglich  ist 
u.  s.  w. 

c)  Auch  vor  Hauch-  und  Ä'-Lauten,  wie:  ß^'^^t  dayiiä  (d,a- 
chica  Fl.)  Thon,  Lehm,  j^tJYf  fl>*  -  j'^''7M  (tshachshoic)  er  bewäs- 
serte, "^flOh  i  jf(yß  (fshachoic  Fl.)  er  trank,  A'V'll'fl'« :  layetü 
(lachetoio  Fl.)  er  spie,  ^;5»ft  :  nahäs  (nahas  Fl.)  Kupfer,  CiJ\°'y  ' 
saynan  (sachon  Fl.)  Durst,  ■f'fi^A :  tayülä  (tachola  Fl.)  Wolf, 
AT>»'t  ■  sagüatl  (savoti  Fl.)  Woche,  A7H  '  l^ig^izä  (lagasa  Fl.) 
lang,  hoch,  aDp']\i  magäz  [m.ag(izY\.)  Säge,  V^Ä'^J^:  nagüäd- 
güäd  {naguatgunt  Fl.)  Donner,  emX\Jt\  •  niakia  {inakecya  Fl.) 
Mund,  tn»\\^:  makarä  {inakara  Fl.)  Sorge,  <7n^ft  :  maqas  (Fl. 
id.)  Scheere,  rth"^«'  i^akuanä  (sakona  Fl.)  Ferse,  'f'hVl«  ■'  takakü 
(takaku  Fl.)  es  scheint,  '|"JlAßJ' '  takalü  (takalo  Fl.)  er  pflanzte, 
'f'Vnffl'*'  to/(;2;w  ()!r//{;.so  Fl.)  er  bereute  u.  s.  w.  Daher  wird  in 
solchen  Fällen  oft  ä  für  a  geschrieben,  Avie:  f\'YlC(D'i  neben 
f^fiCOf*!  (G.  ^tix^:,  Cham.,  Bil.  daqar)  er  entliess  die  Frau, 
3?*fi(»-:  und  .^fifl>«:  er  tr^ink,  <^7TlCfl>'-"  (A.  a^\\^,i)  er  rieth, 
^'•Ti'f'Afl»*  •*  'iiid  'f'Ti'J'Afl'"'  ei'  folgte  nach. 

d)  Auch  in  Verbindung  mit  den  starken  Explosivlauten 
tj  s,  sowie  dem  aus  diesen  entstandenen  .v  wird  a  meist  hell 
und  rein  gesprochen,  wie:  (f\(\l?.:  f/thäy  (f ah ay  Fl.)  Charakter, 
(n^tnC.O*''  f/iräfarü  [fnrataro  Fl.)  er  zweifelte,  J^JÜ:  mgä  (zaga 
Fl.)  Anmuth,  rfW»}^^^:  mashaf  (niazhaf  Fl.)  Buch,  aDY(:  und 
<^7f:  ma.s'rt  {maslia  FL,  Ty.,  Ti.  OO^S^:,  A.  irDfqfi};)  Essig, 
^Tf'  ^md  9(f:  ??rA.v  (7tä.s/<  Fl.,  Cham.  /<«?,  Bil.  näz)  Knochen, 
(f'>;r:  und  Tf'JjJ':  .sa??j9rl  (shanpa  FL,  Cham.  iW;ä,  A.  fiR."?  : 
rammä)  Fusssohle,  Sandale  u.  s.  w.. 

e)  Vor  und  nach  einem  u,  w  wird  n  wie  o  gesprochen 
und  ich  umschreibe  ein  solches  aus  d  verdampftes  o  mittelst  ä, 
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als:  J^ID^, :  deuarä  (deom  Fl.)  Esel,  <(„/ifl>- :  feäw  (feow  Fl.) 
er  stieg  hinauf,  7^*? :  garäwä  (geroica  Fl.)  Weg,  /'/«^'p:  »i«- 
>'4im  (mnroicn  Fl.)  Schlange,  ^(D^:  awälä  (aoln  Fl.)  nass  u.  s.  w. 
In  den  Fällen,  in  denen  nach  ic  ein  a  rein  gesprochen  werden 
soll,  schreibt  man  ^,  wie:  ^Ä^.:  gross,  *p'JiC'Tl*fl>- *  er  spielte, 
'P'>Tirrfl>*  ••  PI'  fragte  u.  s.  w.  Nur  im  Wort-  oder  Silbenanlaut 
und  nach  Hauchlauten  bewahrt  «  auch  vor  folgendem  w  bis- 
weilen die  reine  Aussprache,  wie:  ^0)«:  an  (a-w  Fl.)  wer, 
tUhtD''  ^^f*'*  (6e«»;  Fl.)  er  gestattete,  iS.'}'llh<0^ •  f'mtlaü  (fan- 
t/'dic  Fl.)  er  streckte  aus,  4*0*" *}  •  ('/"'<^*"  Fl.)  Anfang  u.  s.  w. 
Häutig  wird  a  mit  folgendem  «•,  w  zu  ö  zusammengezogen,  wie: 
hOH:  und  li:  (Bih  Ä;«??)  Stadt,  doh:  und  (I:  Stirn,  aoghi^'i^i 
(motanta  FI.)  Träger,  Irlf*!!)«:  Aofit  (Bil.  kaurnyi)  er  wärmte  sich. 
Da  auch  ein  dem  a  vorangehendes  u  jenes  zu  o  verdumpft,  so 
erklären  sich  hieraus  Schreibungen,  wie :  \^ :  und  \\ ;  Stadt, 
\\o-\'(Shi  und  \\^Ohi  er  wärmte  sich  u.  s.  w.  und  so  wird  in 
«-hältigen  Gutturalen  die  erste  Form  regelmässig  wie  o  ge- 
sj_)rochen,  als:  '?«»fl'} :  und  •Jn'J  *  Schwägerin,  T^^mAfl*''  {()o- 
delo  Fl.)  er  schädigte,  *}»i\,(Ih'-  und  •)A,a>"i  (goleau  Fl.)  er 
trennte,  7"'J,^.Afl>*'  ^"^'^  'J'J.^Afl^*'  (yo/?c/e?o  Fl.)  er  entbehrte, 
T-C:  und  -JC:  taub,  7"H'};'''  "ii<^l  ^11"}^'^  (gosenta  F\.)  Ackers- 
mann, 7**'H7' •  imd  •J'HT« :  dpsgu  Fl.)  Bauch,  hoC^ :  und 
IflC^:  (horefska  Fl.)  Sattel,  h"HC-"  (A'owr  Fl.)  der  Arm,  'DVIoV*' 
(hekona  Fl.)  Nebel.  In  der  Umschrift  wollen  wir  auch  diesen 
Laut  mit  ä  bezeichnen,  als:  gähän,  gädalü  u.  s.  w. 

4)  Tn  allen  übrigen  Fällen  wird  der  Vocal  der  ersten 
äthiopischen  Ordnung  wie  das  unbetonte  a  im  Portugiesischen 
gesprochen  (vgl.  Chamirspr.  §.  A,  Bilinspr.  §.  18,  Kunamaspr. 
§.  7j;  ich  umschreibe  dasselbe  mittelst  a,  wie:  ^'flflH :  daheit 
(cZeZ/öo  Fl.)  er  begrub,  Ä-fl'/'/S- s  dahtarä  {deldera  Fl.)  Gelehrter, 
Äfl.Ks  dahia  {ilehla  Fl.)  Gürtel,  <^,<J,Ai : ./"f<rm  {ferea  Fl.  i  Richter, 
ItwQOhi  gnmarü  (gamero  Fl.)  er  sprach,  '^'*^(Sh'.  jahnu  (tahe- 
ho-o  Fl.)  er  verschmachtete,  *P*^'nfl>"  •'  j'irahn  [isliarchoic  Fl.) 
er  suchte,  haHV'  käzanä  (kosuna  Fl.)  Stuhl,  AOh*'  ^(d>akä  [le- 
hekciYl.)  Herz,  Al^*-^  i  lamda  {lamda  II.,  lamhda  Fl.)  Schatten, 
'^A'l'fl'*  *  midtü  (meltoiv  Fl.)  er  bewahrte  u.  s.  w. 

;'))  Das  Ka'il)  Avird  wie  in  der  äthiopischen  Schrift  als  ii 
gesprochen,  wie:  ^<ii>-:  anrü  (amu  Fl.)  Dom,  tifi''  '^'*'^"  ("*'*  l''J-^ 
falsch,   Ä,'rt*-:   <■<•«  (^isliii  V].)  selbst,   '(K-'J^--'   l'riindo  [hrioido  F\.) 
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rohes  Fleisch,  'Vl^ '  Vß'^  (choom  Fl.)  Hals,  Nacken,  h'i'P ' 
kantü  (kantu  Fl.)  vergeblich,  A-Ä"H :  lüdez  (ludes  Fl.)  inner- 
halb, öo-«!^:  mücä  (mutsha)  Gummi  u.  s.  w. 

6)  Salis  lautet  wie  im  Aethiopischen  l,  als:  X'Jrt,:  e7nhl  nein, 
*Pii^i  wasl  höre,  jRfll'  2/^^  mache,  T**"  ^»<^  steh  auf,  ^ft'fc:  ?6'ä6^fl 
sie  hörte,  ^rt-fc :  xcäsati  sie  hört  u.  s.  w.  Häufig  Avird  auch 
kurzes  ^  mittelst  Salis  bezeichnet,  z.  B.  fill.flH:  (Marc.  1,  14; 
5,  43;  6,  8  u.  a.)  und  h'XKD*'.  (Marc.  8,  15)  er  befahl,  hOlTi- 
(Marc.  4,  1),  hhllL-  (ib.  15,  5),  ^TJ-JTf.:  (ib.  3,  10)  und 
hOl'd'  (Joh.  2,  10;  Genes.  27,  44),  hh'i'd '  (Marc.  8,  17), 
Kfil^'  (ib.  4,  32.  37  u.  a.)  bis  zu  u.  s.  w.,  vgl.  §.  15,  k.  In 
der  Umschrift  bezeichne  ich  die  Länge  mit  l,  die  Kürze  mit  /. 

7)  Rab'i  ist  das  gedehnte  ä,  wie  <p^  :  icäsä  höret,  J&Tf : 
yM  machet  u.  s.  w.  Wie  schon  oben  im  §.  3,  a  und  b  erwähnt 
worden  ist,  vermengt  das  Quaresa  häufig  gedehntes  ä  mit  hel- 
lem a. 

8)  Hamis  wird  im  Amharischen  meist  w  gesprochen,  wor- 
aus auch  im  Quaresa  auf  die  gleiche  Lautung  zu  schliessen 
wäre.  Und  in  der  That  lehrt  auch  M.  Flad  betreff  dieses  Lautes, 
den  er  mit  e  umschreibt,  also:  ,e  to  be  pronounced  as  in  german 
j  in  jedermann^  (Outline  of  the  Falasha-Language,  pag.  22). 
Li  den  uns  vorliegenden  Texten  ist  wohl  in  einigen  Fällen  die 
Lautung  ie  evident;  vgl.  z.  B.  ^'JT,^:  ßngiyä^  Wind:  vor 
Casussuffixen  geht  ä  in  a  über,  also:  fing iya-s  den  Wind',  diese 
Form  wird  nun  graphisch  mittelst  ^"illl '  bezeichnet  (vgl. 
Marc.  4,  37.  39.  41;  13,  27).  Ebenso  <w>'p</D«§ft :  Acc.  von 
aofOD^^i  die  Kelter;  ß^tUlf'  im  Gürtel,  von  ^^^r,  Ji'iX^' 
ingiyä  =  Bil.  engerä'^  der  Rücken,  aber  }\'}%öi  und  der  Rücken; 
\^'}:  =  Cham,  kiydn,  Bil.  kegän  Hochzeit  u.  s.  w.  So  lautet 
die  secunda  singul.  präsentis  im  Quaresa  aui  -Skü,  z.  B.  4*AjVh* 
du  hörst  =  Bil.  ^ft^Vf*«  toäs-ra-kü.  Im  Quaresa  wurde  -ra  zu 
ya  mouillirt,  daher  iväs-ya-kü.  In  der  Mehrzahl  der  Fälle  ist 
aber  die  Aussprache  von  Hamis  im  Quaresa  =r  e,  wie:  ix^^h.' 
awea  Fl,  Kopf;  }\*'%i\i  ameya  Fl.  Jahr;  K^(f<ö*'  areshow  Fl.  er 
versöhnte;  *l^^Oi*i  gerct^huFl.  er  belästigte  u.  s.  w.  Häufig  wird 


'  Nicht  ßngiyä  zu  umschreiben,  da  das  dem  y  vorangehende  i  nur  graphisch 

nicht  phonetisch  mittelst  »Salis  bezeichnet  ist. 
2  r  in  ingerä  ist  im  Quaresa  zu  y  mouillirt,  vor  welchem  vorangehendes  e 

in  i  überging. 
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Ilaiais  «^cbraiülit,  um  dun  Laut  u  aus/udrücken,  vgl.  z.  ß.  die 
Sclircibung  von  sab  (Cham,  sab,  Bil.  Iiab)  machen,  bakl  als 
ft^  (I\Iarc.  5,  32;  G,  5.  7.  14  u.  a.),  bald  als  ff'fl  (Marc.  5, 
33;  (),  21;  8,  25;  11,  17;  14,  9  u.  a.)  u.  s.  w.;  vgl.  auch  0ha- 
miröj)!'.  §.  12. 

9;  Sadis  vertritt  sowolil  das  kurze  i  als  auch  e,  zugleich 
aber  auch  das  Schewa  quiescens.  Die  Aussprache  von  e  ist  im 
Quaresa  die  vorherrschende,  was  man  leichtlich  aus  den  tran- 
scribirten  Formen  bei  Flad  ersehen  kann;  die  Aussprache  von 
i  ist  meist  nur  durch  Färbung  von  e  zu  /  vor  folgendem  l  oder 
y  bewirkt,  wie  inyiyä  für  engeyä  (■=  Bil.  engerä)  Rücken;  biyä 
(fl^^i  geschrieben),  aus  beyä  =  Bi\.  berä  F,rde  u.  s.w.  Färbmig 
von  e  zu  o,  ii  dui'ch  nachfolgende  it-hältige  Gutturale  ist  im 
Quaresa  äusserst  selten;  vgl.  hierüber  §.  32.  Häufiger  tritt  solche 
Verdumpfung  von  e  ein  vor  folgendem  w  und  w,  wie:  ^C*P  ' 
düuivü  (aus  dirtica)  Huhn,  *7C^-  (bei  Fl.  (jarona  und  (jereica) 
Mann,  /Si^T  •  (yuu'inä  Fl.)  Weib  u.  s.  w.,  '^J'^'fl^S-  •  [/ßimbera 
Fl.)  Kabel,  *79"4-  *  {sumfä  Fl.)  Erkältung  u.  s.  w.  Ebenso  nach 
vorangehendem  ic,  wie:  flJ«^ :  ictirl  [woori  F\.)  oder,  (D*C:^Ö' 
icur-yä  [icurea  Fl.)  heilig  u.  s.  w. 

10)  Sab'i  hat  wie  im  Amharischen  die  Lautung  ö;  in  den 
Fällen,  wo  dieser  Laut  durch  Zusammenziehung  aus  a  -\-  u  ent- 
standen ist,  umschreibe  ich  denselben  mit  6,  z.  B.  'pfl:  icäs-o  = 
Bil.  icäs-an,  Cham,  icäz-anh  die,  welche  hören  (relat.  präs.  plur.), 
dagegen  <p^ :  icasö  (Bil.  id.)  er  hörend,  partic.  singiüaris.  Ueber 
den  Laut  (/  vgl.  §.  3,  e. 

11)  Die  Halbvocale  JK,  y  und  Oh  ic  werden  gesprochen 
wie  englisches  y  und  ic;  in  der  Pausa  lauten  sie  wie  i  und  u; 
ich  umschreibe  J&  jedesmal  mittelst  y,  das  w  in  der  Pausa  aber 
mit  il,  weil  in  diesem  letztern  Fall  die  Schreibung  iv  zu  einem 
Missverständniss  Anlass  geben  könnte. 

6.  Die  Consonanten. 

12)  Die  consonantischen  Laute  des  Quaresa  stimmen  mit 
denen  des  Chamir  vollkommen  überein,  nur  unterscheidet  jenes 
in  den  Labialen  zwei  Explosive,  nämlich  '1*  p  und  f^  f),  wenig- 
stens nach  der  Schrift;  doch  finde  ich  dieses  letztere  Laut- 
zeichen nur  in  amharischen  Lehnwörtern,  aber  niemals  in  ein- 
heimischen Ausdrücken  vor.    Ferner   unti'rsclicidet   das  Quaresa 
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in  der  Schrift  /*'  z  und  1f  5 ;  da  aber  beide  Lautzeichen  häufig 
untereinander  und  aucli  mit  ft  s  verwechselt  werden,  so  scheint 
dem  /*'  wie  '\\  nur  der  gleiche  Laut  z  (unser  s  in  lesen,  Hase) 
zuzukommen.  Das  Chamir  unterscheidet  ferner  i  und  z  ganz 
deutlich,  während  ich  hierfür  im  Quaresa  nur  das  Zeichen  |f  s 
angewendet  finde;  da  auch  das  Bilin  beide  Laute,  s  und  z 
besitzt,  beide  aber  graphisch  nur  mittelst  ^  bezeichnet,  so  ist 
es  wohl  wahrscheinlich,  dass  auch  im  Quaresa  beide  Laute 
zwar  vorhanden,  graphisch  aber  nicht  unterschieden  werden. 
Diese  Vermuthung  wird  unterstützt  durch  Formen,  wie :  (£*} : 
Schwester  (Bil.  zäni)  gegenüber  ff 7 '  (Bü-  (!^än^  Cham,  zhi) 
Bruder,  i'K'J  •  demnach  wohl  =  ze,n  (aus  zain  ^  zcmt)  u.  a.  Es 
ist  wenig  wahrscheinlich,  dass  ein  Erweichungslaut  aus  /*'  oder 
'H  zusammenfallen  sollte  mit  dem  Erweichungslaute  s  aus  f^ 
oder  «|fc,  wie  (fp :  —  G.  Ä'l :  Blume,  Tf-J;  =  A.  «^V :,  G. 
f^Qh '  satteln  u.  s.  w.  Wir  erhalten  sonach  folgende  Tabelle 
consonantischer  Laute  in  der  Quarasprache : 

Explosive  Fricative  Liquiden     Nasale 

tonl.  tön.         tonl.         tön. 

Dentale:          '  ->  ^  ^  d  ft  s  /*','«  2  A  ^  C  ^'      "J  '^ 

Präcacuminale :       'p  f  —  jf  0'  ß)  —  — 

Mediopalatale:  ^j  /v  *7  </  '\  y  *fi  </  —  ^n 

Postpalatale:  4*  2  —  —  5'  —  — 

Palatale :  ^  c   ^  V  ^  j  S^  §  JR  2/  —  "V  '^ 

Larjngale:  —  —  Ih  b  V  h  —  — 

Labiale:  T P  {^  p)  "fl  ^  ^f  Oh  iv  —  JP  w. 

3.  Lautveräiideruiigeii. 

A.   Die  Voeale. 

13)  Der  Vocal  a,  a  kommt  grammatisch  in  Anwendung: 
a)  als  Bindevocal  im  Präsens  zwischen  dem  Stamm  und  der 
Personalendung,  wie:  wäs-a-kü  (Bil.  icäs-ä-kün)  ich  höre  u.  s.w., 
xoäs-a-ll  (Bil.  icäs-d-li)  ich  höre  nicht  u.  s.  w. ;  b)  in  den  Condi- 
tionalendungen,  wie :  iväs-an  (Bil.  loäs-aii)  wenn  ich  höre  u.  s.  w. ; 
c)  auslautendes  ä  im  Verb  oder  Nomen  geht  vor  folgenden  Suf- 
fixen meist  in  a,  a  über,  z.  B.  loäsalä  er  hört  nicht,  aber  loäsa- 
lamä  hört  er  nicht?  aba  der  Vater,  aber  aba-s  dem  Vater. 

14)  Das  ä  kommt  grammatisch  vor:  a)  im  Auslaut  des 
negativen  Präsens  und  Perfectums,   wie:    wäsalä  er  hört  nicht, 
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tmsüä  er  liörtc  nicht;  b)  im  Ausgang  des  Imjierativs  pluralis, 
wie:  u'äs-ä  höret,  wäs-fenä  höret  nicht!  c)  im  Ausgang  des  Jus- 
sivs,  wie:  ayinä  es  geschehe,  astmoälenä  er  verstehe,  mnennä 
wir  wollen  (sollen)  glauben  u.  s.  w.;  d)  im  Relativ  tertiae  sing, 
masc.  aus  äü  verkürzt,  wie:  wäsä,  neben  wäs-äü;  jene  Form 
namentlich  stets  vor  Suffixen,  wie:  wäs-ä-s  den  welcher  hört; 
e)  im  Nominalausgang,  wie:  enkerä  Seele,  adarä  Herr  u.  s.  w. 
Ueber  die  Verkürzung  dieses  ä  zu  a,  a  vgl.  §.  13,  c;  f)  vor 
abgefallenen  Hauch-  und  Z^Lauten,  wie:  äd  (G.  txtU'f^ '  ?^. 
j.aJ^\)  Sonntag,  äz  (G.  li'lfH*)  nehmen,  adä  (Bil.  aday)  zurück- 
lassen u.  s.  w.  Ueber  unorganische  Schreibung  von  ä  für  a 
und  umgekehrt  vgl.  §.  3,  a  und  b. 

15)  Langes  J  kommt  grammatisch  vor:  a)  in  der  tertia 
singul.  fem.  gen.  präs.  und  perfecti  der  positiven  Form,  als: 
lüäsaü  sie  hört,  icäsiü  sie  hörte;  b)  in  der  prima  präs.  und 
perfecti  der  negativen  Form,  als:  icäsall  ich  höre  nicht,  wäsilt 
ich  hörte  nicht;  c)  in  der  secunda  sing,  und  plur.  perfecti 
der  positiven  und  negativen  Form,  als:  wäs-t-ii  du  hörtest,  iväs- 
l-lä  du  hörtest  nicht,  was-t-nü  ihr  hörtet,  icäs-l-vlä  ihr  hörtet 
nicht.  In  diesen  Formen  ist  l  aus  y  =  r  mouillirt,  s.  §.  23; 
d)  im  Subjunetiv  der  ersten  Person  sing.,  als:  icäs-l-icä  dass 
ich  höre;  e)  im  Imperativ  secundae  sing.,  als:  xcäs-l  höre!  f)  im 
Constructus  der  zweiten  Person  sing,  und  der  der  dritten  sing, 
fem.  gen.,  als:  loäs-i  du  hörend,  sie  hörend  und  der  zweiten 
plur.,  als:  icäs-l-n  ihr  hörend  (in  allen  drei  Fällen  l  aus  y,  r 
mouilHrt,  §.  23,  b);  g)  in  den  Ausgängen  des  negativen  Par- 
ticips,  als:  icas-gt  ich  nicht  hörend  u.  s.  w. ;  h)  im  Nominal- 
ausgang auf  -l,  als:  amarl  der  Morgen  u.  s.  av.;  i)  als  Genetiv- 
endung vieler  Nomina  auf  -«,  vgl.  §.  116;  k)  Häufig  kommt 
^  für  i  in  Anwendung,  um  dieses  graphisch  als  »-Laut  besser 
zu  markiren,  z.  B.  KCTA«"  arpi-ll  neben  t\C'Yli»'  ^^  Grabe 
(von  )\C'Y  •  ^'^'P  das  Grab),  aus  arpe-li,  worin  e  der  kurze 
Bindevocal,  der  durch  folgendes  t  in  ll  zu  i  gefärbt  wurde. 
Wie  hier  e  zu  i  (graphisch  ^)  geförbt  wurde,  so  kann  auch  « 
in  gleichen  Fällen  so  gefärbt  werden,  z.  B.  »flh"3lA,'  heh'mi-IJ 
aus  der  Wolke,  von  'nh»?:  die  Wolke;  -ä  geht  vor  Suffixen 
in  a  über,  •(\\ia^(li  die  Wolke  (Accusativ);  dieses  rt  ging  dann 
vor  -ll  in  i  über;  ebenso  'flhoS^^  ^  nnd  eine  Wolke,  aus  hekä- 
na-rl  u.  s.  w. 
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16)  Der  Laut  e  kommt  grammatisch  in  Anwendung:  a)  in 
der  secunda  präs.  sing,  und  plur.  in  der  positiven  wie  nega- 
tiven Form,  als:  loäs-e-kü  (d.  i.  wäs-ya-kü,  Bil.  icäs-ra-iik)  du 
hörst,  wäs-e-lcün  ihr  höret,  icäs-e-lä  du  hörst  nicht,  was-e-nlä  ihr 
hört  nicht;  b)  in  der  secunda  des  Conditionals,  als:  iväs-e-n 
wenn  du  hörst,  icäs-e-nan  wenn  ihr  hört;  c)  in  der  tertia  sing, 
fem.  gen.  des  Relativs,  als:  toäs-e  die  welche  hört.  In  allen 
diesen  Formen  ist  e  =  ya  durch  Mouillirung  aus  ra  hervor- 
gegangen. Hamis  =  «,  vgl.  §.  8.  Hamis  kann  aber  auch  zu  l 
übergehen,  wie  z.  B.  in  der  secunda  plur.  relativi  obliqui  prae- 
sentis  temporis  lüäs-e-nä  neben  loäs-l-nä  =  Cham,  iväz-r-naü,  Bil. 
loäs-da-näux  der  von  welchem,  ihr  höret,  so  dass  Quar.  e  i.  e.  ya 
aus  ra,  da,  ta  mouillirt  erscheint.  Die  einradicaligeu  Verba  des 
Quaresa  zeigen  noch  diese  ältere  Form,  vgl.  z.  B.  yi-ta-nä,  Bil. 
yi-da-nüuyi,  Cham,  yi-r-nan  der  von  welchem  ihr  sprechet.  — 
üebergang  von  e  zu  l  zeigen  auch  mllä  (aus  melä)  =  Cham. 
maylä,  Amh.  «^(f^:  (vgl.  Chamirspr.  §.  48)  Andropogon  Sor- 
ghum; imz  =  G.  "^lli  Honigwein  u.  s.  w. 

17)  Der  Vocal  ö  zeigt  sich  grammatisch  in  den  Endungen 
des  Particips,  loäs-ö  (Bil.  id.)  ich  hörend  u.  s.  w.,  ferner  im 
Relativum  directum  tertiae  plur.  praes.,  wie:  wäs-ö  die  welche 
hören,  icäs-ag-ö  die  welche  nicht  hören.  Wie  die  entsprechenden 
Bilinformen:  icäs-au  und  iväs-ag-aü  zeigen,  ist  letzteres  ö  ein  6 
aus  aü  entstanden.  In  dieser  Weise  entstandenes  6  ist  vor- 
handen in:  ho  (Cham,  hau,  hö,  vgl.  Chamirspr.  §.  174,  Note  1) 
Stirn,  M  =  Bil.  kau  Tribus,  mo  (aus  maü  rr:  ma[y]ü,  Cham. 
magu  und  migü')  Mörser,  mozlt  (A.  rwiT^H^'l* :)  Amme  u.  s.  w., 
vgl.  auch  §.  3,  e. 

18)  Langes  ü  zeigen  die  Ausgänge  des  Präsens  und  Per- 
fects,  wie:  icäs-a-kü  (Cham,  icaz-a-kün,  Bil.  iväs-ä-kwi)  ich  höre 
u.  s.  w.,  worin  Quaresa  w,  wie  an  einem  andern  Orte  gezeigt 
werden  wird,  gegenüber  Cham,  und  Bil.  ü  die  ältere  Form 
bewahrt  hat;  doch  kommt  auch  im  Quaresa  schon  die  Kürze 
neben  der  Länge  vor,  nämlich  Vf«  neben  Vi«.  Im  Perfect  ist 
wäs-ü  (Cham,  ivaz-ün  [graphische  Länge  bei  Kürze  in  der  Aus- 
sprache, Chamirspr.  §.  26],  Bil.  wäs-gün)  ich  hörte  u.  s.  w. 
augenscheinlich  aus  ursprünglichem  kü,  kün  übrig  geblieben.  Im 
Wortschatz  kommt  ü  fast  ausschliesslich  nur  in  Lehnwörtern  vor, 
wie:    härüd   Pulver,    hründö    rohes    Fleisch,    dür    Wald,    mücä 
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(luiumi  II.  .s.  \v.  Ein  ü  für  ö  zeigen:  küt  =^  Bil.  köt  gleicher 
Wertli;  mm  =  G.  A.  fiao:  fassen.  Schwer  erklärbar  ist  ü  in 
amü  (Bil.  aywu  und  egüin)  Dorn,  und  semü  neben  nemo  (Bil. 
sekiim)  Gerste;  vielleicht  ist  seinö  aus  sema[k]ü  entstanden,  vgl. 
Agaum.  simeki  (G.  ft*7l^" :).  Ueber  entü  (=  A.  ^"J^-'J :  und 
h'i'l-'}')  Jemand,  züfäü  {=  A.  H**?-"}  0  Thron  vgl.  Chamir- 
epr.  §.  59. 

B.  Die  Consonanten. 

a)  Die  T-Laute. 

19)  In  den  meisten  Fällen  entspricht  einem  Quar.  t  auch 
im  Bilin  und  Chamir  der  gleiche  Laut,  Avic:  het  =  Bil.  htt  satt, 
reich  sein;  befä  =  Bil.  hitd,  Cham,  beftä  Laus;  hatan  =  Bil. 
hatan,  Cham,  hiten  ausbreiten;  ent  =  Bil.  int,  Cham,  et  kommen; 
enta  =  Bil.  inti  du;  fante  :=r  Bil.  fantay  ausdehnen;  lahatä  = 
Bil.  lahatä,  Cham,  lanetä,  lahdä  sieben;  sägätä  =  Bil.  sayüafä, 
Cham,  sohätä  acht;  tak  =  Bil.,  Cham,  tak  gleichen;  telä  =  Bil. 
tillä,  Cham,  teilet  Arzenei;  tuic  =.  Bil.,  Cham,  tiiiv  eintreten; 
tayrl  =  Bil.  teyri,  Cham,  tayir  Tante  u.  s.  w.  In  einigen  wenigen 
Fällen  erscheint  im  Quaresa  t  für  f,  wie:  entav  =  Bil,  entar 
hassen;  flnterä  =  Bil.  fintirä  (Cham,  ficera)  Ziege;  wet  (FL, 
in  den  Texten  ^'Ij*:  geschrieben,  da  Oh'^r'  wie  lout  gesprochen 
werden  könnte,  vgl.  §.  9)  =  Bil.  qüet,  qüt,  Cham,  qut  nass 
sein;  fahak  =  Bil.  taqah  neben  takab  (G.  Ty.  ni4*fl')  nähen; 
täm  =  Bil.  täm  neben  täm,  Cham,  tarn  (A.  tt\aDi)  kosten  u.  s.  w. 

20)  Ebenso  entspricht  regelmässig  Quar.  d  dem  gleichen 
Laut  im  Bilin  und  Chamir,  wie:  f/i  =  Bil.  dl  mit;  dab  =  Bil.  dah, 
Cham,  dih  begraben;  deher  =-.  Bil.  diber  verwerfen;  däd  =  Bil. 
düd,  Cham,  dad  treten;  dagrä  =  Bil.  dayrd,  Cham,  deßrä  Dreck; 
deJiüarä,  deicärä  =  Bil.  diiqävä,  Cham,  daqnrä  Esel;  dahar  = 
Bil.,  Cham,  daqar  (G.  ^^h^O  scheiden  die  Frau;  fZe»(/ä  =  Bil. 
dingä  Ader;  deren  =  Bil.  drin  kurz  sein;  diruwä  =  Bil.  diruwa 
Huhn;  duw  =:  Bil.  duiv,  Cham,  dijq  (deqü)  sprechen;  diiw  = 
Bil.  dakü,  daijk,  Cham,  dikti  vorbeigehen;  adarä  =  Bil.,  Cham. 
adarä  Herr;  hedä  =  Cham,  qculaq  (A.  «J»^:,  G.  «|»Ä"rhO  schöpfen; 
yid  :=  Bil.  id  Thüre  u.  s.  w.  Selten  zeigt  sich  d  für  t,  wie: 
deker  =  Bil.  tiyirä  Hungersnoth;  yäd  =  Bil.  gmt  beschädigen; 
oder  d  für  t,  Avie:  nd  =:  G.  'Ttril'  überreden,  verführen;  dfij  = 
A.  (fiijC^* :   Honigwein. 
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21)  Die  beiden  schnalzend  explosiven  Lante  f  imd  s,  so- 
Avie  das  z  (unser  z,  ts)  kommen  Avie  im  Bilin  lediglich  nur  in 
semitischen  Lehnwörtern  vor ;  dasselbe  gilt  auch  vom  schnalzend 
explosiven  c;  in  jenen  Lehnwörtern,  Avelclie  bereits  eingebürgert 
worden  sind,  erscheinen  die  genannten  Laute  als  s,  wie:  se  (aus 
say  =^  saq,  vgl.  §.  29)  =  Bil.  saq,  Cham,  saq,  Gr.  ^f)*^  •  an- 
fassen; b-ebkä  =  Bil.  sebkä,  Cham,  sefqä  Haar  (G.  }\^.^ :,  A. 
6tl.<i.*f*'  dicht  sein,  A^om  Haar);  segü,  sug  =  Bil.  mg,  Cham. 
sequ,  G.  ni+*l*'  klein  sein;  segä  =  Cham,  siyä,  Gr.  ^x%'  Blume; 
mm  =  Bil.  STnn,  Cham,  süm,  G.  A.  ^<7D  :  fasten;  scmd  =  Bil. 
simer,  G.  Ti.  Ö^^Ä"  •  eiii  Paar;  sän  =  Bil.  caan,  Cham.  s<i)i, 
A.  *^V !,  G.  ?^0*l'  aufladen;  sangabä  =  Bil.  sdngah^  Cham. 
sagibj  G.  0p9" '  tlie  linke  Seite;  senga-t  =  G.  'jhrtl^4**l*  * 
scrutari;  sarah  =  Bil.  Sarah,  Cham,  sareb,  Demb.  earab,  G. 
^d(l'  hacken;  slwä  =  Bil.  suwä,  Cham,  ruwä,  Ti.  «p»^:  Ty.  A. 
^Ohi,  G.  ^Ohi  Salz;  säy  =:  Cham,  sar,  Bil.  caed,  G.  HdÄß*' 
Aveiss  sein;  enseicä  =  Bil.  inmwä,  Cham,  ecuwä,  G.  ^»'J}\*P  ' 
Maus;  ensaw  =  Bil.  insaio,  Cham,  ezuw  =  G.  Of^fO  i  binden; 
asib  =  Bil.  a.§i7j,  G.  O^d.',  Odld.'  verdoppeln;  ased  =  Bil. 
aser,  G.  00^'  schneiden;  balas  =^  Ty.  OA^  ^  A.  OAril  *  vor- 
züglicher sein;  fcmmr  =  A.  <i.Jfll<i '  verbreiten;  gas  =  Bil. 
gas,  Cham,  gas,  Ti.  G.  1f^  t  Gesicht;  /«.■?  =  Bil.  Iis,  A.  i\(£L:, 
Ti.  A*^v  Gr.  ^Äf'  rasiren;  /«e.«  =  G.  fi^t  (Bil.  ^eiVi,  Cham. 
hesä)  Wurm;  mäsä  =:  Ti.  Ty.  tro^^:,  A.  tma\n\:  Essig  u.  a.; 
s  =  c  haben  Avir  in  segar  =  A.  "^PC"  Elend;  sekäl  =  A. 
^h«A  •  eilen.  Wechsel  zAvischen  Dentalen  und  Zischlauten 
kenne  ich  nur  in  azar  (^HCO  =  Cham,  adir,  Bil.  afdr  (Ti, 
^-  O'i'C  •)  Kichererbsen. 

22)  Der  Laut  j  ist  entstanden  aus  dl,  wie:  awCvj  =  A. 
M'f: ',  ^-  M^ ••  Herold ;  ganj  =  Bil.  gavj  ruhen,  cf.  Ti.  TJ^ :, 
G.  7"'>^.f :  bleiben;  doch  Avechselt  im  Quaresa  j  auch  mit 
früherem  H,  A  (ans  zi,  sl),  Avie  fäjä  ::=  4-rt,^ '  Ostern  (Bil.  /«- 
jegä):,  bejä  =  A.  fl») :  Avachsen;  jaref  =:  A.  HC¥"  Fransen; 
jih  =  G.  Hflf '  kaufen;  ja^  =z:  Bil.  ^"r,  Cham,  siqü  trinken; 
jargüä  (Bil.  id.)  =  Cham,  ziruwä  (aus  zirgüa)  Weizen,  zu  äT^Cv 
^Cö^''  gehörig,  vgl.  Chamirspr.  §.  4L  Auch  s  =  s  in:  däu- 
sä  =  A.  1^7«^:  Eleusine  tocusso;  ayu-daüsä  =  Cham,  däqüsä 
Frosch  (cf.  A.  ^^rt'  stampfen,  treten,  ,Wasser  treten^?)  enkes 
(Bil.  insay)  Lanze,  cf.  G.  ^Ah'*  ■^''(■gß^n  y  schAveigen,  cf.  G.  ülafot 
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Auch    imu'rliall)    iles  Quarcsu  wechselt   s    mit   s    in   heseßä  und 
beSegä  (Bil.  blciqä)  der  Speichel. 

23)  Uebergang  von  t,  t,  d  zu  l,  r,  wie  solcher  im  Bilin 
und  Chamir  so  aussergewöhnlich  häufig  vorkommt,  ist  zwar  im 
Quaresa  wenigstens  nach  den  mir  vorliegenden  Quellen  nicht 
zu  beobachten.  In  vielen  Fällen  zeigt  hier  das  Quaresa  noch 
die  ursprünglichen  ^Laute  gegenüber  den  Liquiden  des  Bilin 
und  Chamir,  wie:  daxiiä  gegenüber  Cham,  roqüä  Thon,  Lehm; 
ased  gegenüber  Bil.  amr,  Cham,  ayer  schneiden;  go-t  gegen- 
über Bil.  gciü-y,  Cham,  giil-r  segnen;  ko-t  gegenüber  Bil.  kaü-r 
sich  wärmen;  kalab-t  gegenüber  Bil.  kalah-v  in  Empfang  nehmen; 
mo-t  (Cham,  mut)  gegenüber  Bil.  mnqu-r  sich  auf  lasten;  sanbat 
gegenüber  Bil.  sdnbar  (Cham,  sinbif)  Sabat;  semd  gegenüber 
Bil.  iimer  ein  Paar  u.  s.  w.  Dagegen  zeigt  das  Quaresa  sehr 
häutig  für  ursprüngliche  ^- Laute  ein  y,  welches  auf  dem 
Mittelweg 

a)  theils  über  c,  c,  j  zu  §,  z  und  von  da  zu  y  sich  ab- 
geschwächt hat  (vgl.  Chamirspr.  §.  47  und  48),  wie:  iyen  = 
Cham,  ecin,  A.  4*^"} '  Ti.  4*m/} '  klein,  zart;  7nllä  (zunächst 
aus  mela)  =  Cham,  mdylä,  A.  ''V?f  A '  Sorghum; /«?-e  (aus /«- 
ray)  =  A.  d^^»^  i  Urtheil,  Gerichtsspruch;  gäle  =  Bil.  gallat, 
Nebenform  giliv  y  und  gilV  y  abbiegen,  abwenden;  läwe  =  Bil. 
lawat,  Cham,  laut^  Ty.,  A.  f{(D(i\'  wechseln;  anblä  (zunächst 
aus   anbeä,    anhaya)  =  G.    A.    K'Jfl^*    Heuschrecke;    vgl.  G. 

4»<^m--  {^^py  Y^p)  und  -^£iDp:;  t:nn,  pn,  tnn  und  h^f  ••, 

'Y^ÖJ  :   u.   s.  w. 

b)  theils  über  r  zu  y  (vgl.  Chamirspr.  i^.  51)  wie:  ameä 
(aus  amay-a)  ■='Q\\.'  amarä,  plur.  amdt,  A.  Y\tn»^':,  G.  *iito^' s 
Jahr;  ayyä  =  Cham,  arayä,  Ti,  Ty.  h^P'  Markt;  damiyä  =^ 
Bil.  dimmf'irä,  G.  ^ao^'t  Katze;  gebe  =  Bil.  gebär,  plur.  gefüt, 
A.  Ifl;!'.*  Holzschüssel;  güiyä  =  Cham,  gtu-yä,  A.  ^;^:  Herr 
(Chamirspr.  §.  51  und  Wörterbuch  s.v.);  nay  (aus  nagay,  vgl. 
Chamirspr.  §.  72)  =  Cham,  ner,  Bil.  langar  (aus  lagar),  G.  Vl^.: 
Handelsreisen  machen;  säy  —  Cham,  sar,  Bil.  caed,  G.  9^(t^^tD  : 
weiss  sein;  /e?/ =  Bil.  tir,  A. 'p'p:  Baumwolle.  Dieselben  Laut- 
wandlungen zeigen  einige  reflexive  Verba,  wie:  ente  (aus  enta-y)  = 
Bil.  inta-r,  Cham,  iet-et  kommen;  enxe  =  Bil.  enqa-r,  Cham. 
eqa-t  sich  waschen;  iexüe  (aus  ieyua-y)  und  tex»-*  =  Bil.  enqna-r, 
Cham,   ieqüa-t  lachen;  /ö  =  Bil.  /«-'•,  Cham,  fi-t  weggehen; 
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kä-y  =  Bil.  kä-r,  Cham,  ka-t  übersetzen  dcu  Fluss;  kl,  kiy  = 
Bil.  ki-r,  Cham. /ci-^  sterben;  ml,  me-y  =  Bil.  meyl-r,  Cham.  w<-< 
vergessen;  se  =  Bil.  sa-r,  Cham,  si-t  sich  bekleiden  (sa-r-dnä 
Kleid).  In  derselben  Weise  ist  auch  entstanden  die  Nominal- 
endung -ne  (aus  -nay)  =-  Bil.  -när,  G.  J-jj- :,  — ^-jh :  i^Bilinspr. 
§.  119,  Chamirspr.  §.  179),  wie:  adar-ne  =  Bil.  adar-när  Herr- 
schaft; bär-ne  =  A.  flCV'lh*  Knechtschaft;  mesker-ne  =  A.  JT'ft 
YiC^'l'-  Zeugniss  u.  s.  w.  (vgl.  §.  97)  sowie  die  Nominalendung 
-e  und  -ay  =  G.  Ti.  A.  -af,  wie:  qürbe  =  Cham.  qUrhir,  A. 
^Ctl'l'i  Haut;  qelhe  =^  A.  4*An'1hs  Ring;  hältl  und  bälte  (aus 
bältay)  =  A.  fl A't'll*  *  Witwe.  Hieraus  erklären  sich  auch 
Formen,  wie:  aray  =  Bil.  arät  (Ti.  Yxli^'l'i,  G.  Ol^'^^i)  Anga- 
reb;  bahiyä  (für  bahiyäü  relativ)  =  G.  •fl/lli'ihfl** '  allein,  solus ; 
gelte  =  A.  *]o'l*'l't  ziehen;  mayä  ^=  A.  *'%^i  Aussenseite;  menä 
neben  matanä  wegen;  möre  =  A.  ^^Ä":  Feile;  peleyä  :=  Cham. 
feltä,  Bil.  filütä  Floh;  sage  =  G.  A.  (\*l^i  anbeten;  senbe  und 
senbi  =  A.  rtVn'f''  bleiben.  Auch  gehört  hieher  die  Personsbe- 
zeichnung der  zweiten  Person  in  den  Tempora  und  Modi  y,  i  z:^ 
Bil.,  Cham,  r  (ursprünglich  t,  vgl.  die  secunda  futuri  und  sub- 
junctivi  im  Bilin  und  Chamir  und  secunda  subj.  im  Quar.),  wie: 
icäs-ya-kü  =:.  Bil.  wäs-ra-uk,  Cham,  lodz-ra-tik  du  hörst;  wäs-l-ü  = 
Bil.  wds-r-ux,  Cham,  wdz-r-u  du  hörtest ;  wäs-y-an  =  Bil.  iväs-r-an, 
Cham,  lodz-r-an  wenn  du  hörst;  icäs-i-ar  =  Cham,  waz-r-ar,  Bil. 
wäs-rä-ger  der  du  hörst,  und  in  der  secunda  der  diesen  an- 
geführten Singularformen  entsprechenden  Pluralen.  Doch  zeigt 
noch  umgekehrt  in  der  tertia  subjunctivi  mascul.  gener.  das 
Quaresa  ein  d  (t  im  Cham.)  gegenüber  r  im  Bilin,  wie:  icäs-d-ö 
(Plur.  wäs-de-nö),  Bil.  wäs-r-ö  (Plur.  iväs-di-nö)  damit  er  höre. 
Die  ursprüngliche  Form  t  für  die  secunda  in  allen  Zeiten  und 
Modi  gegenüber  r  im  Bilin  und  Chamir  hat  aber  das  Quaresa 
noch  bewahrt  in  den  einradicaligen  Verben,  wie  z.  B.  yi-ta-kü 
(Bil.  und  Cham,  yl-ra-iik)  du  sagst;  yi-t-ü  (Cham,  yi-r-u,  Bil.  yi- 
r-ux)  du  sagtest;  yi-t-an  (Bil.  und  Cham,  yi-r-ati)  wenn  du  sagst; 
yi-t-är  (Cham,  yi-r-ar,  Bil.  yi-rä-ger)  der  du  sagst  u.  s.  w.  und 
ebenso  in  den  Pluralen  yi-fa-kün  (Bil.  yi-da-naiik,  Cham,  yi-r- 
nauk)  ihr  sagt;  yi-t-ün  (Bil.  yi-de-nuyi,  Cham,  yi-r-nu)  ihr  sagtet 
u.  s.  w. 

24)  Quaresa  y  =  früherem  r  zeigen  auch  Formen,  wie: 
ahüe  und  aice  (aus  aliüay)  =;  Bil.  cujuar,  Cham,  aür  Kopf;  in- 
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(ßyä  =1  Bil.  e)i<jevd,  Cham.  e(jrä  Rücken  ^a?/-/?  =;  Bil.  3  i-t<x 
aliiis;  ai/miyä  =^  Cham,  aijmirä  Silber;  ic  (Demb.,  Agaiim.  bu//)  = 
Cham,  bar,  Bil.  här  liissen;  biijä  =  Bil.  berci  Erde;  dere  := 
Cham,  dray,  Bil.  dernr  (T\.  f;^^.C:)  Abendessen;  ^e  =  Bil.  <)rä 
ausser,  nur;  (jüeb  =  Bil.  güräb,  Cham,  (jürdb  ^Morgen;  gare  = 
Bil.  (jani-v  sich  abmühen;  mäy  =  Bil.  mär,  Cham,  mar  (A. 
**lt\  V  1'^-  ^-  "VJ'ift  ' '  Schlauch; '  sayä  -=  Cham,  sarä,  Bil.  saqarä 
Honig;  icängiyä  -—-  Bil.  icänkirä  Eber.  Als  Erweichungslaüt  von 
l  erscheint  y  in:  ie  (aus  bay)  =  Ti.  flA'»  ^-  'flüA  =  sagen; 
dabiyä  =  Bil.  (^e6Z4  Leibgürtcl.  Aus  dieser  Erweichung  der 
Dentallaute  und  Liquiden  zu  y  erklärt  sich  auch  endlich  der 
völlige  Abfall  derselben,  wie  in  Jais  Schulter,  qaü  anführen, 
anfangen,  af<ä  Blatt,  y5  verfluchen;  vgl.  Chamirspr.  §.  52  und  54. 
25)  Innerhalb  der  Liquiden  findet  Wechsel  statt  zwischen 
/•  und  l  in:  dehärä  (deicärä),  Plur.  dehäl  (deioäl),  Bil.  duqärä, 
Plur.  dtjqdl  Esel;  ulmgar,  Plur.  slmagal-tan,  Bil.  dmgar,  Plur. 
simägal  (Ti.  Ty.  A.  'fföV*7A»!)  Adeliger;  gar,  fem.  gal-il  (Bil. 
id.)  Kalb;  Ical  (Cham.  1dl)  und  Bil.  kar  brechen;  löbä  u.  A. 
(^•fl:  Mittwoch;  terhä  (Cham,  irba)  vmd  A.  -f-Afl  •*  der  Lein, 
vgl.  auch  Chamirspr.  §.  49.  Zwischen  /  und  n  zeigen  Wechsel: 
lay,  le  (Agaum.  yaq)  und  Cham,  naq,  Bil.  näq  geben;  ander- 
seits niii  und  Bil.  lih  Haus,  vgl.  Chamirspr.  §.  50.  Vor  Labialen 
geht  n  in  der  Aussprache  meist  in  m  über,  wenn  auch  in  der 
Schrift  n  beibehalten  wii'd,  wie:  embelow  (Fl.)  =  "hlfdiid^- 
(Texte)  heiss  sein;  amba  (F\.)  =  h'i(\''  Berg;  emfera  (Fl.)  = 
Md,^'  Diener;  ainp  (Fl.)  —  K'JT-'  Schooss;  hamba  (Fl.)  = 
gli}t\:  Rinde  (wohl  zu  ^<^<<. :  gehörig)  u.  s.  w.  Zu  m  ist  n  über- 
gegangen in  küm  =  Bil.,  Cham,  kün  am  Abend  thun;  dagegen 
zeigt  Quar.  n  für  m  in:  küankü,  Bil.  kuamknam,  aber  0.  7"Vh" ' 
congerere.  Abfall  von  n  zeigt  sich  in  gttmfä  =  A.  *79"4-'}  •  ^^'' 
kältung.  Secundäres  n  erscheint  in  knnb  neben  kab  (Cham,  kib, 
Bil.  kanb)  kalt  sein;  sangabä  =  G.  O.ljP:  linke  Seite  u.  a. 

b)   Die  Ä'-Laute. 
26)  In  der  Regel  entsprechen  einem  Quar.  k,  g  die  glei- 
chen Laute  in   den  übi'igen  Agausprachen,  wio:    ki  =  Bil.  kt, 

!>•  =  «,  cf.  saran  =^  Ä.  AA^*  "»keusch  sein;  i/aber  =  A.  ^'HA*  ^'^^i'^te; 
gebär  Jlälfto,  zu  l^/oA  :  J^ohörig-,  vgl.  Chamirspr.  §.  45.  Ebenso  1/  =  s 
iu  i^iu  =  Dembeu  sin  jcuor, 
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Cham,  kün  die  Nacht  zubrmgen;  ^'ft  =  Cham,  kü,  Bil.  kün  sein, 
esse;  käh  =  Bil.,  Cham,  käh  helfen;  kah  =■  Bil.,  Cham,  kah 
hauen;  kal  r=r  Cham,  kil,  Bil.  kar  brechen;  kiyan  ■=  Cham. 
kiydn,  Bil.  kegän  Hochzeit;  kö  =;  Bil.  kau,  Cham,  kiü  Tribus; 
lahakci  =  Bil.  labakd  Herz;  lagaz  =  Bil.  lagad,  Cham.  Ugez 
gross  werden;  sehkä  =  Bil.  sehkä,  Cham,  i^efqä  Haar;  tak  ^^ 
Bil.,  Cham,  tak  scheinen;  gahä  ^=  gahd,  Cham,  gebä  Seite; 
gähä  =  Bil.  gähäj  Cham,  gdbä  Wort;  gam  — ■  Bil.  gam,  Cham. 
gim  herabsteigen;  sängabä  =  Bil.  sdngab,  Cham,  sagib  linke 
Seite;  singruicä  =  Bil.  singrmoä,  Cham,  segluwä  Stern  ii.  s.  av. 
Selten  steht  für  k  ein  g  und  umgekehrt,  Avie:  dekei'  =  Bil. 
tigird  Hungersnoth;  kemb  =i  Bil.  genbi,  Cham,  gib  Stock;  gerkä 
neben  häutigerem  gergä  Tag  u.  s.  w. 

27)  Wechsel  zwischen  den  k-  und  Quetschlauten  ist  im 
Quaresa  nach  den  vorhandenen  Texten  nicht  zu  beobachten. 
Zwischen  den  k-  und  Zischlauten  ist  Wechsel  nur  erweisbar  in 
ens  =  Bil.  enk,  Cham,  iek^  ek  öffnen;  vielleicht  ist  auch  bes-ä 
(aus  beS-mi)  nackt  auf  G.  fljf] :   zu  beziehen. 

28)  Dagegen  ist  Uebergang  von  den  k-  zu  den  Hauch- 
lauten imgemein  häufig  zu  beobachten,  wie:  yß  =  Bil.  qüf, 
Cham,  xü  essen;  hedä  =  Cham,  qadaq  (A.  ^i^ :,  G.  ^j^gh') 
schöpfen;  yal,  hol  =  Bil.  quäl,  Cham,  qüal,  qal,  yal  sehen; 
humbä  =  Bil.  qünbä  Nase;  ylr  =  Bil.  qlr,  Cham,  yär  Nacht; 
hlrä  ■=  Bil.  qirä,  Cham,  yar  Geruch ;  yw'ä  =  Bil.  qürd, 
Cham,  yürä  Kind;  yagawvnä  =  Bil.  kagalunä,  Cham,  qalnncl 
Ei;  ayü  =  Bil.  'auq,  Cham,  aiiq  Wasser;  anyä  =  Bil.  anqi 
Mädchen;  enyä  neben  enqä  =  Bil.  imqtucd  Ohr;  anyalycdä  = 
^-  K'J.^4"\  •  Eidechse ;  jay  =  Cham,  suq,  Bil.  ji'  trinken ; 
lay  =  Bil.  laq  Mehl;  lä7ih  =  Bil.  länql,  Cham,  laq  Zunge;  sa- 
yßä  =  Bil.  säqüäy  Tiefe;  seayä  =  Bil.  sidiq  Seh  weiss;  wan- 
yar  =  Bil.  tcänqar,  Cham,  iviqer  fragen  u.  s.  w.  Wie  aus  diesen 
und  zahlreichen  anderen  Beispielen  zu  ersehen,  führen  die 
Hauchlaute  des  Quaresa  auf  q  zurück,  und  nur  in  Lehnwörtern 
erscheinen  Quar.  Hauchlaute  gleich  früherem  k,  wie  mayar  = 
Ty.  oofi^i,  G.  ao\\^i  rathen;  mäyalä  der  Geftihrte,  zu  G. 
htlii'  gehörig;  wogegen  statt  der  semitischen  Hauchlaute  im 
Quaresa  nicht  selten  k  iind  g  erscheinen,  Avie:  kabarä  ;=:  G. 
'h'üC'  Strick;  klz  =  G.  -Ti^rt  :  besser  sein;  seklä  —  A.  (f Ü^  : 
Schüssel;  gämbrä  =  G.  Ti.  ^\'}'(\C'l' •  Nabel;  gamw  sprechen. 
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cf.   G.  y\tJD/-.  ^\^  "l!2S;    ijiüiä  (Bil.   id.,    Cham.  Jena)    und  A. 
Ji<^-Th:  Mutter. 

29)  Ein  weiterer  Ueberping  ündet  «tatt  zu  y,  wie:  aday 
verlassen;  zurückbleiben  =  Cham,  ieday,  eday,  G.  'If^T:,  A. 
h^l''^  y^''  ii^'C'),  pliii'-  '^l/>  ^  =  l^il-  6</^-'",  plur.  iVc,  Cham,  %'i-JV 
<y'/-/',  plur.  ik  Mensch,  Mann;  ay  =  Bil.,  Cham,  aj  werden, 
sein;  ymäy  =  Demb.  i7nag,  Damot  imdq,  Cham,  iemqä,  emqa, 
G.  ^^l^"''^:  küssen;  aray  (vor  Suffixen  are)  =  Cham,  areq,  Bil. 
arakj  G.  0/,fl'y  0^,'t*'  versöhnen;  helä  (aus  hayla)  =  Bil. 
hdqlä,  G.  Ti.  04* A  •  Maulthier;  häyrä  =  Bil,  haqirä  Kette; 
dayä  =  A.  ^/J :  hoch,  Hochland ;  day  (mit  Postpositionen 
day-ll,  day-z)  =  Bil.  däg,  dag-U  auf,  über;  gl  (aus  ^e,  i/a?/)  = 
Bil,  gr/^  Hörn;  guay-in  =  Demb.  guag-in,  Bil.  gü'-i  Furcht, 
Demb.  guagui-t]  gäayin-t  =  Bil.  gul-t  sich  fürchten;  jelä  (aus 
jciylä)  =  Bil,  jagalä  Vogel;  lay  (vor  consonant.  Suffixen  Ze) 
geben,  la-s  (aus  Ze-5,  Za?/-s,  Causativ)  bringen  =  Cham,  naq  (vor 
consonant.  Suffixen  nay,  Bil.  näq)  geben,  na-z  (aus  ne-s,  nay-s  = 
naqs),  Bil.  «(Tj-s  bringen;  kiyan  (h,*}  s)  =  Cham,  kiydn,  Bil. 
kegän  Hochzeit;  7nese  =  G.  9^flth'  ^f^'^hlzeit;  nahayä  =  Bil. 
nahakä  (G.  'J^4'0  J^Iitte;  nahe-l  =  Bil.  nahak-il  mitten,  zwi- 
schen; niy  [naye,  FL,  in  den  Texten  *>)&  s,  "ih^i  und  "JiJ^ :) 
=  Bil.  »«'^-^  heute;  zii/ä  (sia  FL,  *^K  •  Texte),  2lä  aus  2:ea, 
zayä  =  Bil.  :re^(1,  Cham,  ziyä,  G.  /*'J3:  Fleisch;  ^e  (aus  sa^/) 
=  Bil.  sfT^',  Cham,  saq,  G.  K'Ü4*  •  anfassen;  te-t  =  Bil.  taja-t, 
Cham,  faqe-t  sich  nahen;  im?/ä  =  A,  (Dpi  Preis,  Werth;  icu- 
yä  =  Cham,  wikä,  Bil.  wäkä  Hyäne;  yaici  =  G.  rh.^  •  Hüfte. 

Anmerkung.  Doppelte  Zusammenziehung  zeigen :  mey  (aus 
meyy)  =  Bil.  megl-r,  Cham,  mi-t  (aus  ml-t,  miy-t)  vergessen; 
nay  =i  Cham,  niyar,  G.  VlÄ  ■"  Handelsreisen  machen;  säy  = 
Cham,  nar,  Bil.  ("«'ecZ,  G.  ÄÖ^^fll :  weiss  sein;  sayä  =  Cham. 
sarä,  Bil.  saqarä  Honig,  vgl.  §.  23.  In  fäjä  (Bil.  fäjigä  =  G. 
^•rt.h  0  Ostern,  aus  fajiyä  ist  ?/  von  J  absorbirt  worden, 

30)  Die  Existenz  der  Laute  g,  q  (vgl,  Chamirspr.  §.  64, 
Bilinspr.  §.  G  f.)  auch  im  Quaresa  steht  ausser  aller  Frage,  um- 
ist die  schriftliche  Bezeichnung  derselben  in  den  Quellen  eine 
verschiedene.  Flad  umschreibt  diese  Laute  meist  mit  r  (wie 
es  auch  Waldmeier  in  seiner  Agausprache  thut),  stellenweise 
scheint  er  dieselben  ganz  überhört  zu  haben;  Beke  umschreibt 
mit  gh,  in  den  Texten  finden  sich  hiefür,  und  zwar  in  ein  und 
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demselben  Worte  an  verschiedenen  Stellen  bald  '%  ^,  (/  auch 
Tl,  bald  0,  li  und  J&  gesetzt.  Bei  näherer  Betrachtung  der 
Stellung  dieser  Laute  im  Worte  ist  zu  ersehen,  dass,  wenn  dem 
g,  q  ein  bestimmter  Vocal  folgt,  diese  Laute  nun  deutlich  als 
g,  q  gesprochen  werden,  wenn  sie  aber  im  Sadis  stehen,  dann 
entweder  in  y  übergehen  oder  gänzlich  ausfallen,  wofür  dann 
meist  der  Vocal  der  dem  abgefallenen  g,  q  vorangehenden 
Silbe  gedehnt  wird;  vgl.  z.  B.  von  adag  (Cham,  iedag,  A. 
Yx^li,  G.  -^.^lO:  h^.*}iA-'  es  bleibt  nicht  übrig  (Marc.  13, 
12),  aber  Mjf^i:-  sie  blieb  zurück  (Rut  1,  3;  Marc.  3,  5), 
h^ÖOf'i  i.  e.  adaeu  er  blieb  (Marc.  2,  6),  ^^^ffA*  er  hinter- 
liess  nicht  (Marc.  12,  20);  bei  Flad:  ada-ow  er  blieb,  aber 
adarangna,  i.  e.  adaganä  Ueberbleibsel;  vgl.  Cham,  iedag-un 
ich  blieb,  aber  ieda-ru  du  bliebst.  —  Von  ag  (Bil.,  Cham,  id.) 
werden,  sein :  ^iTiVl- :  es  ist,  wird  sein,  ^fJA '  oder  }\}xli  i 
aghala  (B.)  es  ist  nicht,  aber  ^ij^^:  und  Y\\i  ala  (Fl.)  es  war, 
geschah  nicht,  /iJ&flJ-:  es  war,  geschah.  —  Von  ensäg  (Bil.  id., 
^-  tDKdx-  p2i^  TjD:)  anfüllen:  ltx'ii{fi±'-  sie  füllt  an,  Itxlflix- 
füllet  an!  "txiti'iOhi  sie  füllten  an.  —  Von  ensaq  (Bil.  id.,  Cham. 
iesaq)  senden:  Ji'5'cf  Tl'J'f'ft  '  ?i'J?f*fiVb  '  y  nesqanta-s  ensaqa-kü 
ich  sende  meinen  Boten;  'h'il^'^d'  den  der  mich  gesendet  hat 
(Marc.  9,  37),  aber  Ji'JTf'JiD- :  sie  schickten;  bei  Flad:  ensha- 
rana  Bote,  aber  enshangna  (i.  e.  ensa-iia)  Botschaft.  —  "^h^i', 
guaregne  Fl.  Fm-cht.  —  ^"i/i  •  maren  und  maen  (Fl.)  Mühl- 
stein. —  iTlT  '  (Bil.  lag-än),  naren  FL,  naghin  Bk.  Geschwür, 
Wunde.  —  rth»^"  v  ^orota  Fl.  acht,  rth^'t  •;  saroti  Fl.  Woche. 
Takataleo  (Fl.  to  follow),  i.  e.  takatale-ü  er  folgte  nach,  scheint 
ebenfalls  im  Quaresa  raphaisirt  gesprochen  zu  werden,  vgl, 
;^•fi'^Afl^.•  (Marc.  1,  36;  3,  7;  5,  24)  er  folgte,  -J'ö'f'^'HD': 
(Marc.  1,  17)  und  ;f-*Ji1'A7fl>- •'  (Marc.  2,  15  u.  a.)  sie  folgten, 
;^/i'hA't  '  (R^it  1,  14)  sie  folgte  u.  s.  w.  —  lieber  g-  und 
^-Laute,  die  im  Quaresa  durchaus  in  y  übergegangen  sind,  wie 
se  =  saq  u.  s.  w.  vgl.  §.  29. 

31)  Ausfall  von  k-  und  Hauchlauten  zeigt  sich  in:  ad  =^ 
G.  'Yirtis,  >^  überreden,  verführen;  ad  =  G.  Y\0'^'  Sonntag; 
adal  (Cham,  adey,  A.  ^^A')  =  Saho  hadil  theilen,  zerstückeln, 
2^  Jj^;  Jr^?  >e-  gehörig;  az  (Bil.  ad,  A.  ^H :)  =  G.  MH  s 
nehmen;  asü  =  G.  fhlKD**  falsch;  wä  gross  (relativ)  aus  hwä 
für  hw-äü  =  Cham,  /«icö^  /«ö  aus  yaio-aü  zu  G.  0»fl?:  gehörig; 
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viesan  neben  mt\s<j(iii  in  Ansehen  stehen;  tcäii  [\V\\.  id.,  Cham. 
u'in,  Snho,  "Alar  »lär)  =  A.  <PA  :,  d.  IttOli  •  sein,  bleiben  n.  s.  w. 
(icgeniiber  Bil.  ery  zeigt  Quar.  geiuj  den  Tag  znhringcn  [ijertju, 
Bil.  id.  Tag)  im  Anhmt  noeli  erlialtenes  <j;  vgl.  auch  rjamav 
reden  und  G.  ^i^ro^ :,  "i^K,  ^\. 

32)  Die  u-haltigen  Gutturale  behalten  wie  im  Chamir  den 
Voeal  u  in  der  Regel  nach  dem  Guttural,  abweichend  vom 
Bilin,  Avie:  achoicYl.,  K'fi*'  '^"'^  ^l'i*•  «/«  (Texte)  ==  Bil. '«m^, 
Cham,  aqn  und  auq  Wasser;  emjä  =  l^il.  ungü-i,  nngl  Brust- 
warze; K'J'fev  i-  <^-  «"5^0  encZ/o  Fl.  =  Bil.  unqnicd  Ohr;  •flho'i'v 
bekoua  Fl.  =  Bil.  hoküänä  (»fl*?,'i'0  Wolke;  AVI*  v  ^^^»-'^  l''^-  "= 
Bil.  Z»/>;  Bein:  IxC/h',  f^&^'go  Fl.  =  Bil.  sijrg-i  Braut;  '|'*ft'«Av 
tachola  Fl.  ^  15il.  <«^/ä  Wolf;  7f '^ ',  «^«e^"«  Fl.  klein  n.  s.  w. 
Nur  ganz  vereinzelt  kommt  Versetzung  des  w-Lautes  oder  Fär- 
bung des  dem  u  vorangehenden  a,  e  vor,  wie:  ?fh"Afl>"'.'  s^^'^- 
kalo  Fl.  er  eilte  (A.  -f  hoA  0;  '^^^^  .säkal  aus  saküal ;  Jt'J'^-Cfl**'? 
onchoro  FL,  i.  e.  onynru  er  setzte  (Cham.  te(j(?<r  und  o^üfr,  in 
Dembea  enyur  bei  Halevy,  setzen,  stellen) :  A'J't  '7  lungua  FL, 
i.  e.  /«7?^»ä  (Bil.  lehnngäa,  Ti.  '}V^^s',  collect.  '}ü7^-'j  A.  -^^«7:) 
guizotia  oleifera;  A-^^"  v  loguam  Fl.,  i.  e.  logüäm  Zaum;  ao 
T^T"  '  iiiogogo  FI.  (A.  jr*")") :)  Ofen  n.  a.  Eine  ähnliche  Färbung 
auch  in  loha  Fl.  Mittwoch  =  A.  (^»H :  aus  C(\'Ö - 

33)  Auch  die  it-haltigen  A-Laute  erfahren  Abschwächung 
zu  h  und  schliesslich  auch  Verflüchtigung  von  h,  wie:  i\'^: 
und  ^*B :  =  Bil.  agwir,  Cham,  aür  Kopf;  ayü-dansä  (ahodau- 
sha  Fl.)  =  Cham,  daqüsä  Frosch  (,Wasser-treter^?  cf.  A.  ^*fert  '^] 
'ü(0''i'\'ilh  :  es  floss  aus,  zerfloss,  bunto  zerfliessen  FL,  i.  e. 
heünie-ü  es  floss,  denominatives  Verb  im  Reflexiv  aus  heu-n-t 
{=  Bil.  hoq-t,  »n^-Th :  idem,  Cham,  maw,  G.  9^[)(D :.  JIÖ),  avo- 
von  Flad  ein  Causativ  boronso  to  shed,  i.  e.  'ü'^'itlOh :  bogun- 
seü  neben  beonsow  to  pour  out,  i.  e.  •flfli-'jftfl'" '  angibt;  ferner 
als  Subst.  bo-onta  stream,  eigenthch  eine  Relativform  ^=  'ÜOh 
'i^'fi:  =  Bil.  bnqi-äux  welcher  fliesst  (Marc,  5,  25:  14,  24\ 
^''li,:  neben  f^m^i,  deora  Fl.  =  Bil.  dtiqärä  Esel;  —  ^ 
C*p :,  diroa  Fl.  =  Demb.  bei  Halevy  dirhua,  plur.  dirku,  Bil. 
dinncd,  Cham,  jlniwä,  plur.  _y «VA;*?,  G.  f-tUP :  Tluhn;  —  J^fl>*  ' 
diuc  (Bil.  id.)  =  Cham,  duqti  sprechen;  —  ^Ohi  dnir  =  Bü. 
däkü,  Cham,  dikü  vorbeigehen;  —  ^fl>«Vlf :  =  A.  i^7«i^  :  Fleu- 
sine    tocusso;    —  d»'\'    rulict  aus!    (Marc   (i.   31"^    alter  /,(»'>: 
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Ruhe  (Rut  1,  9)  aus  flhü-an  =  Bil.  ßiuj,  Cham,  fau  aus  faJiü 
ausruhen;  —  '<^ah'l''}(D'i  sie  flohen  (Marc.  14,  50;  16,  8)  von 
jeii-t  reflexives  Verb,  bei  Flad:  tsherogn  escape,  i.  e.  jegu-n, 
wovon  er  ein  Verb  tslierogno  to  escape  bildet  =  Bil.  edgir,  i.  e. 
e-dgi-r  reflex.  Verb:  fliehen,  entwischen,  cf.  G.  Mi°?''i  ~~  '\'lr'' 
neben  li'%-/,,i  und  ?|<D-^. :  —  Bil.  qürä  vmd  tiqrä  Sohn;  — 
9**C'i'll'  =  -^-  ^^CXhtl'  Stock;  —  mosit  Fl.  Amme,  i.  e.  mo- 
zit  aus  mmUit  =  A.  <w»7^H^->:  oder  ^***7H.ih-';  —  a^Oh'^:  = 
G-.  tjoq^.  Welle;  —  J^^a»-^*:,  inof  Fl.  (Cham,  viu-t)  =  Bil. 
muqü-v  sich  auf  lasten;  —  rt.^  v  "t'Ö.-"  ^^^^^  rt«*P  ■?  ^*'<^^  ^1.  = 
Bil.  sagüä,  Cham,  saküä  drei;  —  so7'ta  Fl.  =  C  fit'C't' ' 
Zwiebel;  —  ']-A '  und  -!;<?:  Licht;  —  je,^<p :  -=  Bil.  K^^i.: 
Gefäss;  —  ß»'\'(D':,  itegjio,  i.  e.  ite-n-ü  denom.  adject.  few  und 
yetoico  little,  FL,  itu  Beke  ^  Cham,  wit-ü,  Bil.  oqt-ux,  Dembea 
bei  Halevy  yitog  (Radix  ^^'Ij- :,  cf.  G.  'Vrnrtl  v  tD"^ß^ :)  klein, 
wenig;  —  *S'l'(lh:^  er  benetzte  =  Bil.,  Cham,  qüet,  qüt  nass 
sein,  qüt-än  Nässe,  nass,  hutani  Beke,  wet,  moist  (Falascha)  u.  a. 
Vgl.  hiezu  noch  den  Ausfall  von  g  im  Perfect  gegenüber  dem 
k  im  Präsens,  z.  B.  von  iväs  hören: 


Quaresa 


Bilin 


Präsens 

Perfect 

Präsens 

Perfect 

1) 

iväs-a-kü 

icäs-ü 

lüäs-ä-kün 

lüäs-gün 

2) 

loäs-ya-kü 

wäs-'i-ü 

wäs-ra-uk 

loäs-r-iix 

3) 

lüäs-a-kü 

loäs-ü 

u. 

s.  w. 

lüäs-a-uk 

loäs-ux 

Auch  im  Perfect  findet  sich  im  Quaresa  vereinzelt  noch 
h  oder  g  (?)  geschrieben,  z.  B.  7f.fl)-'V^:  (Marc.  5,  10)  neben 
^OhOh  :  (Marc.  5,  18)  er  bat;  ebenso  j&'>*fi- :  sie  sprachen 
(Marc.  1,  36)  neben  gewöhnhchem  ß.'itD*  •'• 

34)  Der  Laut  h  (vgl.  hierüber  Chamirspr.  §.  58,  Bilinspr. 
§.  1  und  16)  ist  im  Quaresa  ebenfalls  vorhanden,  obwohl  er 
vielfach  aus  den  divergirenden  Bezeichnungen  in  den  Quellen 
schwer  zu  constatiren  ist.  Flad  umschreibt  ihn  bald  durch  ngn, 
bald  durch  ng  und  gn;  in  den  Texten  wird  derselbe  sonder- 
barer Weise  stets  mittelst  Q  oder  }\,  auch  ^  und  *[i  und  71 
bezeichnet  und  nur  in  den  beiden  Wötern  Uhä  zwei  und  lahatä 


*g  hier  =  idp,  denn  die  Schreibung  (/h  würde  i(m  oder  u  lauten. 
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sieben,  septcm,  wird  derselbe  im  Evangelium  Marci  neben 
seltenerem  ^  fast  regelmässig  mittelst  des  Bilincbarakters  *}" 
ausgedrückt.  Zur  Erklärung  dieses  letzteren  Umstandes  soll 
erwäbnt  werden,  dass  dem  Uebersetzer  des  Evangelium  Marci 
in  die  Quarasprache  (Falascha  Beru)  meine  Bilinübersetzung, 
die  ihm  Herr  Flad  übermittelt  hatte,  vorlag.  Wir  wollen  einige 
Beispiele  folgen  lassen:  i^'JT^Ji :  (Marc.  15,  31),  danshengna 
Fl.  Rettung,  Heil;  —  deouiigguoiü  to  end,  Fl.  (:=  Bil.  J^^ 
fl«.:  er  beendete);  in  den  Texten:  J^öJ- ;  (Marc.  13,  7)  Ende, 
wohl  =  dehü,  und  Jffi- :,  im  Satze:  *7J?. :  S-l-A*^ '  Ä^'R-ftV^  s 
(Marc.  4,  38)  hast  du  keine  Macht,  indess  Avir  zu  Ende  gebracht 
werden;  dann  in  der  Nominalform  Ä"'}'?«"1|* :  Ende;  endlich 
(Marc.  9,  8),  ferner  eine  Relativform  im  Satze:  '^Yx'^ll"'^'^ 
K>fl.*  (A.  'flCil'!  rt^:Vfll-!'rf*^i:)  ist  er  ein  Eisenarbeiter  oder 
ein  Weber?  Vgl.  bei  Flad:  shachadangwa  smith;  —  dergna  adj. 
short,  derengsho  to  shorten  Fl.  Im  Bilin  dafür  dn'i'i  kurz  werden, 

—  sein;  in  den  Quaratexten:  /i'J :  ID^'f;  : Ä'CdST> •*  (Marc.  13, 
20)  hätte  er  jene  Zeit  nicht  abgekürzt;  und:  Ji'J  •  ö*^. •"][•:  J^C 
fiVh '  (ibid.)  jene  Zeit  ward  kurz  (abgeküi'zt)  —  demnach: 
dereh-S  abkürzen,  deren  kurz  w^erden,  und  h  =  Q  und  "fi.  — 
PÖ(D'i  (IMarc.  5,  13)  er  lief  =  Bil.  P^*ft-.:  Flad  hat  hier  gaow 
to  run,  und  gagna  (Bil.  gän-ä  Lauf)  run.  —  gesengn  Hund,  Fl. 
(Bil.  gldin,  Cham,  gi^in)]  in  den  Texten  die  Pluralform  *7'H'Jh- 
(Marc.  7,  28)  und  *^1idh'i  '•  (ib.  7,  27)  Hunde.  —  tshigua  ncAvs, 
und  tshengna  rcport,  Fl.  (Bil.,  Cham,  jihä  Erzählung,  Neuigkeit) 
=  jf  K '  (Marc.  13,  7)  und  .^JK, :  (ibid.  1,  28),  ferner:  '^ö'^lOh  '■ 
(Marc.  5,  14)  sie  erzählten,   i.  e.  jih-se-nü  (causatives  Perfect). 

—  lüergna  Fl.  Stein  (Bil.,  Cham,  kriha),  in  den  Texten:  \\Ch' 
der  Stein,  VlCJ& '  Steine,  VlCTlft  *  den  Stein,  i.  e.  kreiiä,  kreh, 
kreha-s.  —  legna  Fl.,  in  den  Texten:  ü^tn  und  A«^ '  (R\\. 
lana)  zwei,  —  langeta  FL,  in  den  Texten:  tii\^*i  und  A'),''"' 
(Bil.  lanatä)  sieben.  —  negn  house,  auch  nang  in  tsheli  nang 
nest  (Vogelhaus)  und  shegne  nang  hut  (kleines  Haus)  Fl.;  in 
den  Texten:  -Jö  :  imd  ->?»  :  (Bil.  Im)  Haus.  —  ^^ :  (Rut  1,  3) 
=  Bil.  räh  Gatte.  —  TiO''  =  Bil-  ^'-""<  Name;  Flad's  sheow  s. 
name,  ist  Verb  =  Bil.  suh-u%  er  nannte. 


'  Für  i^'}J^''7  V  *?"  wegen  siiffigirtom  fi^ : ;  dam/äu  oder  vielmehr  damtä 
aus  danü-äü  =  Bil.  dun-äux  welcher  fertig  macht,  v(M-fertigt. 
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Der  Laut  9I,  A.  ^  kommt  lediglich  in  amharischen  Lehn- 
wörtern vor,  wie:  lP*«J>^}i :   =  A.  tw^'^^'l':  Neid  u.  s.w. 

c)  Die  P-Laute. 

35)  Der  Laut  f  p  kommt  nur  an  ganz  vereinzelten  Stellen 
vor;  ich  kenne  denselben  nur  in  hCT  h  ^^T  ^^-  ^^rah  (Bil. 
arb,  plur.  arf),  vielleicht  im  Zusammenhang  mit  «|»fl<i  •  ferner 
in  h'i;r :  Achselhöhle  (Bil.  UM),  dann  im  Verb  rtTC  •"  (A. 
fld^d  ')y  Marc.  4,  32,  sich  lagern ;  endlich  in  7f "JT '  Sandalen 
(Marc.  6,  9:  12,  36)  neben  ?f -J-fl :  (Marc.  1,  7)  =  Bil.  zänß, 
plur.  zänfüf  id.,  sJianjya  foot  Fl.  Bei  Flad  finden  sich  noch  die 
Formen:  pelea  floh  (=Bil.^M^ä,  Cham,  feit ä)]  kanper  ^  G.  A. 
Xi'ii^C'  Lippe;  shavip  allein,  dessen  Herkunft  mir  unbekannt 
ist,  ferner  noch  sempi  (=  G.  ft  VT '  <^^va-i),  wofür  aber  Marc.  4, 
31  die  amharische  Form  tl^^^i  vorkommt. 

36)  Die  regelmässig  vorkommenden  Lippenlaute  sind  h, 
f,  10  und  m.  Das  H  wird  im  Bilin  und  Chamir  im  Anlaut,  wie 
unser  b,  nach  einem  Vocal  aber,  wie  unser  to  gesprochen ;  für 
das  Quaresa  gibt  Flad  hierin  keine  Anhaltspunkte,  indem  er 
im  An-  wie  Inlaut  b  setzt.  Im  Dialect  von  Dembea  ist  aber 
die  Aussprache  wie  im  Bilin  und  Chamir,  indem  Halevy  das  fl 
im  Anlaut  mit  b,  im  Inlaut  aber  mit  v  umschreibt,  wie:  bo 
Stirn,  bedel  täuschen,  beqivel  wachsen  u.  s.  w.,  aber  asev  den- 
ken, devei  Gürtel,  devre  Berg,  gidvie  Knie,  Jiezve  Volk,  kevera 
Strick  u.  s.  w. 

37)  Innerhalb  der  Labialen  sind  im  Quaresa  wenig  laut- 
liche Vorgänge  zu  beobachten.  Wechsel  zwischen  b  imd  /  zeigt 
sich  in:  jäb  (j^'fl :),  tshab  Fl.  =  A.  «^^s  Ast;  kwib,  kamb  = 
Bil.  kanfe,  Cham,  kiff,  G.  A.  Vl*}^ :  Flügel;  icantah  (Bil.  iccmtah, 
Cham,  loatib)  =  A.  flJ'Jm^il'v  ^-  '^'im^^'  Sieb.  Zwischen 
b  und  IV,  ü  in:  lalaio,  lalaü  =  A.  AHAfl  '  schwätzen;  suwä 
(soa  Fl,),  Bil.,  Cham,  zuivä  Regen,  aus  zöw  -—  A.  HVM  v  Gr. 
H'J<y»  :  regnen  (vgl.  Chamirspr.  §.  59) ;  ivä  gross,  zu  (J-flf  •' 
gehörig,  vgl.  §.  31  und  Chamirspr.  §.  68  und  80;  yuw  (^fl»-:), 
Bil.  'uw  ('hiO'i)  =  Ti.  (jfl:,  G.  (DÜÜ-  geben;  xüa-5,  liä-S,  Bil. 
qüä-s  Salbe  geben,  zu  A.  «|»fl :,  G.  *p'(\h'  unguere,  gehörig. 
Ausfall  von  w  ist  vorhanden  in  a/,  ah  und  äx  wissen,  zu  A. 
^(D4>;,  G.  p^i  gehörig;  ferner  in  mär  blind,  aus  mäur  = 
ao*iai*C'-    Zwischen  b,  \c  und  m  zeigt  sich  Wechsel  in:  anah 
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und  (J.  }\^t/ni  iZ"iS,  v_ij\)  woben;  hihan  (Bil.  id.)  und  Ai;aum. 
human  gebären;  labarä  (Cham,  qahrii,  G.  '^«HCO  i^^i^  ^^i'-  .'/<^'- 
?»«/•  Strick;  kaini  FI.  (wold  qäica)  Ameise,  cf.  G.  ^|jJP*:;  ^^a««; 
voran  sein  und  *p^ao :  (vgl.  Cliamirspr.  §.  52);  mufjah  (Bil. 
id.,  Cham,  sagih)  und  G.  fl/Jl^" :  linke  Seite.  Anderseits  ?»7V 
und  Bil.  icäi;  Ti.  fl)^ :,  A.  f»^^ :  rauben;  ma.snhä  und  Bil. 
loäiüiha,  A.  fll'J''i»'^:  :=  U.  '/»'fl^T---  Schleuder. 

38)  ]\[ctathe.sis  von  Consonanten  kenne  ich  im  Quaresa 
nur:  käzar  (h"H(I  v)>  hosev  Fl.,  Arm,  Elle,  gegenüber  Cham. 
küarz,  Bil.  hünratl,  und  frt/>«^•  =  Bil.  taqah  und  takah,  G.  fn+ 
n  s,  A.  (\\*^ao  i  nähen,  heften.  Hinsichtlich  der  Assimilation 
von  n  an  folgende  Labiale  vgl.  §.  25. 


Formenlehre. 

I.  (las  Verbum. 

1.  Eintheilung  des  Verbs;  Wurzelformen. 

39)  Die  Verba  im  Quaresa  sind  entweder  ein-,  oder  zwei-, 
drei-  und  mehrradicalige  und  theilen  sich  ein  in  primitive  und 
in  denominative  Verba. 

A.    Primitive  Verba. 

40)  Von  den  primitiven  Verben  sind  wie  im  Bilin  und 
Chamir  (Bilinspr.  §.  24,  Chamirspr.  §.  85)  die  folgenden  ein- 
radicalig:  hi  entbehren,  nicht  können,  fi  ausgehen,  gi  reifen, 
güi  aufstehen,  yU'i  essen,  ki  die  Nacht  zubringen,  yi  sagen. 
Einige  andere  cinradicalig  erscheinende  Verba,  sämmtlich  mit 
auslautendem  langen  Vocal  versehen,  sind  nacliweislich  aus 
zwei-  und  dreiradicaligen  Stämmen  entstanden,  wie:  he  sagen, 
he,  lassen,  kl  sterben,  ku  sein,  le  geben,  s«  sich  bekleiden,  ;5e 
haben  u.  s.  w.;  vgl.  hierüber  das  Wörterbiich. 

41)  Die  gewöhnlichen,  eigentlichen  Quaresaverba  bestehen, 
wie  im  Bilin  und  Chamir  der  Fall  ist,  aus  zweiradicaligen 
Wurzeln,  wie:  ag  werden,  sein,  ar  finden,  hei  sieden,  hez  öffnen, 
het  satt  werden,  dah  begraben,  däd  treten,  däw  vorbeigehen, 
duio  sprechen,  füz  säen,  gam  herabsteigen,  gan  sein,  gäh  laufen, 
gar  mühevoll  sein,  gäz  ackern,  jäh  voran  sein,  jag  beleidigen, 
jayi  trinken,    yihrd,    y^al,    häl  sehen,    käh  helfen,    kuh  lallen,    kng 
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verdorren^  kal  zerbrechen,  küm  Abend  sein,  kes  Morgen  sein, 
kez  verkaufen,  käz  hinzufügen,  küt  verhüllen,  kuiv  tödten,  lab 
fallen,  mal  werfen,  mir  rauben,  sah  stechen,  sag  nähen,  sah 
machen,  sar  schwören,  teh  verdeckt  sein,  tak  scheinen,  tuiv  ein- 
treten, täy  schlagen,  loän  sein,  icäs  hören,  ys,  yes  machen.  Viele 
zweiradicalige  Verba,  wie:  dän  retten,  dez  verschwinden,  gäd 
schädigen,  jib  kaufen,  qaw  voran  sein,  sän  beladen,  säy  weiss 
sein  u.  s.  w,  sind  aus  dreiradicaligen  verkürzt;  vgl.  s.  v.  im 
Wörterbuch. 

42)  Die  drei-  und  mehrradicaligen  können  sammt  und 
sonders  als  semitische  Lehnwörter  angesehen  werden,  wenn 
auch  eine  grosse  Anzahl  derselben  eingebürgert  worden  ist, 
in  welchem  Fall  dann  stets  gewisse  der  Agauzunge  weniger 
geläufige  Lavxte  eine  dieser  angemessene  Umbildung  erfahren 
haben,  wie:  ased  (Bil.  aser,  Cham,  ayer)  =  Ti.  Qfyf^:,  Gr.  OOA' 
schneiden;  hejä  =  A.  flH  i  wachsen;  halas  =  Ty.  (lAS^  *?  A. 
(\fi(n  '  vorzüglicher  sein  u.  s.  w.  Zu  bemerken  ist  noch,  dass 
im  Quaresa  bei  Verben,  welche  auf  dem  Wege  der  Redupli- 
cation  zu  dreiradicaligen  gCAvorden  sind,  diese  letztere  mittelst 
Wiederholung  des  ersten  Radicals  bewerkstelligt  wird ;  vgl.  z.  B. 
heber  =  Bil.  Inrhir,  Saho  bolol,  A.  OAMA :  brennen;  dadah 
=  A.  ^(\^M'  misshandeln;  fafaq  =  A.  4-4*4'^'  glätten;  fdfar 
=  A.  &^l^i,^i,  d.tid,ii-  hervorsprudeln;  gagaz  =  G.  lAA  •• 
fegen;  kakar  =  B\\.  karkar  hängen,  baumeln;  lalam  ■=  A.  fitfo 
iiao:  grün  sein;  lalaw  =  A.  AflAfl  :  schwatzen;  teta/'i  ^=  A, 
^-f'^d" :  flechten  u.  s.  w. 

B.    Denominative  Verba. 

43)  Denominative  Verba  werden  gebildet,  indem  man  an 
die  Nominalform  -s  zur  Bildung  activer,  -t  zur  BikUmg  reflexiver 
und  -s  zur  Bildung  passiver  Verba  anfügt;  z.  B.  deker  Hunger, 
daher  deker-s  hungern  lassen,  deker-t  hungern;  derä  alt,  daher 
derä-t  alt  werden;  gär  Arbeit,  Mühe,  daher  gar-s  Mühe  machen, 
gar-e^  sich  abmühen,  gar-s  ermöglicht  werden;  gäzgü  Bauch, 
daher  gäzgü-s  schwängern,  gäzgu-t  schwanger  werden;  jm  Be- 
richt, daher  jin-s  erzählen;  kln  Sitte,  daher  kin-s  lehren,  kln-t 
lernen,  kin-s  unterrichtet  werden ;  /««.se^?  Dieb,  daher  liasen-t  ein 


1  Vgl.  §.  24  und  Bilinspr.  §.  28. 
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Dieb  sein;  layi  Gespei,  daher  lax-et  speien;  mesan  Lob,  daher 
mesan-s  loben;  wägar  Spiel,  daher  loäßar-t  spielen;  wayä  Preis, 
Werth,  daher  icay-t  kaufen.  Diese  Suffixe  können  auch  an  ver- 
bale Nominalformen  angesetzt  werden,  wie:  hewu-n-t  ausfliessen, 
zerfliessen  (behü,  bew  fliessig  sein);  guäy-in-t  sich  fürchten,  güay- 
w-s  gefürchtet  werden;  jäh-en-t  voran  sein  (jäb  Vorderseite,  jäh- 
en Anfang);  qawi-n-t  voran  sein,  den  Führer  machen;  käz-en-t 
sich  setzen  [käz-en  Stuhl);  kär-ih-S  erzürnen,  zornig  machen  (kär- 
ih  Zorn);  hesga-t  ausspeien  (besg-ä  Speichel);  sesg-a-t  schwitzen 
[sesyä  Schweiss);  säw-a-t  fett  werden  (säic-ä  Fett);  ylr-s  riechen, 
Geruch  einathmen  {ylr-ä  Geruch);  fezüz-t  gehorchen  (tezäz  Befehl). 

44)  Eine  Aveitere  Kategorie  abgeleiteter  Verba  wird  ge- 
bildet, indem  an  die  abstracte  Nominalform  das  Verb  y  sagen, 
angesetzt  wird  (vgl.  Bilinspr.  §.  74,  Chamirspr.  §.  89),  wie: 
embl  y  sich  weigern,  daa  y  sich  freuen,  gedd  y  zwingen,  kaf  y 
hoch  sein,  mey  y  (Bil.  vnl  y)  verrückt  sein,  zem  y  schweigen, 
sat  y  sich  beruhigen,  sigem  y  schweigen,   icär  y  rein  sein  u.  s.  w. 

45)  Synonym  mit  y  wird  be  sagen  (vgl.  §.  24)  gebraucht, 
doch  mit  dem  grammatischen  Unterschied,  dass  dieses  stets  an 
den  Constructus  des  Hauptverbs  angefügt  wird,  wie:  ay  be 
sein,  ent  be  kommen,  asah  be  sich  erinnern,  fl  be  ausgehen, 
fe-z  be  hinausführen,  gui  be  aufstehen,  ijü-z  be  aufrichten,  gäzenf 
be  schwanger  werden,  kärt  be.  sich  entfernen,  senbl  be  sein,  se 
be  halten,  tet  be  nahen,  tuio  be  eintreten,  icäs  be  hören,  y  be 
sagen,  yimey  be  küssen  u.  s.  w. 

2.  Stammformen  des  Verbs. 

46)  Gleich  dem  Bilin  und  Chamir  bildet  auch  das  Q.uaresa 
aus  der  Grundform  des  Verbs  eine  Reihe  von  Ableitungs-  oder 
Stammformen,  um  die  verschiedenen  Arten  des  Verbs,  Causativ, 
Reflexiv,  Passiv  u.  s.  w.  auszudrücken.  Es  sind  dies  folgende 
Formen : 

A.  Der  Steigerungs-  oder  Wiederholungsstamm. 

47)  Diese  Stammform,  welche  im  Bilin  (vgl.  Bilinspr. 
§.  30  f.)  fast  von  jedem  Verb  gebildet  werden  kann,  im  Cha- 
mir aber  nur  mehr  sehr  sporadisch  im  Gebrauche  ist  (vgl. 
Chamirspr.  §.  91),  ist  im  Quaresa  nach  den  mir  vorliegenden 
Materialien    nur    erweisbar   in:    ülMMl'iOh  i    (Marc.    U>,   ö)    sie 
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erschracken  sehr,  rtflflC'lh?  s  (Marc.  16,  6)  erschrecket  nicht 
also!  neben  der  einfachen  Form  rtflOfl^"'  (Marc.  6,  50;  9,  15) 
sie  erschracken.  Die  im  §.  42  angeführten  Reduplicativa  sind 
im  Quaresa  in  der  einfachen  Stammform  nach  den  vorhandenen 
Materialien  nicht  mehr  nachweisbar. 

B.  Der  Causativstamm. 

48)  Die  gewöhnliche  Causativbildung  wird  bewerkstelligt 
mittelst  Anfügung  von  -5  (Bilin  und  Chamir  -s)  an  den  Grund- 
stamm des  Verbs,  wie: 

ay^-s  wissen  lassen  von     ax  wissen 

däd-s  treten  lassen  „       däd  treten 

ja^-s  tränken  „       jay  trinken 

yäl-s  zeigen  „       yßl  sehen 

kat-s  verführen  „        hat  irren 

küt-s  verdecken  „       küt  bedeckt  sein 

la-s  bringen  „       le  geben 

nah-s  säugen  „       nah  saugen 

tak-5  den  Schein  geben       „       tak  scheinen 
icäntar-5  zurückgeben  „       iväntar  umkehren. 

Anmerkung.  Verba  mit  auslautendem  ag,  aq,  werfen  vor 
den  Stamm-Charakteren  g,  q  ab  und  dehnen  dafür  das  voran- 
gehende a  zu  ä  (vgl.  Chamirspr.  §.  96),  wie:  adä-s  zurück- 
lassen (acZa(/ zurückbleiben) ;  ensä-s  senden  lassen  {ensaq  senden). 
Verba  mit  auslautendem  lo  verändern  dasselbe  in  ü,  wie  jelü-s 
herumführen  (jelmo  die  Runde  machen). 

49)  Einige  Verba  bilden  das  Causativ  auf  -z  (iJ,  Bilin  -d,  o, 
vgl.  Bilinspr.  §.  37),  wie:  ense-z  losbinden  (^ens  offen  sein),  heJiü-z 
ausraufen,  kahl  machen  (behü-  kahl  sein),  fe-z  hinausführen,  (/e, 
fi  hinausgehen),  gü-z  neben  gti-S  aufheben  (Bil.  gü-d,  von  güi 
aufstehen),  gam-z  herabheben  (Bil.  gam-d,  von  gam  herabsteigen), 
let-z  in  Ordnung    bringen    (let  gerade,    recht   sein,    G.  C'VO  •)• 

Anmerkung.  Ein  zweites  Causativ,  wie  es  im  Bilin  und 
Chamir  gebildet  wird,  ist  im  Quaresa  nach  den  vorliegenden 
Materialien  nicht  erweisbar. 

C.  Der  Reflexivstamm. 

50)  Das  Reflexiv  wird  gebildet  mittelst  Anfügung  von  -/ 
an  den  Grundstamm,  wie: 

3* 
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htzt  uiif'^clic'ii 

kah-t  zusammenbrechen 

kal-t  brechen  (intruns.) 

küaiikü-i  sich  versammehi 

ko-t  sich  wärmen 

•mo-t  tragen 

senga-t  wankend  werden 

ieh-t  verborgen  sein 

tt-i  sich  nahen 

iäm-t  süss  werden 


von 


von 

r 
n 


hez  öfl'nen 

kah  fällen 

kal  brechen  (activ) 

ku(aikii  sammeln 

kau  heiss  sein 

viö  rad.  inus. 

A.  -l-m'^'l'i"' 

teh  verstecken 
tay,  te  nahe  sein 
täm  schmecken. 


Anmerkung  1.  ]\Ianche  solche  Bildungen  haben  passive 
Bedeutung,  wie:  dah-t  begraben  werden,  (jamaz-t  zerstückelt 
werden,  kakar-f  gehängt  werden  und  hängen  (intrans.)  u.  s.  w. 

Anmerkung  2.  Ueber  jene  Verba,  welche  im  Reflexiv  den 
Mouillirungslaut  -y  =  Bil.  -r.  Cham,  -f  zeigen,  vgl.  oben  §.  23,  b. 


D.  Der  Passivstamm. 

51)  Das  Passiv  wird  regelmässig  gebildet  mittelst  An- 
fügung von  -s  (Bil.  -s,  Cham.  -*■)  an  den  Grundstaram,  wie: 
adal-s  getrennt  werden,  amen-s  geglaubt  werden,  entar-s  gehasst 
werden,  hi-s  beraubt  werden,  emeü-s  gebunden  werden,  denü-s 
vernichtet  werden,  foz-es  (u.  föz-t)  gesäet  werden,  fatan-s  er- 
probt werden,  gäle-s  getrennt  werden,  '/als  gesehen  werden, 
kahan-s  geboren  werden,  marat-s  auserwählt  werden,  näq-s  miss- 
achtet werden,  sah-s  gezählt  werden,  sahak-s  gepredigt  werden, 
taqam-s  gewonnen,  genützt  werden,  tamuq-s  getauft  werden 
u.  s.  w. 

Anmerkung.  Einige  solcher  Bildungen  haben  reflexive  Be- 
deutung, Avie:  akan-s  sich  versammeln  und  versammelt  werden, 
asah-s  sich  erinnern  und  erinnert  werden,  galat-s  erscheinen, 
sich  zeigen,   samär-s  weiden,    grasen  =  A.  '/•|*»<'7/. :   u.  s.  w. 

52)  Einige  Verba  zeigen  in  der  Passivform  ein  -sf  (vgl. 
Bilinspr.  §.  50  f),  wie:  ax-esf  bekannt  gemacht  werden,  hehü-st 
entwurzelt,  au.sgerauft  werden,  ye.s-esf  und  t/t-s-eif  verflucht 
werden,  en.s-lst  losgebunden  werden  u.  s.  w.  Die  Form  as-est 
geschnitten  Averden  (von  aied)  steht  wohl  für  a,sed-s  und  um 
gesetzt:  ase-st,  vgl.  Bilinspr.  §.  49. 
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E.  Der  reciproke  oder  Gegenseitigkeitsstamra. 

53)  Das  Reeiprocum  wird  wie  im  Chamir  (vgl.  Cliaiiiirspr. 
§.  108)  gebildet  mittelst  Anfügung  des  Passivcliarakters  an  den 
reduplicirten  Grundstanim,  wie:  yal-ial-s  und  xala-%al-s  sich 
gegenseitig  ansehen^  näq-näq-s  sich  gegenseitig  verachten^  enta- 
tar-s  sich  gegenseitig  hassen.  Doch  wird  auch  die  einfache 
Passivform  als  Reeiprocum  gebraucht,  wie:  \iuÖh  •  tif^^tl'i 
ID"  ••  ?|0<J  ! '^Aft'>fl^■•  (Marc.  15,  24)  seine  Kleidung  theilten 
sie  unter  sich  (adal-s-euii)  und  sie  warfen  das  Los  unter  sich 
(mäl-s-enil) . 

54)  Hiernach  erhalten  wir  für  das  Quaresa  folgende  Verbal- 
stämme : 

1)  Grundform:  yßl,  sabar  u.  s.w.      Reflexivform:  Jes-if 

2)  Steigerungsform:  sabahar  Passivform:     yäl-s 

3)  Causativform :         yß^-s,  behü-z  Reeiprocum:    yßla-yäl-s 

55)  Aus  dem  Semitischen  entlehnte  Verba  werden  in  der 
Regel  und  besonders  wenn  sie  eingebürgert  sind,  wie  einhei- 
mische Themen  behandelt  und  an  dieselben  die  Bildungs- 
elemente des  Agau  angefügt,  z.  B.  von  /[OD^:  lernen,  lamad-s-ü 
er  unterrichtete.  Sonst  behalten  semitische  Themen  ihre  eigenen 
Elemente,  wie  z.  B.  a-zagäjü  er  bereitete  zu,  ta-zagäja  es  wurde 
bereitet  (von  A.  Wp"^ :).  Bisweilen  werden  die  semitischen 
Bildungselemente  abwechselnd  mit  denen  des  Agau  verwendet, 
wie:  a-canaq-ü  oder  canaq-s-ü  (von  fiH,J<|*  0  er  veranlasste  ein 
Gedränge.  Nicht  selten  werden  semitische  und  Quaresa-Bildurigs- 
elemente  pleonastisch  mit  einander  verbunden,  wie:  täzaz-s-akün 
(;^HH '  von  ?»HH  0  sie  gehorchen;  vgl.  auch  Bilinspr.  §.  (U 
und  Chamirspr.  §.   111. 

3.  Tempora  des  Verbums. 

56)  Während  das  Bilin  und  Chamir  drei  Zeiten:  Präsens, 
Perfect  und  Futurum  unterscheiden,  kennt  das  Quaresa  nur 
zwei  Temporalformen,  nämlich  die  eine  für  werdende  Hand- 
lungen oder  Zustände,  entsprechend  dem  semitischen  Imperfect, 
die  andere  für  fertige,  abgeschlossene  Verbalactionen  oder  das 
Perfect.  Formell  entspricht  im  Quaresa  die  eine  Teraporalform 
dem  Präsens   des  Bilin   und  Chamir,    die   andere  dem  Perfect, 
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wie:  icüs-a-kä  er  hört  oder  er  wird  liören  =  Bil.  wäs-a-nk, 
Cham,  wdz-auk  er  hört;  icäs-ü  =  Bil.  wäs-ux,  Cham,  icdz-u  er 
hat  ücliört.  Die  erstere  Temporalform  wollen  wir  im  Quaresa 
mit  rräöeiis-Futurum,  die  letztere  mit  Perfect  bezeichnen,  üa 
diesen  einfachen  Zeitformen  meist  aoristische  Bedeutung  inne- 
wohnt, so  wird  um  ein  duratives  Präsens-Futurum  oder  Perfect 
auszudrücken,  das  Hauptverb  in  der  Participial-  oder  Relativ- 
form mit  einem  Hilfsverb  verbunden,  wie:  wäsö  senhakü  er  hört 
zu,  wird  zuhören,  loäsö  sinhlil  er  hat  zugehört;  vgl.  §.  104, 
Anmerkung. 

57)  Conjugationen  sind  im  Quaresa  zwei  nachweisbar, 
welche  sich  darin  von  einander  unterscheiden,  dass  in  der  einen 
der  Personscharakter  der  zweiten  Person  beider  Zahlen  in  den 
Tempora  und  Modi  durch  den  Mouillirungslaut  y  (==  Bil., 
Cham,  r,  nach  Liquiden  und  Nasalen  noch  d  lautend  =  ur- 
sprünglichem t),  in  der  andern  aber  mittelst  des  ursprünglichen 
Zeichens  der  zweiten  Person,  nämlich  t  ausgedrückt  wird.  Zu 
dieser  letztern  Conjugation  gehören  nur  nachweislich  alle  auf 
y  endigenden  Stämme  fare  (aus  fetray  =  i^Cf^  0  richten,  sac^t 
(rtlA ' )  anbeten  u.  s.  w.,  vgl.  §.  23,  sowie  diejenigen  Reflexiva 
auf  y,  wie:  kl  (aus  ki-y  =  Bil.  ki-v,  Cham,  ki-i)  sterben  u.  s.  w., 
vgl.  §.  50,  Anm.  2;  endlich  folgende  einradicalige  Verba:  he, 
(Bil.  und  Cham,  h'i,  aber  Saho,  'Afar  icaxj)  entbehren,  nicht 
können,  und  yi  (Bil.,  Cham,  id.,  'Afar  l,  vor  folgenden  Vocalen 
iy,  Somali  ay,  cf.  Amh.  ^lAO  sagen;  ob  nicht  auch  noch  andere 
einradicalige  Verba  in  dieser  Weise  flectirt  werden,  lässt  sich 
nach  den  vorhandenen  Materialien  nicht  entscheiden,  da  von 
denselben  eine  zweite  Person  in  den  Texten  nicht  vorkommt 
mit  Ausnahme  von  x"^  essen,  und  ke,  die  Nacht  zubringen, 
welcbe  nach  der  Conjugation  I  flectirt  vorkommen,  nämlich 
'>V|-:  du  wirst  essen  (Genes.  27,  40)  und  VfcVl-:  du  wirst  die 
Nacht  zubringen  (Gespr.).  Einige  andere  Unregelmässigkeiten 
ohne  sonderliche  Bedeutung,  welche  in  der  Flexion  einiger 
weniger  Verba  noch  vorkommen,  werden  an  betreffenden  Stellen 
der  Grammatik  und  im  Wörterbuch  verzeichnet  werden. 

58)  Das  Quaresa  unterscheidet  ferner  im  Verb  eine  posi- 
tive, dann  eine  negative  Form  in  der  Flexion,  und  für  beide 
Arten  auch  ein  Interrogativum.  Die  Frage  wird  durch  ein  an 
die  Flexionselemente  angefügtes  -mä  ausgedrückt,  vor  welchem 
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ein  unmittelbar  vorangehendes  ä  zu  a  oder  a  verändert  wird. 
Die  Negation  wird  auf  dieselbe  AVeise,  wie  im  Bilin  (Bilinspr. 
§.  65)  mittelst  Negationssuflixen  ausgedrückt;  als:  TiAsVl* '  (Bü- 
qüdl-da-ijk)  du  siehst;  T]A»Vl"''?*  (Bil.  (lüal-da-uk-mä  und  häutiger 
in  der  Relativform  qüäl-dä-iigu-n)  siehst  du?  1]A>A'  (ßi\.  qücd- 
dlla)  du  siehst  nicht;  T]A»A"7'  (Bil-  quäl-alla-mä)  siehst  du  nicht? 
59)  Zur  sichern  Ermittelung  der  Flexionselemente  wollen 
Avir  die  in  den  Texten  vorkommenden  Formen  hier  zusammen- 
getragen folgen  lassen: 

1.   Präsens-Futurum. 

a)  Positive  Form. 
»)  Conjugation  I. 

Sing.  1)  A?fVh--^  ich  bringe,  Genes.  21,  12.  45.  ^9"VV^ : 
ich  glaube,  Marc.  9,  24.  ^*fiV|- :  ich  verstehe,  Gespr.  h<<.^rt  Vb ' 
ich  zerstöre,  M.  14,  58.  h'^flfttl'-  ich  sende,  M.  1,  2.  TiAVh  s 
ich  sehe,  M.  8,  24.  YLCTiXl' ' ''  ich  beschwöre,  M.  5,  7.  ff Oth  ■ 
ich  mache,  G.  27,  9;  M.  1,  17.  'Mr)HY^ :  ich  habe  Mitleid, 
M.  8,  2.  ^hMl--  ich  will,  M.  1,  41.  «PiVh«'  ich  bin,  R.  1,  2. 
Vf-fDlh:  ich  werde  tödten,  M.  14,  27;  G.  27,  41.  Ä'fl'i*Vh :  ich 
werde  begraben  Averden,  R.  1,  17.  i^JVh '  ich  werde  gesund 
werden,  M.  5,  28.  j^^flVb :  ich  wünsche,  M.  6,  25.  ^»HVb  •' 
ich  ackere,  Gespr.  ^^'J'Mfb:  ich  fürchte,  G.  27,  12.  araku 
Fl.  I  shall  be  (^=  ag-a-kü). 

Sing.  2)  TiA.lrb!  du  siehst,  M.  5,  31.  TiA,Vb*^ !  siehst 
du?  Gespr.  ft^rt,Vb '  du  wirst  dienen,  G.  27,  40.  "Ihfll'JtVl- : 
du  wirst  hineinbringen,  G.  27,  10.  /\'1[,Vh  '  du  weisst,  M.  10,  19. 
htiuXl'*^ '  weisst  du?  Gespr.  ^H.Vl- :  du  befiehlst,  Gespr.  h'tVb ' 
du  wirst  verleugnen,  M.  14,  30.  72.  h.'JrtW-  du  lehrst,  M.  12, 
14.  <PiW-:  du  bist,  M.  14,  37.  ^J]A.Vl- '  du  willst,  M.  4,  12. 
iClitb-  du  kannst,  M.  1,40.  T»H.Vh''7-'  ackerst  du?  Gespr. 
areku  Fl.  thou  wilt  be  (==  ag-ie-kü  oder  ag-ya-kü). 

Sing.  3)  masc:  rh.'JAAVb :  er  erwürgt,  M.  4,  19.  A'l'HVb  •'  '^ 
er  bringt  in  Ordnung,  M.  9,  12.  <»?AVb-'  er  wirft,  M.  8,  35, 
i\^C*Or '  er  schämt  sich,  M.  8,  38.    ?£'flrtVh  ■"  es  wird  gemacht. 


•  Causat.  von    A» '    (Bil.  naq,   Cham,  naq)    geben,    davon   im   Causat.    la-s-, 
Cham,  na-s,  Bil.  näq-s,  vgl.  Chamirspr.  §.  G9. 

'  Bil    ff<i^,W 'J  • 

=>  Vgl.  §.   49. 
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:M.  ('h  1-i-  lUlMV'  Ol-  «endet,  M.  4,  2'J;  11,  3;  13,  27.  nil«Atb  : 
er  wächst,  J\l.  4,  27.  ;l-"7.-[-tl- •'  ^'«  ^vinl  -ewiirzt,  M.  V,  4U. 
•l'ilVh-'  ^'«  gleiclit.  Genes.  27,  '22  und  •|•hV^  •'  id..  M.  14,  70. 
•l"li\\l-s  es  i^eziemt  sich,  M.  13,  7  und  •/•'/(h^-'  ii^-»  i^-  13,  10. 
?i'>'l;Vl-'  '  er  kommt,  M.  1,  7;  2,  20;  4,  15.  22;  12,  9.  hMtl-: 
es  wird  gesammelt,  j\[.  13,  27.  hTlVh  •■  es  geschieht,  M.  2,  2l ; 
4,  lU;  10,  7.  KtLJ.>+W-:  er  drängt,  .M.  5,  31.  jf.Oi'Jn".  er  gibt, 
M.  2,  26;  12,  9;  13,  12.    ^iD'fl'tl''-  es  wird  gegeben,  M.  10,  33; 

14,  41.    >|AW-  •■  es  bricht,  M.  2,  22.    UYlVflXl'  •  er  ruft  M.  10,  49; 

15,  35.  hOdAVb-'  er  ehret,  M.  7,  6.  h.HVh  ••  es  ist  besser,  M.  9, 
43.  45.  47;  12,  33.  hlVh-'  er  verdorrt,  .AI.  9,  18.  V.'JW-'I'W' ' 
es  wh'd  versammelt,  ]\I.  10,  21.  jP.'d'fiW":  er  kürzt  ab,  M.  13, 
^0.  jei'HVV"  CS  wird  vcrnielitet,  M.  2,  22.  ^JW*  er  wird  ge- 
rettet, M.  13,  13;  16,  16.  ^'JlTfVh :  er  rettet,  M.  8,  35.  ^fDlh : 
er  geht  vorüber,  M.  13,  31.  Ä*fl>*rtW*:  es  wird  verkündet, 
M.  14,  19.  1^/JlVf-:  er  sucht,  M.  11,  3.  'J^-dC^U-:  er  geht 
voran,  M.  16,  17.  •jAHrtW'*  es  wird  verschüttet,  M.  2,  22. 
iCAVh-*  es  ist  möghch,  M  9,  23;  14,  36.  /l'Jj^'W*'  er  schläft, 
M.  4,  26.  <{.^AVb'  es  wird  zerstört,  M.  13,  2.  araku  Fl.  he 
will  be  (=  a(j-a-ka).  nl  guaenteka  Fl.  he  fears  (=:  gäat/n-t-a-küj 
Bil.  gui-t-a-nk).  yerki  keku'-¥\.  all  men  die  (=^  ylr-kl  ki-ya-kü, 
Cham,  iejir  inkl  ki-r-a-ük,  Bil.  egir-ik  ki-r-a-ük). 

Sing.  3)  fem.:  AlTt'f; '  ^  sie  bringt,  M.  4,  28.  -'Jv/O'l; :  sie 
Avird  tinster,  M.  13,  24.  -f-h-f; :  sie  gleicht,  M.  4,  30.  ;i*Ti'|'A'/;  s 
sie  folgt,  M.  16,  17.  h'i^ll'i:''  sie  füllt  au,  M.  4,  28.  >i'fi-|;  : 
sie  wird  sein,  M.  12,  23.  ^Ji; :  sie  ist,  Rui  1,  13;  M.  5,  39. 
aratee  Fl.  she  will  be  f=  ag-a-tl). 

Plur.  1)  j^'^l'flJVbJ  wir  wünschen,  ]M.  10,  35.  ICft'.Jlfh :  ' 
wir  sind  im  Stande,  M.  10,  39.  ^^»'i'l'^Yi'  '  '^^'ii'  fürchten, 
M.  11,  32.     aranakii  Fl.  we  will  be  (=  (ign-wi-kü). 


»  Bil.  ent-ar-a-nk,  Cham,  iel-el-a-ti/c.  Ebenso  TJ'f.'Vf-  ;  (M.  2,  21)  es  zer- 
relsst,  von  yatat;  nnorjjanisfh  und  lanriclitisr:  'l|A*rt»lrf' '  (^'-  ^^'  ^^)  ^'" 
wird  zeigen,  i.  e.  /äi-s^-o-Ä«,  dann  /Ji^'f^Vl"'  (^'-  '*'  ^^^  '''"  '»^t-ht  knir- 
schen, i.  6.  her-S-a-kü,  J^f^Vb'  (^^-  ^->  '*)  *^^'  ^^""^  vernichten  :=  <ic-6^-a- 
AjI,  Bil.  dih-is-a-uk,  dann   /J'^^Vf*  :  (M.  4,  27)  er  wächst  =  gäS-a-kü. 

'^  Von  ki-y  =  Bil.  ki-r,  Cliani.  ki-t  (reflex.  Verb)  sterben,  vgl.  Chaniirspr. 
§.  4.3,  a. 

'  Für  ATf'fc*  la-.^-a-a,  vgl.  §.  59,  Note  1  nnd  4.  Ebenso:  jf'/^'flrt,'/;  •• 
(M.   K»,  •_*!)  si«  wird  gesucht,  i.  o.  jarab-s-a-ti. 

'  Für  7(:rt  vvi- : 
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Plur.  2)  r/DA'tVh'J"?  •■  werdet  ihr  warten?  Rut  1,  13. 
tl'lM-'}*!'  Weibt  ihrV  R.  1,  lo.  Yl.d'tl''}  -  '  i^i"  machet,  M.  1, 
1^-  ;'"A.W*'J '  ilii'  werdet  geschhigcn  werden,  M.  13,  9.  ,ftJlA, 
\l.'}Ofjs  Avollt  ihr?  M.  15,  9.  h''h\i''} '•  ün*  werdet  sein,  M.  13, 
1^.  hdM''}'  ilii'  werdet  finden,  M.  11,  2.  «P^W*}  '  ü"'  seid, 
M.  8,  18.  hUtl-'y-  iln-  irret,  M.  12,  27;  14,  27.  ^iA.V^•J '  i^r 
werdet  sehen,  M.  14,  62;  IG,  7.  la^&.'tt'i  '  ün'  werdet  reden, 
M.  13,  11.  iC'rtlVf-'j!  ihr  könnt,  M.  14,  6.  qCU^t-J^  •  könnt 
ihr?  M.  10,  38.  J^th^)-'}'-  ihr  werdet  trinken,  M.  10,  39.  3^/. 
n.W-'J:  ihr  suchet,  M.  16,  6.  m<'"4*rt,Vh'>  •■  ihr  werdet  getauft 
werden,  M.  10,  39.  —  arekun  Fl.  yoii  Avill  be  {=  aß-e-kini). 

Plur.  3)  A?£'>V^'}'^:  zünden  sie  an?  M.  4,  21.  Arth-'J  •' 
sie  fallen,  M.  13,  25.  ft^TiVh^J :  sie  regieren,  M.  10,  42.  ft^ 
AVh*}  '•  sie  werden  regieret,  dienen.  Genes.  27,  29.  '(i'^"\\''i  ' 
sie  fasten,  M.  2,  18.  20.  Tld^'i  '  sie  machen,  M.  4,  20.  f^yf-'J  : '' 
sie  fangen,  M.  16,  18.  7f VW7  ••  sie  legen  auf,  M.  16,  18.  yi", 
J3'f-Vb'>5  sie  werden  Avankend,  M.  4,  17.  ni''>rtW''Js  sie 
werden  sich  zerstreuen,  IM.  14,  27.  ^'HHÜW}'  '■  sie  gehorchen, 
M.  1,  27.  h(iTl'\h'i '•  sie  werden  verspotten,  M.  10,  34.  Kl'» 
iVh'J  =  sie  glauben,  M.  7,  7.  }\fi\h'i  '•  sie  werden  sein,  M.  10, 
8  und  hÖ^b'i''  id-,  ib.  10,  31.  ^.OlVl-'J :  sie  geben,  M.  13,  33 
und  ^(DÜ'"}  i  id.,  ib.  13,  9.  'B'Mfb^ :  sie  werden  anspeien, 
M.  10,  34.  <p>Vb'>5  sie  sind,  M.  12,  23.  W-rDW-*} :  sie  werden 
tödten,  M.  9,  31.  TiAW7  s  sie. sehen,  M.  13,  26.  /JW/-*}  :  sie 
werden  gesund  werden,  M.  16,  18.  J^'^TTfl^'J  •  sie  werden  ver- 
schmachten, M.  8,  3.  J^/.ni[h7s  sie  suchen,  M.  1,  37;  3,  32. 
g-flj-'f-WJ  :  sie  fliehen,  M.  13,  14.  '}0d/^\\*'}  :  sie  reden,  M.  16, 
17.  nCYl'^'i^'  können  sie?  M.  2,  19.  7^<(.Vh'>  •'  sie  Averden 
peitschen,  M.  10,  34.  ^^Vl-'J  s  ^  sie  werden  verurtheilen,  M.  10, 
34.  —  arekun  Fl.  they  will  be  (=  ag-a-kün). 

Wenn  wir  demnach  das  Verb  locis,  hören,  für  die  Flexion 
zu  Grunde  legen,  so  erlangen  wir  nachstehendes  Schema  für 
das  positive  Präsens-Futurum  der  Conjugation  I: 


1  Für  ?f  n»Trh'J  '  ^^"^  ^'^^1  Cham.  soJj,  Bil.  hab  maclieii;  vgl.  §.  8. 

2  Von  Se  =  •s'a_y,  Bil.  mq. 

^  Von  fare  -^-  faraij  (aus  <<.^^ :),  vgl.  §.  23,  a;  ebenso  ül^'}  s  sie 
werden  anbeten  (Genes.  27,  29)  von  ^7^  ';  K'J'l.'Vb'J  '  ^^^  kommen, 
M.  13,  6,  von  ente  =  Bil.  int-ar,  Cham,  iet-et,  kommen.  Fehlerhaft:  •^J&'J't 
Y|«'J' :   (M.  4,  41)  sie  fürchten  sich,  für:  ffnäyint-a-kUn. 
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Ko  i  11  ib  oh. 

It;s 

1) 

Quara 
iCäs-a-kü 

Chamir 

Bilin 

Sing. 

liäz-ä-kiin 

icäs-ä-kun 

n 

2) 

wäs-ya-kü 

lüdz-ra-uk- 

wäs-ra-un 

n 

3)  '""■ 

icäs-a-kfi 
icäs-a-tl 

lodz-a-nk 
tväz-a-c 

loüs-a-nk 
wäs-d-ü 

Plur. 

1) 

wäs-na-kü 

waz-nä-kün 

loas-nä-kun 

n 

2) 

icäH-ya-kün 

xcaz-'r-ncmk 

iväs-da-nduk 

n 

3) 

wäs-a-kün 

icaz-ha-uk 

wäs-a-ndtik 

Mit  diesem  Schema  möge  mau  nun  das  Paradigma  bei 
Flad  S.  30  vom  denominativen  und  reflexiven  Verb  kemamt 
i.  e.  \}ini^^':  in  Ehren  stehen,  vergleichen: 


Present  and  Future. 

I  am,  shall  be  honourable: 

kemam  taku 

i.  e. 

kemam-t-a-kü 

thou  art,  wilt  be  hon. 

kemam  teku 

« 

kemamt-e-kü 

fem. 

kemam  teti 

n 

kemamt-a-tl  ^ 

he  is,  will  be  hon. 

kemam  teku 

n 

kemamt-a-kü 

fem. 

kemam  teti 

n 

kemamt-a-tl 

we  are,  shall  be  hon. 

kemam  tenekii 

n 

kemamte-na-kü 

you  are     „           „ 

kemam  tekun 

}i 

kemamt-e-kün 

they  „       „           „ 

kemam  täkun 

j) 

kemamt-a-knn 

Anmerkung.  Von  den  Verben  fe  hinausgehen,  güe  auf- 
stehen und  y/ie  essen  sind  im  Präsens-Futurum  folgende  Un- 
regelmässigkeiten zu  verzeichnen:  4<)h  ^  (^J-  7>  19.  21.  23)  er 
geht  hinaus,  4,-t :  (M.  4,  32)  sie  geht  hinaus,  ^^W-i  (M.  4,  26; 
9,  31;  13,  8)  er  steht  auf,  d^Vb*} :  Ol-  7,  5.  28)  sie  essen,  für 
f-a-kü,  f-a-ti,  gü-a-kü,  yü-a-kün.  Im  Bilin  zeigen  die  Verba  bi 
nicht  können,  ß  ausgehen,  gi  reifen,  gm  aufstehen  und  qüi  essen 
(Bilinspr.  §.  66,  C)  in  der  prima  und  tertia  singularis  und  in 
der  tertia  plur.  ebenfalls  an  betreffender  Stelle  ä  für  a,  «;  im 
Quaresa  sind  nur  die  oben  angeführten  Formen  belegbar. 

h)  Negative  Form. 

60)  Für  das  negative  Präsens-Futurum  finden  sich  aus 
der  Conjugation  I  folgende  Belegstellen: 

'  Die  Existenz  einer  secunda  feminiiii  kann  ich  aus  meinen  Texten  nicht 
belegen,  bezweifle  aber  keineswegs  die  Klclitigkeit  derselben,  da  auch 
im  C'haniir  eine  Femininforni  vorhanden  ist,  vgl.  Chamirspr.  §.  164  u.  lt">5. 
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Sing.  1)  ^TiA, :  ay^-a-li  ich  weiss  nicht,  Genes.  27,  2; 
M.  14,  68.  h'J'A.s  kat-a-li  ich  verleugne  nicht,  M.  14,  29.  31. 
3?<^flA.  •  jarab-a-ll  ich  will  nicht,  Genes.  27,  46. 

Sing.  2)  -^A,^:  yal-e-la  du  siehst  nicht,  M.  12,  14.  ^«»7 
^A  •  semär-e-lä  du  scheust  dich  nicht,  M.  12,  14.  ^lAOiA ' 
asah-e-lä  du  denkst  nicht,  M.  8,  33.  fl>'}'f"C7£A''7  *  icäntar^-e- 
la-mä  antwortest  du  nicht?  M.  14,  60;  15,  4. 

Sing.  3)  masc:  ■i'flhA'  tahak-a-lä  er  heftet  nicht  an, 
M.  2,  21.  ^(Di\,t  tuw-a-lä  er  geht  nicht  hinein,  M.  10,  15. 
'f'Tfll'  tagab-a-lä  es  geziemt  sich  nicht,  M.  1,  7;  6,  18;  12,  14. 
^^'rtA '  näq-s-a-lä  er  wird  nicht  verachtet,  M.  6,  4,  /iTjA ' 
(M.  10,  43;  13,  7)  und  hM-  (M.  13,  19;  14,  2)  i.  e.  ag-a-lä 
es  wird  nicht  sein  (vgl.  §.  30).  /iÄ*fiA '  adag-a-lä  es  bleibt 
nicht  übrig,  M.  13,  2.  hA'fl'f'A '  kalah-t-a-lä  er  nimmt  nicht 
auf  zu  sich,  M.  9,  37.  ^(Df{s  yuw-a-lä  er  wird  nicht  geben, 
M.  13,  24.  ^Ohiifi !  yü-s-a-lä  es  wird  nicht  gegeben  werden, 
M.  8,  12.  Ä(DA !  däw-a-lä  es  wird  nicht  vorübergehen,  M.  13, 
31.  '^^([i\i  javah-a-lä  er  will  nicht,  M.  2,  17.  iCrtA  *  ö'«'"-«- 
ft-^ä  es  ist  unmöglich,  M.  3,  24.  25;  5,  3;  9,  29;  10,  27. 

Für  die  tertia  feminini  generis,  sowie  für  die  prima  pluralis 
linden  sich  in  den  Texten  keine  Belegstellen  vor;  für  die  secunda 
pluralis  aber:  K'Vt'JA '  ciy-en-lä  ihr  wisset  nicht,  M.  10,  37;  13, 
33.  35.  Airtn.'JA*^'  asab-en-la-mä  denkt  ihr  nicht?  M.  8,  18. 
TiA.'JA'^--  yal-en-la-mä  seht  ihr  nicht?  JVT.  8,  18.  «Prt.'JA*^ ' 
lüäs-en-la-mä  hört  ihr  nicht?  M.  8,  18. 

Plur.  3)  j'S-^WJAs  süm-an-lä  sie  fasten  nicht,  M.  2,  18. 
'JTiD'YL'}^ :  '  tu-s-an-lä  sie  werden  nicht  heiraten  (heimführen 
seil,  eine  Frau),  M.  12,  25.  'hfl>«A'>A  •  sie  werden  nicht  ge- 
heiratet werden,  ibid. 

Wir  gelangen  hiernach  zu  folgendem  Schema  für  das  ne- 
gative Präsens-Futurum  der  ersten  Conjugation: 

Quara  Bilin 

wäs-a-li  wäs-d-lU 

loäs-ya-lä  wäs-d-llä 

wäs-a-lä  icäs-d-llä 

—  icäs-d-Uä 

1  Fehlerhafte  Schreibung  für  ']|'fl^?f "JA  ''  ^S^-  §•  ^'  kausativ  von  tuw 
eintreten,  tn-s  einführen  in  das  Havis,  d.  i.  heiraten  (der  Mann),  Pass. 
tü-3  eingeführt  werden  in  das  Haus,  d.  i.  heiraten  (von  der  Frau  gesagt). 


.      Sing. 

1) 

j? 

2) 

j? 

3)] 

(m. 
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(xfiiam  Bilin 


rim-. 

n 

[uäs-na-lV] 

icäs-nä-lll 

» 

^) 

was- II an  lä 

wäs-ddn-ni 

>? 

3) 

icäs-an-lä 

wäs-dn-nl 

ß)  Conjug-atiiiu  11. 

Ol)  Für  die  Conjugation  U  in  der  positiven  Form  existiren 
in  den  Texten  folgende  Belege: 

Sing,  n  }\'}'l:\\' :  ^  ieli  werde  kommen,  Gespr.  ?f,Vl-'}:'^ 
ieh  werde  fangen,  Gespr.  ^tY".^  ieli  gehe,  Rut  1,  G.  fVbs 
(M.  5,  41;  y,  1;  11,  23.  24.  29.  30)  und  fW«:  (M.  2,  11) 
ich  sage. 

Sing.  2)  h'i'k'l'ln-^ '•  ^virst  du  kommen?  Gespr.  J^^-W*«^: 
du  sagst?  M.  5,  31. 

Sing.  3)  masc.:  VfVb*^* '  macht  er  Handelsreisen?  Gespr. 
Antwort:  JfVb-'^  er  reist.  fl,h- :  er  verlässt,  M.  10,7.  ?l'>'tV^: 
er  kommt,  M.  1,  7;  2,  20;  4,  15.  22;  9,  12;  12,  9.  Tl'fcVb'"  es 
zerreisst,  M.  2,  21.  <(„V^ :  er  geht,  M.  4,  25. 

Sing.  3)  fem.:  <(„•[;:  (^I.  5,  42)  und  weniger  richtig:  d.'tl' 
(M.  6,  24.  25;  IG,  10)  sie  geht. 

Plur.  1)  <<.^Vh:  (für  OVb ',  ^^g'-  Note  3)  Rut  1,  10  und 
sogar  ^JVl-  :  wir  gehen,  M.  10,  33. 

Plur.  2)  rlC'Mfh'}  •■  iln-  haltet  fest,  J\r.  7,  8.  J&i'VM  :  ihr 
sagt,  M.  7,  11. 

Plur.  3)  *rt;W*'>'  sie  fongen,  M.  IG,  18.  rt'iVh'J'"  sie  beten 
an,  Genes.  27,  29.  djVb'J:''  sie  sagen,  M.  7,  8.  d,^\h'i''^  sie 
Averden  verurtheilen.   fVb'J'  sie  sagen,  Rut  1,  2;  M.  8,  28;  9,  11. 

Wir  gelangen  sonach  zu  folgendem  Schema: 


'  Bil.   int-ar-ä-kün,   Cham,  iet-et-ä-kün. 

-  Alis  flay-a-kü  (Bil.  Mq-ä-kün,  Cham,  licuj-ä-kün),  vgl.  §.  29. 

^  Bil.  fa-r-ä-kün,  Cham,  fi-t-ä-kun.  f 

*  Amh.  Uebersetzmig-:  JP,V*'/i^A'>  •• 

'■'  Amh.  l',V*'/i^A ''  '^''-  lan:/ar-a-iik,  Cham,  ner-a-ijk;  Bil.  /a»^ar  —  Agaum. 

linfjid  (aiLS  /i>/jVi,  niykl)   =   A.   J'Ji^  J. 

6  Bil.  7«JaJ,  Cliam.  <7«<fo;,  Ty.,  A.   *!»>'.>'.:. 

^  Von  rt7^  :. 

8  Von  11  HA-  <-  -nUA- 

"  Von  <i./.^.- 
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Qnara  Bilin  Cliamir 

Sing.   1)  y-a-kü  y-ä-kün  y-ä-kün 

„      2)  yi-ta-kü  yi-rd-iik  yi-ra-uk 

„.  [m.  y-a-kü  y-a-iik  y-a-iik 

"  If.  y-a-tl  y-ä-il  y-a-c 

Plur.    1)  yi-na-kü  yi-nä-kün  yi-nä-kun 

„       2)  yi-ta-kün  yi.-da-nauk  yi-r-nank 

„       3)  y-a-kün  y-a-nauk  yi-n-auk 

G2)  Für  die  negative  Form  stehen  nnr  ganz  Avenige  Bei- 
spiele zu  Gebote;  näralicli:  'rt^/V. '  (^T-  ^^7  40)  und  fehlerhaft 
?fA.'  (Genes.  27,  11),  sheli  Fl.  ich  habe  nicht,  f^:  er  sagt 
nicht,  M.  11,  25.  26.  ni-'JA  •' '  i^'i'  gestattet  nicht,  M.  7,  12. 
YL'i^y'  sie  haben  nicht,  ]\[.  4,  17;  8,  2.  ^„"J^ -■  sie  gehen  nicht, 
M.  7,  5.    Daraus  das  Schema: 

Quara  Bilin 


Sing.   1)    y-a-ll  plur.    [yi-na-ll]  y-ä-lll     plur.    yl-na-lll 

„       2)    [yi-ta-lä]       „        yi-tan-lä  y-a-Uä        „        yl-dan-nl 

„      3)    y-a-lä  „       y-an-lä  y-a-llä       ,,       y-an-m 

2.  Perfect. 

63)  Für  das  Perfect  der  ersten  Conjugation  stehen  aus- 
reichende Belege  zu  Gebote;  und  zwar  für  die  positive  Form: 

Sing.  1)  aop^^'Ohi  malt-ü  ich  beobachtete,  M.  10,  20, 
ff-fld-:  5ah-ü  ich  machte,  Genes.  27,  37.  hViB' t  ahu  ich  er- 
laannte,  weiss,  M.  1,  23.  Jiffh. :  yi^-ü  ich  machte,  Genes.  27, 
19  und  /^.S"r^:  id.,  ib.  27,  37.  ^/„ö-l'O- ••  ich  wurde  alt, 
Gen.  27,  2. 

Sing.  2)  </DA'tfl>* '  malt-i-ü  du  hast  aufbewahrt,  Joh.  2, 
10-  h'i'hO^''  ß^^f-'f-'U  du  bist  gekommen,  M.  1,  23.  lao^dh: 
gamar-l-ü  du  hast  geredet,  M.  12,  32. 

Sing.  3)  masc. :  rli.'JrhAfl*' '  hinhel-ü  er  erwürgte,  M.  4,  7. 
ii'dOhi  er  fiel,  M.  1,  40;  lab-o  F\.  lev-og  H.  A?f <1>*  •'  (Genes. 
27,  13)  und  A?lLfl>"J  (M.  9,  17)  ^«i'-w  oder  las-m  er  brachte. 
*^fii(D' :  (M.  9,  20.  20),  mal-oic  FL,  wa/-ogf  H.  er  warf.  <p-"i|-fl»- : 
(M.  2,  12)    oder  y"flj.-l-fl>- :    (ib.  9,  19),    maivf-oiv  Fl.    er    trug. 


1  Richtig  iiur:    fl,'|*'JA  '  ^'^"^  ^'^   (^"^   ^^*i/)   —   J^''-  ^^"''  lassen,   gestatteu. 
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fi'ülltP* '  sab-s-i(  CS  ward  g;ezählt,  M.  15,  28.  Yi-QOh :  (M.  3, 
14;  8,  25)  und  'ü'W.h^'  (Job.  2,  15)  auch  'i{,(l,(D"-  (M.  7,  37) 
er  hat  <;\'macht.  '  'fiCat'i  er  schwor,  M.  0,  23;  slier-ow  Fl. 
7i'}ahs  sän-u  er  legte  auf,  M.  7,  33;  8,  23.  25.  (\CtltD"-  »-'i' 
schickte,  M.  1,  43;  8,  26.  »fl'flCfll- :  es  verbrannte,  M.  4,  G. 
nh"Afl>"  •*  er  wuchs,  M.  4,  5.  'fl}^|Jfl>*  s  er  wuchs.  Genes.  27, 
11-  'ÜIIO''  er  öffnete,  Joh.  2,  11,  bezeu  Fl.  'fl'H'l*fl>" '  es 
ward  geöffnet,  M.  7,  35;  9,  4.  fl'|*'}h. :  er  streute  aus,  Joh.  2,  15. 
»I/'I-O»- •■  (^j^l^-  1-1?  ^^5)  oder  't'l'll-:  (Genes.  27,  22)  er  trat  heran, 
'\:'ii(h'^  er  brachte,  Genes.  27,  31,  tesho-oiv  Fl.  'f'hAfl'"*  er 
pflanzte,  M.  12,  1;  fa/caZo  Fl.  •1'ah(D' ••  (M.  1,  21;  2,  2G;  3,  1;  7, 
24;  8,  13),  auch  ^Ohfh-  (M.  2,  1),  -Vfl>-h, :  (Genes.  27,  18) 
\uu\  ■\'0'(h'  (Genes.  27,  30)  er  trat  ein.-*  ^ff,tD*i  er  schlug, 
j\I.  14,  47:  iayoo  beat,  tayow  strike,  fäiow  whip  Fl.,  tay-og  H. 
f'iliCOt''  er  fragte,  M.  5,  9;  8,  5.  23.  27  u.  a.,  ivankero  Fl. 
*Pftfl>-  •■  er  hörte,  j\[.  6,  14,  auch  <Pft(|« :  Genes.  27,  6,  ?raso  FL, 
icaslog  H.  ^OhOhi  er  gab,  M.  4,  8,  auch  ^h*(h'  Genes.  27, 
13,  und  ^(h(hi  Genes.  27,  37;  yiwao  FL,  yen--og  H.  hVfO'i 
er  erkannte,  M.  12,  15.  h%(D".  (M.  2,  27)  und  K^(»-:  (M.  1, 
9)  oder  hß'th'-  (Rut  1,  1;  M.  2,  23)  es  geschah.'  'h'i^ah: 
(M.  1,  9.  13:  G,  28.  48;  10,  50),  hl^Uh-  (M.  1,  11)  und  h'i 
^Öah:  (M.  14,  37)  er  kam.  ^  K^CD- :  (M.  5,  1;  14,  40),  hiHO-- 
(Genes.  27,  20)  und  K^h.  :  (Joh.  2,  14)  er  fand.  ^  h-flo^ .-  er 
schlug  ab,  M.  6,  17;  14,  47,  Icabeo  Fl.  (Bil.  kdb-uy).  haho'lh(h : 
er  schauderte,  Genes.  27,  33,  h"h"?]Lfl>" ' "  er  schüttelte,  M.  1, 
2Q.  ^*7fl>-:  er  verdorrte,  M.  4,  6;  5,  29  auch  \\%ah''  M.  11, 
20  {kaij-eog  H.).  Ä'^A'lhflJ" «  er  wurde  alt.  Genes.  27,  i. 
^ai-(D* '.  er  meldete,  M.  13,  23  {dti-og)  H.  ^(D^Oh  •■  er  ging 
vorüber,  M.  6,  35,  dow-ow  Fl.  (däk-ux,  ß,\t'f^'  ^^  Bilin). 
^(D'tlOhi  es  wurde  erfüllt,  M.  1,  15  (Bil.  dim-ist-iiy).    p'ifOhi 


'  Bil.  Imb-i-ny,  Cham,  .^ah-ü;  ebenso:  Yx'Wah  i  (M-  B,  15)  und  ^H^fD«  : 
(ib.  5,  4.3;  6,  8;  8,  6.  7)  er  befahl.  ID'j'ihCrf  fl>*''  f^-  5.  9;  7,  0;  .T..I1.  2. 
19),  auch  fl)^'^■Clf£^'  (Genes.  27,  39)  und  fl)'}'|''Cltfl>*'  (^I-  •^'  •^•^' 
6,  36;  8,  29;  9,   12  u.a.),  woiüershow  Fl.,  Bil.  wänta-s-ii/  er  antworfetp. 

2  Radix  te  aus  toy  =  Bil.  tag  nahe  sein,  Caus.  <e-*,  Refl.  te-t. 

'  Bil.  •J'IIH'fl^ :  tuw-ux,  Cham,  luw-ü. 

*  Bil.  /i(/-uj(,  Cliam.  «-tut,  vu^l.  Chamirspr.  §.  71,  a. 

'•  Bil.  int-u/,  Cliam.  iet-ti. 

"  Bil.  ('n--ny. 

"  küaküa-t  reflexiv,  küakiia-i  oausativ. 
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er  wuchs,  M.  4,  8;  gasho  Fl.  ^.OhOhs  er  weinte,  M.  1,  34;  14, 
72;  fewo  FL  ^(D^OH:  er  heilte,  M.  6,  5. 

Sing.  3)  fem.:  A-Tl-fc '  sie  fiel,  M.  7,  25  (Bil.  Z«6-n).  Äff -fc  •• 
sie  brachte.  Genes.  27,  15.  42  (Cham,  nd-s-ac,  Bil.  näq-s-iil, 
Causat.  von  näq,  Quar.  U  geben).  Vdjil'  (I^ut  1,  18)  und 
'^ii/t'  (^I-  1^7  ^9)  ^iß  s^li  (^^^-  2^'^^-^^?  Cham,  qüdl-ec).  '»7Ai:  •' 
Marc.  12,  42.  44  sie  warf  (Bil.  mäl-tl,  Cham,  mäl-ec).  Äff*!:*  sie 
bekleidete.  Genes.  27,  15  (Bil.  sa-s-itl,  Cham,  si-s-ec).  rtAcf'fcJ 
sie  bereitete  zu.  Genes.  27,  14.  ff  fl^-fc  s  M.  14,  8  und  ff  ft^i: : 
M.  14,  6  sie  machte  (Bil.  haU-tl,  Cham,  sdb-ec).  fli'^-t  s  sie 
streute  aus,  M.  5,  26.  ;J-^ii*A't  *  sie  folgte  nach,  Rut  1,  14. 
h'i.±  •'  sie  wusste,  M.  5,  29.  ^^-fc :  sie  fand,  M.  7,  30  (Bil.  ar-f/). 
MI'Ö^'  sie  kam,  M.  14,  41  und  M^-t-  M.  5,  27;  12,42; 
14,  3  (Bil.  int-tti).  Mß'-t-  sie  blieb,  Rut  1,  3;  M.  3,5.  l}Tih±'- 
sie  rief.  Genes.  27,  41.  h-h-'t'fc  •'  sie  zitterte,  M.  5,  33.  JlT.*!:  •' 
sie  verdorrte,  M.  11,  21.  «prt.'f: :  sie  hörte.  Genes.  27,  5  (Bil. 
icäs-n,  Cham,  wdz-ec).  ©'Ji'Cff't  •  sie  antwortete,  M.  7,  28. 
Ji'^J&'f:'  sie  küsste,  Rut  1,  9.  /ia^'t-'  sie  gab,  M.  6,  28  (Bil. 
'ü-tl,  Cham.  m-c).  ^-dCt '  sie  warf  hin,  M.  12,  43  (Bil.  dihir-tf). 
^'^'t'  sie  meldete,  M.  5,  33;  16,  10  (Bil.  dii-tt,  Cham,  diiq-ec). 
K^'^C'fc'  sie  begann,  M.  14,  69.  ^-dfL'h'  sie  hat  vorher- 
gemacht, M.  14,  2.  lAJUlft  •■  ^^®  schüttete  aus,  M.  14,  3.  ^ß, 
'i'l"il'  sie  fürchtete  sich,  M.  5,  33  (Bil.  gü'l-tl-ti). 

Plur.  1)  ^'fl-i'^'iah  t  wir  ~sind  nachgefolgt,  M.  10,  28. 
hV'ifD'i  wir  haben  erfahren,  wir  wissen,  M.  12,  14.  «Pft^OJ- s 
wir  hörten,  M.  14,  58.  1'ü'i'ff^i  (für  zu  erwartendes  •J»fl'}fl>- : 
von  gab)  wir  haben  verhindert,  M.  9,  38. 

Plur.  2)  Yx'X'iahi  ihr  habt  erfahren,  ihr  wisset,  M.  10, 
42.  ^(l/iOhi  ihr  habt  gehört,  M.  14,  64.  d.'Ü'iahi  ihr  habt 
genommen,  M.  8,  19. 

Plur.  3)  rhA'JOl-:  M.  16,  5  und  TjA**«»---  M.  5,  15;  16,  4 
sie  sahen,  Bil.  qüäl-nux.  Ih'üli.'iO^ '  sie  erhoben,  M.  15,  17, 
Bil.  kihh-si-ntix  (von  kihh  y,  Quar.  huh  y  aufstehen).  '^ff'j£|«s 
sie  salbten,  M.  6,  13,  Bil.  qüä-s-nux.  Äff  "JO»- -■  M.  1,  32  und 
Affl'JflJ«:  M.  2,  4;  8,  21;  10,  13;  12,  16;  15,  22  sie  brachten, 
Bil.  näq-s-inux,  Cham,  na-s-un.  AAfl'*'>fl>"*  sie  beschwätzten, 
M.  15,  11  (Amh.  AHAnO-  rtffl'Jfl»--'  sie  bekleideten,  M.  15,  17. 
20,  Bil.  sa-s-nux,  Cham,  si-s-iin.  AAffl'Jfl*"  •  sie  bereiteten,  M.  14, 
1^-    ff-n*)«»--'   M.  9,  13  und  fffl,'}fl>-.-    M.  11,  17  sie  machten. 
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IUI.  /in/i-iuax.  Cham,  mh-uh.  flCft '><!>•  •'  sie  schickten,  M.  12,3. 
II.  lo.  •ni|-'>fl>-:  sie  wurden  satt,  M.  6,  42;  8,  8;  Bil.  hit-nux. 
'(\th'll'i(D' '  sie  rauften  aus,  AI.  2,  4,  Bil.  häqü-s-inlux.  ;l'Ti'|« 
A'>Ö>'-  sie  folgten,  M.  2,  15;  6,  1.  -l*£»-'>fl>- r  sie  traten  ein, 
]\I.  1,  20;  5,  13,  Bil.  tii-nux,  Cham,  tuic-uh.  ^h^.'iiD'  '•  sie  schlugen, 
M.  12,  3.  4.  5.  hr'nO'-  Joh.  2,  11  und  h^J'^ith*-  Joh.  2, 
22.23  sie  glaubten,  Bil.  amen- nux,  Cham,  ameu-ufi.  hfi'dtiO'S 
M.  2,  6;  11,  31  und  hrt'fl'Jh«  •■  Joli-  2,  17.  21  sie  dachten,  asevnog 
H.,  Bil.  dsab-mjx.  ^i^'}fl>- :  sie  fanden,  M.  11,  4,  Bil.  dr-nux- 
'h'}^Ö'>h-''  Joh.  2.  7  und  h'i^ft'}0---  Joh.  2,  9  sie  füllten  an, 
Bil.  inxät'j-nnx.  ?»'}'rf'>flJ* :  sie  schickten,  M.  3,  31,  Bil.  insäq- 
nux-  ?i'>(Tf.1['Jfl>' ■'  sie  banden  los,  M.  11,4,  Bil.  ink-is-nnx, 
Cham,  ek-s-uh.  h'i^'lOh'.  sie  kommen,  M.  2,  18;  6,  29;  7,  32; 
16,  2,  Bil.  inti-ntr/.  }\\\'}tB'i  akan-nn  sie  riefen  zusammen, 
M.  15,  1().  h\\'it\'i(D-i  sie  versammelten  sich,  M.  4,  1;  6,  33; 
14,  53;  15,  1.  Y\^l\l\'i(D'i  sie  theilten  unter  sich,  M.  1,  21.  27; 
10,  24  (Amh.  ;^^A  ••)•  h^:Arf.'>fl^  •■  sie  erregten  Zom,  ]\I.  15,  2. 
ll'fl'JflH:  sie  lallten,  i\I.  11,  8,  Bil.  kab-nux.  \i'iD*'}ah:  sie 
tödteten,  M.  12,  5.  8,  Bil.  kü-m_ix,  Cham,  kuic-un.  <pft'}a>* : 
M.  11,  14.  18;  14,  58  und  «prt.'Jfl^:  ^I-  14,  64  sie  hörten,  Bil. 
icäs-nux,  Cham,  icaz-tm.  (D'i'i'CHi'iltx^'  Jok.  2,  18  und  fll'J'f' 
llTL'iO^ '  ^Jf-  ^j  4.  28  sie  antworteten,  Bil.  tcänta-s-nnx,  Cham. 
tcatr-s-iin.  if.Oh'iahi  M.  15,  1.  23  sie  gaben,  Bil.  'n-imy,  Cham. 
imc-uh  ^'HV.'iah:  sie  warfen  hin,  M.  14,  46,  Bil.  dibir-nuy. 
^Oh'itXh'-  sie  meldeten,  M.  5,  16:  6,  30;  16,  13,  deicnog  H.,  Bil. 
dü-nuy,  Cham,  duq-uii.  3^*/h'}fl>*  s  sie  tranken,  j\[.  14,  23,  Bil.  ji'- 
tmx,  Cham,  süy-iih  (Stam.  siui,  seqii)  j^fl>«']|*'Jfl>« :  jeil-t-nü  (Bil. 
e-dg-ir-nuy)  sie  flohen,  j\I.  14,  50;  16,  8.  '•Sj^.'i'\''i(D'  s  sie  fürchteten 
sich,  M.  5,  15;  9,  32;  12,  12,  Bil,  gui-t-imx-  •)'l*'Jfl>*s  sie  segneten, 
M.  2,   12,  Bil.  gaic-if-nuy.    'hfl>*'Jtf>*  ■   sie  Aveinten,  Rut  1,  9. 

Wenn  wir  hiernach  das  W-rb    icäs,   hören,    als  Paradigma 
aiiswählen,  so  gelangen  wir  für  die  Conjugation  I  zu  folgendem 

Schema: 

Positives  Perfect. 

Quam  Chniiiir  Hiliu 

Sing.    1)  väsn  waz-un  was-ngiiii 

„        2)  irftH-l-n  wäz-r-ii  ictis-r-ux 

Im.        H'äs-ii  wnz-Yi  wds-itx 

"       '  Mf.  tüäs-iti  icdz-ec  wäs-tl 


Uebersichtstabelle  zur  Bildung  der  Tempora  und  Modi  des  Quara -Verbums. 


Subjunctiv 


Imperativ 


Parti  cip 


Relativ«  n 
Praesentis 


Relativiim  II 
Praesentis  Perfecti 


Conjugation  I,  Stamm  iväs  hören 


s  Sing.  1 
o  ■  o 

o  „Im 

fe     „     3  ^ 

o  ' 

>  Plur.  1 

1      ..     2 
^     „     3 


wäs-a-kii 

wäs-ya-kn 

wäs-a-kü 

wäs-a-tl 

wäs-na-kü 

wäs-ya-kün 

wäs-a-kün 


was-u 

was-i-u 

wäs-ü 

wäs-ül 

loäs-nü 

wäs-i-nü 

was-inü 


Sing.  1 
„      2 


■%  Plur.  1 

S)      „      2 
^      .     3 


loas-a-ll 

wäs-ya-lä 

wäs-a-lä 

wäs-ya-lä 

leäs-na-ll 

wäs-yan-lä 

iväs-aii-lä 


loäs-ll 

wäs-l-lä 

wäs-lä 

iväs-l-lä 

wäs-in-ll 

wäs-ln-lä 

wäs-in-lä 


icas-iica 

icäs-tö 

iväs-dö 

wäs-tö 

wäs-nö 

wäs-tenö 

icäs-denö 


[was-g-lnaj 

? 
wäs-g-lnä 


wäs-ag-enä 
loäs-ak-nä 
was-ag-enä 


[was-in] 

loäs-in 
[was-l-n  ?7 
wäs-n-in 


wie  im 
Sub- 
junctiv 


loäs-an 

wäs-y-an 

wäs-an 

wäs-y-an 

[wäs-n-an] 

[wäs-yan-an] 

wäs-an-an 


[wäs-ag-an] 

[iväs-ag-y-an] 

wäs-ag-an 

[iväs-ag-y-an] 

[wäs-ag-n-an] 

wäs-dkn-an 

wäs-ag-n-an 


wäs-o 

wäs-y-ö 

wäs-ö 

[wäs-y-ö] 

[wäs-n-ö] 

wäs-ln-ö 


wäs-g-l 
wäs-k-l 
was-g-i 

i 

[wäs-ge-n-l] 

wäs-ken-'i 

wäs-ge-n-l 


was 
wäs-'i 
wäs-in 
[wäs-in] 

wäs-in 


wie  das 
nega- 
tive 
Relati- 
viim  I 


wäs-ä-r 
wäs-y-ä-1 
loäs-ä-ü 
wäs-y-e 
i 
wäs-yani 
wäs-v 


[icas-ag-ä-r  ?] 

[wäs-ak-ä-r] 

wäs-ag-ä-ü 

[wäs-ag-y-ej 

[wäs-age-n-är] 

[wäsaken-är] 

tcäs-ag-6 


loäs-i-ü 


[was-g-ä-r?] 

wäs-k-ä-r 

wäs-g-ä-ü 

was-g-y-e 

[wäs-ge-n-är] 

[was-ken-är] 

tcäs-y-o 


was-a 

wäs-y-ä 

wäs-ä 

wäs-y-ä 

wäs-n-ä 

wäs-yan-ä 

tcäs-an-ä 


wäs-ä 

iväs-l-ä 

iväs-ä 

wäs-t-ä 

wäs-n-ä 

wäs-ln-ä 

wäs-n-ä 


[wäs-ag-ä] 

[wäs-ag-y-ä] 

wäs-ag-ä 

[wäs-ag-ye] 

[wäs-ag-n-ä] 

wäs-akn-ä 


wäs-g-ä 
icäs-k-ä 
wäs-g-ä 


was-g-en-a 
wäs-ken-ä 


was-g-> 


Conjugation  11,  Stamm  y  sagen 


Sing.  1 
„     2 


>  Plur.  1 

1      .     2 
^      „     3 


ö  Sing. 

g  " 

o 

•^  Plur. 


t 


y-a-kü 

yi-ta-kü 

y-a-kü 

y-a-fi 

yi-na-kü 

yi-ta-kün 

y-a-kün 


y-a-li 

yi-ta-lä 

y-a-lä 

yi-ta-lä 

yi-na-ll 

yi-tan-lä 

y-an-lä 


y-u 

yi-t-ü 

y-ü 

yi-ti 

yi-nü 

yi-te-nü 

yi-nü 


yi-li 

yi-te-lä 

yi-lä 

yi-te-la 

yi-n-ll 

yi-ten-lä 

yi-n-lä 


wie  m 

der 
Conju- 
gation I 


wie  in 

der 
Conju- 
gation I 


wie  in 

der 
Conju- 
gation I 


der 
Conju- 
gation I 


y-an 

[yi-t-an] 

y-an 

yi-t-an 

yi-n-an 

[yi-tan-an] 

y-an-an 


wie  m 

der  Conju- 

sration  I 


y-o 

yi-i-ö 

y-ö 

yi-t-ö 

[yi-n-ü] 

yi-ten-0 

yi-n-ö 


yi-t 

yi-t 
yi-n 
yi-ten 
yi-n 


[y-ärj 
[yi-t-ä-r] 
y-ä-ü 
yi-t-e 

[yi-tanrt] 
y-ä-ü 


y-a 

yi-t-ä 

y-ä 

yi-t-ä 

yi-n-ä 

yi-tan-ä 

y-an-ä 


y-ä 

yi-t-ä 

y-ä 

yi-t-ä 

yi-n-ä 

yi-ten-ä 

yi-n-ä 
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Quara  Chamir  Bilin 

Plur.   1)  wäs-nü  .      loaz-n-im  ^  loas-n-ugim 

„       2)  loäs-t-mi  waz-r-nu  loäs-di-nijx 

„       3)  icäs-iaü  icaz-un  ioäs-imx 

Anmerkung  1.  Vor  dem  Auslaut  -ü  scheint  im  Quaresa 
wahrscheinlich  noch  ein  leichter  Hauchlaut  gesprochen  zu 
werden^  wie  aus  folgenden  Schreibungen  erschlossen  werden 
dürfte:  fi,ah''i^'.  M.  5,  10  neben  '^Ohah'-  Marc.  5,  18  er  bat, 
sheow  Fl.  sewog  H.,  Bil.  siiv-mx-  MCw^'  M.  13,  19  neben  ge- 
wöhnHchem  Yxff^ah :  es  geschah,  Bil.  ckj-ii%,  Cham.  d-wl.  ^iff Uli*  • 
M.  6,  7;  7,  14  und  ^l?t/hl^  ■■  M.  3,  13  neben  h(f  ÖK- ••  Oenes.  27, 
1,  auch  U^ö(h-  M.  3,  23;  Joh.  2,  9,  hrtÖO- '  M.  1,  20,  hliöai*' 
M.  8,  1;  10,  42  iind  hSlXO»-!  M.  12,  43  er  rief,  cashgnegno  Fl. 
i.  e.  kaseh-o  oder  hmn-n.  T*»*!!* '  M.  4,  39  neben  7*-fl>"  •  M.  2, 
11  er  stand  auf,  Bil.  güi-ux-  l'fl'JTl* '  wir  hinderten,  M.  9,  38 
(Bil.  gah-mjgün).  J&'J'fi- J  M.  1,  37  neben  regelmässig  vor- 
kommendem f^ß'iOi* :  sie  sprachen,  Bil.  yi-nuy. 

Anmerkung  2.  Mit  obigem  Schema  im  Quaresa  vgl.  das 
Paradigma  bei  Flad  pag.  30  vom  reflexiven  Verb  kemam-t  in 
Ehren  stehen: 


Sing. 

1) 

hamamioiv 

kemavit-ü 

2)f 

kemamtioio 

kemamt-t-ü 

w 

kemamteti 

kemamte-tJ 

3)f- 

kemamtow 

kemamt-ü 

ji 

kemamteti 

kemamte-tt 

Plur. 

1) 

kemamtenoio 

kemamte-nü 

V 

2) 

kemamtinoio 

kemamt-i-nü 

57 

3) 

kemamtinow 

kemamti-nu 

64)  Für  die  negative  Form  des  Perfects  der  ersten 
Öonjugation  finden  sich  folgende  Belege: 

Sing.  1)  ixti^i  ich  war  nicht,  M.  14,  7,  Bil.  dg-U  und  d'-ll. 
'h'i'^'ii^'  ich  bin  nicht  gekommen,  M.  2,  17,  Bil.  hiti-U. 

Sing.  2)  hß'fi'  du  warst  nicht,  M.  12,  34,  Bil.  ag-ri-llä. 
Yx^fLf^"^'  ^'^^^  du  nicht  zurückgelassen?  Genes.  27,  36. 

Sing.  3)  masc:  ft'Jfl,^ :  {sinhl-lä,  Stamm  sinht)  er  blieb 
nicht,  M.  8,  14.  KA-  Genes.  27,  12;  M.  1,  22;  2,  27;  7,  27;  10, 
27;  12,  27  und  ^^A  •■  Joh.  2,  12  er  war  nicht,  ala  Fl.,  Bil. 
dg-lä.  TiA*^'  war  er  nicht?  M.  6,  3;  11,  17,  Bil.  äg-la-mä.  }iUA  * 

4 
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er  erkannte  nic-lit,  Oenos.  27,  23;  M.  9,  H;  .joli.  2,  9.  "h"}'!-^-' 
M.  10,  45,  aneh  h'i-l'M--  M.  7,  19  und  h'i'l'dfi-  -^oh.  2,  4  er 
ist  nielit  gekommen,  Bil.  mti-lü.  ^^i^|V.A  •  (^^"  lesen:  adäsi-löi) 
er  hintcrliess  nicht,  M.  12,20.  hA'fl'll'A  *  ^'i'  nalim  niclit  auf, 
M.  15,23,  Bil.  kahihlr-lä.  (D'i'\'l\'(ij\i  (zu  lesen:  icäntarii-la) 
er  antwortete  nielit,  I\I.  14,  (31;  15,  3.  5,  Bil.  tcäntds-lä.  j?,J|/\ : 
ylkal-lä  er  wollte  nicht,  M.  6,  26;  9,  30,  Bil.  inkul-lä.  ß^^CA: 
er  wagte  nicht,  M.  12,  34  (Amh.  Ä<{.^:).  J^"'CA  =  p>'  i'(;<leto 
nicht,  M.  4,  34,  Bil.  duici-lä.  ICffA  •'  M.  7,  24,  und  -JCrlA  •■ 
M.  15,31  er  konnte  nicht,  Bil.  garas-lä.  rti*|»i^'*rt,A'  Uiqtimsi-lä 
es  wurde  kein  Nutzen  erzielt,  M.  5,  26. 

Sing.  3)  fem.:  IC'ÜA'  sie  konnte  nicht,  M.  6,  19,  Bil. 
garas-ri-lä. 

Plur.  1)  IC'OA.!  wir  konnten  nicht,  M.  9,  28,  Bil.  ga- 
ras-innl. 

Plur.  2)  K/S.'JA-  il"'  sei^^  nicht  gewesen,  M.  13,  11,  Bil. 
ag-dinnl.  K'J.'JA '  ili^'  habt  nicht  erfahren,  ihr  wisset  nicht, 
M.  12,  24.  ^rh.7A«?.'  wisst  ihr  nicht?  M.  1,  18.  Kft'h'PA.'J 
A<^:  habt  ihr  nicht  verstanden?  M.  8,  17.21.  AVflfl.'JA*^ •■ 
habt  ihr  nicht  gelesen?  M.  2,  25;  12,  10.  26. 

Plur.  3)  ^^"^A  *  sie  waren  nicht,  M.  10,  8,  Bil.  ag-innl. 
1x9^11  f{'  sie  glaubten  nicht,  M.  16,  11.  13.  14,  Bil.  ameninnl. 
tx^'i^'  sie  fanden  nicht,  M.  6,  31,  Bil.  ar-innt.  ^lA'fl'JA'  sie 
dachten  nicht,  M.  6,  52,  Bil.  asah-mm.  ^A'|*VA?)L'JA  "  sie  be- 
griffen nicht,  ]\I.  9,  32.  '»iA^A-*  sie  sahen  nicht,  M.  9,  8,  Bil. 
qüäl-innl.  •|<w»C'JA  •  sie  redeten  nicht,  M.  16,8.  iCVt'M  •  sie 
konnten  niclit,  M.  9,  18,  Bil.  garas-innl. 

MitZugrundeleffune:  von  was  erhalten  wir  folgendes  Schema: 


Ugl  IIIJ 

ItlCH 

.guiig 

V  Uli  (Liia  v:;iiicnn: 

;ii   »11   luiguin-ic 

Sing. 

1) 

Quara 
wäs-ll 

Bilin 

iods-li 

r> 

2) 

tcüs-l-lä 

icäs-ri-llä 

3)| 

fm. 

wäs-lä 

wäs-lä 

» 

[f- 

wäs-t-lä 

wäs-rt-Uä 

Plur. 

1) 

icäs-in-li 

tväs-in-m 

2) 
3) 

tcäs-ln-lä 
lüäs-in-lä 

wäs-din-ni 
wäs-in-nl 

65)  Pio  zweite  Conjugation  unterscheidet  sich  im  Wesent- 
lichen von  der  ersten  dadurch,  dass  im  Ausdruck  für  die  zweite 
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Person  statt  ^  (aus  y  ^--  früherem  r  und  dieses  ;=  t)  der  ur- 
sprüngliclie  Charakter  t  ei'halten  geblieben  ist.  Für  die  positive 
Form  stehen  folgende  Belege  zu  Gebote: 

Sing.  2}  i\'\*(D-  i  du  hast  verlassen.  M.  \b,  34  (statt  he-t-ü  aus 
hay-t-ü,  Bil.  bär-d-ux).  ^'l'(D-  '•  du  hast  gesagt,  M.  15, 2,  Eil.  yi-r-ni. 

Die  dritte  Person  lautet  wie  die  erste  und  regelmässig 
gleich  den  betreffenden  Personen  der  ersten  Conjiigation.  Nur 
die  Verba  mit  auslautendem  -«  im  Stamme  zeigen  in  der  tertia 
masculini  generis  statt  zu  erwartendem  -u  meist  ein  -an  in  dei- 
Endung,  wie:  i\»i\}\^i  er  gab,  Genes.  21,  20,  leiog  H.,  Bil. 
näq-ux,  Cham,  nay-ü.  rtT^Kfl*"  •  er  fiel  zu  Füssen,  M.  5,  6; 
10,  17,  Bil.  sägad-iix.  (Uh(D*'  er  Hess,  verliess,  M.  1,  31;  15, 
15,  bei  Flad:  bee-aw  abstain  und  bion  abandon,  Bil.  bär-ux, 
Cham,  bar-it.  'tj't^ifl'"  s  er  zerriss,  M.  14,  63,  (Bil,  qddad-ijx), 
doch  im  Passiv  regelmässig:  Ij'tftfll» :  er  wurde  zerrissen, 
M.  15,38,  Bil.  qadäd-s-ux.  Pifi,h(0"-  er  berührte,  M.  1,41;  7, 
33,  auch  fifhhth'  Genes.  27,  22;  dasenic  Fl.  ^YxOhi  er  ging, 
M.  1,  35;  14,  33,  Bil  fd-r-ux,  Cham,  fi-t-ü.  ^^-fc^fl»- :  er  streckte 
aus,  M.  3,  5;  fantiaiv  Fl.,  Bil.  fanfay-ux.  Doch  aiich :  ji£fl>«  s  er 
ergriff,  M.  5,  41,  Bil.  Säq-ux,  Cham.  my-i7.  nif»"  ^  er  sagte, 
Genes.  27,  13.  35.  42;  Rut.  1,  13;  Marc.  1,  9.  31  u.  a.  (Ti.  flA :, 
Gr.  »fUJAO  •>A»fl>'-'  er  trennte,  M.  7,  33,  f/nleau  FL,  Bil.  gällat-tix- 
Die  übrigen  Stämme  sind  regelmässig,  wie  in  der  Conjugation  I, 
wie:  /?,a>* :  er  sprach,  Bil.  y-7jx,  u.  s.  w.  El)enso  das  Feminin: 
rt^.'fc'  sie  fiel  zu  Füssen,  M.  5,  33  u.  s.  w.  Die  erste  pluralis 
lautet  mit  der  tertia  gleich,  j?,'Jfl>-:  wir,  sie  sprachen,  Bil.  yi- 
nuyün  wir  sprachen,  yi-mjx  sie  sprachen  u.  s.  w.  Nur  die 
zweite  pluralis  bietet  statt  -mü  der  ersten  Conjugation  die 
Endung  -tenil,  J?j,-l|-'>fl»- :  ihr  sagtet  (Gespr.),  Bil.  yidivux- 

Hiernach  lautet  z.  B.  vom  Verb,  yi,  sagen,  das  positive 
Perfect: 


Qnara 

Chamir 

Bilin 

Sing. 

1) 

7J-Ü 

y-un 

y-ugän 

ji 

2) 

yi-t-ü 

yir-ü 

yi-r-ux 

'^)f 

y-ü 

y-u 

y-ux 

» 

yi-tl 

yi-c 

yi-tl 

Plur. 

1) 

yi-nü 

yi-nün 

yi-n-iigün 

V 

2) 

yi-te-nü 

yi-r-nu 

yi-di-7mx 

V 

3) 

yi-nü 

y-un 

yi-nijx. 

4* 
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66)  Die  negative  Form  unterscheidet  sich  von  derjenigen 
der  ersten  Conjugation  einfach  darin,  dass  hier  für  das  Persons- 
zeichen /  statt  t  erscheint;    wir  besitzen  hier  folgende  Belege: 

Sing,  n  S/V.'  ^I-  10»  40  auch  ?fA.:  Genes.  27,  11,  sheli 
Fl.  ich  habe  nicht,  eigentlich:  ich  habe  nicht  erlangt,  Bil.  sdq-U. 

Sing.  2)  «TC'l'A*^ :  liast  du  nicht  erlangt?  M.  4,  38,  Bil. 
§äq-ri-lla-md.  j&'l'A"? '  sagtest  du  nicht?  Gespr.,  Bil.  yi-ri-lla-mä. 

Sing.  3)  masc. :  rt»A  •  ßi'  g^^  nicht,  Gespr.,  Bil.  näq-lä. 
n,A:  er  gestattete  nicht,  M.  1,  34;  5,  19;  10,  29;  11,  16;  12, 
20,  Bil.  bär-lä. 

Sing.  3)  fem.:  A'lhA '  (f^ii'  A»')!*^")  sie  gab  nicht,  Gespr. 
Bil.  näq-ri-Uä.  h'ThA '  ^ie  i^'t  nicht  gestorben,  M.  5,  39  (cf.  Jfi»|^ : 
sie  starb,  U.  5,  35:  12,  22,  für  kt-tl,  cf.  h^fl)-:  M.  9,  26;  12; 
20  und  Yl^dO''  R^it  1,  3  er  starb;  von  kl  =  Bil.  kt-r  sterben), 
Bil.  kir-di-nn. 

Plur.  1)  A^'>A.5  "^^'ii'  änderten  nicht  Gespr.  (Amh.  i\(Da\')- 
YL'ya^i  wir  haben  nicht,  eigentlich:  wir  haben  nicht  erworben, 
M.  8,  17.  ieinli  H.,  Bil.  iäq-iiml.  /i'JA."  "^^'ii*  sagten  nicht, 
Gespr. 

Plur.  2)  U't-'ifi  •■  ihr  habt  nicht  gelingen,  M.  14,  49,  Bil. 
Säq-dinm..  ^.'Th'JA*  ihr  sagtet  nicht,  Gespr. 

Plur.  3)  Hf^^'  sie  haben  nicht  erlangt,  M.  4,  17;  8,  2 
auch  '(('}/{ :  Joh.  2,  3,  Bil.  säq-innl.  fl,'}/\ :  sie  Hessen  nicht, 
]\[.  12,  20.  22,  Bil.  här-inm. 

Mit  Zugrundelegung  von  yi,  sagen,  gelangen  wir  also  zu 
folgendem  Schema  des  negativen  Perfects  der  Conjugation  II: 

Quam  Billn 


ling. 

1) 

yi-lt 

yi-li 

>i 

2) 

yi-te-lä 

yi-ri-llä 

yi-lä 

yi-lä 

» 

yi-te-lä 

yi-ri-llä 

»lur. 

1) 

yi-n-li 

yi-n-nl 

» 

2) 

yi-ten-lä 

yi-din-m 

T) 

3) 

yi-n-lä 
4.  Die  Modi. 

yi-n-ni 

67)  In  den  Modi  zeigt  das  Quaresa  etwas  mehr  Einfachheit, 
als   das   Chamir   und  Biliu.    Es   besitzt   folgende   Modi:    1)   den 
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Indicativ,  2)  den  Subjunctiv,  3)  den  Imperativ,  4)  den  Jussiv, 
5)  den  Conditional,  6)  den  Synchronos,  7)  den  Constructus, 
8)  das  Particip,  9)  das  Perfectnm  subordinatnm,  10)  die  Rela- 
tiva,  11)  das  Verbalnomen. 

A.  Der  Indicativ. 

68)  Die  Formen  desselben  sind  bereits  in  den  voran- 
gehenden Schemata  §.  59 — 66  angegeben  worden.  Der  Indi- 
cativ wird  nur  in  Hauptsätzen  gebraucht  und  kann  in  keinem  ab- 
hängigen Satze  angewendet  werden,  in  welch'  letzterem  Falle 
je  nach  der  Art  der  Abhängigkeit  die  verschiedenen  Formen 
der  abhängigen  Modi  gesetzt  werden. 

B.  Der  Subjunctiv  und  Consecutiv. 

69)  Der  Gebrauch  desselben  beschränkt  sich  auf  die 
Nebensätze  des  Zweckes  und  der  Folge.  Die  Formen  desselben 
sind  in  beiden  Conjugationen  gleich,  mit  dem  einzigen  Unter- 
schiede, dass  die  Verba  mit  auslautendem  Stammes-e  an  dieses  in 
der  prima  singularis  die  Endung  -icä  ohne  Bindevocal  anfügen. 
Mit  Zugrundelegung  von   iväs,  hören,    lauten   die  Formen   also: 

Siibjmictiviis  positivus 


Qiiaresa 

Bilin 

Chamii' 

Sing. 

1) 

iväs-iiüä 

loäs-iyä 

wdz-jä 

77 

2) 

wäs-tö 

wäs-tö 

wds-tä 

)1 

^f 

tväs-dö 
iväs-tö 

lüäs-rö 
wäs-tö 

wds-tä 
lods-tä 

Plur. 

1) 

icäs-nö 

wäs-nö 

lodz-nä 

)7 

2) 

loäs-tenö 

was-tinö 

icäs-tenä 

» 

3) 

lüäs-denö 

loas-dinö 

loaz-intä 

An  diese  angegebenen  Endungen  kann  auch  die  Post- 
position 11  z  bei,  oder  auch  tro'f''^  i  (Varianten  t/Oß\'}  t  und 
"i^i)  wegen,  angefügt  werden;  bisweilen  werden  beide  Post- 
positionen -z-matanä  an  obige  Formen  angesetzt. 

Beispiele     ^^. :  •fLd'P  '  ii/iXU  '  fi'im.tl '  fl»<:rt.*P  •  '^i'T  • 

(M.  10,  17)  was  soll  ich  thun,  damit  ich  das  ewige  Heil  erbe? 
W*(f^!  'B^-'fffl.'p!  (Genes.  27,  37)  und  dir  was  soll  ich  thun? 
Bil.  wurä  habiyd-lkä?  Vgl.  auch  Marc.  10,  36.  ÖT^  •'b't' ^ifl 
ii/¥ '  ^(hli'^  '•  (ib.  27,  21)  komm'  hieher  mein  Sohn^  auf  dass 
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ich  (lii-li  auiVililf!  Hil.  mti-d  iai'idti  ij'  ijt'p'c-  ildhdsas-'ujd-ka!  jL'.'H<»  s 
•r/ÜA  •>.W'H|-Mir:ft!?i'>'rt*.ll/P  •'/»•»•  V-  (M.  l,  7)  uml  mir 
geziemt  es  nicht,  dass  ich  seiner  Sandalen  Riemen  auflöse  (ens- 
iz-hcä  -  Bil.  ink-is-iyä)  Ml'W.'Ü'^'^'f'-^.itiy.-f.fn^'fi-XCi 
V1L*P  "^*'I'V '  (^^-  ^j  38)  Avir  widleii  in's  bciuichbartc  Cicbict 
ziehen,  damit  ich  auch  dort  lehre  (Bil.  kin-s-lija).  iDCX\l\ :  'liAVf  • 
Ylrt^'P  :  <yD'/'<J' '  (^J-  12,  15)  zeigt  mir  eine  IMünze,  auf  dass  ich 
sie  besichtio-e  {)^■^\.  qxtaUyä).  ifthA.Vh'}"V  •■  >ij&(i-Ä' ' 'J7'/*'/*' : 
fl,<p :  «/D'l"'^ :  (]\r.  15,  9)  wollt  ihr,  dass  ich  den  Judenkönig 
frei  lasse  (Bil.  lär-'uja).  ''JA" : /Z,;>!  ll.<P  "W>.f«V  =  <(„*?! '^'I'S' •• 
(Rut  1,  10)  nöthige  (mich)  nicht,  dass  ich  (dich)  verlasse  und 
dass  ich  gehe  (Bil.  här-iyä,  far-iya). 

1?y.n>Vh  •  •rt'.fl>-'i'A  ■  ^-if -f-  •  '^'l'V  ••  (M.  10, 35)  wir  wünschen, 
dass  du  thuest  um  was  wir  dich  bitten  (Bil.  is-i-to).  '^»f- :  </"rtl'}  • 
(■\r.  14,  12)  auf  dass  du  essest  (Bil.  qü-tö).  '^^^A  •' U.H'>  •' .*^'ß 
V'/;  •■  A/ifA'  '•  '^'l'^i '  (^I-  0?  18)  es  geziemt  sich  nicht,  dass  du 
deines  Bruders  Weib  nehmest  (Bil.  fd-s-tö).  }\'y  s  hH(D*  '  5lA.  • 
^^. :  (W'l't^ :  (M.  ü,  25)  ich  befehle  (dir),  dass  du  aus  ihm  aus- 
fahrest (Bil.  ß-tö).  ^h^-f- f  aoi'',' :  (M.  12,  33)  dass  du  liebest. 
'l'*l-f-  •■  <^'|*V '  (^1-  l-l?  3^)  tlass  du  Avachest. 

^a.M*^.iO-/..:J?n'>;l-A..l>/^:  (Genes  27,  31)  dass 
mein  Vater  sich  erhebe  und  von  seines  Sohnes  Jagdbeute  esse 
(Bil.  yü-rö,  qü-ro).  t^iid  :  ^'J'fe  ••  ÜÖ  "  *?t\F-  '  (M.  4,  9)  wer  ein 
hörendes  Ohr  hat,  der  möge  hören,  if  fl>-'}fl>"^ :  J^V^ft  • '''f "J/^  ' 
(/D'l't^  s  (M.  7,  32)  und  sie  baten  (ihn),  dass  er  seine  Hände 
auflegen  möge  {Bil  ca'wi-dö).  «C^ltV  ••  f  Vh*»  ••  Äfc"  •■  ^.AJPft  ••  ^i'-fl 
'i-f' •  hl^F- '  f^'l'^  •• 'i'ldh  •  (M-  ö,  11)  warum  sagen  die 
(.ielehrten,  es  sei  erforderlich,  dass  Elias  zuvor  komme  (Bil. 
Int-ro).  «P'JTKI^  '-  ^<i.CA  •  (^i-  12,  34)  er  wagte  nicht  zu  fragen 
(Bil  wänqdr-dö).  h,Knff^  :  AÖh  : 'lfl>-'rt:i[>  :  l-lA^Tf  ■  «^'»'V  • 
(Gen.  27,  10)  und  deinem  Vater  wirst  du  das  Essen  hinein- 
bringen, auf  dass  er  (dich)  segne,  Bil.  gaur-clö-kä.  ^h(h'  ^Ti 
'}•!•  ••  ^.TiF'll  •  "l,*!  '•  (Genes.  27,  5)  er  zog  aus,  auf  dass  er 
Jagdbeute  nehme  (Bil.  fd-s-rö).  <(,()fl>-: '/»^-d  •' O.A.- 'Mh-ft 
J^"/?.')/ :  (Rut  1,  1)  er  wanderte  aus,  imi  sich  im  ^loablande 
niederzulassen.  J^fl.<p  :  <(„^fl>- :  ^üjf.F- '-  ifn-l-i; .-  (M.  6,  46)  er 
ging  in  die  Wüste,  um  zu  beten  (Bil.  raldy-rö).  A.i'.'P  '  "VAU*" ' 
K'l.r«^:'l[|-(D-^.'|1  :  (M.  9,  22)  ins  Feuer  warf  er  (iinO  luul  ins 
Wasser,   um  (ihn)  zu  tödten,  Bil.  kä-ro-lü,  ^'}  :  A.'?'. '  A.^  •  Ä*^ 
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ao'l'f^  t  (^M.  14,  5)  dieses  war  da,  um  übei-  oOO  Drachmen  ver- 
kauft und   an  die  Armen  bing;egeben  zu  werden    (Bil.  kid-s-rö, 

'ü-st-rö).     *^i:<i'ü'if.'i(D".HfLF-'t^l'^-ri.(D''i(D'-    (M.   8,  22; 

of.  6,  56)  und  sie  brachten  einen  Kranken  und  baten,  dass  er 
(ihn)    berühre,    Bil.    daliasas-rö-lü.     h.'JTlf.'Tid  •  K^'^Cfl'"  •  J&C  • 

Xi^P^d  '  oo\'^  ••  ♦  ♦  ♦  h..ftA,  ■  7-^  ••  <^'l''i"  s    (M.  8,  3 1)  und  er  be 

gann  zu  lehren,  es  sei  nüthig,  dass  der  Menschensohn  viel  Leid 
auf  sich  nehme,  und  dass  er  verachtet  werde  und  dass  er  sterbe 
und  vom  Tod  auferstehe  (Bil.  kcdah-ir-dö,  ynciq-s-rü,  kir-dö,  gü- 
rö).  jE.^'l-'JflJ- !  ^1*71^  !  ^^  :  "ZV '  (M.  10,  48)  sie  herrschten 
ihn  an,  auf  dass  er  schweige  (Bil.  segim  yi-ro).  f^^. :  ?i'J'/*-^. :  ^U« : 
ft*'flf^ :  (Rut.  1,  8)  damit  Gott  mit  euch  Erbarmen  habe  (mehr). 

^"i^'*"!  ■  (D'd  •XX^'f' '  (M.  3,  4j  muss  man  am  Sabbat  Gutes  oder 
Böses  thun;  dass  die  Seele  errettet  werde  oder  sterbe?  (Bil. 
dalian-tö,  kir-tö).  XxSltl  ■  Vfjr  :  ^'J^*- :  <^V  :  (M.  b,  23)  lege  (ihr) 
deine  Hand  auf,  damit  sie  gesund  werde.  7'''t '  H^fx'ü  '  fl,A. ' 
0)'}'l'C^']i  i  (Rut  1,  6)  sie  brach  auf,  um  aus  dem  Moablande 
heimzukehren  (Bil.  icäniar-tö).  'fcjf  A, :  ^Chi"  s  Alf  "JA.  •  'V'-^  ' 
^'ÖtYl^'  •  l"'t''f' '  (Genes.  27,  25)  bring  mir,  mein  Sohn,  von 
der  Jagdbeute,  auf  dass  ich  esse  und  dass  meine  Seele  (dich) 
segne  (Bil.  qü-ujä,  gawir-tö-ka).  JRi<P : 'i-f» :  (M.  5,  43)  gebet, 
damit  sie  esse  (Bil.  qil-tö).  Vf'W' '  K^iH.'J^  :  ft'JIl.'fc--  (M.  6,  19) 
sie  trachtete,  damit  sie  [ihn]  tödte. 

dl  (D'iptp  i  •1'iD'^  i  tro-l^f; :  (M.  5,  12)  gestatte,  dass  wir 
in  die  Heerde  fahren  (Bil.  tiUiö).  n,h  •  *llAS"  •"  (M.  15,  36)  lasst 
auf  dass  wir  sehen  (Bil.  quäl-nö).  djx'^i  Hjtx' d^Ö'M' ^69^ 
Md  •  h&'  '  E-nT  =  J&ID«T^  :  X^h  •  (M.  6,  37)  solle'n  wir  hin- 
gehen und  für  200  Drachmen  Brod  kaufen  und  geben  wovon 
sie  essen?  (ßW.  fdr-nö,  jib-i-nö,  'ü-no).  K'Tl* '  <i.S°  '  A' hA»lfl' •  rt A 
"^t^  :  ^/B'^T  :  ^,%{\  :  'V-^'- :  aoaVi  :  (M.  14,  12)  wo  willst  du  dass 
wir  hingehen  und  das  Pesach  zubereiten  damit  du  essest? 
^K  '•  djf  '  {^^-  14,  42)  steht  auf,  damit  wir  gehen !  /^<p  ;  Vf-fl>-S"  •• 
(M.  12,  7)  kommt,  auf  dass  wir  (ihn)  tödten!  Bil.  kü-nö.  **l/X' 
fiH-flCT-'  (M.  9,  5)  [befehle]  dass  wir  drei  Hütten  bauen! 
'K'^V  ••  M'i  ••  IL'rfl^ A.  •  Tlf S"  ■  aO'V^  '  (M.  9,  28)  warum  waren 
wir  nicht  im  Stande,  (sie)  auszutreiben,  Bil.  fi-d-nö. 
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J^rTK-H"  ••  <w»^-V  •■  ICftW-^*^  -•  (M.  10,  38)  seid  ilu  im 
Stande  zu  trinken"?  (-Bil.  jt-tinö  \.    ^iU'1-*,"  '•  t/0'\-(;  :  ff.H  :  '^^  :  (i 

A^'> •  Ydh ••  :'»a\,h1' •  m:  ■  ^np-  ••  '^l-v :  (M.  2,  lO)  damit 

ihr  wiööct,  das.s  der  ^lense-liensolin  die  ]\Iacht  habe,  Sünde  aus- 
zutilgen, e^.^  :  /Hi-^ft  •  nl '>fl>-  :  ?i'>|-  •  A'^ift  ■  <W»A-l'll'r'M  : 
l^M.  1,  9)  Gottes  Gesetz  habt  ihr  verlassen,  damit  ihr  euer  Ge- 
setz beobaehten  möget. 

<C'>r^:^li-^.*P■flJ'}•^CÄ•S°'M!  (Knt  1,  8)  Sic  gingen,  um 
nach  Judäa  heimzukehren  (Bil.  wäntär-dinö).  fl,^i :  "^.(lA  '  J?»*P  ' 
Ä'J'J'Ä'T'  (^J-  10,  14)  lasset,  dass  die  Kinder  zu  mir  kommen 
(Bil.  inü-dlnö).  n.:'Vf:A  =  'n'l|-Ä'S".-:^'nA.:  OI-  7,  2?)  lasse,  dass 
die  Kinder  vorher  satt  werden  (Bil.  h'iti-dino).  'h'i'l^'i  '  /^l*  ' 
■^^J^'i* :   pl.  6,  37)  gebt  ihr  [ihnen],    damit   sie   essen  (Bil.  qü- 

dinö).  •rf:'|:-jf'n'>flJ-'?i'>VÄ-S°'H:J^'1v5:'V*ltÄ-T'M:  l^  16,  1) 
sie  kauften  Specereien,  damit  sie  kämen  und  ihn  salbten  (Bil. 
inti-dinö,  qua-s-dino).  T^/^CÄ'S"  '  <^'f*V  '  fl.A  s  (M.  1,  34)  er  hess 
sie  nicht  reden    «p-JTiOfl^  '  J&CTI :  -f-inYl-*^  •  X'^'l't '  ÄTiC^ ' 

«w»'/-«? :  <{.'^'}Ä■S"'M  •*  Ol-  lÖ,  2)  sie  fragten  [ihn],  um  [ihn]  zu 
versuchen :  ist  es  dem  Manne  erlaubt,  sein  Weib  zu  entlassen  ? 
(Bil.  daqdr-dö,  faiän-dinö).  ^h''(L?:'i  '  t^\'^  •%d,M^'t\'i^ 
'iah :  W'fl>-Ä*T'H  ••  «WJ^'V :  (M.  14,  1)  sie  suchten,  wie  sie  [ihn] 
fangen    könnten,    um    [ihn]    zu    tödten    (Bil.    säq-dinö,    kü-dinö). 

i^KdiV'i''}  •n.^Mi^-'i  •  t^i'^  n'i  '  (^1  1^,  49)  es  ist,  damit 
die  Schriften  erfüllt  werden. 

Anmerkung  1.  Wenn  der  Wortstamm  auf  einen  Doppel- 
consonanten  auslautet,  so  wird  die  Subjunctivendung  mittelst 
des  Bindevocals  i  oder  e  an  den  Wortstamm  angesetzt;  daher 
die  Schreibungen,  wie:  J^'ffÄ'S'*-'  -^1-  •%  ^  ""tl  .^'ÜS^'t  s  ^I.  H, 
18,  damit  sie  [ihn]  verderben,  ^'fiF''  Genes.  27,  5  und  i^^f^i 
M.  12,  2,  19;  13,  15.  16  dass  er  nehme,  'h'i^p.-.  M.  9,  11  und 
^'i'i'ÖF*-  M.  10,  32  dass  er  komme  u.  s.  w.  Vgl.  hiermit  den 
Subjunctiv  von  kemam-t  in  Ehren  stehen,  bei  Flad  pag.  31 : 


Sing. 

1) 

kemamtiwa 

i.  c. 

kemamt-iicä 

Ji 

2) 

kemamteto 

» 

kemamt-e-tö 

n 

3) 

kemamtedo 

» 

kemaint-e-dö     • 

Plur. 

1) 

kemmnteno 

» 

kemamt-e-nö 

)i 

^) 

kemamtetnos 

n 

kemamt-e-tnö[-z] 

» 

3) 

kemamtetno 

n 

kemamt-e-dnö. 
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Anmerkung  2.  Der  Siibjunctiv  wird  aiicli  l)isweilcn  statt 
des  Jussivs  gebraucht,  wie:  tX^^Xt't'-^'H^Kl.'hF''  (Grenes.  27, 
13)  dein  Fluch  sei  über  mir!  vgl.  auch  ib.  21,  8.  29;  M.  1,  IO5 
8,  34  u.  a. 

•  70)  Die  Formen  des  Subjunctivs  werden  auch  gebraucht, 
um  den  Consecutiv  auszudrücken,  wofür  im  Bilin  und  Cha- 
mir  die  Futuralformen  mit  nachgesetztem  -si-k  in  Anwendung 
kommen;  nur  wird  im  Quaresa  den  Subjunctivformen  in  der 
Regel  die  Objectivpostposition  jf*  oder  TU:  oder  das  Wort  XTl 
'J'jf :  oder  ^'fi'J'ff^:  cujan-si  (wörtlich:  aß-an-sl  zum  Sein)  nach- 
gesetzt, wie:  h.ÄA/'Jft'lUAVh.Vf'JTA.-.^'fl^'P.-^Kh'Jrt- 
(M.  12,  36)  bis  ich  deine  Feinde  unter  deine  Fusssohle  ge- 
worfen habe  (Bil.  dihirdUik).  ^r  :?ijR,ft  :  hii^^d^'F-'d'  (M.  6,  45) 
bis  er  die  Leute  verabschiedet  habe.  ^'>W"^'3'fl>"  "^hJ^'lTfA.- 
'P'i'd  ••  ti-nd  'S'JlFlf. :  K^rä,'  (M.  2,  2)  sie  drängten  sich  heran, 
so  dass  der  Platz  vor  der  Thüre  zu  enge  ward.    '^ilYUfx '  *PTi 

45)  er  begann  zu  berichten  und  zu  verkündigen,  so  dass  Jesus 
nicht  öffentlich  in  die  Stadt  eintreten  konnte.   ^"JA.^ '  h^O" 

(Genes.  27,  44)  dort  nun  bleib  viele  Tage,  bis  deines  Bruders 
Zorn  sich  gewendet  hat!  und  bis  deines  Bruders  Zorn  sich 
gewendet  und  er  vergessen  hat,  was  du  ihm  gethan,  werde  ich 
[dich]  von  dort  durch  einen  Boten  holen.  hfl'^A.lU^ '  "JX/t.  • 
^'e'r-^'>A..^h.J&'JA.^-^^T-Mi'>Tf-  (M  «.  10)  in  wel 
ches  Haus  ihr  immer  eintretet,  dort  bleibt,  bis  ihr  von  dannen 
ziehet!  q^  :  ;irf Ä-Tff :  ^A'tVb'J'^  •  rV^'^'>  ••  ^J^.Ä-'Tff  •  'l•fl^ 
Tf  IflSl '  ft'^Vb'}^  '•  (R^it  1,  13)  werdet  ihr  warten,  bis  sie  er- 
wachsen sind  und  werdet  ihr  unvermählt  bleiben,  bis  sie  mann- 
bar geworden  sind?  Md.  •  Tl '>fl.fl>-  •  'Pilfb'J  -  h.ÜA  •  ;'-'^'>  •  f 
A^:*w»'}^/^^ft:TlAÄ-'r'h'firit-''i^A'H.h'J->^ff-  (M.  9, 
1)  es  sind  viele  hier,  die  den  Tod  nicht  schmecken  werden, 
bis  sie  das  Gottesreich  gesehen  haben  und  dasselbe  mit  Macht 
gekommen  ist  ^C  '  hfllilOi- '  h^,tl  ■  A^  '  Tl-^-'H  '  iClLh  ■  -fl 
Ä"T '  K*fi77f  •■  (^I-  3,  20)  es  versammelte  sich  die  Menge,  so 
dass  sie  ihre  Mahlzeit  nicht  halten  konnten. 

71)  Der  negative  Subjunctiv  ist  im  Quaresa  nur  in  der 
tertia   singularis  masc.  gener.,    sowie  in  den  drei  Personen  des 
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IMuial.s  bi'lci;l)ar.  Dir  lüMuiii;- desselben  i'nts[)iielit  der  im  liilin; 
vi;l.  hh'*l'hat'\\,-h-Yü'.'K'ih'  {kat-si-ginä,  M.  13,5)  seht  zu, 
dass  [euch]  Kiemand  v  er  führe!  Für  die  prima  plur.  v^\.  bei 
Halevy:  yedera  deri  aseven  dizegena  '  und  wenn  Gott  sich  er- 
innerte, auf  dass  wir  nicht  zu  Grunde  gehen.  Für  die  secunda 
phir.  vgl.  ÄAJP:<^h^<P-"l''"hVK:  (M.  14,  38)  betet,  damit  ihr 
nicht  in  das  \'erderben  eingehet!  Für  die  tertia  phir.  vgl.  ^ jf  fli«  : 
y>*[i''l'tiy'  s  'i\U**l^h  •  0^-  3,  12)  er  gebot  [ihnen]  sehr,  auf  dass  sie 
[ihn]  nicht  offenbar  machen  sollten.  ^||.fl>-^ :  7<C'C'H  '  ^Ch,  J 
d.'ifl^h  •  (^i-  *^^j  ^)  iiii*-^  ^1*  befiihl,  sie  sollten  nichts  auf  den 
Weg  nehmen,  f  frftH  :  h^^^loi'  '•  hüh'äJtUd  -  *BCh.^  •  ^"»^«7 
J^ :  (^1.  y,  30;  cf.  ib.  7,  36;  9,  9)  Jesus  aber  verbot,  irgend 
Jemanden    etwas    zu   sagen.     3i^CÄ'/''>ft^  •' Ji'.OJ- :  rf;i  :  ;I-'>V».  •• 

ArtlÄ'T •  ^-l-V •  ^C  ■  nKK  •  '^ '^V  ■  äM'üYL^l^h •   (M.  3,  u) 

und  zu  seinen  Jüngern  sprach  er,  sie  sollten  ein  kleines  Schiff 
nehmen,  auf  dass  sie  wegen  der  Menschenmenge  nicht  ins  Ge- 
dränge kämen.  hliat'.h'itl-hTÜU-hilA'iinih-  (M.  5,  43)  er 
befahl,  sie  sollten  dies  Niemanden  wissen  lassen.  htl'l'iDfiiYL 
lih '  (j^J-  •i?  12)  damit  sie  es  nicht  verstehen. 

Mit  Zugrundelegung  von  icäs,    gelangen  wir   demnach  zu 
folgendem  Schema  des  negativen  Subjunctivs: 


1) 

Quaresa 

Bilin 

Clianiir 

Sing. 

[icäs-(j-lnä] 

icds-g-ln 

xcaz-i-kä 

J5 

^) 

i 

was-gi-r-m 

icaz-l-rCi 

n 

o) 

icäs-(j-lnä 

was-g-m 

waz-l-yä 

Plur. 

1) 

icäs-age-nä  - 

icäs-gi-n-in 

waz-i-nä 

n 

2) 

wäs-ak-nä 

icas-gi-dn-in 

waz-i-iiiä 

» 

3) 

icäs-age-nä 

icäs-gl-n-in 

waz-i-hä 

Anmerkung.  Diese  Subjunctivformen  stehen  auch  für  den 
Jussiv  (vgl.  §.  69,  Anm.  2),    wie:    'l-tlf'X'ih-    0^-   ^'^>  lö)  er 

'  Pag.  173,  15,  eigentlich:  yadarä  deri  asahan  dizegena,  i.  e.  diz-e-genä. 
Ebeuso  ibid.  pag.  174:  en  yerzi  enkera  dizegena,  d.  i.  en  yer-zi  enkerä 
dizegena  auf  dass  wir  nicht  [wegen  der]  Seele  dieses  Mannes  umkommen. 

-  Das  Quai-esa  zeigt  im  Plural  gegenüber  dem  Bilin  g  ein  vollständigeres 
Negatioiiswort  ug,  vgl.  G.  f\\\ :  nicht.  In  der  secunda  i)lur.  dürfte  -ak 
nä  (in  ivüs-ak-nn)  aus  ag-giiä  stehen,  worin  wahrscheinlich  -gnä  aus  dttä 
durch  Assimilation  an  vorangehendes  ag  entstanden  sein  dürfte.  Das  aus- 
lautende -ä  ist  wohl  mit  der  emphatischen  Partikel  -ä  im  Bilin  identisch; 
vgl.  auch  unten,  §.  73. 
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trete  nicht  ein!  fll'J'l-t^'f^'jX :  (ibid.)  er  kehre  sich  nicht  um! 
TJ^1/ih'-  (il>-)  er  steige  nicht  herab!  ^ß,/..ih(\,'}h-  (Grespr., 
A   MH.^'drli.C.-.e.C^OO  lielf    dir  Gott!   f  ^.^  :  lm«7ft  ■  J&C  • 

^titlJTrtx'  (^I-  10,  9)  was  Gott  zusammengefügt  hat,  trenne  der 
Mensch  nicht!  ^fll-h.  :  WA.  -  ¥/?• : -^  .^'J^  ■•  A/Jtl.  •  (M   11,  14) 

Niemand  esse  von  dir  jemals  eine  Frucht! 

C.  Der  Imperativ. 

72)  Der  Imperativ  in  der  positiven  Form  Avird  ganz  wie 
im  Bihn  (vgl.  Bilinspr.  §.  84)  gebildet,  indem  für  den  Singular  -t_, 
im  Plural  -ä  an  den  Verbalstamm  angesetzt  wird.  Die  negative 
Form  des  Imperativs  aber  stimmt  durchaus  mit  der  im  Chamir 
überein  und  wird  demnach  gebildet,  indem  im  Singular  -f«,  im 
Plural  -tenä  an  den  Verbalstamm  angefügt  wird  {yg}.  Chamirspr. 
§.   130).    Das  Schema  lautet  hiernach: 


Posit., 

sing. 

Qiiaresa 
icäs-l 

Biliu 

wiis-i 

Chamir 
icaz 

77 

plur. 

icäs-ä 

lüäs-ä 

wds-teii 

Negat., 

)7 

.  sing. 
plur. 

wäs-tä 
wäs-tenä 

wäs-i-g 
icäs-g-ä 

icds-fä 
icäa-tend 

Beispiele:  Positiver  Imperativ  singularis;  Afl,"  f^l^e  (M.  11, 
23.)  TiA.s  schaue  (M.  13,  1;  15,  4),  halil  (Fl.)  —  ff fl^ ;  mache 
(Genes.  27,  4).  ft'fl.A,:  mache  mir  (ib.  27,  7).  't'l; :  '  nähere  dich 
(Genes.  27,  26),  'fff,  s  bringe,  nähere  (M.  1,  14),  'tffA,:  -  bringe 
mir  (Genes.  27,  4.  25).  -^-«e :  trete  ein  (Gespr.).  <PA.-"  liöre 
(Genes.  27,  13).  (D'ii-d  '  kehre  um  (Rut  1,  15).  ^{^3: :  glaube 
(M.  5,  36).  hdCTL'  erweise  Ehre  (M.  7,  10;  10,  19).  ^-JÜ.-^ 
rette  (M.  15,  29).  7«,:  stehe  auf  (M.  2,  9;  5,  41),  T^H,  •■  '  hebe 
auf  (M.  2,  11).  n^'l:-''  segne  (Genes.  27,  34).  -j"^ :  steig'  herab 
(M.  15,  32).  7r/D^ :  rede  (M.  14,  15).  d.'t'il^  '• '  l'^ss'  untersuchen 
(M.  1,  44)  u.  a. 

1  Bil.  taga-ti,  Cham,  taq-ec. 

-  Bil.  taga-sl,  Cham,  taq-e?;  Quar.  't(fA»!  für  'fcff^.A»'-  ''Solche  Verkür- 
zungen auch  in:  ^ft  S  emjofange  (Gespr.),  ^,7f:  niaclie  (Gespr.);  vgl. 
auch  unten  Note  6. 

3  Bil.  da'an-dl,  Causativform  von  da  au,  G.  ,^'^  J :    A.   ^^  :. 

■i  Bil.  f/ü-i  steh'  auf,  rjü-di  heb'  auf! 

^  Bil.  ijaiL-r-i. 

6  Für  ^i--} ff... 
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robitivcr  lii4)erativ  pluralis:  A'?f '  '  bringet  (M.  11,  2). 
XYx''  ■  esset  (M.  14,  22).  Hx^Mx-  schöpfet  (Job.  2,  8).  TJ/^ :  sehet 
(M.  4,  24),  TiAVf :  zeiget  (M.  12,  lö).  M  •  ((icspr.),  ^if :  (M.  14, 
22)  nehmet!  ^ft-f-'pAVf  :  verstehet  (M.  7,  14).  J»^  :  3  saget  (Rut  1, 
20).  hT^i''  {}^-  1,  lö),  anund  (Halevy,  pag.  171»)  glaubet!  Itx'i 
flYx :  '  füllet  an  (Joh.  2,  7).  ^<<./.Vf :  zerstöret  (Job.  2, 19).  h»!! Vf  '- 
vernehmet  {}\.  7,  14 1.  J?,Yf :  machet  (Joh.  2,  8).  J&<p :  gebet 
(^Joh.  2,  5).  (D'i'l'^,:  kehret  um  (Rut.  1,  8.  11.  12).  3f  Ji :  ' 
trinket  (M.  14,  23).  :iK :  steht  auf  (M.  14,  42).  p-^^  :  schlafet 
(M.   14,  41).  ^n-.  ergreift  (M.   14,  44). 

Negativer  Imperativ  singularis :  **]^  :  jf,^  : "  nöthige  nicht 
(Rut  1,  16).  lODC'h:  sage  nichts  (M.  1,  43;  8,  26).  >^aD>HC;^:: 
W-fl|.;i- ::  tifLl^'^ ::  Kfr  :  /^rthC;*'  ■.:  hCön;*-  •  (M.  10,  19)  hure 
niclit,  tödte  nicht,  stehle  nicht,  gib  kein  falsches  Zeugniss,  be- 
leidige nicht!  J&(f^:  mache  nicht  (Gespr.). 

Negativer  Imperativ  pliu'alis :  ff'fl'll* V '  '  machet  nicht 
(Joh.  2,  16).  hfl-Ü^*?-  denket  nicht  (M.  13,  11).  h9"'i^^' - 
(M.  13,  21\  amentaul  (Halevy,  pag.  180)  glaubet  nicht!  hAh 
A-'l'«,'-*  wehret  nicht  ab  (M.  9,  38).  ^^V :  saget  nicht  (Rut  1, 
20.  21;  M.  13,  11).  je.hA'H'T  ••  begehret  nicht  (Rut  1,  13).  ^i 
T'll*V  ■  erschrecket  nicht  (M.  13,  7).  l'd'V'i  '  hindert  nicht 
(M.  10,  14). 

Anmerkung.  Verba  mit  auslautendem  e  (aus  ay  entstanden) 
zeigen  im  Singular  der  positiven  Form  den  reinen  Stamm  (ohne 
folgendes  -l),  im  Plural  setzen  sie  regelmässig  ä  (meist  nur  ^ 
geschrieben)  an,  wie  :  ft, :  gib  (Gespr,,  Bil.  näq-l,  Cham,  nay, 
aus  nnq).  fl, :  lasse  (M.  5,  12;  7,  27;  Bil.  hnr-u  Cham,  iw), 
plur.  fl,^:  (M.  10,  14;  15,36;  Bil.  hcir-ä,  Cham,  bär-ten).  ^: 
geh'  (Gespr.,  Bil.  fd-r-t,  Cham,  fi-c  aus  fi-ti),  plur.  |(„K'  0^-  H? 
2).  d.'i'^S'  strecke  aus  (M.  3,  5);  demnach  A,:  eine  Verkürzung 
aus  lay-l,  ebenso  fl,:  aus  hay-i,  ^s  ans  fay-l;  <f.'>'t* '  aus /«u- 
tay-'i  u.  s.  w.,  vgl.  §.  29,  Anmerkung. 


1  Bil.  naq-x-a,  Cham,  nä-s-ten. 

2  Für  '\t,  Bil.  qü-ä. 

3  Bil.  y-U. 

*  Bil.  ensug-ä. 

5  Für  %Axi,  vgl.  §.  3,  /.,  Bil.  ji'-ü. 

ö  Von  gidd  y  zwingen. 

^  Vgl.  (lyoy  adera  Sevthiü   nuuht   keinen  amleron  Gott  (Halovy,   jiag.   180). 


r707l  i'i'"  QuaraspiLiche  in  Abessinien.    I.  55 

D.  Der  Jussiv. 

73)  Von  der  positiven  Form  des  Jussiv  ist  in  den  Texten 
nur  die  dritte  Person  der  Einzcahl  belegbar^  Avelche  gleich  dem 
Bilin  (vgl.  Bilinspr.  §.  85)  auf -i??  (auch  -In  geschrieben),  endigt; 
auch  wird  diesem  -in  bisweilen  gleich  wie  im  Chamir  (Chamirspr. 
§.  137)  ein  -ä  angefügt;  vgl.  hierüber  oben  §.71,  Note  2.  Die 
mir  bekannten  Belegstellen  sind  folgende: 

'Pft'J '  ei'  liöre  (M.  4,  23  neben  der  als  Jussiv  gebrauchten 
Subjunctivform  «pft^ :  M.  4,  9;  vgl.  oben  §.  69,  Anm.  2).  'h'i '- 
S^Ofili  ßtl,'-  ß^iO'Yi'}  i  (M.  14,  36)  diesen  Becher  an  mir  er 
führe  vorüber!  f  A^Tf  • '/^'^S"')' ••  Kl-f  Ti  •  ^i^'JÄ  =  (M.  11,  22) 
möge  der  Glaube  an  Gott  bei  euch  sein!  ^'i**Hi\hll '  h^'lh- 
(M.  15,  -18)  Heil  sei  dir!  MMÖ  '-  hM'P^'i'i-  ß^-  ^'^,  1"^)  wer 
es  liest,  begreife  es!  f  A^  ••  hfl.'Jh  '  (Gespr.,  Amh.  ?t*7H.K'n 
duC-^CfiV-  möge  Gott  helfen!  ^flJ-J :  j?,fl>-'>-f"1|- :  (Rut  1,  9) 
er  gebe  euch  Ruhe!'  Für  die  prima  plurahs:  ln*'l'' hV^^Tf^h- 
iM.  15,  32)  wir  wollen  an  dich  glauben!  Auch  bei  Halevy 
pag.  174  folgendes  Beispiel:  esa  malamalsin'^  lasst  uns  das  Los 
werfen  (vielleicht  verschrieben  für  malamals-n-in,  '^  Reciprocum 
aus  mal  werfen). 

74)  Die  negative  Form  des  Jussiv  stimmt  wie  im  Bilin 
und  Chamir  mit  der  des  Subjunctivs  überein,  vgl.  oben  §.  71, 
Anmerkung.  Auch  im  Idiom  von  Dembea  (bei  Halevy,  pag.  177) 
erscheint  die  gleiche  Form  des  Jussivs  im  Satze:  yir  derl,  kern 
deri,  tverwer  deri  thamgin,  kern  deri  feigin,  ayu  deri  jnygin 
Mensch  und  Vieh  geniesse  nichts,  das  Vieh  soll  nicht  ausgehen 


'  Verkürzt  aiis  J&flI*'J  :  K'J'I'^  •  ^^^^'  ß>Ot*'}  •'}'i''t'  •  ymoln  enta-t  er 
gebe  euch. 

2  Die  übrigen  Jussivformen,  die  bei  Hcalevy  (Dialect  von  Dembea)  vor- 
kommen, sind  eigentlich  ni;r  Subjunctive,  so:  yir  ensese  deri  maqes  dagi- 
dwo,  yedere  vjo  mihretzi  ivegdenwo,  yir  deri  yizim  ge?-oeli  wanterdioo 
(pag.  177,  2  ff.)  Mensch  und  Vieh  ziehe  den  Sack  an  und  sie  sollen  zu 
Gott  um  Erbarmen  rufen  und  der  Mensch  kehre  vom  bösen  Wege  um ! 
Solche  Subjunctivformen  auch  ebendaselbst:  dioi  entedura  (zu  lesen: 
ente-dwa)  sag',  dass  er  komme!  dwi  entedenwa  sag',  dass  sie  kommen! 
Die  Endungen  -dwo  oder  -dwa  plur.  -denwo  oder  -denwa  entsprechen  dem 
Quar.  -dö  plur.  -denö,  wohl  entstanden  aus  -d-ioä  plur.  -den-wU,  demnach 
z.  B.   wanter-d-wo  =  umkehren  —  er  —  zum,    d.  i.    damit  er  umkehre. 

■*  Vgl.  jedoch  Chamirspr.  §.   138,  Anmerkung. 
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und  kein  Wasser  trinken!  Neben  diesen  Formen  kommen  aber 
auch  für  den  negativen  Jnssiv  noch  folgende  in  den  Texten 
vor:  'PhÖi::H:-''l'lllh-  ((jenes.  21,  12)  ich  soll  nicht  als  Be- 
triiiier  crsciieincn  {t<ik-(Uj-a).  ^'Xv}Y\i  M.  14,  25  nicht  soll,  werde 
ich  trinken  (>/  «./  7).  ^-J  :  ?»'}  :  J^.Cft:  J?../-V(>ft  =  KXllh  '  ^M.  14, 
71)  ich  mag  von  diesem  Menschen,  von  dem  ihr  redet,  nichts 
wissen!  >,<?(*.  ••J^' Hl A» :  (M.  i',  41^  sein  Lohn  gehe  nicht  ver- 
loren {df,z-(uj-a).  hl'-^'Oh^f^'.^ailYx'  (M.  13,  30)  dieses 
Geschlecht  soll  nicht  vorübergehen  (däw-ag-ä).  Die  gleichen 
Formen  erscheinen  auch  für  den  negativen  Snbjunctiv,  wie : 
^«A7^t '  Genes.  21,  45  damit  ich  nicht  beraubt  werde  (his-ag-ä, 
von  /'/''entbehren,  das  Passiv).  ?t'J')"'fi7K '  (wohl  für  3'i'>'f"'|K  * 
von  ent  kommen,  M.  13,  36)  damit  er  nicht  komme.  )ilDY}(i}\ ; 
hhlh '  (^I-  14,  2)  damit  nicht  ein  Aufruhr  entstehe.  |^fl>-'V^ : 
h-A^ :  <w»J2,<p  :  ilC^Äl^  ••  (^I-  5;  10)  er  bat,  dass  er  (ihn)  nicht 
aus  der  Stadt  hinaus  treiben  möge,  "gf^tp  :  }x'}'^  s  jf  fl>-  :  7i^.']i  •■ 
hhlh-  (^I-  l'>«  l'*^)  bittet,  dass  eure  Flucht  nicht  im  Winter 
geschehe!  htfh^iKfilYx' ¥Ml\(0'-  (M.  7,  24)  und  er  wollte, 
dass  es  Niemand  wisse.  Der  gleiche  Ausfall  von  -in  zeigt  sich 
in  der  ersten  Person  singularis  des  negativen  Subjunctivs  im 
Chamir:  qids-i-h-ä.  (=  Bil.  qaddas-g-lii)  für  qids-l-k-ln-ä ;  über 
-m  vgl.  Chamirspr.  §.   125,  Anmerkung. 

E.  Der  Conditionalis. 

75)  In  Gebrauch  und  Form  stimmt  dieser  Modus  durchaus 
mit  dem  im  Bilin  und  Chamir  überein,  niu*  mit  dem  Unter- 
schied, dass  das  Personalsufiix  r  des  Bihn  und  Chamir  im 
Quaresa  bei  den  Verben  der  ersten  Conjugation  zu  //  sich  er- 
weicht. Bei  den  Verben  der  zweiten  Conjugation  steht  jedenfalls 
für  Bilin  und  Chamir  r  noch  das  ursprüngliche  t,  leider  kommen 
aber  in  den  Texten  für  diesen  letztern  Fall  keine  Beispiele  vor. 
Für  den  positiven  Conditionalis  finden  sich  in  den  Texten  fol- 
gende Belege: 

Sing.  1)  hflV}*  kahan-an  Rut  1,  13  wenn  ich  gebären 
würde.  '|'ft4« '  J&Hf'}  *  is-an  Rut  1,  13  wenn  ich  Hoftnung  hiltte. 
flCrt*} '  härs-an  M.  8,  3  wenn  ich  fortschicke. 

Sing.  2)  •l-<e'}s  ttiic-P,n,  tuw-y-an,  M.  9,  43.  45.  47  (Bil, 
Cham,  tn-r-an)  wenn  du  eingehst.  j^.JlA»"} «  wenn  du  willst, 
M.  12,  33  (Bil.  inkdl-dan,  Cham,  ieqdii-dan). 
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Sing.  3)  masc. :  •l'OJ'i  :  hm-an  M.  1,  15.  18  (Bil.,  Cham,  id.) 
wenn  er  eingebt.  •pTl'}  -  Grenes.  27,  46  wenn  er  einführt  d.  i. 
die  Frau  ins  Haus,  sie  heiratet  (Bil.,  Cham,  tii-s-an,  Causat. 
von  tu).  Uii'yi  hal-an  Genes.  27,  12  (Bil.  qüäl-an,  Cham,  xüdl- 
an)  wenn  er  sieht,  h^'i  '  «''-««  M.  11,  13  (Bil.  dr-an)  wenn,  ob 
er  fände.  M^'Cii'i'  entär-s-an  M.  3,  26  wenn  er  sich  auf- 
lehnt. Mj-}:  a<)-an  M.  9,  22.  23  auch  hO'}'  R^it  1,  17,  ?»?•>: 
Genes.  27,  21,  hh'i'  M.  3,  2  (Bil.  dß-an  und  a-an,  Cham,  ay-an) 
wenn  es  ist.  h^.Art^--  M.  3,  24  wenn  getheilt  wird.  (DC  :  JK.ff'J  •■ 
loär-is-an  Gespr.,  wenn  er  reinigt.  •JA»rt'> '  gäle-s-an  M.  3,  26 
(Bil.  gallat-s-an)  wenn  er  sich  trennt.  ICA'J  •'  gar-s-an  M.  13, 
22  (Bil.  id.)  wenn  es  möglich  ist.  Auch  Hamis  für  Ge'cs  in: 
'ii\r'M\.-'l'd^'ä'}-l'iWMd-'i'y^^U'i-  c^  i  alam-s-kl  ta- 
raf-6-an,  ni  inhra-s-rl  gundal-s-an  (M.  8;  36,  vgl.  §.  8)  wenn 
er  die  ganze  Welt  gewinnt,  seine  Seele  aber  schädigt. 

Sing.  3)  fem.:  h'l'ft'}  s  kats-en,  kats-y-an  M.  9,  43.  45.  47 
wenn  sie  Aergerniss  bereitet.  'Vjft.'J  :  wenn  sie  hinsieht,  M.  14,  67. 

Plur.  1)  U^ö-'n'h'}ti.-'l'i\t»(\r^'i-  (M  9,  5)  es  ist 
gut,  wenn  wir  hier  bleiben. 

Für  die  secunda  pluralis  finden  sich  in  den  Texten  zwar 
keine  Belege,  sonder  Zweifel  aber  stimmt  die  secunda  phiraHs 
mit  der  secunda  singularis  in  Bezug  des  Personenzeichens  über- 
ein. Für  die  tertia  pluralis  sind  folgende  Beispiele  zu  finden: 
^ti^'} :  M.  12,  6  (Bil.  äg-an-dn  und  a-an-dn)  wenn  sie  sind. 
hi'VJ '  kat-an-an  M.  14,  29  wenn  sie  verläugnen.  J^TlVJ  -  .W/.' 
an-an  M.  16,  18  {\j\\.  jV-an-dn,  Cham,  shj-an-dn)  wenn  sie  trinken. 

Wir  gelangen  hiernach  zu  folgendem  Schema  des  positiven 
Conditionalis  I  für  die  erste  Conjugation: 


Sing. 

1) 

j? 

2) 

n 

3) 

Plur. 

1) 

57 

2) 

Jl 

3) 

m. 


Qwaresa 

Bilin 

Chamir 

loäs-an 

loäs-an 

lodz-an 

wäs-y-an 

lods-r-an 

lodz-r-an 

wäs-an 

lods-an 

wdz-an 

lüäs-y-an 

loäs-r-an 

lüdz-r-an 

[lüäs-n-an] 

wäs-n-an 

wdz-n-an 

[icäs-yan-an] 

loas-ran-dn 

waz-rn-an 

loäs-an-an 

loäs-an-dn 

wdz-n-an 

lf- 


76)  Für  die  zweite  Conjugation  finden  sich  folgende  Bei- 
spiele :    ^ii/i '   däsy-an  M.  5,  35  vgl.  §.  8  wenn  ich   berühre. 


r)S  Reinisch.  [710] 

i\>'i  '  f>!/-(Ot  M.  15,  11  (Bil.,  här-fin,  Cham,  bär-an)  wenn  er  frei- 
gibt, ih'}'-  A;//-«?/  M.  12,  19  (Bil.,  Cham,  kir-an)  wenn  er  stirbt. 
O:  y-an  M.  11,  3;  13,  21,  Bil.,  Cham,  id.,  wenn  er  sagt.  JRJ*}  : 
yi-n-an  M.  11,  31.  32,  Bil.,  Cham  id.,  wenn  wir  sagen.  Das 
Schema  dürfte  also  lauten: 


Sino-. 


Ph 


77)  Für  den  negativen  Conditionalis  finden  sich  in  den 
Texten  nur  Avenigc  Stellen,  nämlich:  '{\/}'i  i  ie-g-an  M.  4,  G, 
Bil.  iäq-ag-an  wenn  er  nicht  besitzt.  /l'^OTJ-  seuh-ag-an  M.  4,  5, 
Bil.  san-ag-an  wenn  nicht  vorhanden  ist,  war.  '|C?f  *7V'>  :  gars- 
ag-n-an  M.  2,  4  wenn  sie  nicht  im  Stande  waren.  .'l**fi'|'A7^  * 
M.  9,  38  wenn  er  nicht  nachfolgt.  In  allen  diesen  Fällen  kommt 
übrigens  der  Conditionalis  als  Causalis  in  Anwendung,  vgl.  l\il  t 
'iUllf-  J|*7fl>*s  (M-  4,  6)  weil  er  nicht  Wurzel  hatte,  so  verdorrte 
er;  —  und  so  in  den  andern  Fällen.  Rein  conditional:  ^i^?i^  : 
Ph V'J  '  AI.  1 1 ,  20  wenn  ihr  nicht  verzeihet.  Das  Schema  ist 
AYohl  folgendes: 

Quaiesa  Bilin  Clinmir 


Quaiesa 

Bilin 

Cliaiiiir 

1) 

y-an 

y-an 

y-an 

2) 

[yi-t-anj 

yi-r-dn 

yi-r-dn 

3^r 

y-an 
yi-t-an 

y-an 
yi-r-dn 

y-an 
yi-r-dn 

n 

yi-n-an 

yi-n-dn 

yi-n-dn 

2) 

[yi-tan-an] 

iß- ran -an 

yi-'rn-an 

3) 

[y-an-an] 

y-an-dn 

yi-n-dn 

[icäs-ag-anj  ivas-ag-dn  waz-i-k-an 

[wäs-ag-y-an]  wäs-dg-r-an  tvaz-i-r-an 

wäs-ag-an  loas-ag-dn  ivaz-i-y-an 

[icm-ag-y-an]  icäs-dg-r-an  waz-i-r-an 

[icas-ag-n-an  j  icas-ge-n-an  icaz-i-n-an 

wäs-nkn-an  loäs-äg-dan-dn  waz-i-rn-an 

icäs-ng-n-an  wäs-dg-n-an  icaz-i-h-an 

Anmerkung.  Im  Bilin  und  (-hamir  ist  noch  ein  Condi- 
tionalis II  im  Gebrauch,  welcher  mir  im  conditionalen  Nachsatz 
angcAvendet  wird,  um  auszudrücken,  dass  ein  Ereigniss  nicht 
stattfinden  kann  oder  konnte,  weil  die  hierzu  erforderliche  Be- 
dingung nicht  eingetreten  ist.    Dieser  Conditionalis  II  wird   im 


Sing. 

1) 

2) 

Plur. 

fm, 
^)|f. 

1) 

n 

2) 
3) 
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Bilin  wie  Chamir  gebildet,  indem  man  an  die  Futuralformen 
das  Objectszeichen  -d,  Cham,  -s  ansetzt.  Im  Quaresa  wird  für 
diesen  Nachsatz  die  bestimmte  Zeit,  Präsens  oder  Perfect  ge- 
braucht; z  B.f^-idmd  •  dCA'i  •  l^'GH '  K-'TVh'J  •-  (M.  8,  3)  und 
wenn  ich  [sie]  nach  ihrem  Hause  entsendete,  so  würden  (werden) 
sie  auf  dem  Wege  verschmachten.  tl^HÖ  ^  tltH^O}'  '•hdlrCll'}  ' 
^'itß.C'  (M.  14,  21)  es  wäre  (war)  besser,  wenn  jener  Mensch 
nicht  geboren  wäre.  Nur  für  den  negativen  conditionalen  Nach- 
satz findet  sich  ein  Beispiel  analog  der  Bildung  im  Bihn,  nämhch : 

wenn  Gott  jene  Zeit  nicht  abkürzte,  so  würde  alles  rothe  Fleisch 
nicht  errettet  werden  (dän-ga-sl^  Bil.  da'an-g-l-cl). 

F.  Das  Particip. 

78)  Die  Bildung  desselben  stimmt  durchaus  mit  der  im 
Bilin  überein,  nur  mit  dem  Unterschied,  dass  wo  im  Bihn  r 
oder  d,  als  Personszeichen  erscheint,  dafür  im  Quaresa  für  die 
erste  Conjugation  y,  für  die  zweite  dagegen  t  gebraucht  wird. 
Für  die  erste  Conjugation  finden  sich  folgende  Belege: 

Sing.  1)  ^ao'fi  s  damaS-ö  M.  1,  38  ich  hinzufügend  (Bil. 
dilm-is-ö). 

Sing.  2)  TiAP" '  Vß^-y-ö  Grespr.,  du  sehend  (Bil.  qüal-d-Ö). 

Sing.  3)  masc. :  'h'i'f''  ent-ö,  M.  14, 37;  15, 3G  er  kommend  (Bil. 
int-ö.)  Ti/i»:  yäl-ö,  M.  6,  48:  8,  24  er  sehend  (Bil.  qrdl-ö).  -l|-fl>-?r: 
in-s-ö,  Genes.  27,  33  er  hereinbringend  (Bil.  tü-s-ö^  Caus.  von  tu 
eintreten),  f^ao'fi  i  damai-ü,  Genes.  27,  31  er  hinzufügend.  S\\\(^i 
dakar-ö  M.  10,  11  er  verstossend  (seine  Frau,  Bil.  däqar-ö).  7-H ' 
gu-z-ö,  Genes.  27,  38  er  erhebend  (Bil.  gü-d-ö,  Caus.  von  güi  auf- 
stehen). ^^"J-f-:  Genes.  27,  33  (Bil.  gui-t-o)  er  sich  fürchtend. 
^"j^i  M.  6,  17  er  ergreifend.  "hlÜ?*  :  ensaw-ö,  M.  6,  17  (Bil. 
inmw-ö)  er  bindend,  gebunden  habend. 

Für  die  tertia  feminini  gen.,  sowie  für  die  prima  pluralis 
fehlen  Belege  zur  ersten  Conjugation. 

Plur.  2)  h'ilillSi  ens-iz-m-ö,  M.  11,  2  ihr  losgebunden 
habend  (Bil.  ink-is-din-ö). 

Plur.  3)  h^  ••  jR.(f  T  s  kaf  i5-n-d  Rut  1,  9  sie  erhebend,  be- 
ginnend. •i''Tr\\tl9^*\  i  tankä-sem-n-ö  Joh.  2,  14  sie  sitzend.  (\^ 
hftT*  hnrak-si-n-ö  M.  15,  19,  sie  auf  die  Knie  sich  niederlassend. 
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f^tm'djt  :  tlama-U-n-ö  M.  7,  28  sie  wiederholend.  .I'jjf'j* :  M.  14, 

.■)7   lui.l   p'i'^^^  i    M.  14,40  sie  schlafend  (Bil.  fjänj-in-n).    yf.^ 
ff.S"--   M     1-i.  *'•''  «ie  zudeckend. 

Das    Schema    des    positiven    Partiei])s    für   die    erste  Con- 
jugation  lautet  demnach: 

Quare.sa  Bilin 

wäs-ö  v)ds-ö 

wäs-y-ö  H'ds-r-ö 

[m.          icäsd  tcäs-ö 

|f.           [wäs-y-ö]  lüds-r-ö 

[wäs-n-ö]  >i:ds-n-ö 

icäs-Jn-ö  was-din-ö 

loäs-n-ö  lods-n-ö 


Sing.   1) 

..      2) 

.      3)' 


piur.  n 

.      2) 

.      3) 

79)  Für  die   zweite  Conjugation  liegen  folgende  Beispiele 
über  das  Particip  vor: 

Sing.   1)  ({tOhi  i.  e.  hu-ö  oder  he-aü  Rut  1,  13  ich  sagend 

(von  Ti  nAv  0  -nuA.) 

'      Sing.  2)  n-f«:  ha-f-ö  Genes.  27,  19,  20;  M.  11,  23  du  sagend. 

Sing.  3)  masc.:  findet  sich  keine  Belegstelle  vor. 

Sing.  3)  fem.:  fl«^:  ba-f-ö  M.  7,  25  sie  sagend;  fl^:  ha-f-ö 
(Bil.  bdr-d-ö)  ]\[.   10,  11  sie  verlassen  habend. 

Plur.  1)  ist  ohne  Beleg. 

Plur.  2)    fl-ll-T!    ha-fen-ö  M.  7,  8.   13  (Bil.  här-(Un-6)  ihr 
verlassen  habend,  f^'l'^ :  se-ten-ö  M.   14,  48  ihr  haltend. 

Plur.  3^    /?,T '   yi-n-ö  sie   sagend   M.  12.  30   (Bil.  yi-ji-ö). 
KT."  §S-n-ö  :SL   14,  43  sie  haltend. 

Wir  gelangen  hiernach  zu  folgendem  Schema  des  positiven 
Particips  der  zweiten  Conjugation: 

Qitaresa  Billn 


Sing.   1) 

y-u 

y-ö 

r        2) 

yi'-t-ö 

yi-r-u 

Im. 
„      3)|, 

[y-öj 

yi-t-ö 

y-ö 
yi-r-ö 

Plur.    1) 

[yi-n-ö] 

yi-n-ö 

„      2) 

yi-ten-ö 

yl-din-ö 

,      3) 

yi-n-ö 

yi-n-ö 

Anmerkung.   Ueber  ( 

den  Gebrauch 

tles  Particips  gilt  auch 

im  Quaresa,  was  im  Bilin 

(B.  §.  99)  er 

•wähnt  worden  ist. 

r713]  DiP  Quarasprachf!  in  Mipssinien.    I.  Gl 

80)  Die  negative  Form  stimmt  mit  der  im  Bilin  überein. 
In  den  Texten  kommt  dieses  Negativ  nur  sehr  sporadisch  vor: 
ß'Ö'iYl^' -l^'Uh'h^l.'  (Grenes.  27,  4.  7)  damit  meine  Seele 
[dich]  segne,  ehe  ich  sterbe.  i^lOx^s  O-TiÖ  •  hVt' •Iti'i^'h,- 
Genes.  27,  33  wovon  er  [mir]  zu  essen  gab,  ehe  du  kamst. 
i,  •■  hVT,  ••  (M.  4,  27)  ohne  dass  er  es  weiss.  ^C*R  '  A.^' '  T.*! ' 
'PÖ'U '  (M.  14,  30.  72)  ehe  der  Hahn  zweimal  gekräht  hat.  ^Oh 
fthi 'ft'^Vh'J'^s  (R"t  1,  13)  ohne  euch  zu  verheiraten  bleibt 
ihr?  ^^7ft  :  ?t'>'V.*73j,  '-'X'i^  '  (M.  1,  3)  sie  essen  nicht,  ohne  sich 
die  Hände  gewaschen  zu  haben,  ^'iöfü^i  (\Ci\'i'-''h*lX'-  (M.  8, 
2)   wenn   ich  sie   heimschicke,   ohne   dass    sie   gegessen    haben. 

Das  Schema  würde  hiernach  lauten: 

Quaresa  Bilin 


Sing. 

1) 

lüäs-g-i 

icäs-g-i 

r 

2) 

luäs-k-l 

ioas-gi-1'4 

n 

3) 

wäs-g-l 

wäs-g-l 

Plur. 

1) 

fwäs-ge-n- 

^] 

wäs-gi-n-i 

V 

2) 

icäs-ken-l 

wäs-gi-dn-% 

» 

3) 

tcäs-ge-n-l 

ivas-gi-n-i 

Q.   Der   Constructus   oder   das  Particip   H. 

81)  Es  wurde  bereits  im  Bilin  (Bilinspr.  §.  101)  auf  den 
Umstand  hingewiesen,  dass  dasselbe  der  Adverbien  und  Par- 
tikeln entbehre  und  statt  dieser  das  Participium  verwende,  um 
gewisse  nähere  Bestimmungen  des  Hauptverbums  auszudrücken. 
Ganz  dasselbe  ist  im  Quaresa  der  Fall,  nur  mit  dem  Unter- 
schiede, dass  hierzu  statt  des  vollen  Participiuras,  wie  solches 
im  Bihn  für  diese  Fälle  noch  in  Anwendung  kommt,  verkürzte 
Formen  desselben  gebraucht  werden.  Im  Chamir  werden  diese 
verkürzten  Formen  durchwegs  sowohl  für  das  eigentliche  Par- 
ticip, als  auch  für  den  Constructus  angewendet.  Den  Namen 
Constructus  entlehne  ich  Isenberg,  welcher  für  die  genannten 
Functionen  im  Amharischen  diese  Benennung  in  Anwendung 
gebracht  hat.  Formell  unterscheidet  sich  der  Constructus  vom 
Particip  in  beiden  Conjugationen,  dass  in  jenem  das  auslaiitende 
■ö  des  Particips  abgeworfen  wurde.  Die  Entstehung  des  Con- 
structus aus  dem  Particip  auf  dem  genannten  Wege  zeigt  sich 
deutlich  in  gleichlautenden  Sätzen,  in  welchen  bald  der  Con- 
structus  bald    das  Particip  gebraucht  wird,    z.  B.    j^*»fl'>'lh :  h'i 


(52  Hoifis.li.  ["7^41 

'l:\\.:  er  kommt  vorher  (M.  0,  12)  uiul  :*;-rr>'f- '  ?i7'7*A^- •' '''" 
•(•<,";  da.s.s  er  vorlier  komme  (AI.'.',  11).  '({./M '  tX^tD*  ^  ei'  ist 
schon  j;-('.storben  (M.  9,  2(')).  'rt'^ft  •■?%'> '1*0'"  •*  *^'"  '"^t  .schon  ge- 
kommen (M.9,  13).  K'>' rT/.rt  •  JP.V-<^'1'(/-:  i'l'  •>'"  schon  alt 
g-eworden  (Gene«.  27,  2)  und  ftl^^^ :  >ir/nVHr;a>- :  {}l-  10,  11")  ei- 
lst schon  ein  Hurer  g'cwonlen  =  vollendet  geworden  ist  er 
u.  s.  w.  ai^il'i :  l'ütl'iO*'  '  ^fhnoll  liefen  sie  herbei  (M.  6,  32) 
nnd  rnAft'r-'T-'JaM  schnell  gingen  sie  fort  (Bil.  OlA^'.J^'r  •' 
^'J'YV.  :   sich  beeilend  gingen   sie  fort,  M.  16,  8). 

Beispiele.  Sing.  1)  h'J'V ' 'PVVh :  (M.  1,  38)  ich  bin  da  := 
ich  gekommen  existire  (Bil.  int-Ö  icän-ä-kwi).  'l'Oh'tl'l'^  •  'l,H 
ft<?  ••  Am-ff  •■  <PiVb  ••  (Riit  1,  12)  und  die  Zeit  des  geheiratet 
Avcrdens  vorüber  gekommen  ich  bin  =  habe  ich  überschritten 
(Bil.  dan-s-ö  icänäkün).  Ji^''flff. :  J^fl>*fl>« ;  {^l-  13,23,  eigentlich: 
jähst,  wegen  hs  der  kurze  Vocal  nüthigi  ich  habe  es  voraus- 
gesagt (Bil.  jähis-ü  däiduyroi).  h.'J'lf' :  <PVVl"  •  (Gespr.,  Amh. 
'h9"<J»^iAll'  J  >  ii-h  lerne,  Bil.  kin-f-ö  icänäkün.  h^h- '  ^'C  '•  hf» ' 
n><I>* :  (Kut  1,  21)  viel  Besitz  habe  ich  erworben  (cifj  he-ü  ich 
bin  geworden,  wcirtlich:  geworden  ich  bin,  sage,  Bil.  ay-Ö  himh- 
äkün).    7"in^'1[' =  rtifl>"  •■  (R"t  1,  13)  ich  bin  schwanger. 

Sing.  2)  h'J-l- :  .l'K"^. :  «PiVb  :  (M.  14,  37)  du  schläfst,  bist 
schlafend  (Bil.  f/änj-r-O  hwhrauk).  ll.'>'/: ' 'PiVb'^  s  (Gespr., 
Amli.  '|'{l'V/A'>0  lernst  du?  Bil.  kin-t-r-n  InnhrduiJH-n.  ihi*i 
hnJt  ••  <PiV^'^  ••  (Gespr.,  Amh  AJ^  '  fl»A^.*/A'> -'^  hast  du  ein 
Kind  gezeugt?  'PT/f :  ^J?.:  H-f:  ^'»"ii^P  •  V'ß'J  ••h,HVh  •  ^I  9, 
43)  ein  Lahmer  ge wurden  du  seiend  zum  Heile,  wenn  du  ein- 
gehst, ist  es  besser.  h.</"lrLft  '  AT-*^  ■  O-f- •  ^A. '  <t  ••  (M.  1.  25) 
halt  dein  ]\Iaul  und  fahre  aus  ihm  aus !  •fl/^h-'W'/: '  fl'f'  •  flC«? : 
Afl,  s  (M.  11,  23)  entAvurzle  dich  und  stürze  dich  ins  Meerl 
7'.':  ([J(.  :  ^.H'J'P  ■  An'>*P  ■  <(„  ••  Ul.!"?  '  (Genes  27,  42)  erhebe 
dich  und  ziehe  zu  meinem  Bruder  Laban  nach  Haran !  '/••  •* 
n-f- : 'I-'Jh-A*^.  ••  (Genes.  27,  1!>)  richte  dich  auf  und  setze  dich! 
*eK"öArt.-n'f-s?i'}A-h<5(l-.-  (Genes.  27,  20)  wie  fondest  du 
das  so  schnell? 

Sing.  3)  masc:  >'>A<i  =  ^i^- '  ft''"Vb  '  (Genes.  27,  33)  und 
ein  Gesegneter  geworden  bleibt  er  il)il.  mj-o  hiiiihaak).  *B/J.  i 
hß»  '  *P't'ö  '•  h'lliP'^iJtXM'  ^vt'sshalb  verkehrt  er  mit  allerhand 
Heiden?  Bil.  n()-o  afmäni.  /J'J^- ••  n'Xl.fl»*  *  i}^-  •^'  •>''^«  l*''-  .'/""/'' 
hinhr/;)  er  schlief,   auch   jn}^:'.  {\,i»"-    id.,   M.  2,  4.     h.'>-> » «F> 
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Vl-fly:  (Gespr.,   A.  -f-irCPA*}  •)   lernt   er?     i^'l'tKd  • -ÜH  '  U^ 

Ohi  (M.  8,  25)  und  Alles  sah  er  recht,  offen.  Ki-P^tid' 
'Alf  •  (l»fl>* '  lo^i- '  h'iü^Oh  i  (M.  8,  32)  das  sagte  er  öffentlich. 
fxj^Oh :  hS^ :  ^"Jrt :  ft'}fl,fl>- :  (M.  3,  10)  er  heilte  viele  Menschen 
(eigentl.:  dänsi  sinbin,  i  wegen  ?2c^).  TiiT* :  ^  s  ft'>fl,fl>*  s  (M.  14, 
61)  er  schwieg  ^Ctf '  M  '  J&C  =  f  A^  •  K'^^  ■  tl'hü  ■  'PVVf-  - 
(M.  15,  39)  wahrlich  dieser  Mann  ist  Gottessohn,  "il^^^sip 
(DC  '  A7n,fl>-  •■  (M.  9,  7)  und  eine  Wolke  verdeckte  [sie].  ;\^.ft 
<PVVh  :  (M.  14,  27)  es  steht  geschrieben.  Auch  mit  i:  ^^fl^ 
ll'id.a^'  '•  (M.  15,  26)  es  war  aufgeschrieben.  Mi' '  AflU. '  7^*^ 
Ä>^7  ••  *P^Ö  ••  (M.  8,  17)  ist  euer  Herz  noch  verstockt?  ^fl>-(f 
J&*Pd  •  (M.  3,  ]  9,  Bil.  daü-s-ö  'uwcmy^  welcher  überantwortet, 
wörtlich:  hinüberführend  welcher  gibt;  wegen  .y  auch  i  in: 
f^at-Tt'  ^(Dti'i  (M.  13,  12)  er  überantwortet;  auch  ^0^%: 
^(D'P'H :  (M.  14,  10)  dass  er  überantworte.  'ft'J-VflJ- :  M.  6, 
28  er  brachte  (=  .s«  e7Hn,  Bil.  säq-ö  intu%  genommen  habend 
er  kam).  'i\i'\'Ö'*?'l\\''-  (^^-  'i?  29  ente  für  ent  wegen  nt)  er  ist 
da  =  gekommen  er  ist.  J&fl,fl>* :  er  sprach  (Genes.  27,  42; 
M.  6,  23;  8,  5;  von  y  sagen  und  he.  aus  fl/\ :  sagen,  sein). 
J&fl>- :  n.(0- •■  er  gab  (M.  12,  1),  <Pf) :  (UO»- :  er  körte  (M.  2,  17), 
?i'>'^' '  rt.fl>"  ••  er  kam  (Genes.  27,  35),  »t^  :  fl,fl>-  :  er  näherte 
sich  (M.  1,  31),  a^tD".  er  ergriff  (M.  1,  31),  hi^-fl  =  n.a>- :  er 
erinnerte  sich  (M.  11,  21),  d^^UfD"-  er  ging  (M.  6,  27),  ft-J^n ' 
0,01- s  er  war,  (DA^ -'Oi <!>*•'  er  eilte  (Rut  1,  19);  vgl.  §.  45. 

Sing.  3)  fem.:  M-fc  '  tU-t^ '  rtl* -■  (M.  5,  33),  auch  M±' 
flj'F' '  SlAVl-Tf  '  A'fl't  •■  (M.  7,  25)  sie  kam  und  fiel  ihm  zu  Füssen ; 
wörtlich:  gekommen  sie  seiend  u.  s.w.  ^i'J'Vi^Ss  ,R<WJf^;'li/V.'t  • 
(M.  14,  69)  und  abermals  sah  [ihn]  eine  Magd,  Bil.  dam-is-r-ö 
quälti-lä.  p'y^  s  'PV'fr '  (^f-  5;  39)  sie  schläft,  Bil.  rjanj-r-Ö  icändti. 
''hi' '  'l'*e  ••  n-^  ••  JlHIi'l:  •■  (M.  G,  22)  die  Tochter  trat  ein  und 
tanzte;  wörtlich:  sie  eingetreten  seiend,  Bil.  fü-r-ö  säh-r-ö.  »flC 
i{»t\d  '  hA.  •  n-f-  ■  XM,  '•  f^n^,  ■  -lAn.ll.-f'  •  (^I  14,  3)  und  sie  zer 
brach  das  Glas  und  goss  es  über  seinem  Haupte  aus.  T-H.tf ' 
Afl,--  A'Jrt,'/;  •■  (M-  I7  30)  sie  war  in  eine  Krankheit  gefallen.  ^."J 
\M.' '  '\'\\\\.  •  *P>'f:-'  (M.  14,  34)  meine  Seele  ist  betrübt.  IDAA.  •• 
<f.-|;:  (M.  6,  25j  sie  ging  schnell,  h. J?. II  •■•{."»:••  «PW:  •'  (M.  5,  23) 
sie  ist  am  Tode.  3^«^«^:  «PA.  •■  *P>'I:  =  (^T.  7,  25)  sie  hatte  von 
ihm  gehört.  /?,'|- -■  «PV-fc:  (M.  5,  28)  sie  hatte  gesagt.  ühh'M' 
'^'\''t\'}{\»'  (^J-  11;  13)  ein  Feigenbaum,  welcher  Blätter  hatte. 


64  Rriniscli.  L  ^  1  ^1 

1  In  1  )  hn  ••  >,^h.  :  (\t :  OS"  :  '  .'i  •»i'^A'>fl^  '  l^  ^^\  ^'«) 
wir  haben  alles  verlassen  und  sind  [dir]  gefolgt. 

Plnr.  2)  ^'1''}t'i}/\:  (M.  (5,  38  von  ^:  =  Bil.  fu-r,  Cham. 
ßt)  sehet  hin  =  ihr  hingehend  sehet!  y.fii-.Yi.^''}  : 'P%\l''i - 
(M.  S,  18)  ihr  besitzet  Angen. 

Plur.  3)  ff-J  :  h'>-1''i(0'  i  (M.  7,  32)  sie  brachten  =  sie  ge- 
nommen habend  kamen.  '(\J^ '.  iJ^Oh'.  (M.  15,  16)  sie  schleppten 
fort  =;  gefangen  habend  sie  gingen  (beachte:  ff*}:  =  ?£'>:)• 
iP(ßChl'*?'ifliVi(D'i  (M.  13,  3)  sie  fragten  [ihn]  heimlich; 
Avördich:  sich  versteckend  fragten  sie.  AJ^;!«!!,  :  j?.*CV  '  Tt'fl'J' •" 
'PJVh'J  •  (^f  •  12,  23)  alle  sieben  sind  mit  ihr  verheiratet  =  sie 
sind  [sie]  zum  Weibe  gemacht  habend,  ^lö"»*  ••  HÖ'J^ft  : 'V;^Ö'>  •' 
n>S"  ••  Si-STII '  ll"flrlL'Jfl>' •■  (^I-  lö,  17)  sie  flochten  eine  Dornen- 
krone und  setzten  sie  ihm  auf.  h'i^  :  hfl'J^  •'  *PVVl-'}  ••  (Gespr., 
A.  >»9"ft^- :  (D^f^^fii  :)  sie  haben  fünf  [Kinder]  gezeugt.  'pti'Ü  ' 
n.*P  •*  ?i'}'V'>  •■ 'l''>h"fti'"'>fl>"  ••  l^"t  1,2)  sie  übersiedelten  nach 
dem  Land  Moab  =  kommend  Hessen  sie  sich  nieder.  ?i'J'l*'> : 
n,T  •• 'fi-'Jfl»- ••  (^f-  -^^  ^)  =^ie  kamen  und  frassen.  %h.^^tl^' 
^//DffJ  :  ^(D'Jlf :  h^  5  Ji'.lf '}£^  '  (R^t  1,  14)  und  sie  erhoben 
nochmals  ihre  Stimmen  im  Weinen.  f^iO'Tl/}  ••  Ji'.flJW*')  •'  (M.  13,  9) 
sie  werden  [euch]  überantworten.  ^Oh-'it'}  '  ff'Ü»'^  -"Z.HII  •  pf-  13, 
11)  wann  sie  [euch]  überantworten.  Slfl^/^ft^  •■  7-117  •' (LS"  •' ^C 
XA«  •  '\r(0''{i'i(D'  '•  ( M.  (3,  29)  und  sie  nahmen  seinen  Leichnam 
und  begruben  [ihn],  ^h^'i^-'i '.  l\'i{[,l(D".  (M.  16,8)  oder  J^;». 
tH''}  '  IC'l'yO*'  '  (M.  11.  18,  Bil.  gä'il-nö  ergintr/)  sie  fürchteten 
sich  «i-JK-A '^•>^  ••  P'^Yi.'i  ■  tl'id.'iah  :  (M.  14, 40)  und  ihre  Augen 
waren  schwer.  ^'>W"1*'> '  ft'>fl.'>fl»' •"  (^f-  1'  33,  Bil.  ekMsino 
sahanauk)  .sie  waren  versammelt.  hü'>  '  A'>fl,'H^  •"  ißoh.  2,  9) 
sie  wussten.  'rf-S^"'}  :  A'>fl,'>fl>- •■  (^l-  2,  18)  sie  fasteten. 
Das  »Schema  des  Constructus  lautet  demnach  also: 


1) 

c 

Conjujr. 
was 

T 

are.sa 

11 

(  haniir 

icaz 

Hilin 

Sing. 

C 

wds-'O 

» 

2) 

icäs-l 

>,i-t 

ii.azir 

icäsr-ö 

J7 

3)1  "^• 
lt. 

icn.s 
iräs-l. 

icaz 
ivtiz-iv 

W(is-n 
irnx-r-o 

'   ^^"   iLlUfl^'   i^fi'-  ^^-  ^  *'  ^-)  •■'■  '"'^  Yprlas.son;  das  yisteio   (J,;   —  \V\\. 
f/är,  C'liani.  /,ar  verlassen,  »las  zweite  —  Ti.  fl A  S  •^•"»g:«'»;  ■'^t'>»>- 


(.^uai 

Conjug.  I 
Wäs-in 

esa 

Chaniir 
waz-in 

Biliii 

1) 

Conjug.  II 
yi-n 

loäsn-ö 

2) 

[lüäs-in] 

yi-ten 

loaz-rne 

icas-din-ö 

3) 

loäs-in 

yi-n 

waz-ih 

wäs-n-ö. 
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Plur, 


Anmerkung.  Das  Negativ  des  Constructus  lautet  gleich 
mit  dem  negativen  Relativ  J,  wie:  ^(t^im  s  h9^'iP  ■  tlh9^(\,h'- 

(Job.  2^  24)  Jesus  aber  glaubte  [ihnen]  nicht;  vgl.  §.  84. 

H.  Der  Synchronos. 

82)  Der  formalen  Bildung  nach  stimmt  derselbe  mit  dem 
gleichen  Modus  im  Chamir  Uberei]i  (Ch.  §.  146),  mit  dem  Unter- 
schiede, dass  an  die  Conditionalendungen  -engää,  statt  des  -dl 
im  Chamir,  angesetzt  wird.  Dieses  -engüä  '  erscheint  häufig  mit 
der  ObjectspostjDOsition  -.sv  versehen,  von  welchem  das  aus- 
lautende -«  von  engüä  zu  eugüa,  engä  verkürzt  wird.  Der 
Synchrones  des  Bilin  (vgl.  B.  §.  93)  weicht  vom  Quaresa  und 
Chamir  ab  und  dürfte  sich  wahrscheinlich  aus  dem  Participium 
durch  Verdumpfung  des  auslautenden  -ö  zu  -ü  entwickelt  haben ; 
dagegen  stimmt  Aviederum  im  Synchrones  das  Idiom  von  Dembea 
mit  dem  Quaresa  und  Chamir  überein,  wie  axis  ein  Paar  Bei- 
spielen bei  Halevy  zu  ersehen  ist.  In  den  Texten  finden  sich 
für  diesen  Modus  folgende  Belegstellen: 

Sing.  1)  yi  agar-li  loanengosi  (H.  177)  und  yi  agar-li 
wanengwäsi  (H.  174)  während  ich  in  meinem  Lande  weilte 
i^wohl:   wän-an-ngä-si). 

Sing.  2)  bisher  unbelegt. 

Sing.  3)  masc  :  h^^O  •h.H'JH.  • 'V.«^a>-ff  :  Jtfll'J^  :  *Pft(^  : 
f  d'}'/"(f '  (Genes.  27,  6)  ich  hörte,  wie  dein  Vater  zu  deinem 
Bruder  Esau  redete,   indem  er  sagte.    f4.i^Ai{^'*A.  •"  *PVd'>7"<5s 


'  Bil.  miffü,  seltener  ii/im,  auch  mit  dem  Objectszeicheii:  nngü-si  (B.  §.  üi). 
Die  Herkunft  dieses  Wortes  ist  dunkel;  es  ündet  sich  noch  in  inuuni 
heuer,  dieses  Jahr  =  inä  un-i  (aus  unü-i)  mit  dem  femininen  -i  versehen, 
Bilinspr.  §.  1.31.  Vielleiclit  steht  das  Wort  im  Zusammenhange  mit  Amh. 
^O't '  jetzt.  Ohne  -engüä  findet  sich  der  Synchronos  mittelst  des  ein- 
fachen Conditional  ausgedrückt  vor  bei  Halevy,  pag.  174:  etses  deri 
male  ma.lxinen  Yonasll  leooi/  (=  etia-s  deri  mälamül- si-n-an  YünUft-Jt 
lahiKij   \\u(\   wie  sie   unt(^r  sicii   das  JjOs   warfen,   liel   es  auf  Jouai^. 


&\  Keinihch.  [71H] 

(.loli.  -,  2o)  uml  wälireiul  er  in  Jcrnsaloni  wriltc  *pyy-^:  uiul 
^P^hV^  ■    olanoc  er  bleibt  (M  2,  lUV  ^fi-A.  •  4'}-^  ■    f^"1M"i  - 

'iY(i '  [^^-  h  1^)  wälircnd  er  aus  dem  Wasser  stieg,  sah  er  den 
Himmel  sich  öffnen  und  den  heiligen  Geist  wie  eine  Taube 
heiabschweben.  KiA.- tlCli^-ltill' ^Y-^'  uM.  1,  16,  Bil. 
<{.4. :)  als  er  am  galiJäischen  Seeufer  wandelte.  Ä*iP"drf5  •*  rt"? 
J&A.'^l•>-^|•(^  :?»>*?. -O^:  (M.  1,  11;  vgl.  auch  1,  14.  23.  25; 
15,  4.  9  u.  a.)    und   eine  Stimme  kam  vom  Himmel  indem  sie 

sprach    hn.5r  A.'  l\'i(\,ah  :  «JCn,-  "ICP  -  Aj^-^-JA.^  •  ^.'\'i(l'i^  ' 

(]\[.  1,  13)  in  der  Wüste  blieb  er  vierzig  Tage,  während  er  vom 
Teufel  versucht  wurde.  y^^i^'iD'Y'^'.  (M.  1,  32)  wälirend  die 
Sonne  unterging.  '/','J^ :  M.  2,  16  während  er  ass.  K^fl*}^: 
indem  er  bat,  M.  1,  40.  ^.ÖJ*}«^:  als  er  vorüberging,  ^M.  2,  14. 
*f»^ni'}^ '  während  er  Zoll  einhob,  M.  2,  14.  ^fl"}^ :  während 
es  :\Iorgen  ward,  M.  lö,  1.  HC  •■  ■^'iTf '  MK'f]'}^  •*  während  er 
auf  dem  Meere  wanderte,  ]\[.  6,  49.  'h'i'U'}'^  '  während  er  kommt, 
M.  14,62;  15,21.  fc'iH'J^-"  während  er  säete,  M.  4,3.  '}ao^ 
•>:^:  während  er  redete,  M.  5,  35;  14,  43.  rll^'^•^^'}^  : 
während  er  herumwandelte,  M.   11,  27. 

Sing.  3 1  fem. :  «^1i :  ft^-rt.'}^  s  während  sie  sie  bediente, 
M.  1,  31.  "Ü'ß'J^*  indem  sie  bat,  M.  7,  26.  ]^^n.7^  •■  während 
sie  suchte,  M.  6,  19.  ?|><p :  JL'.'^'J^ :  If.O^'t: '  sie  bat,  indem  sie 
also  sprach,  INF.  6,  25. 

Plur.  1)  *^J^ :  rti-A*^  s  ^'Üi-My-^-  macht  es  dir  nichts, 
während  wir  untergehen?  M.  4,  38. 

Plur.  2)  hCtih^h'}^  i  während  ihr  nachdachtet,  M.  9,  33. 

Plur.  3)  d.'l'^'ih'y')  '•  während  sie  auf  die  Probe  stellten, 
M.  8,  11.  'V^]iy}^  ••  V'O)^'}^  i  während  sie  trauerten  und 
weinten,  M.  1(5,  10.  */*>^<w>^^'j;^ :  während  sie  untersuchten, 
M.  9,  10.  X^y-):  Avährend  sie  assen,  M.  16,  14.  +H«h#7»'H '  flC> 
hrtVJ'i  '  während  sie  beim  Rudern  in  Bedrängiiiss  waren, 
M.  6,  48  ?iJi'.A:J|5r:rtV.O?i'>^-'»iAVh:  i  h  sehe  die  Leute 
wie  Bäume  wandeln,  M.  8,  24.  f  >'>?i'>-i :  indem  sie  sagten, 
M.  10,49;  11,  9.    ']/ntyy^:  während  sie  herabstiegen,  M.  9,  9. 

Das  Schema  ist  wie  in  §.  75  und  76,  indem  jenen  Formen 
■enyuä  angefügt  wird,  wie:  iras-(iii-ti(iiiä  u.  s.  w. 

'  «onst  meist  ^y-^i  M.  -J,  -J^;  Ü,  4!?  ii.  a. 


["7  19]  Die  CJuarasprache  in  Abessinien.    I.  oi 

Anmerkung.  Die  negative  Form  ist  in  den  Texten  nicht 
belegbar. 

I.   Die  Relativa. 

a)  Die  Relativa  der  directen  Casus. 

83)  Für  das  directe  Relativ  des  Präsens  der  ersten  Con- 
jugation  finden  sich  in  den  Texten  folgende  Belegstellen: 

Positive  Form,  Sing.  1)  ^JR-J-f-Vb  :  <P^^C;^C '  -MllK  * 
(Genes.  27,  12)  ich  fürchte,  nicht  etwa  zu  erscheinen  als  Be- 
trüger (der  ich  betrüge).  'h'MC :  hO'i  '•  VUJ^-'H  -  hlfi  •  (Kiit  1, 
17)  wenn  ich  [eine  Person]  bin,  die  getrennt  wird  nur  durch 
den  Tod.  ht^- ^'h^-'l'}- ^UfiC-  (M.  1,  11)  du  bist  mein 
Sohn,  ich  [bin],  der  [dich]  liebt. 

Sing.  2)  hVl' '  f Ä^  •  a^-i-hr^'d. '  UC±hC  '  h^fi  ' 
(M.  12,  34)  du  bist  nicht  fern  vom  Reiche  Gottes.  2  ^»fll'^A  ' 
hd^i^^Ö  ■  ^f  ■  rt.'A.A. :  *7C'I.'H<5  •  fldhC  - '  0  der  da  den  Tempel 
niederreisst  und  der  du  [ihn]  am  dritten  Tage  aufbaust  (M.  15, 
29).  i^'}*7 :  **lC1^hC'"i '  li3,st  du  den  Tag  gut  zugebracht? 
(Gespr.,  A.  h'i^l' '  'PAU  0  =  guten  Abend!  fi-}*^  :  In^hd ' ' 
hast  du  die  Nacht  gut  zugebracht?  —  guten  Morgen!  (Gespr., 
A    ht^^-h^CV') 

Sing.  3)  masc. :  tp^d  •'  h'J'fe  •'  'P'Tfl»"  •'  'Ph'i  •  (M.  4,  23)  wer 
ein  Ohr  hat  das  hört,  der  höre!  ■->  Vh'lj- :  /Z.'ffTf  :  ^'Ü'^^'ö  '•  hj^F-  - 


1  Eeflexivum  von  *PtxÖC'',  Nebenform  ^*fiC''  (^^-  1'  -'^-  -^^  5  ^^'  -0)' 
toagertu  to  play,  Fl.  =  ioä<ja7--t-ii  er  hatte  sein  »Spiel. 

-  Wörtlich:  du  bist  nicht,  der  du  fern  bist,  von  kär-t  fern  sein,  sich  ent- 
fernen. 

3  Von  sar  (A.  i*i^ :),  rtCfl**-  er  baute,  M.  12,  1. 

■•  dankerma  good  morning!  Fl.,  dankierma  comment  vous  portez-vous? 
(Halevy,  pag.  162),  von  dang  Heil  Gesundheit  5  wohl,  gut,  und  ki  (Bil. 
ki,  Cham,  ci)  die  Nacht  zubringen. 

5  Welcher  [habend]  ist,  Yonioän,  sein;  vgl.  ^flfyi'h'}'k'fiÖ''PtlF'' 
(M.  4,  9;  7,  IG),  von  se  =  Cham,  saq  und  .^ag,  Bil.  mq  erwerben,  haben. 
Daneben:  Al^K' '  Tf ö*"  '  (^-  1'  -40)  ein  Aussätziger,  neben  rt^'^'J  ' 
Tfj>  ••  ^C  '  (^^  1'  -^)  ei"  Besessener.  Auch:  J^-lhh.'  ff'^;^"h  =  PÄ<i" 
(Rut  1,  20)  der  allgewaltige  Gott  und  ^f  Ü.  :  '}Ctl:f'(D'  '-  h?^&-  • 
(R.  1,  21)  der  allmächtige  Herr,  }^^7£a>*<)a>*  :  M.  15,  6  und  ?|'J(£ 
(D'flö  '  ^^-  ''^'  ^  ®^"  Gefangener.  Die  volle  Endung  -äü  ist  im  Quaresa 
selten,  dafür  meist  -c7  (auch  -ü  {fi  geschrieben),  wie  z.  B.  von  wün  neben 
obigem  luän-äü  auch:  ^'^«  :  /^^.  :  <PV()  •  (^-  ^'  ^)  ^^^^  viel  Brod,  das 
vorhanden?  ^^'CH^*  '•  <P'i"  •'  "iÖ^  '•  '\9^^%'iY\  '•  (^^    1^>   1^)  wer  auf 
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*h^  :  >:J-|)  :  7»'>/i :  ^Jft/?. :   (Genes.  27,  29)  wer  dir  tiucht.  ein 

Verriuilitcr  .sei  er,  wer  dich  tsegnet,  sei  gesegnet!  i^'jP*^ '  hfl. 
>,li'-*PhÖ'-^(^i    1,3)  eine  Stimme,    welche   in  der  Wüste  ruft. 

hm :  vcA. •  Art •  .c/rt>-)/ : »lAn.-iri •  y.'i/, •  Vi-h •  hA•n•Vr^ •• 

hA'n;><5  ••  JK.'7- ••  hA-n-Z-A  ■  ?i'>Vlf  J'iA  :  ^7^  :    uM.  1»,  37j    wer   von 

diesen  Kindern  eines  in  nieiiieiu  Namen  aufnimmt,  der  hat^auch 
mich  aufgenommen,  und  wer  aufnimmt,  hat  nicht  micli  auf- 
genommen, sondern  .len.  der  [miclij  gesendet  hat.  YxOt-'-Yli: 
'1M\  '',hilX'-  '^JK-A.  ••  7Afl.»il>  •■  (M.  16,  3)  wer,  der  den  Stein  von 
des  Grabes  Eingang  wegwälzeu  wird?  titO' ••  iCfiÖ '  (M.  2,  7; 
8,  4;  10,:i26)  wer  vermag?  txOh'/^:  l\/,:l'ö'  (M.  2,  9)  was  ist 
schwerer?  J&Anh.  :  JK.^'J'VJl'H  -  IC'  ^fl>- :  (^Genes.  27,  46)  meine 
Seele  ist  meines  Lebens  überdrüssig.  h'i'liy,-'PÖ''hh-$f'h'\Ö' 
( M.  10,  43)  AVer  von  euch  der  grosse  sein  will.  J^/I^YiöXl, :  (M.  9, 
41)  Aver  immer  [euch]  zu  trinken  gi1)t.  j?,rih.  •' J^'flA.-' ?l*<5'd  •" 
"tliH  '  alf\h  :  rthCV  :  LH  :  J&7A.^  :  '/'P/.Ä-AÄ  '  iJoh  2,  10) 
Jedermann  bringt  zuerst  den  guten  Wein,  wann  sie  aber  trunken 
sind,  den  minderen.  VAOh.  ••  J?.A. '  hC;^^  '  (M.  7,  6)  ihr  Herz 
ist  fern  von  mir.  tilHÖ  •■  Ä"rt.<P  •■  (.M.  9,  2)  auf  einen  holicn  Berg, 
A7H.-A.d7i:  (M.  12,  38)  in  langem  GcAvande.  ^(n^fiö'  (M-  10, 
11)  Avelcher  heiratet.  UCd^i,  :  h(\/.'flÖ  -  (Df^/^  :  (M.  15,  23) 
Wein  mit  Myrrhen  vermischt,  h'flll^'Ö  •  IC^  •  {^i-  ö.  21)  ein 
bekannter  Tag,  Vi-^  :  ;j(\  -.  ('Sl.  16,  18)  eine  tödtliche  Sache  u.  s.  w. 

Anmerkung.  Verba  mit  auslautendem  Hamis  setzen  -äv,  -ä 
an  jlieses  an,  Avie:  hOh  :  f?,ft,dtl'- ^fl^hOh:  (M.  5,  30.  31)  wer 
hat  mein  Kleid  berührt?  A.Äd  •*  ^velcher  gibt  (M.  11,  28),  (^hö '• 
Avelcher  freilässt  (M.  15,  6),  fi,hÖ '•  welcher  ein  Kleid  trägt 
(yi.  14,  51)  u.  s.  Av.,  nur  j^  :  haben,  zeigt  stets  fidh:  oder  7id,' 

Sing.  3)  fem.  generis  zeigt  auslautendes  Hamis,  das  in 
diesem  J'alle  A'on  Flad   mit  ^  umschrieben   wird,    Avie:    (josgiiite 

■If-r  Mauer  sicli  belindet,  stcijre  nit-lit  ins  Hjuis  liinabi  'h'U  *P  i  *P^i/»  ' 
3l?l'>7.'P  ••  *P'i'i'Cl/it\  :  (^i-  1-5-  1"^  '""1  wer  auf  dem  Felde  ist,  kelirc 
iiiclit  Miiil  l)(i  Flad  liiidtii  sich  dafür  die  Eudniifren:  -mc,  wie:  loanmf 
lebend  (<PVfl>"S)'  ß^»'  idotlOhi  ""d  do^xö ')  abwesend,  keauiv 
Leiehiiain  (\\^yiOh:   weldier  o-estorben;,   letaw   ifi^'hfis^  eifrip:,    tehtaw 

'l''fl^'d')  vcrlinrj^fpn  u.  s.  w.,aucli:  -nti,  wie:  dataraii  {  y^^,/,.^i)  külin. 
f/ärilnii  (,1^'J*^:)  .Vrbeiter,  f/etfuu  {**)J}0}*  :)  iiiirfif  u.  s.  w.,  in  der 
Mplir/abi   dor    Fälli'   aber  nur  -(7    wie;    il'-m   I  JP,*/J.d  !  )    iilt,    (}fren   ( 7(^  : 

iffl:)  scliwacli,  /.firbi  (Jl(''l"A''  ''■'■"'  /«■''""*"  '  AA^Vd  *  '  saftig-,  snni/n 
( ')f  J^'*  :  JPA  * j   si'li\vei},'end.  xluii/n  (TfPA''    weiss   ii.  s.    \v. 
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pregnant  (7"'H7^'fc  0;  ,9*^''''-'«  ^^^^t^  ^  married  woman  (TC'P  '  ft'fc  ' 
einen  Mann  habend),  demnach  Avohl  nach  amhari scher  Regel 
mit  le  zu  sprechen.  Etymologisch  ist  dieses  aus  ye  entstanden, 
vgl.  ^rt,:  =  Cham,  loaz-r-ay  (aus  waz-r-ayt)  und  verkürzt  ica?:- 
r-E,  Bil.  ■wäs-rä-rl  die  welche  hört,  y  aus  r  erweicht.  Beispiele: 
T'^'A  ••  rt.A.  = 'ö'>i'<S. '  (P^ut  \,  22)  welche  aus  Moab  zurück- 
kehrte. '>|>A.'ft?"fl,-ff^.rt,?i'/:'Aff'f::  (Genes  27,  15)  sie 
brachte  das  schöne  Kleid,  das  im  Hause  war.  t\y, :  7"'I''J ' 
flrh.*^ '  Vbtf  5  *P^  ••  (Genes.  27,  38)  ist's  nur  ein  Segen  allein, 
welcher  dir  ist?  h*}'/' :  Trl*P  ••  ^Pi  •■ '0"*?  •' <C?» '  Pf-  H;  2)  geht 
ins  Dorf,  das  vor  euch  liegt!  flAft  ••  M  •  ft'-f*  •'  A'Jft.  *  (M.  11,  13) 
ein  Feigenbaum,  der  Blätter  hatte  (habend  Avar).  f^*^^*  s  iW}*^ 
/^'l* 'l^H'^rt.-'TJ  •■  (^^-  ^^j  ^)  gepriesen  sei  Davids  Reich  (masc. 
9'*n'inö-  M-  11,  9).  ;l-'Ii'/-A..-;l-J^<}.'1l*--  (M.  16,  20j  darauf  fol- 
gendes Zeichen,  (f.^  '  '^•<{' '  (^I-  ^;  25,  Bil.  htg-rd-rl  qürä  aus 
sigü-ra-r'i)  ein  kleines  Mädchen,  7f.^ '  J?»'TF'<5'  '  (^1-  5,  23)  meine 
jüngste  Tochter,  yj^^  ;  ;J*'>}| :  (M.  3,  9)  ein  kleines  Schiff  u.  s.  w. 

Plur.  1)  ist  in  den  Texten  unbelegt.  Für  die  secunda 
rindet  sich  folgendes  Beispiel :  h'i'l'i  ■It^^^'- h^^'i^i'-  (M.  13, 
11)  nicht  ihr  seid  es,  die  ihr  reden  werdet.  Das  erste  Hamis 
ist  hier  etymologisch  aus  ya,  das  letzte  aus  e  :=  ay  (aus  ag)  ent- 
standen, vgl.  §.  24  und  29,  demnach  das  Schema:  wäs-yane  = 
Cham,  xcaz-rna-k,  Bil.  xcäs-danä-yer. 

Plur.  3)  zeigt  regelmässig  -6,  nur  sehr  sporadisch  -aü.,  Avie 
VäA"'1'A  '  A7?'' "  (M.  12,  40)  welche  ihre  Gebete  verlängern. 
\\}M\-'%({Oi't\'^'\\Y\'%aDC(D'--  (M  11,  15)  er  begann  die 
Verkäufer  und  Käufer  auszutreiben.  JK.'^.^ft  :  t\*"I^O^  '  hM"}  ' 
(M.  12,  6,  Sing.  t\"ll<'Ö''  M.  8,  38)  ob  sie  solche  sind,  die 
meinen  Sohn  respectiren  werden.  Jr.^, :  *f^ :  (M.  2,  25)  seine 
Gefährten  =:  die  mit  ihm  seienden,  ft^"^  :  (M.  1,  32;  3,  15: 
6,  5  u.  a.,  Sing.  '(i9^i\ö'  M.  2,  4  u.  a.  und  '(i9^t\ah-'  M.  2,  17) 
die  Kranken,  ^«fl??:  (M.  13,  17)  die  Säugenden,  A?*' *  (M.  10, 
13)  die  welche  bringen,  *^{t :  (]\I.  4,  20)  welche  hören,  *I)A" ' 
(M.  5,  17;  15,  40  u.  a.)  welche  sehen,  aop^^t  (M.  5,  14  u.  a.) 
die  Wächter,  '\''i\tol\*i'^  t  (M.  2,  9  u.  a.)  die  beisitzenden,  hA 
-fl4l|:  (M.  4,  20)  welche  aufnehmen,  -y-^-^j :  und  'l»-f-:  (M.  12, 
38  u.  a.)  welche  danken,  A^.A  •"  (-loh.  2,  9)  die  Diener,  \}^  t 
(M.  15,  28)  die  Heiden  u.  s.  w.,  nur  yil  essen,  zeigt  'XO^'  (M-  ^'7 
44;  12,  40  u.  a.)  gegenüber  Sing.  :'*,(^  : 
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Wir  gelangen   hiernacl)   zu  folgendem  Schema   des   Rela- 
tivum  I  praesentis  positivum. 


Sing. 

1) 

Quarosa 
Wäs-ü-r 

Clianiir 
waz-d-r 

Biliu 
tcäs-ä-ypv 

H 

2) 

wäs-y-ä-r 

waz-rd-r 

wäs-rä-ger 

J1 

3). 

|m. 

u'äs-ä-ii 
wäs-y-e 

icazdü  ' 
waz-rä-y  '^ 

icäs-ä-u'i 
wäs-rd-rl 

Plur. 

1) 

[icäs-ne?] 

waz-nd-k 

icäs-nä-ijer 

n 

2) 

wäs-yane 

icaz-rna-k 

lons-danä-ijer 

» 

3) 

icäs-6 

waz-a-uk 

icas-a-u. 

84)  Die  negative  Form  ist  nur  in  der  dritten  Person  beider 
Zahlen  mascul.  generis  belegbar,  welche  ziemlich  genau  mit 
dem  Bilin  übei-einstimmt,  so:  t\9"^^fi'  («Toh.  2,  23)  welcher 
nicht  glaubt,  lao^pd  -.  rtj?,/i)'>  •*  i^J  ^^,  1^  '  i^nd  Itm/^pd  •  PWi  • 
(M.  9,  25)  ein  sprachloser  Dämon,  gamaraga  stumm,  Fl.,  d.  i. 
gamar-a-gä.  hA-fl^'/Jd  •  (^P  10;  1«^)  welcher  nicht  aufnimmt. 
"K/idPÖ'-  iJoh.  2,  25)  welcher  nicht  begehrt.  JtH^  :  A j?.*P  ' 
(M.  9,  45)  und  A^. '  J^H/^P  •'  (M.  9,  43.  44)  ins  nicht  ver- 
löschende Feuer.  Jr  Aflh. -' m^mCA.^d  ••  (^1-  H,  23)  dessen 
Herz  nicht  wankelmüthig  ist.  Eine  alterthümliche  Schreibung 
zeigt:  iCliPlhi  i.  e.  garm-gä-hü  (M.  9,  3)  neben  iCJtLPÖ' 
(M.  5,  4)  welcher  nicht  vermag.  In  ^ifi^  -.  \\tpit :  (M.  9,  48)  dessen 
Wurm  nicht  sterblich  ist,  Ü^gH  ••  ^^"1,^0  •  K%f- '  (M.  9,  50) 
wenn  aber  das  Salz  geschmacklos  wird,  —  ist  Hamis  wohl  U 
(ya)  zu  sprechen,  demnach  kiy-a-gä,  tamy-a-gä.  Die  Formen 
bei  Flad  stimmen  mit  den  obigen  Formen  genau,  so:  meltego. 
unbeschützt  (=  O^^'i'PÖ'^,  sememga  (=  d^^pd')  schamlos, 
tagahaga  (^'f*7fl,'J|J :)  ungeziemend  u.  s.  w.  Der  Plural  zeigt  aus- 
lautendes 6  gegenüber  Bilin  -aäj  als:  «PA")  *  (^J-  6;  H)  =  Bilin 
icns-d-g-ail  welche  nicht  hören,  'l'/w) ;  (^T.  9,  1)  welche  nicht 
schmecken,  hA'fl'h") '  (^f-  t),  11)  welche  nicht  aufnehmen  u.  s.  w. 

85)  Für  das  Perfect  existiren  nur  in  der  dritten  Person 
beider  Zahlen  und  zwar  ganz  vereinzelt  besondere  Formen, 
welche  gebildet  werden,  indem  für  den  Sing.  masc.  generis  die 
Endung  -u  mittelst  )  (häutig  l  geschrieben),  im  Plural  aber 
mittelst  Hamis  oder  Salis  mit  dem  Wortstamm  vcrljundcn  wird. 

'   lind  wnz-6. 
-  Und  ivaz-r-e. 
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Vgl.  ^f'flA,fl^■A  ••  K'J'.K'H  ! 'W''/*V*  (^-  5?  '^'^)  '^eil  sie  wusste  was 
geschehen  war  (sahs-l-ü-s) ;  ebenso  Yx^dh^  welcher  fand  (M.  9, 
21);  M-th-'  welcher  gekommen  ist  (M.  2,  13),  J&'H-K- •'  Joh.  2, 
12  oder  y^^'Ohi  M.  1,  19;  2,  1  u.  a.  welches  wenig,  hj^h^' 
Joh.  2,  23  oder  ^gö-'  Genes.  27,  34  oder  h  jf  fl>- :  M.  16,  2.  4 
welches  viel,  vermehrt  worden  ist,  i\^Oh  i  M.  10,  11.  12  u.  a. 
und  ^i  j?,Ti- :  M.  1,  34  (Bil.  ari-nx)  anderer  u.  s.w.  Im  Plural 
haben  wir:  ^Pfi^Oh:  welche  gehört  haben  (Rut  1,  6),  "hrfbö^  • 
Besessene  (M.  1,  32),  Ji'J'tfl*''  welche  gekommen  sind  (M.  1, 
45),  •1''}ü,(D'i  welche  dastanden  (M.  9,  1;  15,  35)  oder  ■^'Jfl, 
Oh!  (M.  14,  47),  ti^oh:  M.  12,  26.  29  oder  h.0-.-  Rut  1,  8 
welche  gestorben  sind,  h9"i,at'i  M.  9,  42;  10,  24  welche  ihr 
Vertrauen  auf  Jemanden  gesetzt  haben,  hhC'tfl'" '  ^-  15,  32 
welche  gekreuzigt  worden  sind,  /w^'p^fll« :  M.  13,  22  neben 
t/o^*f(i :  ib.,  welche  auserwählt  worden  sind,  fi^lftlW" '  M.  4, 
16  neben  Cli-l^s  M.  4,  18.  20  u.  a.  und  GIUÖ'  M.  4,  16  die 
gesäet  worden  sind,  '?"'liT*«fl»«  s  M.  13,  17  die  Schwangern,  fi"^ 
H^Ohi  M.  5,  40  welche  gewesen  sind,  ^^Ohi  M.  11,  18  neben 
S{^  i  M.  9,  1 1  die  Gelehrten.  In  der  Regel  aber  werden  die 
Präsensformen  auch  für  das  Perfect  gebraucht,  wie:  'fii^ö' 
welcher  sieht,  oder  sehen  wird,  und  der  gesehen  hat,  ebenso 
plur.  Tirt" '  welche  sehen,  sehen  werden  und  die  gesehen  haben 
u.  s.  w.  Da,  wo  der  Sinn  unbedingt  eine  Perfectform  verlangt 
um  eine  Undeutlichkeit  zu  vermeiden,  wird  wie  im  Chamir 
(Ch.  §.  159,  Anm.  3)  das  Relativum  praesentis  von  senhi  oder 
loän  (eigentlich:  gewesen  sein)  mit  dem  Parti cip  des  Haupt- 
verbs verbunden,  wie:  flAft  s  W' ff'>.- ft^ft.-*  (M.  11,  13)  ein 
Feigenbaum,  der  Blätter  hatte. 

Anmerkung.  Die  zweite  Conjugation  unterscheidet  sich  im 
Präsens  und  Perfect  von  der  ersten  nur  dadurch,  dass  für  obiges 
y  im  Personalpronomen  ein  t  eintritt;  z.B.  A.^'f'^J '  "^(t 'rt^* 
^"b '  K'i '•  It '  (M.  12,  31)  das  zweite  Gebot,  welches  diesem 
gleich  lautet,  ist  dieses.  Dagegen  jfohs  welcher  sagt  (M.  11, 
23),  f  iiH :  welche  sagen  (M.  12,  18)  wie  in  der  Conjugation  I. 

86)  Das  Negativum  scheint  aber  im  Perfect,  gleich  dem 
Bilin  und  Chamir,  in  allen  Personen  vorhanden  zu  sein.  Beleg- 
bar sind:  Sing.  2:  )\dhC'  ii-^Mv  der  du  nicht  geworden  bist 
(Genes.  27,  21),  Sing.  3:  M-i"- filH  •- hPtU'  (M.  9,  40)  wer 
immer,    der  nicht  gegen   euch   ist  (geworden  ist).     'ht'l'ÖPÖ  ' 
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«»/(i-f/ä  wek'lier  nicht  «i'okomuKMi  ist.  /^jP./iflJ- :  ay-ffän  was  nicht 
geschehen  ist  (M.  13,  19),  ft'}fl„1:  senbl-(/ä  welcher  nicht  vor- 
handen war  (M.  4,  5),  flCtlPÖ '  sarse-gä  welcher  nicht  gebaut 
worden  ist  (M.  14,  58),  iiV^'iP'.  amen-cjä  welcher  nicht  ge- 
glaubt hat  (M.  9,  19,  cf.  Y\9^'lPÖ--  welcher  nicht  glaubt);  vgl. 
bei  Flad:  ge-cf-au  unreif,  xcas-g-au  dumm,  icnsfe-gn  unerhört, 
amen-se-ga  ungeglaubt,  rah-se-ga  ungebraucht,  u.  s.  w.  Plur.  1 
ist  unbelegt,  dagegen  Plur.  2:  hWCI '  (M.  12,24)  seid  ihr 
nicht  geworden?  Plur.  3:  i^-) :  welche  nicht  erlangt  haben 
(M.  6,  36).  Wir  gelangen  hiernach  zu  folgendem  Schema  des 
Relativum  I  perfecti  negativnm: 


Qnaresa 


Biliu 


Chamir 


Sing. 

1) 

[wäs-g-ärf] 

icäs-g-ä-ger 

waz-i-ker 

r 

2) 

icäs-k'-är 

icäs-g-rä-ger 

waz-i-ya-r 

r 

3^ 

icäs-g-ä-ü 

wäs-g-d-ux 

loaz-i-ya-ü 

Plur. 

1) 

[icäs-ge-n-är 

V 

icäs-g-inä-ger 

waz-i-na-k 

jj 

2) 

lüäs-ken-är 

icäs-gi-dnä-ger 

ivazi-rna-k 

« 

icäs-g-o 

wäs-g-a-ü 

waz-i-ya-iik 

Für   die   zweite    Conjugation   finden    sich    in    den  Texten 
keine  Belegstellen  vor. 

h)  Die  Relativa  der  obliquen  Casus. 

87^  Das  Quaresa  unterscheidet  hier  Relativa  für  das 
Präsens-Futurum  und  für  das  Perfect,  und  zwar  für  die  erste 
wie  für  die  zweite  Conjugation.  0  Für  das  Relativum  IT  prae- 
sentis  der  ersten  Conjugation  in  der  positiven  Form  finden  sieh 
in  den  Texten  folgende  Belege  vor: 

Sing.  1)  7^A^ö''LH'  (J^I-  14,25)  zur  Zeit,  in  welcher  ich 
trinken  werde,  f.^^hh  '  i. '  l'i  '  l^.  14,  44)  der,  den  ich  küssen 
werde,  der  ist's.  ^'J  :  y^^  '  Pl\jll '  i  Clenes.  27,  8)  nach  dem 
Worte,  das  ich  befehle,  h'i  •- ff-Uiih  •  h'\  •  iM.  14,  36^  nicht  wie 
ich  will.  'tTf  A»  •'  'Xhö  '  I  ^Tones.  27,  4)  bring'  mir,  wovon  ich 
esse!  ihhtl''ii(i,i\»''hi\*0' •'h"l'h'  (Genes.  27,  4)  bereite  mir 
zu  eine  Speise  iwiirtlich:  was  ich  osse\  in  Folge  welcher  ich 
sie  gegessen  habend  [dich]  segne!  ^'J  ■'  'l^'*/''(\  ■'  'P/i. '  lOenes.  27, 

^  Wahrscheinlk'h  wordoii  aiicli  im  Relatlx  um  1  boiilo  ConjugatioiuMi  miter- 
si'liieden,  leider  kommen  für  die  zweite  (^onju<;ati<>n  des  Relativum  1  in 
(Ißu  To.xteu  keiue   lielefje  vor. 
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13)  höre,  was  ich  [dir]  sagen  werde!  )i*C7  :  KU'JVi'. '  i'*'fl^■;^^  = 
(M.  9,  19)  wie  lange  soll  ich  tragen?  jnqi'}  ;  hlltTf.  '•  "hJ-t^  ■ 
ll^lö'  (ibidj  wie  lange  soll  ich  bei  euch  bleiben?  J^/h'ihT' 
t^-t-^  ••  iCftVb'J'^  ■  hl  ••  %^Ö  •'  Ä'flJft  '-  (M.  10,  38 )  könnt  ihr 
trinken  den  Becher,  den  ich  trinken  werde?  hlr^/i'  ß^Oii^i 
*BC  •  tl^'n'ill  •  Mix  •  Snh  •  M  \\,  33)  auch  ich  sage  es  nicht, 
durch  wessen  Macht  ich  dieses  thue.  K^l^  '  d*t^'i  '  tl'üd  '  4»KA  * 
''h^b '  (M.  14,  14)  wo  ist  der  Ruheplatz,  an  welchem  ich  das 
Pesach  essen  werde?  Für  das  Femininum:  J^öJ-f;  :  K'J  '  3?rh.'t ' 
J^rh.Vb'J  •  \^-  10,  39)  den  Becher,  den  ich  trinken  werde, 
werdet  ihr  trinken.  m''"4'rt.Vh'J'*^  -  h.'i  '•  ni'^4*rt. '  'P9"4*'1^ ' 
(M.  10,  38^  werdet  ihr  getauft  werden  mit  der  Taufe,  mit 
welcher  ich  getauft  werde? 

Sing.  2)  *g^  :  jPAln^  •  TiAÄÖ  :  hj  '-  PCil  •  'fL{\,h  •  (Joh  2, 
18)  welches  Zeichen  zeigst  du,  Avornach  du  das  thuest?  K'J'J&h 
aK  s  M  ■•  Jt'J'Th  '  i?.^lA.K '  l '  <M.  14,  36)  nicht  wie  ich  will, 
sondern  wie  du  willst.  h'Jft  •'  *B^  ••  ftA'H'J  ••  K(UhÖ  •  (M.  11,  28) 
durch  wessen  Macht  thust  du  das?  filj'jfll- :  J^CH  -  T^<loK  * 
(M.  12,  14)  wir  wissen,  dass  du  wahrhaftig  redest. 

Sing.  3)  masc:  *ll*^f^ :  tro^^CM  '  l^JlÖ  '  (M.  5,  35)  warum 
belästigt  er  den  Meister?  ft«p  ••  Kdtl'J'lK  '-  7.H,A.  -  MX^  -  (Rut  1, 
24)  nach  der  Zeit,  in  der  die  Gerste  geschnitten  wird.  *^'%^  t 
K^nd--  (M.  8,  12)  warum  verlangt  er?  *B/J. :  j^/.-nTf (> :  (M.  14, 
63)  was  ist  es,  das  er  suchen  lässt?  hii'ü'Jh'' ^^tL''P^htl' 
{Jo\x.  2,  17)  sie  dachten  an  das,  was  geschrieben  steht.  J\'}  s 
(D'i%fis.'MM'ntK''ii\9^1itU-  (M.  14,9)  avo  immer  in  der 
Welt  das  Evangelium  gepredigt  werden  wird.  ^^.  r^Ji  :  *pt^fl  : 
Ad  !  3?^d  s  U.'tfl>--^h.  •■  (M.  2,  16)  was  lebt,  isst  und  trinkt  er 
mit  allerlei  Abtrünnigen? 

Sing.  3)  fem.:  ^Latf^h'- ^'i-f-'-'^'^  •-  (M.  5,  23)  damit  sie 
gesund  werde  zu  ihrer  Gesundheit.  'l:Xi  ti» ' 'Xöh  '  ^ölr^^* ' 
'h"bh '  (Genes.  27,  4)  bring'  mir  zu  essen,  in  folge  dessen 
meine  Seele  [dich]  segnen  wird! 

Plm.  1  )5?-fld'r:«B^.flI'>i'll'i'l>-^'K!  (M.  13,  11)  sagt 
nicht,  was  werden  wir  zuerst  antworten.  jE^^'flJVb  *  (tfl*" Vft  ' 
^ff-^KiD-f-V  s  (M.  10,35)  wir  wünschen,  dass  du  thuest,  um 
was  wir  [dich]  bitten  werden. 

Flur.  2)  Tii\  :  *B^  .•  <prt,ij" :  (]\I.  4,  24)  sehet  zu,  was  ihr 
hören  werdet!    Ä<^rtVh  •' ?i'>i"H  : 'Prt.i'H  •'    (ibid.)   es   wird   zu- 
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"•('c^ohen  ciu'li,  die  ilir  es  li.iret.  *P/'Vi  •  ii.'l'^^Ö  ••  fM.  12,  15) 
warum  versucht  ihr  [mich]?  'ß'"/.«,' :  >»rtn/i'li  ••  (.M.  2,  8)  und 
hflüt'i'  (^I-  8,  17)  aus  was,  wornach  ihr  denket  —  warum 
denkt  ihr?  '/yÄV -•  ?iV*P  ' 'rt'.n.V*  ••  (M.  11,3)  warum  thut  ihr 
so?  «ß^XV  •■  7/.«tV<>  ••  ^M.  14,  ())  warum  belästigt  ihr?  *g^:'^^ 

n.«;d-  i^i-  9i  1^1  "iH^  'B/..  •■  ;e:<:n,s"  ••  (^t-  lo,  ao)  was  ist  das, 

was  ihr  wünschet?  «ß^^V  :  J^a^rt.V  ••  ^-fU^'Öd  '-  (jM-  5,  39)  warum 
seid  ihr  vernichtet  und  weinet?  *B^  : 'ftÜ.'i'd  •' Ä'flJ^i  s  ?ifl»-/Cft  ' 
?i'J*rt*.H.Vd  •'  (^I-  11>  5)  was  macht  ihr  und  Avarum  bindet  ihr 
das  Eselsfohlen  los?  ^^^S ''h'i''l't '-h^^ '^^''i'U'^Ö'  (M.  4, 
40^  warum  furchtet  ilir  euch  so?  ?t'>'|")f  •' j^.flJ-ft  :  *PVVh  •*  f  A^  •• 
f^'}1^1-9''liauC{l-hth,ih'  (M.  4,  11)  euch  ist  es  geoeben, 
Avodurch  ihr  das  Geheimniss  des  Gottesreiches  wisset.  lfiA,A«' 
:^(\^  •- '.'^'7  •' fiO'fi  '  (Gespr.)  ist's  Tef  oder  Dagiissa,  das  ihr 
vom  Niederlande  esset  (bezieht)?  ta^d^^Hi  hÜil^^ '  (M.  13, 
11)  denket  nicht,  was  ihr  reden  werdet!  (1<BS'A  •"  K'V.TA  '  {^^-  6- 
23)  ihr  wisset  nicht,  um  was  ihr  bittet.  it*B«i'ftll,  •'  {'^^-  H.  -"^^ 
um  was  ihr  immer  bitten  Averdet. 

Plur  3)  ^a.-7<Jft.hHV-A*B'i-''><>-ffnihV:  (Joh.  2,  16) 
macht  meines  Vaters  Haus  nicht  zu  einem  Hause,  in  welchem 
man  verkauft  und  wechselt!  •>Cft<5-*  *Prt>K  '  ftfl.fl^  ■•  Ä-Ä-ft^S-' 
T^iiJK '  (^^-  ^7  35)  den  Tauben  hat  er  gemacht.  Avodurch  sie 
hören  und  den  Stummen,  wodurch  sie  reden.  Jr  H'JVU  '  Ji'H  '  fli*'  * 
hO^h'  ^(hlhi  (Genes.  27,37)  seine  Brüder  alle  gab  ich  ihm 
[in  der  Stellung,  in  welcher  sie  ihm  Sklaven  sein  werden.  *7J^*! 
^.ah:aDChil*P^^^l'aiih'^y!^(0^'.4'^i^^h•  (M.  6,  45)  er 
legte  ihnen  die  Nöthigung  auf,  in  Folge  Avelcher  sie  in  ein 
Schiff  gehen  und  vor  ihm  hinüber  fahren  sollten,  ^j?, :  Vl^ftft  : 
'tÖtU-'^Mh'  (^J-  1-7  -11*  PI'  ^^^^  zu  wie  die  Leute  ihr  Gehl 
in  den  Geldstock  warfen.  (D'i'HViUi*'!  ■■  }\'}\t '  Vf-Il '  *B/5» '  <^rt 
hd'iÖ  '  (M.  14,  ()0)  antwortest  du  nicht  auf  das,  was  diese  gegen 
dich  bezeugen?  (D'H'CU't'il*  hH'i  •  tl'id.'ia}- >  (M  14,40)  sie 
wussten  nicht  was  sie  antworten  sollten.  '.W<^  '  fi.")  '  ft'Jd.'Jö*" ' 
(M.  6,  36)  sie  hatten  nicht,  wovon  sie  essen  sollten.  '.\^ö '  tl'i 
fl,/\:  (M.  8,  1)  es  war  nichts  vorhanden,  wovon  sie  essen  konnten. 
'X't^'Yi.'}^'  (M.  8,  2)  und  sie  hatten  nichts  zu  essen,  h/--' 
j^'fl'r--^.a>-'r<i."AVK--  (M.  6,37)  [willst  du],  dass  wir  Brod 
kaufen  und  | ihnen]  geben,  wovon  sie  essen  könnten?  tiO^tlü 
Vft  •■  **'lAfl*' •*    (M.  5,  38)  er  sah,    wie  sie  verwirrt  wurden.    'fi,i\ 
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'itl-'^li,'     (M.   2,   24)    siehe    was    sie    machen!    «g-lr  '  hfll^'J ' 

^W'    (Grespr.)  wie  viele  [Kinder]  sind  es,   welche  sie  ge^üeugt 
habend  sind? 

Hiernach  gelangen  wir  für  die  Conjugation  I  zu  folgendem 
Schema  des  Relativum  II  praesentis  positivum: 


1) 

Quaresa 
loäs-ä 

Chamir 

Biliu 

Sing. 

wdz-a-n 

wäs-ä-uy^ 

>7 

2) 

loäsi-y-ä 

tvdz-ra-ü 

loäs-rä-ux 

?1 

^r- 

icäs-ä 
wäsi-y-ä 

lodz-a-u 

wdz-ra-n 

lüäs-ü-ux 
xcds-rä-uj 

Plur. 

1) 

iväse-n-ä 

vmz-na-ii 

lüäs-nä-ux 

r 

2) 

loäs-yen-ä 

ivaz-rna-ü 

was-danü-ux 

r 

3) 

wäs-an-a 

icaz-ina-n. 

iväs-anä-u% 

Anmerkung.  Der  feminine  Ausgang  ist  auf  Hamis,  als: 
loäs-i-e  (aus  wäs-i-e  oder  loäs-y-e)  =  Cham,  loaz-r-e,  Bil.  wäs- 
rd-rl,  vgl.   oben  §.  87,  Sing.  1:  "^th,-,  Hl'^^'rt.'- 

88)  Vom  obigen  Schema  unterscheidet  sich  das  der 
Conjugation  II  nur  darin,  dass  für  das  Personalsuffix  y 
ein  t  eintritt,  d.  i.  in  der  zweiten  Person  beider  Zahlen  und 
in  der  tertia  feminini  generis.  Vom  Relativum  II  praesentis 
positivum  der  zweiten  Conjugation  kommen  folgende  Beleg- 
stellen vor : 

Sing.  1)  h-y  :  \hhÖ  :  Xtitl  -  hHii.'  (G^e^es.  27,  2)  die  Zeit, 
in  der  ich  sterben  werde,  weiss  ich  nicht.  ^"J  :  jffi :  j&<P  :  ATT ' 
(Genes.  27,  13)  bringe  mir,  was  ich  sage. 

Sing  2)  h;hh :  ft.n<{AX  '  h-}^^  •  \h\b  '  (Ri  t  1 ,  17)  an 
dem  Orte,  wo  immer  du  sterben  wirst,  sterbe  auch  ich.  ^;J" 
ah\\^i  dtM''  (I^^^t  1,  16)  wo  immer  du  hingehst,  dahin  gehe  ich. 
j^^nVh  '•  T*}  '  i^i'h  '  (M.  6,  25)  ich  wünsche,  dass  du  [mir]  jetzt 
bringest. 

Sing.  3)  Yfnhll'i^h-^ilah:  (M.  6,  23)  er  sagte,  dass 
er  geben  werde,  um  was  sie  bitten  würde.  h'lk7A  '  It  • 
flA  '  n.'!!"  K^*?  '  ?i7i;K  '  (M-  13,  25)  ihr  wisst  ja  nicht,  wann 
der  Hausherr  kommt,  ^^tl '  f^^ '  (Job.  2,  5)  thuet,  was  er 
sagen  wird! 

Plur.  2)  'CÄ'i" :  ^-^  J  <^.'|'T  5  (Rut  1,  11)  warum  geht  ihr 
mit  mir?  ^-J  :  M  « J&Cft  :  M'^Ötl '  Kfilh  ■  (M.  14,  71)  ich  will 
vom  Mann,  von  dem  ihr  redet;,  nichts  wissen. 

6 
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pim   .})  ^n »  idii ' Tnw: •  aiiv ■  id  ■  rt-n»"; -  (Job.  2, 

IG)    niHclit     meines    Vaters    llaii.s    zu    keinem    Verkaufs-     und 
Wechselhaus! 

Das   Schema   des   Relativum  II    praeseiitis    positivum   der 
zweiten  Conjugation  lautet  demnach: 


Quaresa  Cliamir  Bilin 


1) 

y-ä 

y-a-u 

y-ä-uy. 

2J 

yi-t-ä 

yi-rd-ü 

yi-rä-ux 

3) 

y-ä 

y-a-ü 

y-ä-ux 

1) 

yl-n-ä 

yi-nd-ü 

yi-nä-ux 

2) 

yi-tan-ä 

yi-rna-ü 

yi-danä-ux 

3) 

y-an-ä 

yi-nd-ü 

y-and-ux. 

Sing. 


Plur. 


89)  Die  negative  Form  wird  wie  im  Bilin  gebildet,  indem 
man  zwischen  den  Wortstamm  und  die  Personalendungen  das 
negative  ag  (a  Präseuszeichen  -|-  g  negativum)  einschiebt.  In 
den  Texten  kommen  Belege  nur  vor  für  die  secunda  pluralis, 
als:  V,h'h9"iTn't-  (^I-  H? '"^l)  warum  glaubt  ihr  nicht?  Bil. 
icuriux  awen-gi-danä-ger. 

^Qh  Für  das  Perfectum  positivum  der  ersten  Conjugation 
bieten  die  Texte  folgende  Belegstellen: 

Sing.  1 )  p-^-Jft  :  h-i  ■  3:^ >ft  ••  h(\Ö  '  M  '  *ni  •  M  G,  IG) 
Johannes,  dessen  Kopf  ich  abschlug,  der  ist's.  Wi"^  •  t\^'  • 
Ai*}^-*  (f'filf'T^Hd  ■•T.HJ  (M.  8,  19)  zur  Zeit,  in  welcher  ich 
die  fünf  Brode  an  die  fünftausend  vertheilte. 

Sing.  2)  >iH>'H:rtV'^/(rh.:  (Genes.  27,  19)  ich  that, 
wie  du  befohlen  hast.  -l|-'}h»ft''7.^A.ll.  •• '/•'Jh-A'^Vh  •'  (Riit  1, 
16)  wo  immer  du  dich  sesshaft  gemacht  haben  wirst,  bleibe 
ich.  htlil'thü^'V'^L-  {^^-  15,30.31)  steige  vom  Kreuze!  = 
[von  der  Stelle],  auf  welcher  du  aufgehängt  worden  bist.  JK,f| 
ii,hflt\»  -  li.'R  •  (^^-  ^h  22)  verlange,  was  immer  du  willst  (in 
Lie))c  erfasst  hast).  *B<{. -■  Ji^Ü,h  •*  (M.  10,  51)  was  verlangtest 
du?  *B^, :  Krh.^  •  (Ciespr.)  was  hast  du  kennen  gelernt  (weiset 

du)?  ^'a'l'/^h'i^^hv'l'"l^Mf^.^nl:'K'^l■■'l'^nM•'  (Job.  2, 

20)  dieser  Tempel  da,  den  du  am  dritten  Tage  aufgerichtet 
hast?  ^'1' ;  'rt'fl.jPft  :  V^y.p.'d  '  (Clenes.  27,  45)  bis  er  vergessen 
hat,    was  du  ihm  angethan    hast.    'Xd  •'(({],' y-Utihd' h')).y{\' 

(Genes.  27,  4)  bereite  mir  ein  Essen,  von  welchem  du  weisst, 
dass    ich    es    liebe.     Mit    femininem    Ausgang:     l'/rt/ft  •'  HAA  ' 
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JlT.'t'    (M.  11 7  21)    der   Feigenbaum,    den    du   verflucht   hast, 
ist  verdorrt. 

Sing.  3)  masc.:  f  A^ '<^.fll^d  «  ^T/.lA..- j^^^C^:  ^dA.' 
Kfi'iTL'  (^^-  ^3,  19)  vom  Anfang  der  Schöpfung,  welche  Gott 
geschaffen  hat,  bis  auf  heute.  J^Mft  ••  K'Y.Vb  ••  (M.  10,  19)  du 
weisst,  was  er  befohlen  hat.  J^«?*}  :  fli^fiOh  :  ^Ctld  -  f^Oh :  (M.  3, 
3)  und  er  sprach  zum  Manne,  dessen  Hand  gelähmt  war.  f!,(h 
dli  •'  3:rh.^  •  l»\l :  tK^  '  f  A^  '  >^Ö  •  (Genes.  27,  27)  meines 
Sohnes  Geruch  ist  Geruch  des  Ackers,  den  Gott  gesegnet  hat. 
^l^d-'Xtl'A^'ä±-i,h(l'ß'hfitl-  (Genes.  27,  14)  und  seine 
Mutter  bereitete  ein  Essen,  welches  sein  Vater  liebte.  «'»H^'li^*  • 
h^ri'ih^  ■  P^l\d  '  efrft  •■  la^i'h  •'  (Jot.  2,  22)  sie  glaubten  an 
die  Schrift  und  das  Wort,  das  Jesus  geredet  hatte.  hü-üTrh* ' 
Ixtil  '•  ^  •  {\9"(\h  '  (Joh.  2,  21)  sie  dachten  an  das,  was  er  gesagt 
hatte.  f^./^.nm"l{l'^C''ia>%'ih-  (M.  10,  9)  was  Gott  zai- 
sammengefügt  hat,  trenne  der  Mensch  nicht!  Mit  femininer 
Endung:  K*}  •  5:?f  IflC  '  J^ jf  ^"C  ■  f  frft  '  ?f  0,  •  (Joh.  2  H)  aies 
ist  das  erste  Wunder,  das  Jesus  gCAvirkt  hat.  ft* Q» •  XiYlC'll  '• 
TiA^ :  1J\ !  (Joh.  2,  23)  als  sie  das  Wunder  sahen,  das  Jesus 
gewirkt  hatte. 

Sing.  3)  fem.:  ?f  fl,hft  :  TiAl>  '  ft^O.!»- :  (M.  5,  32)  er  sah 
nach  ihr,  die  das  gethan  Iiattc.  ^^  ;  1] A.K :  h9"'>'JA '  (M.  16, 
11)  sie  glaubten  nicht,  was  sie  gesehen  hatte.  ff'flrt.fl>"A '  K'J'. 
Kli !  0^'t'^ !  (M.  5,  33)  weil  sie  wusste,  was  geschehen  war. 
7£(l.K '  Ä'flJ'rtVb  •■  (M.  14,  9)  es  wird  gemeldet  werden,  was  sie 
gethan  hat.  Ti'Ghtl  ■  (^h  -  ß^dOh  :  (M.  6,  23)  er  hatte  gesagt, 
dass  er  geben  werde,  um  was  sie  gebeten  haben  würde.  *Prt.K  ' 
%n  :  (M.  5,  26)  als  sie  gehört  hatte.  '^.^  :  «p*}^  :  (l-n^^Oid  '- 
•l'ahOh  i  (M.  5,  40)  und  er  trat  ins  Gemach,  in  welchem  das 
Mcädchen  sich  befand.  Mit  femininer  Endung :  fi^li't :  T,H  •'  (M-  4, 
31)  wann  es  (das  Senfkorn)  gesäet  worden  ist.  Kjiffl>"'rt,* 
hrt.<5  '  fhdil  '•  ?*-fl>*  '  (M.  1,  35)  am  frühen  Morgen,  noch  bei 
Nacht,  stand  er  auf. 

Plur.  1)  unbelegt. 

Plur.  2)  «Prt.V'T.H'  (M.  13,  7)  wann  ihr  gehört  habt. 
*^a^^-1.H'    (jVI.  13,  14.  29)    wann    ihr   gesehen    habt,     f  ^^ : 

Jt^-i'^  •  fio-  •■  xi-nF'  •  ^^y\ '  xko-  ■  ^li-c^  •  ^»•>'^'>  ••  ff  n,v>»  • 

(Rut  1,  8)  Gott   segne  euch   für  das,    was   ihr   mir  imd   meinen 
verstorbenen    Söhnen    thatet.     9^(Dd^'\l  :  9'*(D^'i't']i  '•  TOi^l 
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Vt-*} :   (iVr.  4,  24)   nach   dem  Mass,    womit    ihr   jii^eracsscu    habt, 
wird  man  euch  messen. 

Phir.  0)  <PftV'T.H-'  (M.  H,  8;  6,21»  u.a.)  als  sie  gehört 
hatten.  'liAV  =  7.M'H  •  (M.  6,  49)  und  '»iAVli  •  XH'M  ••  (M.  2,  IG; 
i),  11)  auch  '^)/\^:f^(\••  (M.  4,  12)  als  sie  gesehen  hatten.  ^7 
C*P  •* 'l'fl^V  •■ 'JLH'H  ••  C^'it  Ij  19)  ^Is  sie  in  die  Stadt  eingezogen 
waren.  rtJUIV  •" 'l,H  '  (J oh.  2,  10)  wann  sie  trunken  geworden 
sind.  hhCtl^ ö  '  %ti1l '-  (^f-  l'\  24)  als  sie  ihn  gekreuzigt  hatten. 
•>fl>-ft'lV-7.rift<i-ÄI»-rf-<PVVh'  (Rut  1,  12)  und  die  Zeit, 
in  welcher  sie  (Älädehen)  geheiratet  werden,  habe  ich  über- 
schi'itten.  JKiJlA'i'ftll.^  •'  'rtl'fl'Jfl^'  •'  (^I-  9, 12)  sie  thaten,  was  sie  nur 
wollten  Afr  ••  MYiat'fiah .-  «.Kd » ti'iHah  .•  ^'^hA'^ft  '  (M.  15,  6) 
er  pflegte  einen  Gefangenen  loszulassen,  welchen  sie  begehrten. 
'K>h«ftr Vd  •  ft-n^A.  •  «f.-/:  '  (Rutl,  7)  sie  zog  ab  vom  Orte, 
wo  sie  gewohnt  hatten.  ÄVÄ.O'J  '  T^^i'd  '  hCjE' '  (^I-  1^-  1^') 
der  Stein,  den  die  Werkleute  missachtet  haben.  3^'1*<J :  Ä°fl>" 
•>a^:ft'n'.'fth.^:ri.'>'rf,Vfl^-  (M  6,  30)  sie  meldeten  ihm,  was 
sie  alles  gethan  und  gelehrt  hatten.  <(.^<i.C^A. '  AVi''}  '  (^f •  '^^7 
28)  sie  leben  von  den  Resten  (von  dem  was  man  übrig  ge- 
lassen). 'r}ti^:i\'i(l'iah'.h-1'-M''hCih'  (M.  15,  47)  sie  hatten 
gesehen,  wohin  sie  ihn  gelegt  h'i^K  '•  ft-fl/J  ••  i'>  •*  hT^dOh  : 
(M.  16,  6)  siehe  den  Ort,  wohin  sie  ihn  gelegt  haben!  Das 
Schema  lautet  hiernach  also: 


Quaresa 

Bilin 

Chaniir 

Sing. 

1) 

icäs-ä,  -ä-H 

wds-ä-ux 

wdz-a-il 

ji 

2) 

wäs-i-a 

lüäs-rä-ux 

n-dz-ra-ü 

V 

3)|r 

icäs-ä 
wäs-J-ä 

icäs-ä-iix 
icds-vä-ux 

icdz-a-ü 
icdz-ra-ü 

Plur. 

1) 

[icäs-n-ä] 

wäs-nä-uy 

icdz-na-H 

V) 

2) 

wäs-tn-ä 

icäs-dind-ux 

waz-h\a-it 

n 

3) 

ims-n-ä 

icäs-nä-ux 

waz-ina-v. 

Anmerkung.  Zum  positiven  Perfect  der  zweiten  Con- 
jugation  fehlen  für  die  abweichenden  Personen,  secunda  sing, 
und  plur.  und  tertia  sing,  die  Belege.  Nach  den  bisher  be- 
kannten Gesetzen  kann  vom  Schema  in  §.  88  nur  die  secunda 
pluralis  abweichen,  indem  dieselbe  yi-teu-ä  statt  des  Priisens 
yi  tan  ü  lauten  muss. 
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91)  Für  das  negative  Perfect  des  zweiten  Relativs  kommen 
in  den  Texten  vor  die  tertia  masc.  und  die  secunda  und  tertia 
pluralis,  nämlich:  Ä-'-T^J:  h-^/.ft  '  Ä^J.Vh'J  ■  JRCA.' ^fl>-h.  ••  l-'J 
\i°tl9"PtD''  (^^-  11;  ^)  iti'  werdet  ein  Eselsfoblen  finden^  auf 
welchem  kein  Mensch  je  gesessen  ::=  auf  welchem  irgend  einer 
von  den  Menschen  nicht  gesessen,  "ht  s  9**fii\,tl' htl'f''P^^ 
>,'^-''Ghd-riia»{lK-i\{li"PMh-  (M.  4,  15)  versteht  ihr 
dieses  Gleichniss  nicht?  wie  also  werdet  ihr  alle  Gleichnisse 
begreifen  =  seid  ihr  [in  der  Lage],  nach  welcher  ihr  nicht 
begriffen  habt?  ^^(0^  :  hlH'}/.  '  hlX't-'P^W  '  tuK'ifi'^  ■ 
(M.  1,  10)  so  habt  ihr  also  nicht  begriffen  und  verstanden?  «g^ ; 
yjK.'^T^'  ••  K\^i,^ '  (M.  4,  40)  wie  so  habt  ihr  keinen  Glauben 
(erworben)?  T)AT  •  «^fl  '  Jift'h'PA ft'VVh  ■  (M  4,  12)  als  sie 
sahen,  wie  sie  es  nicht  begriffen  hatten.  Das  Schema  ist  dem- 
nach wohl  folgendes: 


Quaresa 

Bilin 

Chamir 

Sing. 

1) 

wäs-g-ä  '^ 

icäs-g-ä-ux 

waz-iy-a-ü 

)7 

2) 

loäs-k-ä 

wüs-g-rä-ux 

icaz-i-ra-ü 

5) 

3) 

wäs-g-ä 

loäs-g-ä-iix 

icaz-iy-a-ü 

Plur. 

1) 

wäs-ge-n-ä 

was-gi-nd-ux 

ivaz-i-na-ü 

V 

2) 

wäs-ken-ä 

was-gi-dnä-ux 

loaz-i-rna-ü 

'.1 

3) 

icas-g-en-ä 

wäs-gi-nä-ijx 

icaz-i-ha-ü. 

92)  Das  Relativum  11  wird   im  Quaresa  auch  verwendet, 
um  auszudrücken: 


K.  Das  Perfectum  subordinatum. 

Gewöhnlich  werden  den  Formen  des  Relativum  II  die 
Wörter  l^fj :  Zeit  oder  T.H'H  •"  z"i'  ^eit,  i^f] '  Zeit,  hlX^ ' 
Rücken,  nach,  rt  V '  Art,  wie  u.  s.  w,  nachgesetzt.  Von  den 
zahlreichen  Beispielen  mögen  hier  nur  einige  folgen:  ll,/»,/V,' 
'^'T.HTl'  wann  ich  vom  Tode  auferstanden  sein  werde.  Yx\[^ 
hu  '  fl'i '■  ^^Tih- '  (Genes.  27,  19)  ich  that,  wie  du  befohlen 
hast.  ^YlC^  •  T.H'H '  (M.  2,  25)  als  er  hungrig  geworden  war. 

fi'i(\^d'^.'P''iuii'  (M.  16,  1,  Bii  rt^nccAh-'Ä'/'n.:) 

nachdem  der  Sabbat  vorübergegangen  war.     (rt^^^j?« :  ll'}^' ') 

'  Das  Haniis  in  Jj  ist  liier  «  zn  s])reclien,   aus   ä   geschwächt,  wegen    fol- 
genden Affixes  -fff:  vgl.  die  folgenden  zwei  Beispiele. 
2  Oder  voll :  wäs-g-^'^': 
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fc'lfi;  ••  T,H  •■  0^  1»  '^'^  nachdem  das  Scnfkörnchen  gesäet 
worden  ist.  7*''i' s '|,H7I '  (^I-  11,25)  wenn  ihr  aufgestanden 
seid.  *P{l'^ '•  fl(\i  (^I.  4,  12)  naehdem  sie  gehört  hatten.  Wegen 
enger  Verbindung  mit  dem  naehfolgenden  Nomen  kann  aus- 
hiutendes  -ä  vom  Relativum  II  auch  zu  a  verkürzt  werden, 
wie:  ^.(D  :  /l(\ :  indem  er  weinte  (M.  9,  24),  TjAV  •  ^fl  '  nachdem 
sie  gesehen  (M.  4,  12)  u.  s.  w.  Hieraus  erklärt  sich  auch  die 
Herkunft  des  Perfectum  subordinatum  im  Bilin  und  Chamir, 
wie  aus  dem  Schema  ersichtlich  ist: 


Quaresa 

Bilin 

Chamir 

8ing. 

1) 

icäs-ä 

wäs-d  1 

waz-d 

» 

^) 

wäs-y-ä 

lüäs-r-oe 

waz-r-ä 

17 

3) 

wäs-ä 

wäs-d 

waz-d 

Plur. 

1) 

icäs-n-ä 

wäs-n-d 

waz-n-ä 

J7 

2) 

wäs-ln-ä 

was-din-d 

waz-rn-d 

55 

3) 

wäs-n-ä 

wäs-n-d 

waze-n-d 

Anmerkung  1.  Die  zweite  Conjugation  unterscheidet  sich 
vom  obigen  Schema  nur,  dass  für  personales  -y,  -l  ein  t  eintritt. 

Anmerkung  2.  Wie  das  Perfectum  subordinatum,  so  scheint 
sich  auch  das  Participium  (-ö  aus  -äü  abgeschwächt)  und  im 
Bilin  auch  der  !Modus  synchronos  {-ü  aus  -o  verdumpft)  aus 
dem  Relativum  entwickelt  zu  haben.  Derselben  Herkunft  ist 
ohne  Zweifel  auch  der  Subjunctiv,  Avie  dies  aus  den  Endungen 
desselben  zu  ersehen  ist.  Schon  im  Chamir  (Ch.  §.  12ö,  Anm.) 
haben  wir  gesehen,  dass  dieser  Modus  mit  den  Futuralformen 
im  Zusammenhang  stehe,  diese  aber  sich  aus  dem  Relativ  ent- 
wickelt haben  (Ch.  §.  113,  Anm.  und  B.  §.  199,  Anm.)  Das 
Quaresa  hat  ein  selbständiges  Futurum  noch  nicht  ausgebildet, 
indem  hier  wie  in  den  semitischen  Sprachen  für  werdende 
Handlungen  oder  Zustände  noch  die  gleichen  Formen  (Präsens- 
Futurum)  angewendet  erscheinen. 

L.    Die  Verbalnomina. 

93)  Das  eigentliche  Verbalnomen  stimmt  durchaus  mit 
dem  Verbalstamm  überein,  wie:  asah  das  Denken,  Trachten, 
die   Gedanken,    Bestrebungen    (M.  4,  19;   7,  21)    und    denken. 


•  Und  noch:   wä.i-ä,   wa.i-ra  u.  s.   vv.,  vgl.   B.  §.  1)5. 
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trachten;  fare  Gericht,  das  Richten  (M.  10,  34;  12,  40  u.  a.) 
und  richten;  gas  das  Wachsen,  Wachsthum  (M.  4,  32)  und 
wachsen;  güeb  das  Tagen,  der  Morgen  (M.  13,  36)  und  morgen 
werden,  tagen;  kärt  die  Ferne  (M.  5,  6;  8,  3;  11,  13  u.  a.)  und 
sich  entfernen,  ferne  sein;  makar  das  Ernten,  die  Ernte  (M.  4, 
29)  und  ernten;  süm  das  Fasten  (M.  9,  29)  und  fasten  u.  s.  w. 

94)  Durch  Anfügung  von  -ä  an  den  Verbalstamm  erhält 
man  die  Bezeichnung  eines  concreten  Gegenstandes  oder  einer 
speciellen  Eigenschaft,  die  einem  bestimmten  Objecte  anhaftet, 
wie:  adag-ä  Rest,  Ueberbleibsel,  adal-s-ä  '  Stück,  Thßil,  cv/ßX- 
daüs-ä"^  Frosch,  embäläw-ä  Funke,  anab-ä  Weber,  asab-ä  Streber, 
bestrebt,  awäl-ä  Nässe,  nass,  bmount-ä  Strom,  faray-ä  ^  Richter, 
gäb-ä  Wort,  g^imazt-ä  ^  Stück,  Theil,  gäh-ä  Lauf,  gas-ä  Vor- 
nehmer, gross,  gewachsen,  kärt-ä  fern,  mas-ä  Essig,  sauer, 
mayal-ä  ^  Genosse,  sagay-ä  ^  Anbeter,  sebk-ä  Haar,  salay-ä  ^ 
Schärfe,  Messer,  fehü-ä  Licht,  tell-ä  Arzenei  ii.  s.  w.  Zweifellos 
ist  diese  Nominalbildung  auf  -ä  nichts  anderes,  als  das  Relativ 
der  dritten  Person  singularis  masc.  generis  (vgl.  §.  83),  demnach: 
adag-ä  das  was  übrig  geblieben,  adäl-s-ä  getheiltes  u.  s.  w. 

95)  Mittelst  Anfügung  von  femininem  -t  an  die  obige 
Endung,  welche  durch  den  Einfluss  von  folgendem  t  zu  a  und 
a  gekürzt  wird,  werden  Abstracta  gebildet,  wie:  daw-ä-t  Rede, 
fas-a-t  Wegnahme,  gü-a-t  Auferstehung  u.  s.  w.  Diese  Nominal- 
bildung kommt  im  Quaresa  nur  sehr  sporadisch  noch  vor  und 
wird  durch  die  Endung  -e  (aus  -ay  =  früherem  -ar,  -at,  vgl. 
§.  23,  b)  vertreten,  wie:  bär-e  Knechtschaft,  dez-e  Untergang 
(von  dez),  kes-B  Morgendämmerung  (von  kes),  entsprechend  den 
Formen:  bälfe  Witwe,  qilbe  Ring,  qürbe  Haut,  in  §.  23,  b;  vgl. 
die  Femininendung  -e  in  §.  83  und  87. 

96)  Mittelst  des  Suffixes  -nä  wird  wie  im  Bilin  und  Cha- 
mir  (B.  §.  118,  Ch.  §.  175)  eine  Art  Infinitiv  gebildet,  der 
auch  als  abstractes  Nomen    gebraucht  wird  und  Postpositionen 


1  Passiv  von  ada/.  tlieilen. 

2  jWassert.reter',  A.  f^'^(\  S  stampfen,  treten,  vgl.  §.  8.3. 

^  Von  ^^  :   -=  G.  Ty.  A.  <f.^,e.  ;  ricliten,  v<jl.  §.   2.3,  a. 

*  Passiv  von  gamaz  theilen. 

'•'  Bil.  makal-a. 

6  ü.  Ty.  A.   rtl^  :,  vgl.  §.  2:3,  a. 
A    ftA^:. 
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annimmt,  wie:  t-ü^tl'  y-U^'  .'y'<i-'"f-*' '  yikällä  (M.  ^^,  26)  er 
wollte  nicht  verweigern.  <C.V  •"  iCffA.  •'  (Oespr.)  ich  vermag 
nicht  zu  gehen.  /?.?f^:  ATfVh  •'  (<>enes.  27,  12)  ich  ernte  P'luch; 
und  so:  de.z-nä  unterzugehen,  Untergang,  <i'/i-nä  zu  wissen,  das 
Wissen,  sem-nä  bleiben,  Aufenthalt,  icäs-nä  hören,  Gehör  u.  s.  w. 
Seiner  Herkunft  nach  scheint  diese  Nominalbildung  aus  der 
dritten  Person  plurahs  des  Relativ  II  perfecti  sich  heraus- 
gebildet zu  haben,  vgl.  z.  B.  akah-te-nä  Versammlung  (M.  13,  9), 
d.  i.  [Ort],  an  welchem  Leute  sich  versammelt  haben:  a^-nä 
Kenntnißs,  d.  i.  was  Leute  erfahren  haben;  farafar-nä  Ueber- 
bleibsel,  Rest,  d.  i.  was  man  übrig  gelassen  hat'^  u.  s.  w. 

97)  Das  Suffix  -nt  (aus  -nay  =  Bil.  -jjär,  Cham,  -nat, 
vgl.  §.  23,  b)  ist  die  Femininform  zu  obigem  <-"ä  und  bildet 
abstracte  Nomina  aus  Verbal-  und  häutiger  aus  Nominalstämmen, 
wie:  dey-ne  Armuth,  adar-ne  Herrschaft,  bär-ne  Knechtschaft, 
däii-ne  Heil,  güarje-ne  Furcht,  gebaz-ne  Heuchelei,  kemam-ne 
Reichthum,  mesker-nt  Zeugniss,  yizem-ne  Widerspenstigkeit 
u.    s.  w. 

98)  Die  Nominalbildung  mittelst  des  Suffixes  -iiä  (vgl. 
Chamirspr.  §.  176 1  steht  mit  der  obigen  mittelst  -nä  auf  gleicher 
Stufe;  über  die  graphische  Darstellung  von  h  vgl.  oben  §.  34. 
Wie  -nä  bildet  -nä  Infinitive  und  Abstractnomina,  wie:  h,'^7f. 
fiA-'^O^Cay"-  (^J-  8,  31)  und  er  fing  an  zu  lehren,  H,'}ff  K  •* 
%(f"C(D*''  l^I-  4,  1)  er  fing  an  zu  lehren.-'  f!*'fl'-'^o°C(0*  '• 
(M.  10,  47)  oder  ^,K:  K^/^Cfl»'  ••  (M-  10,  28;  12,  1:  13, V):  14,  69) 
er  begann  zu  sagen.  y,'(D'h  '•  K'TIfl** '  (^J-  10,  32)  er  begann 
zu  verkünden.  ^IfK  •"  jPV'o(Ifl>- •'  (  M-  H,  15)  er  begann  aus- 
zutreiben. 'i'\\/.'\lChh'y,f''*ll'}0>''  1^1.8,  11)  sie  begannen 
auszufragen  u.  s.  w.,  vgl.  den  Infinitiv  auf:  -ingi  bei  Wald- 
maier  im  Agau  von  Agaumeder.  Als  Nomen  abstractum  be- 
gegnen wir  dieser  Bildung  in  zahlreichen  Beispielen :  wie : 
<^7-1lTlft  ••  TlAfl>- !  (^I-  1-,  ^8)  er  sah  die  Taughchkeit,  das 
Zutreffende.'   XxJJltl'- 'l''^")  •  O^-  '-^j  H)  welche  den  Tod'  nicht 


'  Von  fiah-na;  vor  l'ostiiositionen  wird  a  in«i.st  sin  n,  a  gekürjst. 

"^  d.^dXSti^i'XX^'ii    (>!•  7,    -28)    sie    essen    von    flen    reborJ)loilis.-ln, 

eipenflich:   wa.s  sie  nbrip  gelas.sen  haben. 
^  Vgl.  /,i)is]iiiii/iia  in.strnetion,  Kl. 

*  Von  </D'|-')|  :  gewürzt   wenltii,  M.   '.»,  4'.i. 

*  Vgl.  keeyna  ilead,   Fl. 
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schmecken  werden.  «l'H^rh.'H  •• 'SVhrtV^  ••  TiA"  '  (M.  6,  48)  er 

sehend,  wie  sie  beim  Rudern  in  Bedrängniss  waren  u.  s.  w. 
Mittelst  Abwerfung  von  ä  können  Plurale  gebildet  werden,  wie: 
J&JP'l'j) :  M.  6,  20  oder  ^*r'1'^  '•  M.  4,  16  Freudensausbrüche, 
-äusserungen,  yemteng  joi,  Fl.;  fub'  oder  j^/](^ :  (see-egn  Fl.,  Cham. 
sir-in)  Kleidungsstücke  u,  s.  w.  Wenn  nach  §.  96  die  Nominal- 
bildung auf  -nä  aus  der  Relativendung  der  tertia  plur.  erstarrt 
ist,  so  muss  wohl  auch  die  Bildung  auf  -hf2  gleicher  Herkunft 
sein;  vgl.  hiernach  die  Personalendung  der  tertia  plur.  auf  -n 
im  Chamir. 

90)  Das  Suffix  -anä  bildet  wie  im  Chamir  und  Bilin 
(Ch.  §.  177,  B.  §.  123)  Nomina  actionis  und  in  übertragener 
Bedeutung  auch  Concreta,  wie:  däd-anä  Fus&spur,  dez-anäYer- 
geudung,  dahalt-anä  Umgürtung,  Gürtel,  emäß-anä  Sendung, 
Auftrag,  Bote,  fal-anä  Kamm,  faz-anä  Nachkommenschaft,  guat- 
anä  Segen,  yü-anä  Speisung,  Speise,  käh-anä  Hilfe,  kin-s-anä 
Lehre,  sah-anä  Stachel,  s(ir-anä  Befehl,  sab-anä  That,  wäg-cmä 
Geschrei  u.  s.  w.  Seiner  Herkunft  nach  hat  sich  dieses  Nominal- 
suffix ohne  Zweifel  aus  der  dritten  Person  der  Mehrzahl  des 
Relativ  H  praesentis  herausgebildet,  demnach  däd-anä  was  man 
eintritt  in  die  Erde  (Fussspur),  dez-anä  was  man  vergeudet, 
dahal-t-anä  womit  man  sich  umgürtet,  faz-anä  wodurch  Orga- 
nismen sich  fortpflanzen,  emäg-anä  den  man  sendet  (Bote), 
tumbayö  ja^-anä  womit  man  Tabak  trinkt  (Tabakpfeife)  u.  s.  w. 
Mittelst  Abwerfung  von  auslautendem  -ä  werden  hieraus  Plurale 
gebildet,  wie:  däd-an  Fussstapfen,  dm-an  Jagdbeute,  faz-an 
Samenkörner,  fuic-än  Thränen,  güat-an  Segensprüche,  -werte, 
sah-an  Thaten  u.  s.  w. 

100)  Durch  Anfügung  von  -tä  werden  wie  im  Bilin  (B.  122  : 
-anta,  Chamir  -atä,  Ch.  §.  178)  Nomina  agentis  gebildet,  wie: 
hez-anfä  Schlüssel,  enya-i-antä  Wäscher,  föz-antä  Säemann,  gär- 
et-anfä'^  Arbeiter,  gahaz-antä  Räuber,  malt-antä  Wächter,  nm- 
wur-anta  Ausmesser  (Massstab),  nesg-antä  Bote,  Sarah -anfä 
Zimmermann  u.  s.  w.  Der  Plural  wird  gebildet  mittelst  Ab- 
werfung   von    auslautendem   -ä,    als:    malt-ant    (M.  12,  7)    die 

'  D.  i.  qazaf-iiii-z;   vor  den  I'o.stiiosit.iorien  z  und  ll  g-elit,  voranj^eliandes  ä 

meist  in  ^  über. 
2  Von  gäi-  Arbeit,  Geschäft,  ,yäJ•-e^  arbeiten,  cf.  gar-et-ciu  rehit.,  beschäftigt 

(momentan),  während  gär-ei-antä  habituel. 
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Wächter;  synon.  gebraucht  mit  dorn  Kehitiv  tertiae  phir.  malt-ö 
(M.  12,  1.  2.  9);  knt-ant  (Gespr.)  die  Heiden,  vgl.  das  Relat. 
praes.  kat-o  (M.  15,  28)  die  Missethäter,  und  Relat.  perf.  kati-ü 
(M.  2,  16)  die  Heiden,  d.  i.  welche  abtrünnig  geworden  sind. 
Anmerkung.  Das  im  liilin  und  Chamir  vorkommende 
Nominalsuftix  -m  (B.  i;.  135,  Ch.  §.  173)  ist  im  Quara  nur 
mehr  im  Worte  anfa-rä  =  Bil.  emfä,  Ch,  ieffä,  iefä,  iefa-rä 
Knabe,  nachweisbar. 

5.  Das  Verbiim  substantivum. 

101)  Die  Verbindung  des  Prädicats  mit  dem  Subject  wird 
durch  das  inconjugable  gan^  bewerkstelligt;  z.  B.  ht-lt' 
(M.  6,  50)  ich  bin  es.  hl'l' ••  f^'^^^  ••  11  ■  '^J-  1;  H)  du  bist 
mein  Sohn.  h'J-l* :  f  A^  •' ?i''l-^  •' T>  J  i^M.  3,  11)  du  bist  Gottes- 
sohn. "S-y-l' :  YlCM-f'tl  •'  l'i  ••  (,M-  8,  29)  du  bist  Christus.  r^-JH 
•l"!!  ••  h?^/.'  '  TJ  ••  (^i-  -,  '■^^)  er  ist  der  Herr  über  den  Sabbat. 
f  A^.  ••  .e-hArt  ••  YLnö  ••  X  :  je.H'>  ••  T>  ••  (^^-  3,  34)  wer  Gottes  Willen 
thut,  der  ist  mein  Bruder  JP.^h'Jft  '  h"/  •  Xhli-tX  -  \\(\ii  -  ht '  T>  • 
(M.  G,  IG)  Johannes,  dessen  Haupt  ich  abschlug,  der  ist's,  "ixi" 
1'i' ^M^iö' ^•'^i''  (^I-  ^;  7)  dieser  ist  mein  Sohn,  den  ich 
liebe,  "hl ''¥'*%•  l'i  ••  (M.  14,  22)  das  ist  mein  Fleisch,  '^'i -. 
^.'{\C  ■  11  ■  (^I  1^,  24)  das  ist  mein  Blut.  ^^dtD-  :  i\,l,9*'}  -  ll  : 
^jj^flj-  :  TJ  :  Y\^l  i  (31.  5,  9)  mein  Name  ist  Legion,  denn  wir 
sind  viele.  "J^'/Jl! :  «PS"  :  «,')&  •'  ll '  (^J-  4,  15)  die  auf  dem  Wege 
befindlichen  sind  diese. 

102)  Die  Negation  wird  bewerkstelligt  mittelst  Ji'JA ;,  enJa  - 
Fl.,  wie:  X'JA.  =  ?i'>A  •*  l^f-  1^;  <j)  «r  ist  nicht  hier.  '^Tf  :Ä'^ 
;J-<i  •  h(:/'"7/H  :  h'i'i'/.'ö  •  ?i'JA  ••  (^I  2,  22)  welcher  Wein  in 
einen  alten  Schlaucli  giesst,  der  existirt  nicht,     'l'-fl;!"^  ■'  ?i'JA ' 


'  Bil.  (jin,  .Salio  kln  und  /.7,  'Afar  kln  sein,  vgl.  Hil.  /Lin«,  Chain,  kt'i,  ti.  JlJ:, 

2  Bil.  i7-/a;  das  e?j  in  en-la  ist  wohl  ideiiti.sch  mit  dem  gleichlautenden 
Demon.strativ  en  die.ser,  da.s,  wahrscheinlich  eine  Noininalbiidung  ans 
dem  im  .Saho  noch  existirenden  Verbum  substantivum  na  (A.  ^fl| :)  sein. 
Die  Koim  en-lR  wird  nur  im  Indicativ  gebraucht,  während  in  den  Modis, 
wie  bei  allen  übrigen  Verben  mittelst  -;/  negirt  wird,  z.  15.  Kelat. :  ^^  t 
^'i Ji  i  )\fl\\*  i  -^'  1.  '''l  •''■  bleibt  ohne  Furclit,  en-fß  nicht  seiend. 
fi>t^'WiPÖ '1^.9^*10^  •  (*^-  *»'  ''!)  '^i'^  waren  über  alles  Mass  er- 
staunt; Bil.  en-g-äux  ohne  seiend,  en-g-a-l  Mangel,  Abgang. 
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(M.  4,  22)  es  gibt  nichts  verborgenes,    "^^fy  :  K'JA  =  AA  •  hl^ 
(M.  10,  18)  es  existirt   kein  guter  ausser  einem.    l\^ßßfi^:T'h 
Jx'i/i'-  (^f-  12,  18)  es  gibt  keine  Erstehung  vom  Tode.  Yxf^Oi* 
^H*»  ••  MA  •  MHA.  ••  flATf d  ••    (M.  11,  31)   ein   anderes   vorneh 
meres  Gebot  als  dieses  gibt  es  nicht,    f  ^,^.  •"  AÖ  '  TJ  *  Jj, '  h*l^  ' 
hS^O^  '•  h'JA  •    (M.  12,  32)  Gott  ist  einzig,    ausser  ihm  gibt  es 
keinen  andern. 

103)  Ein  weiteres  Verbum  substantivum  ist  cuj  (vor  con- 
sonantischen  Suffixen  ay  und  a)  eigentlich:  werden,  geschehen, 
dann:  sein,  z.  B.  \l,{l0»'}  :([,s  fiöli- hO^l"-  (Genes.  27,  39) 
dein  Wohnsitz  wird  sein  in  einem  fetten  Lande.  ll.j&7f!l  •' ^-^ 
'^ü^'hF''  (Genes.  27,  13)  dein  Fkieh  sei  über  mir!  rtJ^'T^fi' 
hMb"}  '  (M.  8,  9)  es  sind  ihrer  viertausend.  J^ :  flrh.?»<*  '  hh  • 
pnil '  (^f-  4,  10)  als  er  allein  war.  Die  Negation  ist  regel- 
mässig, wie  bei  den  übrigen  Verben,  in  den  Hauptzeiten  mittelst 
-lä,  in  den  Modis  mittelst  -g,  als:  hlH'- fL'iX\^--h'}i'^'- hfi, 
(M.  14,  7)  ich  aber  bin  nicht  immer  bei  euch.  '^\\^(D'1t  J  h^^' 
yi/{:  (M.  12,  27)  er  ist  nicht  ein  Herr  der  Todten.  h'J'V 
^^i.:  i^'in/^'lÜ.-hC'l.hC-  h^A'  (M.  12,34)  du  bist  nicht 
fern  vom  Reiche  Gottes.  }x'i  :  (i^Ml±  '  hh"l  '•  {^^-  <3,  3)  ist 
dieser  da  nicht  der  Zimmermann'?  h'3"l''J  ' '7'^"<J>i  •  ^JP'T'A  * 
(M.  13,  11)  nicht  ihr  seid  es,  die  da  reden  werden.  K'J'I* ' 
■^'TH  ••  hPtK  '  ^  ^l'>'^■^.  •■  TJ  '  Ol-  ^7  40)  wer  nicht  wider  euch 
ist,  der  ist  mit  euch. 

104)  Zu  gleichem  Zwecke  werden  auch  seMht  und  irän  sein, 
existiren,  gebraucht,  z.  B.  rt."}*!.  ••  h'J'h-1 :  ft^Q.«»- :  (M.  14, 
49)  ich  war  stets  mit  euch.  lt\'i'\'d'^'Wd»'\'(D-f^,-- h'i^^O^' 
(M.  14,  67)  auch  du  warst  mit  dem  Nazarencr.  '/^il*"3^ :  hC 
tili  '•  il'iü^O^  '•  (M.  5,  1)  sein  Aufenthalt  war  in  einem  Grabe. 
^'"JA.  ••  ft'jn.'f:  •  (Joh  2,  1)  sie  war  dort.  JlTJ  •  A V  •  <w»A;^^  ■ 
S")  ••  rt  V  •■  il'iü/iO}'  •  (M.  0,  34)  sie  waren  wie  hirtenlose  Schafe. 
"X^Ö^-  tl'id,^'  (M-  ^7  1)  6^  war  für  sie  nichts  zu  essen  da. 
f\,h  •  (l'idl'i  •  (^I-  4,  5)  wenn  [weil]  nicht  viel  Erde  vorhanden 
war.  h'JA.  •"Tl''>fl.fl>' •■  *PVVl-'>  '  (^I-  ^7  l'>  es  sind  einige,  welche 
hier  sitzen  Ä^-TrH  •  h*} '^^. :  A.'Jh.  : 'PJlrt-'J  '  —  h'iH  '  fi.'itU ' 
Itit't'^-ha^'  (M.  14,  0)  Arme  sind  stets  bei  euch,  ich  aber 
bin  nicht  immer  bei  euch. 


'  a-(j-a-kt,  aus  arj-ya-ki  jeder,  der  nicht  ist. 
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Anmerkung.  Mittelst  senhl  und  icän  drückt  das  Quaresa 
den  Durativ  aus;  das  eigentliche  Hauptverb  steht  entweder  im 
Particip,  (Vnstructus,  Synchronos  oder  im  Relativ,  wie:  ^»|j'> : 
ft•>fl.'>l^•  l^loh  2,  9)  sie  wiissten  (n"«^M^' lUti^tOh  :  (M  1, 
4")  sie  wurden  getauft.  t\/yfid '•  fl'ia.a*"-  (M.  1,  4)  er  lehrte. 
>i'}'/"M  ••  J?.fl>*ft  •■  <PVVh  ••  (M.  4.  11)  euch  ist  es  gegeben.  ?|'>'>: 
/^•}'J^.  •• 'PiVh  •  (M  14,37)  du  schläfst  ACM  •  M  •  ^C  •  f ^/..  : 
h'"!-/.'  '•  t\'i-(\  '•  *P>Vb  '  (^I-  lö,  39)  wahrlich  dieser  Mann  ist  Gottes- 
sohn. 5^«^«,' ••  *PlX  ••  *P'/'I:  •  (^I-  7,  25)  sie  hatte  von  ihm  gehört. 
f.^'.*P'l±:  (M.  5,  28)  sie  hatte  gesagt  h,^.-«  •• 'fcl:  ••  «PW:  •• 
(M.  5,  23)  sie  ist  am  Tode.  |iA  •'?£•>'>••  <Pilfl- 7  '  (M.  8,  18)  ihr 
habt  Augen  u.  s.  w.  vgl.  Ch.  §.  183,  B.  i?.  93,  Anm.  1  und  2, 
§.  99,  Anm.  2,  §.  105,  Anm. 

6.  Die  Frage. 

105)  Fragepartikeln  linden  sich  in  den  Texten  zwei  vor, 
nemlich:  mä  und  -nl.  Jene  ist  die  häufigst  vorkommende  und 
kann  an  jedes  beliebige  Wort  im  Satze  angefügt  werden,  wie: 
^T^IfT-A.*^ '  7>  •■  ll'CA  •  *?'l'tÖ  ■■  (R^it  1,11)  existiren  in  meinem 
Leibe  noch  Söhne?  ö'i'.^ö"^,^'  (R^^t  1,  19)  ist  diese  da  die 
Naomi?  h'J'll**^  •*  J&O'^  '  "A<^fl>*  •"  (Crenes.  27,  24)  bist  du  mein 
Sohn  Esau?  M^'n'hi^V'!^: '-KÜX''  (M.  15,  2)  bist  du  der 
Judenkönig?    M^' ••\\CM-i-l\*'l  •   0^-  14,  Hl)  bist  du  Christus? 

Afth. : <P'>i'CÄA"7 ■   (^r  1 ),  4)  und  i\öt\X\r' '^'iH'.YLhl ■ 

(M.  14,60)  antwortest  du  nichts?    t^'i^hhlÜ 'h'^lh'n '    hh 

'\'?^,'i^*n •  s-j  ■•  hUtif  •  hri-  -  Anvu  ■  i*"?  ■  av^-j  •  <p/s"d : 

(M.  8,  17j  begreift  und  versteht  ihr  bis  jetzt  noch  nicht?  ist 
euer  Herz  bis  jetzt  noch  verstockt?  J&>|A.Vh'}'^:  (^1-  15,9) 
wollt  ihr?  ll.?in  «  U.'?'i' ••  *P>Vl''>''7  ••  (Gespr.)  leben  der  Vater 
und  Mutter?  /?/rf  :'?-|*'>  :  h^A.A*'?  •'  (Genes.  27,  3(3)  mir  hast 
du  keinen  Segen  zurückbeiialten?  Vf  K  :  ^Tl""!  :  ^  hVfl  -■  (Gespr.) 
ist  er  ein  Schmied  oder  Weber?  f^'}"] '■  *'1(:%hC*^ '  (Gespr.) 
hast  du  den  Tag  gut  zugebracht?  /J'>'V  =  ll.hC"?  •'  (i^'>  l''^"^t 
du  die  Nacht  gut  zugebracht?  AI*«  •*  >'/*'>  '  iUu"!  •  X^-Ü  -  *Pi  • 
(Genes,  27,  38)  ist's  nur  ein  Segen  allein,  den  d\\  hattest? 

'  Für  n/ln-iririiü,  wie  flann  :  a.slawrilln-lü-itiü  und  i/ti)iä-mri,  (l;i  .•nisl;iiitoii(lP.s 
ä  vor  Suftixou  zu  «,  a  überjreltt,  wie  i)ii   Hiliii  und  Chamir. 

-  Für  Pt'i*\***i  i  «if  in  dc^r  voraiifreheiuh^n  Note;  iäyii  daiiiiä  (Helativi 
welcher  Eisen  aiifertipft. 
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10(3)  Die  Fragepartikel  -m  findet  sieh  in  den  mir  vor- 
liegenden Texten  nur  in  Verbindung  mit  Nennwörtern  und  Par- 
tikeln, nie  an  Verba  angefügt,  als:  Jil»-:  "^HlfSl  •"  JiA^tU' J^'O»^  ' 
(M.  12,  27)  welches  ist  das  erste  Gebot?  ^"J  :  Ä'/h<C^  •*  <^ A 
h<i  •■  Kfl>"7Sli  •■  (M.  12,  16)  wem  gehört  jene  Schrift  und  das 
Bildniss  an?  h(D'^ '  XulLo*"-  (^-  ^;  ^)  welches  ist  dein  Name? 
hOf'i,' ^l'i  ''^Wi  '  (M.  3,  33)  wer  ist  mein  Vater  und  mein 
Bruder?  h^ii- ^ti^'i '•  d'ü^'  (M.  14,  14)  wo  ist  ein  Ruheplatz? 
Doch  einmal:  'h'J't'  ••  llA.  •'  ^•ili"^' '  *P5:  •'  ^  existirt  in  eurer  Stadt 
eine  Synagoge?  (Gespr.).  Bei  Flad  ni  aunli  C=  au-n-ll)  entotv 
whence  has  he  come?  (pag.  33).  mein  (=  aic-in)  when?  pag.  27. 
en  au  ni  who  is  this?-  pag.  25.  Ugnalihi  au  ni  which  of  both? 
pag.  25. 

II.  Das  Nomen. 

107)  Der  Mehrzahl  der  Nennwörter  im  Quara  liegen  nach- 
weislich verbale  Radices  zu  Grunde,  aus  denen  jene  nach 
§.  83 — 100  abgeleitet  Avorden  sind.  Nur  bei  verhältnissmässig 
wenigen  Nennwörtern  ist  die  verbale  Radix  nicht  mehr  er- 
sichtlich, wie  bei  ag  Oheim,  ahä  Vater,  ganä  Mutter,  zan  Bruder 
u.  s.  w.  Nähere  Erörterungen  erheischen  das  Geschlecht,  die 
Zahl-  und  Casusbildung  der  Nennwörter. 

1.  Das  Geschlecht. 

108)  Das  Geschlecht  ist  auch  im  Quaresa  ein  zweifaches: 
männhches  und  weibliches.  Alle  Nennwörter,  welche  nicht 
schon  ihrer  Natur  nach  Feminina  sind,  wie:  ganä  Mutter,  anyä 
Mädchen,  ymoinä  Weib,  ßnterä  Ziege  u.  s.  w.  sind  männlichen 
Geschlechtes.  Zu  den  Femininen  gehören  auch  alle  deminutiv 
aufgefassten  Nomina;  so  ist  z.  B.  7ien  Haus,  masculin  (M.  11, 
17),  aber  següe  nen  kleines  Haus,  Hütte,  feminin  wie  der 
weibliche  Ausgang  am  Adjectiv  segü-e  klein,  deutlich  zeigt. 
Ebenso  kiiärä  Sonne,  masc.  (M.  1,  32;  4,  6  u.  a.),  aber:  kuärä 
tema-H  (M.  13,  24)  die  Sonne  verfinstert  sich,  fem.  gen.,  wie 
der  Verbalausgang  -ü  zeigt;  ohne  Zweifel  deshalb,  Aveil  bei  Ver- 
finsterung der  Sonnenball  zu  einem  ki-aftlosen  Körper  sich  ver- 
ringert. Aeusserliche  Merkmale  des  weibHchen  Geschlechtes  am 

'   Versclireibuiig-  für;  'PS'i  '   ('^"'^  'PVÖSl  '   I^^lat.  tert.  sing.   masc). 
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Nomen,  wie  solclu;  im  liilin  noch  vielfach  ]>cmerkbar  sind, 
sind  im  Quare-sa  abhanden  gekommen;  nnr  t-adarä  Herrin, 
gegenüber  adarä  Herr,  zeigt  wie  im  BiHn  ein  präfigirtes  t. 
Ein  Rest  von  femininem  -i  (vgl.  B.  §.  133)  ist  vielleicht  noch 
vorhanden  in  5en  (wenn  aus  min,  san-l  =  Bil.  zän-t)  Schwester, 
gegenüber  zan  (Bil.  dän,  Cham,  zin)  Bruder.  Das  Agau  von 
Dembea  zeigt  dafür  -tl  in:  dirua  Hahn,  fem.*  dirue-tl  d.  i. 
dirua-ti  Henne  und  ger  fem.  gel-tl  Kalb  (Halevy;  vgl.  Bil.  (jar 
fem.  gar-i  Kalb\,  und  präfigirtes  t  neben  suffigirtem  7  in  t-ayr-l 
Tante  (Bil.  f-eyr-l  dass.,  ef/er  Vater);  vgl.  damit  in  den  Berber- 
sprachen prä-  und  suffigirtes  t,  wie  z.  B.  im  Maschigh:  t-akli-t 
Negerin,  gegenüber  aldi  Neger  u.  s.  w. 

109)  Das  natürliche  Geschlecht  an  Menschen  und  Thieren 
wird  entweder  durch  verschiedene  Ausdrücke,  wie:  ahä  Vater 
und  gaitä  Mutter,  gerutvä  Mann  und  yuivlnä  Weib,  blrä  Stier 
und  kamä  Kuh  u.  s.  w.  oder  bei  gleichlautenden  Gattungsnamen 
durch  unterscheidende  Beisätze  ausgedrückt,  wie:  häi-ä  Sclave 
und  Sclavin,  daher  geruwä  bärä  Sclave  und  yuiclna  bärä  Sclavin; 
yjTrä  Sohn  und  Tochter,  daher  auch:  anfarä  y/o'ä  Sohn  und 
anyä  yjirä  Tochter.  Aehnliche  Unterscheidungen  treten  ein, 
wenn  das  Geschlecht  einer  bestimmten  Bezeichnung  anhaftet, 
z.  B.  bäflicä  Mönch,  daher  yuiclnä  bätiwä  Nonne;  bagü  Schaf, 
flnterä  Ziege,  daher:  bagl  jeryä  Widder,  Schafbock,  flnterl 
jevyä  Ziegenbock  d.  i.  Männchen  des  Schafes,  der  Ziege. 

2.  Die  Zahl. 

110)  Das  Quaresa  unterscheidet  Singular  und  Plural.  Von 
der  Pluralbildung  mittelst  vollständiger  oder  theilweiser  Redupli- 
cirung  des  Singularstammes  nach  Art  des  Bilin  oder  der  Sprache 
von  Agaumeder  findet  sich  in  den  Texten  nur  ein  einziges  Bei- 
spiel vor  in:  yirkü  pliu'.  yirkü-kü  Zahn.  Die  gewöhnliche  Plural- 
bildung im  Quaresa  erfolgt  mittelst  Anfügung  von  -tan,  verkürzt 
-t  an  den  Singularstamm,  wie: 

adar-ä  plur.  adar-t  Herr 
ardä  „     nrd.<i-tan  Gehilfe 

bälil  „     bälthtan  Witwe 

viiikä         „    mekü-fan  Jüngling 
meläk        „    meläk-tan  Engel 


nun       p 

lur. 

nän-tan  Hand 

samäy 

v 

samäy-tan  Himmel 

zan 

J1 

zan-tan  l^ruder 

sen 

n 

sen-t  Schwester 

yil 

r 

yil-lan  Auge. 
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111)  Dieselbe  Endung  -tan  und  verkürzt  -an  wird  auch 
den  äthiopischen  Pluralen  angefügt,  wie: 

kalten  plur.  kalien-ät-an  Priester 

makänen  „  meküänen-tan  Richter 

masfen  ,,  masäfen-tax-  Richter^ 

nahl  „  nabiy-ät-an-  Profet 

slmgar  ,,  slmagal-tan"'  Vornehmer 

saytän  ,,  saytan-ät-an  Teufel. 

Ebenso  bilden  den  Plural  auf -an;  markah  plur.  markah-an 
Schiff,  mazlyi  plur.  maziy-an  Messias,  salät  plur.  salät-an  Feind. 
Auch  an  Pluralia  angefügt,  wie:  hag-ä  plur.  hag  und  hag-an 
Schaf.  Das  Wort  gezeii  Hund,  lautet  im  Plural:  gezeh-kan. 

112)  Stoff-  und  Gattungsnamen  gelten  wie  im  Bilin  und 
Chamir  bereits  als  Pluralia.  Das  Einzelnwort  wird  hieraus 
gebildet  durch  Anfügung  von  -ö  an  den  Stamm  (vgl.  §.  93 
und  94),  wie:  enfar  Dienerschaft,  daher  enfar-ä  der  Diener; 
anx  Mädchen,  daher  Sing,  anyi-ä;  hag  Schafe,  daher  hag-ä  Schaf; 
här  Sclaven,  daher  här-ä  Sclave;  gern  Männer,  daher  geruw-ä 
Mann;  jel^  Vögel,  daher  j/■e^ä  Vogel;  fare  Gericht,  daher /am^y-ä 
der  Richter;  fazan  Same,  Nachkommenschaft,  daher  fazan-ä 
Spross,  Samenkorn;  krh'i  Steine,  daher  kerih-ä  Stein;  singarü 
Sterne,  daher  Singeruiv-ü  Stern;  savj)  Sandalen,  daher  sanp-ä 
Sandale,  Fusssohle ;  yiräü  Gefässe,  daher  yiräio-ä  Gefäss ;  yuwln 
Weiber,  daher  yuwln-ä  Weib  u.  s.  w. 

Anmerkung.  Das  Wort  /«?•  bedeutet:  Söhne,  Töchter  oder 
Knaben,  Mädchen,  davon  Sing,  xür-ä;  in  der  Bedeutung  Kinder 
lautet  es  im  Plural  yür-lä.  Das  Wort  yer  (Bil.  egir)  lautet  im 
Plural  ^  (}iß, :  geschrieben,  Bil.  ik,  demnach  J&  aus  k^  g  er- 
weicht). 

3.  Die  Casus. 

113)  Das  Quaresa  unterscheidet:  Subject  (Nominativ),  Ob- 
ject  (Dativ  und  Accusativ),  den  Abhängigkeitscasus  (Genetiv), 

'  G.  /W»ho77:  plur.  an^'i'i'i".,  <W»ft^.'>:  phu.  oofi^'^^:,  woraus 

ersichtlich,  dass  -»J*  aus  •f"'J:. 

^G    *n,/i:  iHn    Vrt^^-I-: 

■•  Und  swuigal-t. 

■*  Neben  jakel,  Bil.  JMJal-u  plur.  jähl. 
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den  Vücativ  und  den  Ablativ,  welcher  dureli  verschiedene  Post- 
positionen, die  das  Mittel,  den  Zweck,  Kichtunp;  oder  Ver- 
harren n.  s.  w.  bezeichnen,  ausgedrückt  wird. 

A.   Der  Nominativ. 

114")  Das  Subject  ist  durch  kein  Casuszeichen  ausgezeichnet: 
die  Stellung  desselben  ist  in  der  Regel  vor  dem  Verbum,  ent- 
weder unmittelbar  oder  zu  Beginn  des  Satzes;  z.  B.  ^ghlftl' 
YldX'^^  '•  y^iTlf^.^Ö  '  tl'}(\.Of*  '•  (M.  1,  4)  Johannes  taufte  in  der 
Wüste.  Selten  steht  das  Subject  nach  dem  Verb,  wie:  Mf^tU' 
^Oh  !  C!H'}'t  ■  '  CM^  '  ao'f'i^ :  (M.  4,  3)  siehe,  ein  Säemann 
ging  aus,  um  zu  säen. 

B.   Der  Grenetiv. 

115)  Die  kürzeste  und  im  Quaresa  verhältnissmässig  sehr 
häufig  vorkommende  Art  diesen  Casus  auszudrücken  erfolgt 
durch  unmittelbare  Voransetzung  des  Nomen  rectum  vor  das 
regens,  wie :  ffr  ft  :  hCft-f^ft  ••  fft^  ■  h-^^- '  ÖJ^l  A  ••  tD'f:rC  ' 
(M.  1,  2)  Anfang  des  Evangeliums  Jesu  Christi,  des  Sohnes 
Gottes.  rt<^/?,  .-J^A-"  (M.  4,  4)  die  Vögel  des  Himmels.  rt<»VJ&: 
ri^A^  ■  (Grenes.  27,  29)  von  des  Himmels  Regen.  "^CA '  'ü^  ' 
(Genes.  27,  28)  Fülle  an  Korn,  h« '  ?ije.U. '  (M.  1,  5.  33)  alle 
Bewohner  der  Stadt.  \^  :  h9^C^  '  (M.  15,  1.  3.  10.  11)  die 
Grossen  des  Volkes  J^^O  ■  ^i\^^  •  Pdtl '  *P^  -  XHTf  ••  (Genes.  27, 
34)  als  er  seines  Vaters  Ishaq  Rede  gehört  hatte.  J^KH  •*  9"\U 
^Tl :  (M.  8,  38)  in  der  Glorie  seines  Vaters.  tro^f^S^  .-  ^th'iil  • 
h'^tl :  [ich  verlange]  das  Haupt  Johannes  des  Täufers  (}l.  (5, 
24).  ?'Ai'itl-hC^i''i'  (M.  2,  18)  die  Jünger  Johannis.  >|ÜV 
-l-*}  :  «J/\  4» :  i^M.  2,  26)  der  Oberste  der  Priester.  nA'/l'h'}  •• 
'iÖil-'Xahi  (M.  12,  40)  Avelche  der  Witwen  Häuser  fressen. 
rt,</»7A'l''>  •• /lh*7  •■  (M.  7,  12)  Gesetz  der  Aeltesten.   titf^"-H(0^ 


1  Für  CH'}'^"*'  Nomiiiii  siiij^iilana  mascuHna  atif  -ä  verändern  selbes 
in  -i,  wenn  ein  besonderer  Nac-lidrnck  anf  das  Snbjoct  prelegt  wird;  so 
T.H,s  f*"  7H  :  die  Zeit,  M.  1,  15;  ?i'>yi^  :  tT«  X'}Vl/J- •*  ^  «^  ^'^»'*^ 
M.  1*26;  Vi^^:  für  Vj,^. :  die  Sonne,  M.  1,3->;  ft.n<^:  i'«>-  ft-fl/!.«  '^«r 
Platz,  M.  2,  2;  ^^.^:  ti.  ^^.^  :  Herr,  M  2,  17;  >H'>'/:  ■  »'"  '?-« 
•};^I  Bauer,  M.  I,  ^'.t;  <i:<i:^  :  für  «j'-V^  :  t^nüll,  M.  o,  ;2i);  (^^fl 
*>'/•:  für  jV^O'J;'"''  /^ii>'i>"uni.uiii,  M.  C),  ;{  n.  s.w.;  vgl.  Sahosprai-lie 
(ZeUsflir.  d.   IX  M.  tJ.,  XXXII,  450). 
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J^-:  (M.  15,  17)  Dornenkrone.     9''tl*Pd^"' h/M'-'^-O^'i  (M.  2, 

26)  er  ass  das  Opferbrod.  ^>li-^  J  ?»A,A. '  (Rut  1,  1)  aus  dem 
Stamme  Juda.  h^lh^t  '•  hYl.*i  •  (^r.  15,  12)  der  Judenkönig. 
htl^ri^^-fhC-  (.Job.  2,  6)  die  Söhne  Israels,  d.^  -  tl-üd'P  • 
(M.  15,  16)  in  den  Gerichtssaal.  'hT^i'^ '  9"E-9"CA.  •'  (M.  13, 
19)  vor  Beginn  der  Schöpfung.  (\C  '•  l'üli  '•  (M.  4,  1)  am  Meeres- 
strand. f-rr^TA  :  A^S-A.  ••  (,M.  3,  8)  vom  jenseitigen  Ufer  des 
Jordan,  f  ^.^  :  <,">  •  (Rut  1,  13)  Gottes  Hand,  f  ft/J.  •■  l^l^eif  : 
^Vh*^:  (Gespr.)  wandelt  er  auf  dem  Wege  Xxottes?  <L'>4*Cs 
^|'J''^AA '  l-'H'l^ '  (Genes.  27,  16)  sie  nahm  Häute  von  Ziegen. 
Yl'ü'}'i'-ikÖC-9^'^'9"i:'  (M.  13,  8)  Anfang  der  Trübsale  und 
des  Elends.  '>d :  A-Ä'^P  :  (M.  15,  16)  in  das  Innere  des  Hauses. 
AVh'Tfj?»--  (M.  5,  4)  Fusseisen.  'V-^'hflA'  (M.  5,  40)  den  Vater 
des  Mädchens.  %'1' :  j&qj'J  :  ^.C :  (Genes.  27,  46)  die  Töchter 
Hets.     K'JTi  •  AJß-  *    (M.  14,  66)  eine  von  den  Mädchen  u.  s.  w. 

Anmerkung.  In  Folge  dieser  engen  Verbindung  des  Nomen 
rectum  mit  dem  regens  wird  jenes  nicht  selten  im  Auslaut  ge- 
kürzt, so:  rt.^jK.'lI :  (M.  4,  1  für  (],>»  ••  ^JK-Ti  0  auf  dem  Festland, 
wörtl.:  auf  dem  hochgelegenen  Theile  (i^J& :  =  A.  ß^ps)  der 
Erde.  aol}(^ :  für  ao^  •.  ^^' :  die  Thüre  u.  s.  w.  Auch  wird 
auslautendes  -ä  vor  dem  Nomen  regens  bisweilen  zu  n,  a  ge- 
kürzt, wie:  7V  •'  h» :  (Rut  1,  8)  Wohnort  der  Mutter;  ^j\(\  :  lif  A,  '• 
(Genes.  27,  30)  vom  Antlitz  seines  Vaters;  vgl.  Ch.  §.  205. 

116)  Auf  -d  auslautende  Nomina  verändern  selbes  im  Ge- 
netiv singularis  häufig  in  -7,'  wie:  4-^"].  =  flA '  (M.  14,  1)  das 
Pesach-  (fäjä)  Fest,  hfl^  •'  htitl '-  (Job.  2,  15)  Strickpeitsche. 
hSJ^'^Pvil.-  (M.  11,  17)  Diebshöhle.  ^,|>^. :  h- :  ?»J&h.  •  C^-  ^, 
5)  alle  Bewohner  des  Judäalandes.  A.^^ '  l'fl'H '  (M.  3,  8)  an 
der  Gränze  Sidons.  Jtfl,  =  1'fl'H  •"  (M.  5,  11)  an  der  Berglehne. 
<w>C<(,  ••  'd/h^^li  ••  (M.  10,  25)  durch  ein  Nadelöhr.  1A.A.  '  flC  •■ 
(M.  1,  16)  der  See  Galiläas.  •JH.'WI.'H--  (M.  2,  23)  in  der  Mitte 
des  Feldes.  7//»A.:  rf'flh  •"  (M.  1,  6)  Kameelhaar.  «P^^  HDtl,: 
ao'ipt  (M.  5,  11)  eine  grosse  Sauherde.  "JA^-h.  •' Ti'"**!'-"  (M.  1, 
4)  die  Taufe  der  Busse.  «^Aflh.  '  ^>HH  •'  (M.  3,  5)  ihre  Herzens- 
härte. ao\i'^  :  7(f" /v^ :  (M.  2,  2)  an  der  Vorderseite  der  Thüre. 
hCT  •• '^^^A.  *  (M.  16,  3)  von  des  Grabes  Eingang.  hfUJr  : 
fituh  '•  (M.  1,  6)  Wüstenhonig  u.  s.  w. 


'  Vielleiclit  aus  r,  I,  mouillirt,  vgl.  Bilinspr.  §.   1.06,  Anm. 
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117)  Der  Genetiv  wird  ferner  noch  mittelst  Anfügung 
von  Tf  (mit  der  Postposition  -d '  im  Bilin  identisch)  an  das 
Nomen  rectum  ausgedrückt;  auslautendes  ä  geht  vor  z  va.  l 
über.  So  haben  wir  z.  B.  i.'fj'W :  (\ö^  '  i'^^oh..  2,  23)  neben  4-3j,s 
flA  ••  (M.  14,  1)  Osterfest.  Kg-a>-'M '  (LH  ••  (M.  10,  45)  Preis  für 
viele,  neben  J^'Jh^J:  (LH  •"  (M.  8,  37)  Preis  für  seine  Seele,  f^ 
V/W '  f\*^(i^'  [^^-  10,  4(5)  auf  dem  Wege,  neben  (l.:^*7A.-* 
(M.  2,  10)  auf  Erden.  Ci'i({^"\i  ■  AiÄ^  ••  (M.  2,  28)  Herr  des 
Sabbats.  '/-•Jh-M^'M  ■'  AiA*C^ '  (.loh.  2,  9)  und  der  Meister  der 
Zusammensitzenden.  7A.A.-- nCt*^  •■  l-flOf :  ^CJ^  •  (M.  1,  16) 
und  als  er  am  Ufer  des  See's  von  Galiläa  wandelte.  fl**fiC'ih 
'l^'W-MX^'-  (M.  15,  20)  nach  der  Verspottung  (wörtlich: 
Rücken  der  Verspottung).  Lautet  das  Nomen  rectum  auf  einen 
Consonanten  aus,  so  erhält  das  .'.'  nach  sich  einen  kurzen  Vocal, 
e,  i,  daher  jenes  ze,  zi  bisweilen  als  }\^  geschrieben  wird,  wne : 
^C7H,:7rO-<5:^A.''ÄAh:/?.rtth-  (Rut  1,  2)  und  der  Name 
dieses  Mannes  wird  Elimelek  genannt.  lieber  diese  Genetiv- 
bezeichnung vgl.  auch  Chamirspr.  §.  208. 

118)  Ist  das  Nomen  rectum  ein  Femininum,  so  lautet  der 
Genetivexponent  s,  wie:  V'^lf  •  *> (f  •  ^Ö  ••  h.dO- •"  (Rut  1,  3) 
der  Naomi  ihr  Gatte  starb.  *} ff :  ihd  :  -  ^"Ä-n^'JA.  ••  ^^\  '•  ^''^'i  • 
^a>-rf'>a-:A.e.Tf  ■•>rf(h^:  h.(:4.'Jlirt-|:'  (Rut  l,  4)  und  ihre 
Söhne  heirateten  von  den  Moabitern  zwei  Frauen;  und  der  einen 
ihr  Name  wird  Urfa  genannt.  A.'/'*^  if  <5 « Jr  *g«?  :  1«^  :  T'H.'M  •* 
Afl.  *  A'^rt.'t  s  (M.  1,30)  und  Simon's  Schwiegermutter  war  in 
eine  Krankheit  gefallen.  "Jrf :  V^A  •' «lL(ta>- :  (M.  1,31)  er  er- 
fasste  ihre  Hand. 

119)  Nicht  selten  wird  das  Genetivverhältniss  auch  dadurch 
bezeichnet,  dass  das  Nomen  rectum  als  absoluter  Nominativ 
an  die  Spitze  des  Satzes  gestellt  wird  und  diesem  das  Nomen 
regens  mit  dem  Possessivpronomen  folgt,  z.  B.  jP.H'J '  TtAfl*" ' 
i^Tf'fltU  ' 'H jf  ÜK«  '  (Genes.  27,  11)  meines  Bruders  Esau's  Haar 
ist  reichlich  —  Avörtlich:  mein  Bruder  E.  sein  Haar.  Vgl.  jedoch 


^  Vgl.  bei  Flad  )ia<;'.  63 :  sandaura  iiophew,  wohl  =  zan-d-aürä  Hniders- 
sohn.  In  Dembea  (bei  Halevy)  erscheint  s  als  CJenetivzeichen;  so  )(urez 
abha  f=  ^üra-z  abbä)  der  Vater  des  Kindes,  ;(ürles  abl>ü  (^ür-la-z  abhä) 
Vater  der  Kinder  u.  s.  w.,   f/o  anslautendes  (7  vor  z  in  a  übergeht. 

•  Für  II« f^^  :  hUr-ri  und  die  Söhne. 

•'  Für   'yCi'dü'/i'    "'"^   '^'"  Name. 


1 


r745]  Bie  Qiiaraspraclip  in  Aliessinien.    I.  93 

auch:  j^mQ-^II  :  Jr^u^  ■  1"H.  '  rh.^  ■•  (Gfenes.  27,  27)  meines 
Sohnes  sein  Geruch  ist  Ackergeruch.  Ebenso  dativisch:  ^*p 
'J  rf  ••  J:^ V  ■•  7V  s  (§•  118)  dem  Simon  seine  Weibesmutter. 

C.  Der  Dativ. 

120)  Wie  im  BiHn  Dativ  und  Accusativ  gemeinschaftHch 
als  Objectscasus  auf  die  gleiche  Weise  bezeichnet  werden,  so 
ist  dies  vielfach  im  Quaresa  auch  noch  der  Fall,  dass  das 
nähere  und  fernere  Object  durch  die  gleichen  Exponenten  ge- 
kennzeichnet sind.  In  der  Regel  aber  wird  der  Dativ  mittelst 
des  Suffixes  S  (se,  si,  dann  Yf,  geschrieben)  ausgedrückt;  z.  B. 
<^CPj^*5<w>«7^4«e^-7j;.:TiAft<D-:  (M.  16,  9)  er  erschien  der 
Maria  von  Magdala.  VA.  -  A./'ft'.  s  7ATftfl>- s  (M.  16,  12)  er 
erschien  zweien  von  ihnen.  J^^flff^:  ffö'J'hh. :  (Genes.  27,  31) 
und  er  brachte  es  seinem  Vater.  Jr  iVff  ;  ^,h-ö" '  (Genes.  27,  13) 
er  gab  es  seiner  Mutter.  fd^'i\Ti'^(D"t'  (Genes.  27,  17)  sie 
gab  es  dem  Jakob.  -^.^  Jt^  •■  iR.fl>-fl>-  •  -ll-dd  -  "> (f  ■•  l^TL  •  ^  S^ah±  i 
(M.  6,  28)  und  er  gab  es  dem  Mädchen,  das  Mädchen  aber 
gab  es  seiner  Mutter.  Ji(f :  'J^'f"'}  ;  Mfl^A*^  :  (Genes.  27,  36) 
mir  hast  du  keinen  Segen  zurückbehalten?  hil.Ot' ^  hOf'TitU' ' 
iat*^**l^Y\  •  (M.  7,  36)  er  befahl,  sie  sollten  es  Kiemandem  sagen. 
K.*^^iO':hah7Ühd:'eCrKd'lt»*d'Wi-  (M.  8,  30)  er  trug 
ihnen  strenge   auf,    sie  sollten  Niemandem   etwas   sagen.     hAh 

Ar»-.'1rA'i'ft.Ka>-ff.l[U-'l'^/.'7>K-  (M  9,  9)  er  trug  ihnen 
auf,  dass  sie  das,  was  sie  gesehen  hatten.  Niemandem  sagen 
sollten. 

D.  Der  Accusativ. 

121)  Der  Accusativcharakter  lautet  -U,  -t  oder  auch  -s, 
ohne  sichtHchen  Unterschied  in  der  Bedeutung,  wie:  ll,KflAH' 
U.7W:  ••  hflClt  •■  (M.  7,  10)  ehre  deinen  Vater  (aha-s),  deine 
Mutter,  gcma-u:^  3?;]h'7S" :  a^i-t; :  iCr^Vb-J«?  '  K'J '  ^^ihö '  ^(Dtl ' 

J  Vgl.  jedoch  auch:  h'J'h'H  '  fenf.a-:iij  ^(D'd  * 'P^\b  '  (M-  1,  H)  euch 
ist  es  gegeben,  h'ii"- *lCiD' '•  IrÖti^' ^(D'i '•  ^Oh^lfl'^  *  (yiaoin- 
nta-t  er  gebe  euch,  Kut  1,  9)  er  gebe  euch  im  Hause  eurer  Männer  eine 
Erholung ! 

^  Vgl.  ti(0'\iyW'^CtW-lf**C;:f''  (M-  l,  43;  8.  26)  .saget  Niemandem 
etwas ! 

^  Für  abä-s,  ganä-ti,  vor  Suffixen  geht  auslautendes  ä  in  n,  a,  auch  bis- 
weilen in  l  über. 

7* 
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nU/»4»rt.Vh'>"7.^'>.riV^4»A.--ll'r4»'/;.-  (M  lO,  ;5K)  könnt  ihr 
trinken  den  Heclu-r  {.■si^ims,  für  srini-s),  den  ich  trinken  werde, 
nnd  {getauft  werden  in  Heznf;-  auf  die  Taufe  (temqat-tl) ,  mit 
der  ich  getauft  werde?  Ä'Ö»-/: -"  ^i")  •*  J?rh.'f;  '  J?rh.Vh'}  s  sewa-tl 
an  jäyß-tl  (M.  10,  39)  den  liecher.  den  ich  trinke,  werdet  ihr 
trinken.  «^(^(D-  :  (uö'll  •  *Ph  '  rÜ  •  hO'/.- :  fi,h±  ■  Aft '/:  ■  ^Ö*nft  •• 
rt  (f '/; '  (Genes.  27,  15)  sie  brachte  Esaus  Kleid  (sf'-ü),  ihres 
ähesten  Sohnes  Kleid  und  bekleidete  Jakob  (Yäqöb-es).  ^b^ 
nft  ■  ff^  •  '>ff  •  dh.^ft  :  hÜlxl:  •  (Genes.  21,  42)  sie  rief  Jakob, 
ihren  jüngsten  Sohn.  Doch  werden  Pronominalstämme  fast  aus- 
nahmslos mit  -/,  -tl  verbunden,  wie  J&-i|*!  mich  (M.  7,  14;  9, 
37  u.  a.),  kü-t  dich  (Genes.  21,  29;  M.  2,  11:  15,  32),  nl-t  ihn 
(Genes.  27,  23;  M.  9,  7  u.  a.)  ana-t  uns  (M.  9,  38),  enta-t  euch 
(Rut  1,  9)  niija-t  sie  (Rut  1,  11),  en-t  diesen  (M.  12,  30),  en-s 
dieses  (Genes.  27,  20;  Rut  1,  17;  M.  5,  43  u.  a.). 

Anmerkung.  Die  Partikeln  -kiiä  und,  -rl  und,  fei*ner  -ki 
jeder,  alles,  werden  Casussuftixen,  sowie  sämmtlichen  Post- 
positionen nachgesetzt;  z.B.  Ai^ft^  '  rt.ft  •  |^fl**'fc  *  (Genes.  27, 
17)  sie  gab  Brod  und  Fleisch  (ara-s-kuä  ze-s).  ^"J  :  1f|,  j^A  :  '|,H 
tld  •  ^iTlA, '  (Genes.  27,  2)  und  die  Zeit  (glza-s-rl)  in  der  ich 
sterben  werde,  weiss  ich  nicht.  Jr '1*^ :  KüA  '  (i^-  -^'  ^^^  "'^^^ 
er  erkannte  ihn  nicht.  'JArfth.  •  h^^fl'J  •  ^r'Jh^ft^  ■  •>'>ÄA 
ff"} :  (M.  8,  36)  wenn  er  die  ganze  Welt  (alam-s-kl)  gewinnt 
und  seine  Seele  (nl  enkeva-s-rl)  schädigt. 

122)  Der  Accvisativ  erscheint  auch  sehr  häutig  ohne  Casus- 
zeichen, wie:  A,K  ••  J^^'J  •"ll*fl>''ft''}(^  •■  (Rut  1,  4)  zwei  Frauen 
führten  sie  heim.  **lC.Oh''V'i'.'\\{Vl'i '  iRi^t  1,  12)  wenn  ich 
männliche  Kinder  gebären  würde. 

E.  Der  Vocativ. 

123)  Dem  Nomen  im  Vocativ  wird  ^^ :  '  nachgesetzt,  wie: 
//Djj»(: :  ^f  :  rtl/^.ö  :  T>  :  ?»'JA.  ■■  l'iXi^hrYi  '-  (M.  9,  5)  o  Meister, 

es  ist  schön,  wenn  wir  hier  bleiben,    f  A*ft  '  Äf  '  f  )^/« '  ?»'^*^« ' 

(M.  5,  7)  o  Jesus,  du  Sohn  Gottes!  KO  •' ÄOf  •'  O'^-  1  ^'  ^'''  \'ater, 
o  Vater!  vgl.  auch  iM.  9,  17.  38;  10,  20.  35;  11,  21;  12,  11.  WK 
29.  32;  13,  1.  u.  a. 

'  Aiiili.    ^J*  ;   ;iiit'  (liMiul    Hil.   Iiay! 
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F.  Der  Ablativ. 

124)  Die  verschiedenen  Fälle,  welche  die  Richtung  nach 
oder  von  einem  Gegenstände  oder  Orte,  das  Verweilen  an  dem- 
selben, die  Zeit,  den  Zweck,  das  Mittel  u.  s.  w.  bezeichnen, 
werden  durch  Postpositionen  ausgedrückt,  vgl.  §.  144  ff. 

III.  Das  Adjectiv. 

125)  Das  Quaresa  besitzt  gleich  dem  Chamir  keine  ur- 
sprünglichen, sondern  nur  von  Verben  oder  von  Nennwörtern 
abgeleitete  Adjectiva,  demnach  Relativa  auf  -äü  (-ä),  fem.  -e 
plur.  -0  (§.  83  und  90)  und  denominative  Adjectiva  auf  -ü  fem. 
-e  plur.  -ii  (§.  85),  wie:  hl-ü  irdisch,  hadal-ü,  schädlich,  hayl-ü 
kr9,ftig,  yadarä-ü  göttlich,  yir-u  menschlich  u.  s.  w.  Die  Stellung 
derselben  ist  vor  dem  Nennwort,  wie:  ^i j^K- '  JiJ?*  •  (Joh.  2,  23) 
viele  Leute,  j?,^h.  •'T.C/' ■"  (Joh.  2,  12)  kurze  Zeit,  jR^flj- : 
'J.CXA. '  ^|•>^^  ••  (M.  2,  l)  nach  wenigen  Tagen,  «p,e.^  :  j^ATI  •• 
(M.  15,  37)  mit  lauter  Stimme,  u.  s.  w..  Nur  wenn  das  Adjectiv 
prädicativ  steht,  so  nimmt  er  seinen  Platz  vor  dem  Verbum 
ein,  wie:  V'i'l :  y:U  •  h^»  •  (lld^Oh  :  (M.  6,  48)  der  Wind  war 
heftig  geworden. 

126)  Der  Comparativ  wird  mittelst  der  Postposition  -ll 
ausgedrückt,  welche  dem  verglichenen  Worte  nachgesetzt  wird, 
wie:  h^Oh :  lüTf  =  hj^i '  h'}H^.  -  flATf  Ö  ••  (M  12,  31)  ein  anderes 
Gebot  existirt  nicht,  welches  vornehmer  ist,  als  dieses  da.  ^ft* : 
(id^'Ö  '  (M.  1,  7)  ein  stärkerer  als  ich.  Vgl.  auch  Flad^  Fala- 
sha  language,  pag.  27. 

127)  Der  Superlativ  wird  bezeichnet,  indem  man  jener 
Postposition  ll  das  Wörtchen  kl  alles,  alle,  anfügt;  z.B.  iitlh: 
'^HTf3:-->,A«h,--3^'n.<^J  (M.  12,  28)  welches  ist  das  vornehmste 
Gebot? 

IV.  I)as  Pronomen. 

1.  Das  persönliche  Fürwort. 

128)  Für  den  Nominativ  des  persönlichen  Fürwortes  be- 
stehen nachfolgende  Formen: 

an  ich  anan   wir 

enf  du  entan,  enten  ihr 

nl  er,  sie  näy  sie, 
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Vor  ih'u  \\v\)Qu  werden  diese  meist  weggelassen  und  nur 
dann  gesetzt,  wenn  ein  besonderer  Nachdruck  auf  dieselben  ge- 
legt werden  soll;  z.  B.  h'i-1'}--  (}^-  ^\  50)  ich  bin  es.  /»•>:^h 
A^i '  h^  '  ?»'>'l*  •■  ^'hA.^  ••  1  ••  (,^1-  14,  36 )  nicht  Avie  ich ,  sondern 
wie  du  willst.  h'i.h'lH'hmc»^n''i.H-f^'}A.tl'^'*f'tlll' 
t\(nffi*^Y{' •  (^I-  1>  ^)  i<--li  taute  mit  Wasser,  er  aber  wird  mit 
dem  heiligen  Geiste  taufen,  "h"}^"- ^''h^.  s  It  i  (^I.  1,  11)  du 
bist  mein  Sohn,  ö'i't'd'  JUich  du  (Rut  1,  14),  h'i'l'H'  du  aber 
(Joh.  2,  lO;)  u.  s.  Av. 

129)  Im  Constructus  bestehen  filr  das  Personalpronomen 
folgende  Formen: 

iji  mein  ana  unser 

kl  dein  e^ifa  euer 

ni  sein,  uis  ihr  nlä,  niyä,  nä  ihr. 

Diese  Formen  treten  unmittelbar  vor  das  folgende  Nenn- 
wort und  Averden  mit  demselben  meist  zusammengezogen,  AA'ie: 
^n'itl  •  W'fl'Vh  '  (Grenes:  27,  41)  yi  zan-s  kuwakü  ich  werde 
meinen  Bruder  tödten.  hl'l'}'  J^hAÖ  •'  /?.'V/S'  •'  (M.  9,  7)  der 
ist  mein  Sohn  (yi  yurä),  den  ich  liebe,  ^flf :  y'  ahäya  = 
ahä  aya  (Genes.  27,  18)  o  mein  Vater!  h.Kfl  •  (Genes.  27,  6") 
dein  Vater.  ll,7"'f''>ft :  (ib.  27,  35)  deinen  Segen.  h.Ö'TJ ' 
(Rut  1,  16)  deine  Familie.  X\/t*'(['i '.  (jb.  1,  15)  deine  SchAA^ägerin. 
h,«-}  :  (Genes.  27,  35)  dein  Bruder.  h,Äm.fi'> :  (M-  2,  5.  9) 
deine  Sünden.  3^H'>  ■"  (M.  12,  19)  sein  Bruder.  3rH'>i''} :  (M.  3, 
31)  seine  Brüder.  X*^^ :  (Rut  1,  2)  seine  Frau.  XihC-  (I^^t  1, 
1.  2)  seine  Söhne.  Jr  J^pAi'*}  •'  (Genes.  27,  1)  seine  Augen.  "Jif 
T^ft  •' ?£n»fl>" '  (^I-  1;-  31)  er  erfasste  ihre  Hand  (nis  nän-s). 
Vi\.**%^-  (^f-  1,  30)  ihrer  wegen,  nisi  mhm.  T(i'h')^/.1\-Y\'\. 
'\l  •■  "Jif  fl>'H,A.  ••  %^l  •  (^f-  -^j  29)  sie  fühlte  es  an  sich  (nls 
enkra-z),  dass  sie  A'on  ihrer  Krankheit  (nü  seüzi-ll)  geheilt  sei. 
'J'rt'.rt'^fth.  ••  n'/*'>'/:  ••  (M.  5,  26)  sie  hatte  all  ihr  Habe  (nisi 
sama-s-kij  vergeudet,  "h/,.:  h(\tl-d/a\iD- nlf.l^'l'y.'  [^l- ö,  AO) 
er  nahm  des  ]\[ädcliens  \'atin-  und  ihre  .Mutter.  J^H  '  <C'/;  •"  "Jff 
1'i'lld '  ?''lZ '  *^f-  *'?  24)  sie  aber  ging  hinaus  und  sprach  zu 
ihrer  Mutter.  W./5  •■'JffiVft' :  j'.fl»"/;  •  (M.  G,  28)  und  das  Mäd- 
chen gab  es  ihrer  Mutt.r.  'jW-riC  •*  (M.  5,  2S)  ihr  Blut.  •>'rtV. 
||'><p  : '>*(f  )%<^"/\y)*p  :  (luit  1,  15)  zu  ilireni  Volke  und  zu  ihrem 
Gott.   M-hyU-     -^f-  12,29)  unser  Herr.   M  =  ^^  ••  {^^-  H'  1^'^ 
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unser  Vater.  ^»J7»flA.'  (M.  6,  36)  an  unserer  Seite.  ?i'}i''^^s 
(M.  7,  6)  euer  wegen,  h'ü"  s  ^**l :  (M.  7,  13)  euer  Gesetz.  ?»*> 
'f'Aflh.'H--  (M.  2,  8)  in  eurem  Herzen.  h'H' ••  fiiln- ••  (M.  6,  11) 
eure  Füsse.  h'J'l' •' 7>  •*  h»*P  J  <D7'^^  s  (Rut  1,  8)  kehrt  heim 
zur  Stadt  eurer  Mutter!  h'i'i"-*^CtD' •■töü,'  (R^t  1,  9)  im 
Hause  eurer  Gatten.  ^^^A '  (Rut  1,  14)  ihre  Stimmen.  ^J»: 
a^^hd'-lti(\/llh--'  (Joh.  2,  15)  und  ihre  Tische  warf  er  um. 
i,h-ln»ü,'  (M.  5,  17)  aus  ihrer  Stadt.  i,h  -  fidtUH  -  (M.  2,  6) 
und  (^mtUH  •  (M.  2,  8)  in  ihrem  Herzen.  J^ :  A-n-l'^JA.  •'  (M.  1, 
39)  und  ^^ai-dH-  (M.  1,  23)  in  ihrem  Tempel,  ^hauh^-li- 
(M.  1,  5)  über  ihre  Sünden.  ^^  ■■  «wCfl-nft  '  (\C*P  •  ^'Ü^^^  ' 
(M.  Ij  16)  während  sie  ihre  Netze  ins  Meer  warfen.  ^^  :  <w»C 
fl'flft  ■  A?tHJ'^  s  (M.  1,  19)  während  sie  ihre  Netze  ausbesserten. 
'i■<^Ch'nftsn.T';^^'|•A'}(^.•  (M.  l,  18)  ihr  Schiff  verlassend 
folgten  sie.  «^flft  '•  (M.  1,  20)  ihren  Vater.  «^ifflJ :  (M.  2,  12) 
vor  ihrem  Antlitz,  ^f^d-^^lli- ^'üCiOi''  (M.  14,  46)  und 
sie  legten  ihre  Hand  an. 

130)  Die  gleichen  Formen  werden  auch  angewendet  vor 
sämmtlichen  Postpositionen,  nur  die  zweite  Person  der  Einzahl 
bieten  statt  obigem  kl  früheres  kit  und  kü,  sehr  sporadisch 
auch  schon  kj,  demnach: 

a)  Für  den  Dativ,  wie:  J&if :  mir  (Genes.  27,  36).  Yl-ff : 
(ib.  27,  29)  und  Wff  •■  (ib.  27,  37)  dir.  ^<p :  nl-ioä  (M.  2,  4)  ihm 
[zu  ihmj.  3^^:  (Genes.  27,  45)  ihm.  Jr-fc:  ihr  (Rut  1,  18).  M'H  •' 
ana-z  (M.  12,  7,  19)  uns,  zu  uns.  ?»'}i"^-:  (Rut  1,  9)  und  "ixl 
-hlj:  (M.  4,  11.  24;  10,  43)  euch.  '  «TJ&'H-  (M.  6,  42.  48)  und 
«^Tl:  (M.  1,  31)  ihnen. 

b)  Für  den  Accusativ:  J&^r  (Genes.  27,  38;  M.  7,  14;  9, 
37)  mich.  Vl«^:  (Genes.  27,  29)  und  Vf-^- :  (M.  2,  11;  15,  32) 
dich.  Jr-Il-:  (Genes.  27,  23;  M.  9,  7)  ihn.  ^J-Tl-.-  (M.  9,  38)  und 
Yx'i'W'.  (M.  1,  24)  uns.  «?^Tf :  und  «J-ii  s  (M.  10,  25;  16,  3)  sie. 

Anmerkung  1.  Der  Dativ  und  Accusativ  des  persönlichen 
Fürwortes  wird  im  Bilin  häufig  durch  Personalsuffixe  ausge- 
drückt, welche  an  das  Verb  angefügt  werden  (B.  §.  76).  Im 
Chamir  sind  davon  keine  Spuren  erhalten,  wohl  aber  im  Quaresa 
und  zwar  folgende:  't?f  A»  •' AdK  •'   (Genes.  27,  4)  bring'  mir  zu 


^  Vgl.  bei  Halevy,  pag.  162  (Idiom   von  Dembea):    eti  yiv  farzes  kezeoyma 
entesi  hat  euch  dieser  Mann  ein  Pferd  verkauft? 
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essen  {B'\\.  tl<i(/-di-la)\  ihhtl'Tid.i^'  (^»lines.  27,  7)  bereite  mir 
(Bil.  hahi-lu)  ein  Essen!  't ff  A.  •■  '  ^?f 7A.  •' >'.'P  ••  (M.  21,  2h) 
reiche  mir  von  der  Jagdbeute!  ^,(0"} :  y.ah'i'l''t' s  (Rut  1,  9) 
er  gebe  euch  (ymcin-nta-t)  Ruhe!  Von  den  übrigen  Personal- 
sufrixen  sind  in  den  vorhandenen  Texten  keine  Beispiele  zu 
finden;  vgl.  jedoch  im  Idiom  von  Dembea  (bei  Halevy):  anet 
ki-mmu-li  dag  Ina-  ki-mai  ki-kanu  intie  kwara,  anetkl  lemdezi 
dag  in  a  versteck'  \ms  in  deinem  Zufluchtsort,  wenn  dein  Unwille 
und  dein  Zorn  kommt,    verdeck'  uns   alle  in   deinen  Schatten! 

Anmerkung  2.  Der  Dativ  und  Accusativ  des  persönlichen 
Fürwortes  wird  im  Quaresa  häufig  gar  nicht  ausgedrückt,  wie : 
O"'id,i\'\\^X*^'^'^0-''  (M.  1,  121  der  Geist  tiihrte  [ihn]  in 
die  Wüste.  twi^h\\'l''id'l\l.'M^-t\'i^,'iah'.  (M.  1,13)  und 
die  Engel  dienten  [ihm]  u.  s.  w.,  vgl.  M.  1,  19.  25.  26.  27.  81. 
37.  40.43;  2,  14  u.  a. 

c)  Vor  den  übrigen  Postpositionen,  wie:  j?,*?  :  (Genes.  27, 
2&)  zu  mir.  J?.^*7H^ ;  (ib.  27,  12)  oder  JK,^«7A.--  (ib.  27,  13Y 
über  mir.  X\jV '.  (M.  9,  17)  zu  dir.  WA.-'  (M.  11,  14)  von  dir. 
Yl-^!  (Rut  1,  10.  16;  Joh.  2,  4)  mit  dir.  J^ft^:  (Genes.  27,  4.  33) 
von  ihm.  Jr  J?,:  (Rut  1,  1  u.  a.)  mit  ihm.  3^<p :  (M.  2,  4  u.  a.)  zu 
ihm.  -jffA.--  i}^-  5,  25;  16,  9)  und  -JitA.-"  (M.  4,  28)  von,  aus 
ihr.  'Jli'p:  (M.  11,  2.  13)  zu  ihr.  ^r ff J^ :  (Rut  1,  15.  .18^  mit 
ihr.  Wl(i^'  ^}^-  ^,  3;  10,  36)  von  uns.  'hl't'(i^'  (M.  6,  11)  von 
euch,  hli'^-  (K^it  1,  8;  M.  9,  19)  mit  euch.  VJi^  •"  (M.  2,  19; 
9,  8)  und  V-l'  (M.  2,  19)  mit  ihnen.  <7JK.<p :  ^I.  10,  27)  imd 
^<p :  (M.  6,  51)  zu  ihnen.  «^/V.  •'  t^i-  9?  34^  aus  ihnen. 

131)  Als  pronominale  Substantiva  finden  sich  in  den 
Texten  vor:  h'iYld''  Seele,  Aflh  *  Herz,  Seele,  K'SK  •*  Haupt; 
wie:  \'iY}/,'l::i}F''  (M.  8,  34)  er  verleugne  sich  selbst!  'Jjf 
hlYi^ll-hi'i:'-  (M.  5,  29.  30)  sie  fühlte  es  bei  sich.  y^MK- 
^'^i'il^V'-lC' yat'i  (Genes.  27,  46)  ich  bin  meines  Lebens 
übcrdrüs.sig.  Xx^h'^d'.Pn'ii,'  (M.  15,29)  hilf  dir  selbst!  i^h'Sll' 
^'}7f.h'-Hl7iA'  (^^-  ^■^  '^^)  ^i^'b  selbst  konnte  er  nicht  erretten. 
h.^*Bft<^  :  »lÜ'm  ••  <<.'l''>lf  ••  (^I-  1,44)  und  lass  dich  durch  den 
Priester  untersuchen!  t\,''T\)M\  '  y-Uti,- tX^h'UCl'i  •  (j^l  1-, 
31.33)   liebe  deinen  Nächsten    wie    dich    selbst!     h'i'l' '- h*^(l- 

1   D.   i.  tei-la,  u  iluitli    ll;iiiiis   ;iii.sge<ln"u-kt,   vi>l.  t?.  8. 
-  D.  i.  dagl-nä  verberge,  schütze  uns! 
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OD^il'.  (M.  13,  9)  hütet  euch!  Vgl.  auch  bei  Flad  pag.  26: 
myself  am'sÄoo,  ihy &e\i  entishoOj  himself  ?!isÄoo,  \\e,Y&Q\f  nishiti  =z 
an  im  u.  s.  w.,  vgl.  Chamirspr.  §.  233. 

2.  Die  deutenden  Fürwörter. 

132)  Das  Quaresa  kennt  deren  zwei,  und  zwar  je  eines 
für  nähere,  sowie  für  fernere  Objeete;  sie  lauten: 

en        plur.     en-zö     dieser 
yin^        „        yin-zö  jener. 

In  der  Regel  linden  sich  dieselben  vor  dem  Nennwort, 
selten  nach  demselben,  wie:  fx')  :  ^7C  '  rh-CA  '  rt*!*"  (Grenes.  27, 
46)  gleich  den  Töchtern  dieses  Landes,  hlr  •  ^^'Ü'i'/M' hii.^ft' 
(Joh.  2,  19)  reisst  diesen  Tempel  nieder!  *B/i- *  l^"Aln^* '  **iA 
KO  '•  hl '  ^Ctl  ■  ff fliK  ••  (Joli-  2,  18)  welches  Zeichen  zeigst  du 
[uns],  wornach  du  solches  thust?  ?i'J  s  j&CA. '  <^. '  Q*^-  5,  8)  fahre 
aus  diesem  Menschen  aus!  Iti^iYjliYlC'  (Joh.  2,  11)  dieses  sein 
Wunder.  ?%7  :  iT'n^A.  •■  (M.  4,  13)  dieses  Gleichniss.  h'>J^^:'>ff 
h.^:'V.^aH:;>n,.Cn*'P-?t^^h.-  (Genes  27,  42)  und  diese 
ihres  Sohnes  Esau  Rede  kam  zu  Rebekka.  Ji'JH  :  'ThCA  A. '  Art ' 
/?'?f  fl>"Tf '  hii'ü^d  •■  (^1-  9,  37)  wer  eines  dieser  Kinder  in 
meinem  Namen  aufnimmt.  —  Nachgesetzt^,  wie:  ^'fl-f*^  ?  h'J  ' 
(Joh.  2,  20)  dieser  Tempel  da.  ß.C'i :  (R.  1.  2)  dieser  Mann 
=  yiv  en.  —  Substantivisch,  ohne  folgendes  oder  vorangehendes 
Nennwort,  wie:  fli'JlA  '  l^K'l'^C  •' ?i'>  '  77  •"  (M.  1,  1)  das  ist 
der  Anfang  des  Evangeliums,  f  Ji'Jft  :  h'i  -  i,h'^(l '  hfld  •■  ?»'>  •' 
TJ :  (M.  6,  16)  Johannes,  dessen  Kopf  ich  abschlug,  der  ist's. 
Ji"}  '  T>  ••  jP'hAÖ  ••  ^*'i«/J.  ••  (M.  9,  7)  dieser  ist  mein  Sohn,  den 
ich  liebe,  öl '- ^ 0"%*^ '-  (R^^t  1,  19)  ist  diese  da  die  Naome? 
hil-nih-hrih'  (Joh.  2,  21)  sie  dachten  an  das.  Mll'^Md^' 


1  In  Dembea:  sin  jener  (Halevy,  pag.  1G7),  sin-li  dort  (ib.,  pag.  172);  als 
Plural  von  sin  gibt  Halevy  sinki  an,  welches  vielmehr  ;=  sin  -\-  kl  jeder 
dort.  Die  gleichen  deuktischen  Elemente  scheinen  vorhanden  zu  sein 
im  Amharischen  Yil^^'  *"^^'''  tll^^'^  abgekürzt  j'ilfl  :  ja,  ja  wohl,  in 
der  That,  aus  en-küä,  .icn-küä  das,  jenes  ist,  besteht-,  negat.  JiTf^^Tf  • 
nein,  en-küä-n  da«  ist  nicht  der  Fall;  mit  A.  Vl^ :,  Jri  j  cf.  Cham,  kü  -= 
Bil.  kirn,  ii.  |fl>  :,  ^\S  sein.    Zu  sin  vgl.  Ch.  §.  226,  Note  3. 

2  Accusat.  von  en.  Auch  die  adjectivischen  Demonstrativa  nehmen  bisweilen 
Casuszeichen  an,  wie:  hlh'i^  •  ^^.^tl 'tU^ll  •■  S^^Uü,  •  (M-  12,  W) 
und  diesen  Gott  deinen  Herrn  liebe! 
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T-IJ:  (Joh.  :^,  1(5)  schafft  das  von  hier  fort!  JfJJ-A'/JJI.  •' '»lA^  •■ 
ft'>fl.fl>-  ■•  }i'}'1'  •'  'fl\(Uh{\  •'  '*iAd  ••  (M.  5,  32)  er  sah  sich  um,  damit 
er  diese  sähe,  welche  es  gcthan  hatte.     '/^^  :  CDAA.H'^-' Ti*}^  : 

)id(h-  (Genes.  27,  20)  wie  fandest  du  dieses  so  sehnelly  Ji*} 
rtJl.:  {U.  10,  20)  alles  das.  X'JA.  •  ?i'}A  •"  (M.  16,  G)  er  ist  nicht 

Hl.         h'}\^^.d^f'li^^hr)La^'^,■^fi'Yf(l^'r\1n^''        (M.      9,     42)       UUd 

AVer  einen  von  diesen,  welche  an  mich  glaubten,  verführt,  f  ^^. : 
aot't/^'l' :  h'iUli  '•  rtV  ••  ^at'lt  ••  11  '•  (M.  10,  14)  das  Gottesreich 
ist  für  die,  Avelche  sind  gleich  diesen;  vgl.  auch:  Genes.  27, 
46;  M.  4,  16.  18.  20;  8,  2.  4  u.  a. 

f''i '' h'^tl  •  ^*^  •  1,nii '  (Joh.  2,  9)  als  er  jenes  Wasser 
gekostet  hatte.  >»,•>:  7, HTi  •'  (M.  1,  9;  4,  5  u.  a.)  und  ^'}:%H: 
(Genes.  27,  30  u.a.)  zu  jener  Zeit.  —  Nachgesetzt:  ß.C'iH,' 
Tiihd  '•  ha^*^t{ln  '  J&rtVb  '•  (Kut  1,  2)  und  der  Name  jenes  Mannes 
(yir-in-zi)  wird  Elimelek  genannt.  —  Substantivisch:  j&'JA.^ ' 
iih  '  h'l.h  ■  lf^;^^  -  -l-'Jh-fti^'Jfh  ••  (Rut  l,  4)  und  dort  blieben 
sie  an  zehn  Jahre.  Ji")  A.  ■'  MX^d  -  (Genes.  27,  40)  und  JP.'J/V« ' 
'i\l'l^,'  (Joh.  2,  12)  und  hierauf.  JK.'JH'M  '  «^JR-Ti  •■ 'PT  ••  (M.  4, 
11)  an  jene,  welche  draussen  sind. 

Anmerkung.    Aus  diesen  Demonstrativen   können  mittelst 
der  Relativendung  -ö«,  abgekürzt  -ä  Adjectiva  gebildet  werden, 
als:    eii-ä    hier    seiend,    yin-ä    dort    seiend;    vgl.    ÖT^P  •  ' 't'fl  •  " 
(Genes.  27,  21).  jK,«?*? ."  dorthin,  M.  6,  32. 

3.  Die  fragenden  Fürwörter. 

133)  Die  Frage  wer?  welcher?  wird  ausgedrückt  mittelst 
aü,  als:  ^OH :  j&A>Ö^  :  •^A>ÄO>- •'  (^f-  5,  30.  31)  wer  hat  mein 
Kleid  berührt?  hfl>- :  ICVfö !  (M.  2,  7;  10,  26)  wer  vermag  = 
wer  [ist's],  welcher  im  Stande  ist?  \\Gh  :  VlClTift  '  ^CC '  ''"J^A. ' 
TAn.Hd  s  (M.  16,  3)  wer  wird  den  Stein  von  des  Grabes  Eingang 
wegwälzen?  Auch  wird  dem  aü  noch  bisweilen  das  fragende 
-ni  angefügt,  wie:  hfl>*5:  •' fl^;''Ö  •  (M.  2,  9)  was  ist  schwerer? 
\\G^X' ^'1^  •  ^AVh  '  (^I-  3,  33j  wer  ist  meine  Mutter  und  mein 
Bruder?  Y\Gi'X'\i^^jah '  (M.  5,  9)  Avelcher  ist  dein  Name? 
^iVTh 'KOHjr:  (Ge^es.  27,  18)  und  \t^'.hO'X'  (ib.  27,  32) 
wer   bist   du?    ^fl>->.>. :  ?i'>  •'    (M.  4,  41)    wer   ist   denn    der  da? 


•  D.  i.  enä-ivn;  \in-  rosti)tisiti(Hi(Mi  vt'iUiir/.t  sich  -n  /.n  (i  und  tlioscs   l(>t/.tt'ro 
venliuiiiift   sii'li   vor   lolf^i'iideni    w   /ii   u;    vgl.   §.   iJ,  («   iiml  §.    1-1,   Noto  ;{. 
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Yi.dtl'hVah".^'iH"'haf'i,'  (M.  l;  24)  ich  weiss  sehr  wohl, 
wer  du  bist.  —  Mit  Postpositionen  versehen:  hfl*"7t  •"  ^»^T  • 
KTi't'  ß^-  12,  23)  wem  wird  die  Frau  angehören?  jf.'i'-^^ 
^^••f'o^\\6-htB''iLV,'  (M.  12,  16)  wem  gehört  jene  Schrift 
und  das  Bildniss  an?  f  ^^  :  <^'J*7/^-1h  ••  l»fl>-l:  '  i'h'fc  s  (M.  4, 
30)  wer  ersetzt  das  Reich  Gottes  (d.  i.  wem  gleicht)? 

Anmerkung.  Das  Wörtchen  aü  hat  auch  die  Bedeutung 
irgend  einer,  jemand,  wie:  tiOh^  :  T^'ütl.  •  hP'  •  f'^'i'^'  ß-hiilf 
(M.  9,  35)  und  wenn  jemand  voran  sein  will.  h(D*^  •  t\V!^ 
OD'f-i^  s  ß,lli\  i  (M.  9,30;  vgl.  ibid.  7,  24)  und  er  wollte  nicht, 
dass  es  jemand  wisse.  K<0*^  •"  hH, '  'A-'J^^  •"  'J'flhA  '  Ä'^Ö  ' 
fkb  •■  Hin. '  (M.  2,  21)  und  niemand  flickt  einen  neuen  Fleck 
auf  ein  altes  Kleid  (wörtlich:  und  irgend  einer  flickt  nicht). 
hiO"t^ '  '*lA'>A '  (^'^-  9,  8)  und  sie  sahen  niemanden  (und 
irgend  einen  sie  sahen  nicht).  Kfl^^h, '  ^^er  immer,  jedwelcher: 
htD'tK:ß.'lL(0'li-Vß'^'^'U'fl(\'  (M.  9,  39)  wer  immer  in 
meinem  Namen  eine  That  vollbracht  hat.  Kfl>"l[l«  '  f  ^*P  •  (^fl>*  * 
^Oh^  :  OD'l'f^  t  n,A  ■  (M.  11,  16)  er  gestattete  nichts  dass  irgend 
wer  mit  einer  Last  einträte.  hO^'tU  •  ^"i  •  (^^-  1^'  ^^)  wenn 
irgend  wer  sagt.  h(D-t\^  :  Sje-Ti  :  ICYLPÖ  '•  ft'jn.OH  :  (M.  5,  4) 
niemand  konnte  ihn  mit  Eisen  bändigen  (auch  nur  einer  konnte 
nicht).  ^OJ-lth,  ■•  Anil.  ••  7*rDC'}A '  (M.  16,  8)  sie  sagten  nie- 
mandem etwas  i  sie  sagten  nicht  irgend  wem  auch  nur  eines). 
hO>'ll,tU-*SCh»'lf'*C^''  (M.  8,  26)  sage  niemandem  etwas! 
Au<e^fl>- :  hah1(,Xu  '  'BCtU  ••  It^^'n^h  '  (M  8,  29)  es  gebot,  sie 
sollten  niemanden  etwas  sagen.  }[\(Si'l\\{^&  s  ;^^i'^ A  itA  •  (M.  5, 
37)  er  Hess  niemanden  mitgehen.  hO^Ajn^d  '  'J?»A. '  "ih^T  • 
(M.  6,  10)  wo  immer  ihr  in  ein  Haus  eintretet. 

134)  Die  Frage:  wann?  wird  mit  awin  bezeichnet,  wie: 
h'R'i-hfi'iTf.-  (M.  9,  19)  bis  wann?  K'i.'JA  '  T>  •  flA  :  tt.^- : 
h'G'i '  h'i'ish  '  (M.  13,  25)  ihr  wisst  ja  nicht,  wann  der  Haus- 
herr kommt.  Die  Frage:  wo,  wohin  lautet:  a-t  (Cham.  m1,-t, 
Accusativ  von  an),  wie:  h'Tl' *  <f-S"  '  jRhA»Vh  '  (M.  14,  12)  wohin 
willst  du,  dass  wir  gehen?  h'l' '  dA' •  (\'ii\Jy '  (Gespr.)  wohin 
ist  er  gegangen?  M'i,' d^tl^'i  •  tl'üd'  (M.  14,  14)  wo  ist  ein 
Ruheplatz?  TiA- ■ft'>n.7fl>- :  M* :  JiTY-CiK  ■  (M.  15,  47)  sie 
hatten  gesehen,  wohin  sie  ihn  gelegt  hatten.  Woher?  wird 
mit  a-te-z  ausgedrückt;  z.B.  hiD'di  h'1"ll'lt\'}\ih'hh^'''i['1' 
TLf^ '  ^""l'^ '  ICfiÖ  •    (M.  8,  4)    wer    und    woher    wäre    er    im 
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Stande  diese  da  mit  Brod  zu  sättigen V  Zweimal  findet  sich 
hierfür  in  den  Texten  antez  vor;  so:  Y\i'\'')\/,i'i\'i'\'l[\'Y\\)f{' 
(.loh.  2,  9)  und  er  wusste  nicht,  woher  er  ^^ckommt-n.  Y\')'\"\\i 
/i'>'/;fl>-:  (Gespr.,  Amh.  Uebersetzung:  h©^'!* '  ffftfi\\}i)  woher 
bist  du  gekommen? 

loöl  Das  sächliclie  Fragewort  ist  wt  '  was?  welches? 
z.  B.  «e  :  9"/iA.'H  ••  «^rtA'i'd  ••  (^^-  4,  30)  durch  welches  Gleich- 
niss  versinnbildlichen  wir  es?  *g : /JA^'J'H  •  (M.  11,29)  durch 
welche  Kraft?  t^'%(; :  warum?  (:\I.  2,  8.  18;  4,  40;  5,  3ö:  38 
u.  a.)  tp/^ :  womit?  (M.  9,  50). 

13<3)  Dieselbe  Frage  wird  auch  durch  ici})'ä'^  ausgedrückt, 
wie:  <n»-A, :  <B^  :  ^iH,fl^■  ••  (M.  10,  3)  was  hat  Mose  befohlen? 
*B/.'''j^/A\»'id-','ti,-  G^l.  ^),  Iß)  was  wollt  ihr  von  ihnen?  ^C 
IM  •■  *S/0'  •■  ni+^V  ••  (^1-  ^,  35)  und  was  nützt  es  dem  Menschen? 
*£/.-  5  J?.<P  •■  i.'^Yld  •  ft.»l  ••  (jM-  8,  36)  was  gibt  einer  als  Preis  für 
sein  Leben?  Vf-fT^? ' 'B/5- ■■  ff  n,*P  s  (Genes.  27,  37)  was  soll  ich 
nun  dir  thun?  'B^  ■•  rlL,^<P :   (^I.  6.24)  was  soll  ich  begehren? 

«B/.. :  h^-  •  «P Vö  •  Xö :  .V»]ö  •  h'/:a>-^X  •  h^h-i^iM^  ■  0^  2, 16) 

was  (warum)  lebt,  isst  und  trinkt  er  mit  allerlei  Heiden  und 
Sündern?  Ti/\  :  *B^  :  <Prt,V  '  ''^I-  -^?  -"J-)  ^elit  zu.  was  ihr  höret. 
Auch  mit  folgendem  »7,  wie:  h,^A,  ••  T^Ä  : 'B^J^  •'  (M.  9,  10) 
was  ist  das,  vom  Tode  auferstehen?  'ß^^  :  ?i><P  :  ^  •• /Ifl  :  X*}  ' 
?»H,-'h.'}r^'>:'B^>.  ••  (M.  1,  27)  was  i.st  das  für  ein  Ereigniss 
und  Avas  für  eine  neue  Lehre? 

Anmerkung.     Das  Wort    icfrä    bedeutet    auch:    irgend 
etwas,    mit  nachgesetztem  -kl  was  immer;    doch  wird  selbes 
an   den  Stamm   iwr  angesetzt:    wer-ki-^    z.  B.    *BCh.  •  l'^TIr^- 
(M.  1,43)  sage  nichts  =  sage  nicht  irgend  etwas!  *SCt\,'(D'} 
ICrfA-  (^I    1''   •'^)  ti   antwortete  nichts      «ßCh,  :  ÄVHQ.'JA'^ 
(M.  2,  2ö)    habt    ihr    nicht    gelesen?    «P'jTlCfl»- •* 'BCtU  •• 'flAd 
tiKfi'i  ••  (^I-  ^,  23)  er  fragte,  ob  er  etwas  sehe.     «ßCh,  •■  J&lf 
'h"i''}  '•  Mit'i*'!  '  (Genes.  27,  36)  hast  du  mir  gar  keinen  Segen 
übrig  gelassen? 

137)  Die  Frage:  wie,  wie  viel?  wird  mit  l^f^t  oder 
1^i\s  bezeichnet.  Halevy  (in  Dembea)  pag.  KU  umschreibt: 
icüi'/(i  combien?    »md   reiuija  comment?    Flad:    wecpia  how?    Im 


1  Cf  G.  «»^:  wa.s? 

-  D.  i.    wiyarä   aus    tvi   darä    (von    w-jus  Sailie.')  erweicht;    vgl.  Cli.  §.   -'34 
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Bilin  entspricht  hier:  lüiirl-kaO . '^  Beispiele:  'fiTi  J 'J'^A*  s  ]l^ 
O"C*h&0^-'h'i'  (M.  9,  21)  seit  wie  viel  Jahren  her  hat  er 
das  bekommen?  «ß'Ji  r  f^fi^t^  :  <w>'/- V  ErfC'fl'Jfl»'  ■■  (M.  11,  18) 
sie  suchten,  wie  sie  ihn  verderben  könnten.  ^'Ti  •' K^- '  ^Vd  ' 
(M.  8,  5)  wie  viel  Brod  ist  vorhanden?    f^'\iao(i'f{'.  (M.  8,  19. 

20)  wie  viel  Körbe?  fidr-Hih-- o^Ml^SÖ  •-  (M.  15,  4)  siehe, 
wie  sehr  sie  [dich]  beschuldigen!     ^K  •"  ^fl'f'<PA.'>A'^''  (M.  8, 

21)  wie   begreift  ihr  es  nicht?    'ßK:  ff  >?)(>:    (M.  10,  23)   wie 
schwer   ist  es?    ^^ :  Kl'^ilnV'    (M.  11,  31)  wieso   glaubtet   ihr 
nicht?     ^.^4. :  S-nifjaJ-  :  V^h  '  f^iSh^'^lX  "  'IMd  '  K/.Hö '  Ixl 
fl,flH :  <gK '  ÄSK '    (M.  14,   11)    sie    Hessen    Hoffnung    machen, 
wie  sie  [ihm  Geld]  geben  würden ;  er  aber  suchte  einen  Anlass, 
wie  er  ihn  fangen  liesse.    '^i\d-i\'i^,(D-''k^--'tC»t{i\'*nb'i'W'' 
*^h''*lMh'  (M.  12,41)  und  er  sah,  wie  viel  Geld  die  Leute 
in    den    Opferkasten    warfen.      t^Y\  -  ö'Art.fl'^  *  'h'itl  '  hdO' 
(Genes.  27,  20)  wie  fandest   du  das  so  schnell?    f  ^.^. :  7(f  ft 
J&C"eK  =  TiAd'     (Gespr,    Amh.    Uebers  :    fMH.K-nrh.O 
A*^  ••rtfl»- '  ?»7 A.^*  ••  ^^A  '•)    wie  soll  ein  Mensch  Gottes  Antlitz 
schauen? 

V.  Das  Numerale. 
1.    Die    Grundzahlen. 

138)  Ueber  die  Zählmethode  gilt  auch  im  Quaresa,  was 
bereits  im  Bilin  (B.  §.  18B)  und  Cliamir  (Ch.  §.  236)  erwähnt 
worden  ist. 

Die  Grundzahlen  lauten  im  Quaresa  also: 

1  läioä  3  sihüä,  siivä"^ 

2  lihä-  4  00^1« 


1  Oh^YlOhi  "nd  (/h^)fli  wörtlich;  von  was  Men<re,  welche  Meng-e?  Ans 
Oh^  :  ist  Quar.  tp  •  und  aus  |[|fl)«  :  das  Quar.  T]  ;,  vgl.  im  Relativ 
den  Ausgang  -ä  =  Bil.  -äü.  Der  Aussprache  von  veinya  oder  wegna  ent- 
spricht wohl:  wei'iä,  d.  i.  V'i]  t  oder  V^i    nasalirt;  vgl.  §.  34. 

2  Flad:  leyna,  in  Dembea  (bei  Halevy):  liiiü;  in  den  Texten:  (^Yyi  (M.  G, 
37.  38.  40.  42.  43  u.  a.)  und  A.Tl  •'  (M.  6,  7 ;  10,  32),  auch  a3  '  (^^-  9' 
45.  47-,  10,  8;  16,  12),  vgl.  §.  *34. 

3  Flad:  sewa  (pag.  31),  nioa  (pag.  82);  in  den  Texten:  (t'^i  (M.  <S,  2; 
1-i.  ^).  *^A'  (M.  9,  T))  und  A.*$,:  (M.  3,  Ueber.schrift),  auch  A,<P  : 
(Joh.  2,  6). 
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5  ankilä 

6  IC  alt  ä  ' 

7  laiiata^ 

11  silü  lä 

12  stkl  linä 

13  «iX7  siwä 

14  i(iX"^i  za/ä 

15  sikl  ankilä 

21  lanah  lä 

22  lanan  linä 

30  zawen^ 

31  zawen  lä 
40  zaytn 

100  Zt» 
200  ?i»ä  Zü^ 
2000  ^wVä  .y^x 


>^  mf/fitä,  säicätä  •' 
9  setssä 
10  sikä,  Sekä* 

16  5tÄ;e  lüdZ^ä 

17  stkl  lanatä 

18  sfX'Z  säwätä 

19  ;5^^t  s«ssä 

20  taiiaii'^ 

50  anküih 
60  icältin 
70  lahetih 
80  säwätih 
90  zassih 

900  s«6Sä  /m 
1000  «/Ä;a  Ziü;  «?';{ 
5000  anküä  siyi. 


139)  Die  Grundzahlen  stehen,  wie  in  den  übrigen  Agau- 
sprachen,  in  der  Regel  vor  dem  Nennwort  und  werden  diesem 
nur  dann  bisweilen  nachgesetzt,  wenn  ein  besonderer  Nach- 
druck auf  das  Numerale  gelegt  werden  soll.  Zu  bemerken  ist 
noch,  dass  das  Nennwort  nach  den  Grundzahlen  häutiger  im 
Singular  als  im  Plural  vorkommt;  z.B.  A.K '  hC'l'"7 '  '.«loh.  2, 


'  Flad:  wolta,  in  den  Texten  Oü^^t  (M.  2,  9;  Job.  2,  6.  2U),  über  wu 
vgl.  §.  3,  e. 

2  Flad:  langeta  (pag.  32),  lagnnta  {ya.^.  74),  Texte:  Ah;'"'  (f^P^l»'-)»  AT;^' •* 
(M.  8,  5.  6.  8;  12,  20)  und  A^V' ■"  C*^-  1-'  --•  -•^'  ^^'  •^) 

3  Flad:  *oco/rt  acbt,  .sa>-o<j  Wocbe;  Texte:  ATl",''' '  C^*^-  ^'  Ueber.si-brift) 
aclit,   rt'fi«»'[:  ••  '^Vocbe  (M.  16,  2.  9). 

•»  Flad:  nheka,  Texte     (f  Jj :   (Rut  1,4;  Gespr.),  X0\'  (*!•  1*^'  Ueberscbr.). 

^  Flad:  lagneiig,  Texte:  i\ffii  (Gespr.),  mittelst  f  wie  0,  fi,  fj  bäutig 
der  Laut  n  beüeiclinet,  vgl.  §.  34. 

6  Flad:  «no^ue,  Texte :  lßf*ßfit  (Gespr.)  dreissig,  .lätiikam/  (Fl.)-  It'lfjö' 
(Gespr.)  vierzig,  anqinivj  (Fl),  Y\'i\\''ö  '  (t^esiir.)  fünfzig,  u-ohiiin  [VI.), 
fllA'/*?!'  (*'e«l>»-)  «ei-lizig,  lanijiUiiiy  (V\.),  AJl'/jX  *  (Gespr.)  siebeuzig, 
noroünij  (Fl.),  AJ'*'/'/* '  (Gespr.)  acbtzig,  »esinij  (Fl.),  |A>A«}|  <  (CJt'spr.") 
neunzig,  liumi  (Fl.),  A^K  '  (Gespr.)  bnndert,  nheka  liatu/  (Fl.),  1^*11  A,: 
(Gespr.),  Sil'.  (M.  5,  13;  8,  19),  ff.Tfj :  (M.  8,  9.  20),  7f J| :  (M.  li,  44) 
tausend. 
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6)  zwei  Mass,  /V.K '  T.H  •  (Grenes.  27,  36)  zwei  Zeiten,  zweimal, 
ii^h '  "ri  ••  (M.  9,  43)  zwei  Hände,  ft^^ :  AVb  :  (M.  9,  45)  zwei 
Füsse,  (^^  s  f^.p^  :  (M.  9,  47)  zwei  Augen  u.  s.  w.,  aber  auch 
iijfx'^'^'i'  (I^^t  1?  4)  zwei  Frauen;  nachgesetzt:  J^lhC  A^Ä^  s 
(Rut  1,  1)  und  seine  beiden  Söhne.  |^'A-*7CJ5-  (M.  8,  2)  drei 
Tage,  **l-X:S{ni  (M.  9,  5)  drei  Hütten,  w^  ••  ^'ilti^i  (M.  13, 
27)  von  den  vier  Winden,  rtj^ :  /2,C  ••  (M.  2,  3)  vier  Männer. 
Wi^-hd.l{^-(Ox'hr\t\6'd.nah'  (M.  6,  40)  er  nahm  die 
fünf  Brode  und  die  zwei  Fische.  flJAj^'  •  *7CT.A.  '  }\'i%^  ' 
(M.  9,  2)  nach  sechs  Tagen,  aber:  fllA;*'  -  IriCjK, :  fl^'fl  •■  (Joh.  6, 
2)  sechs  Steinkrüge.  AT;*'  •'  K^A<i  =  d^XLah  '•  (M.  8,  6)  und  er 
nahm  die  sieben  Brode.  fil^' :  troft'Qs  (M.  8,  8)  sieben  Körbe; 
aber  mit  dem  Pkral:  tii :!' : 'Ü'i  :  (M.  12,20)  sieben  Brüder, 
A3^;^  :  hP'i'i^-'i  '-  (M.  16,  9 )  sieben  Dämonen.  Jth,  :  /^fi-'H  : 
TiAAfl»-.-  (M.  16,  14)  er  erschien  den  elf.  ftll. -•  A.K<5  ••  ?f -no»- « 
(M.  3,  14)  und  er  machte  (erwählte)  die  zwölf,  flXU  '  tiJ^\  ' 
(M.  4,  10)  mit  den  zwölf  rllfU '  A.K '  K^ÄA. :  (M.  5,  25)  seit 
zwölf  Jahren.  %\\^  :  fy'Xh  •  '*-^»  •■  tll^i/t  ■  (M.  5,  42)  sie  war 
ein  Mädchen  von  zwölf  Jahren.  iLh. '  A.Ti  jf  <?  -  hffülh  '-  (M.  6,  7) 
und  er  rief  den  zwölften.  (^)\  :  A.dlf  •*  Ä'C9"'H  '  (M.  6,  37)  um 
zweihundert  Drachmen.  Für  eins  wird  ^<P :,  wie  im  Chamir, 
nur  in  der  Aufzählung  gebraucht  (1,  2,  3  u.  s.  w.),  mit  Nenn- 
wörtern verbunden,  lautet  es  aber:  masc.  lä  (aus  lä-i(,  lä-hü, 
welche  letztere  Form  in  den  Texten  noch  vorkommt,  Bil.  lä-tv/), 
fem.  lä-y  (Bil.  lä-rl,  Cham,  la-y),  wie:  Vbli  •  AÖ  s  ö**'rt,?il '  ATI*  •  ' 
^bA^ATi^J  ••  ATi- ••  (M.  9,  5)  für  dich  eine  (Hütte),  für  Mose 
eine  und  für  Elias  eine.  ATl- "  J&C  '•  (M.  5,  2)  und  J&C  '  AÖ  •' 
(Rut  1,  1)  ein  Mann.  ATl- '  V^A  :  S-flK  -  iCftA  •  (M.  6,  5)  er 
konnte  nicht  irgend  ein  Werk  vollführen.  ATl* '  ?i7ftfl''''iÖfl>"  s 
fl»fid  s  A'Jfl.fl*"  5  (M.  15,  6)  er  pflegte  einen  Gefangenen  frei- 
zugeben. Ali- '  ATi- ••  l^i'C'H  5  A-fllO»  ••  (M.  4,  4)  ein  Theil  fiel 
auf  den  Weg  AÖ  •  ^bd  -  \\CK  ■  ^*7A.  •■  A-flfl>-  *  (M.  4,  5)  und 
ein  Theil  fiel  auf  Felsen,  >n,^l'^'}  A. :  ATl- •  (M.  6,  15)  einer 
von  den  Profeten.  Vor  Postpositionen:  lä-yß-s  und  lä-s,  wie: 
h9"i,ah  :  ATi*A  •■  h'lh'Jf  Ö  ■•  (M.  9,  42)  wer  einen  von  denen,  die 
gläubig  waren,  verführt.     T»*}»! :  '^-CAA. '  AA  :  hti-d^Ö  ■  (M.  9, 

*  Aus  der  Schreibung-  /^^  ;  =  All*  '  ersieht  man  deutlich  die  Herkunft 
vun  Bil.  und  Cham,  lä  aus  Zä-/«. 
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37)  wer  eines  dieser  Kinder  aufnimmt.  Art  ' ''"/lliA*'J  *  f  Yh*}  • 
(Rut  1,  2)  den  einen  nennen  sie  Malnilon.  W.h.  ^  A'rt*'H  '  **|A 
ilOh:  (M.  IC),  14)  er  erschien  den  elf  |Jünft'ern].  Dieselbe  mas- 
culine  Form  wird  auch  «gesetzt  für  die  Rozeiclmun^  etwas 
(synon.  icer,  vgl.  §.  136,  Anra.),  wie:  Afth.  =  h/.*}  s  (M.  11,  13) 
ob  er  irgend  etwas  fände.  Aftll.-"  ^D'J'l'tl'ÄA"?  ••  (M.  15,4)  ant- 
wortest du  gar  niclits?  ha>-'Mh.  '  Afth.  •' T^CJA  '  (M.  16,  8) 
sie  sagten  Niemandem  etwas.  Feminin:  Aji**  •' /'»'fj V •  (M.  7,  25) 
eine  Frau.  A^'wV  J 'Jff  l^^  •  h«C4.  •"  ji'.rt'fc  ••  (Rut  1,  4)  und  der 
einen  ihr  Name  (nis  seu-rl)  wird  Urfa  genannt.  Die  feminine 
Form  wird  auch  gebraucht  für  deminutive  l^estimmungen  (vgl. 
§.  108),  wie:  A^»  •' ^'K} '  (Genes.  27,  38)  nur  ein  Bischen,  klein- 
wenig Segen.  i\^  :  **lC%li  •  (ib.  27,  45)  an  einem  einzigen  Tage. 
AJ?»  •  .''fl '  (j^f-  ^0,  21)  eine  einzige,  unbedeutende  Sache. 

'Anmerkung.  Für  .~aji)'i  vierzig,  kommt  auch  arhä  (A. 
hCflv  hi:'a*i')  vor,  in:  KCn."  flJA;^  •  ^''ÄH  '  (Joh.  2,  20)  in 
sechsundvierzig  Jahren.  KCrt.  •"  *7CJ^  •"  (^i-  ^,  13)  vierzig  Tage. 
Für  .sika-liü  (10  >;  100)  tausend,  wird  von  zweitausend  an  das 
Wort  Äi'x  gebraucht,  als:  A,K'(fYl*  (M.  5,  13)  zweitausend, 
rtJ^"--7f.1i-  (M.  8,  9.  20)  viertausend,  MV.:rffi=  (M-  8,  19) 
fünftausend. 

2.  Die  Ordnungszahlen. 

140)  Für  erster  tindet  sich  im  Gebrauch:  i>"jfjP*C ' ' 
Anfang,  Beginn  (A.  'j^ao^s)  und  j^'fl,!^:-  vorderster,  z.  B. 
jjo  j^<|0(.  j  a^^  9 ;  |^[  16  2.  9)  erster  Tag.  i^'^S'^^C  •" -VHII ' 
(M.  12,30)  das  erste  Gebot,  Jl^j^'/^C  •' jP.'fJV '  (^I-  1--  20)  die 
erste  Frau;  auch  nachgesetzt.  Jr  (f  hC  :  i^"g-l^"C  ••  (Joh.  2.  11 ") 
sein  erstes  Wunder  (d.  i.  seiner  Wunder  Beginn),  'l'H'Mll« ' 
{'"S"J'**r:  ••  ?i'J  s  77 :  (M.  12,  29)  das  erste  Gebot  ist  dieses 
i  wörtlich:  jeglichen  Gebotes  Anfang).  —  hO^  ' 'l'Hlii, '  Y.i^^  ' 
j^'ll»^'  f^i-  12,28)  welches  ist  von  allen  (ieboten  das  erster* 
fiidfl'i  '  hiX^P  •  txO^'i  '•  h'i'lA'i  •  ^^HT  :     (  M    10,  31)     die 

'  Flad  :  malulievitv  (uigiu, 

2  D.  i.  jäba-Hä,  pa.ssive.s  Relativ  vom  denomiimtiven  Verb  jäha-x;  jäb-ä 
Front,  Vorder.seite;  vor  Suffixen  wird  -ä  zu  a,  a,  dann  im  Quaresa  liäiirip 
mit  iiuniis  Wezeiclmet.  Das  Vorb  jUba-i  tindet  sich  als  Particip  in  M.  Hi, 

y^    3^'(l.l^s''7C^y**S'^'**7ÄA*R'Krf'.  ■•'»iAAfl»-»    ••^   "«schien  zuerst 

der  Maria  von  M;i;;(l;il(!ii;i   (uruti  :   «m    \  lu.iiitluu'Md  zeigte  -sii-j»  der  M.  M.). 
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ersten  werden  zuletzt  sein  und  die  letzten  zuerst.  Ganz  wie 
jäba-sä  werden  aus  den  Grundzahlen  die  Ordinalia  g;ebildet, 
demnach:  liiia-sä  zweiter,  wie:  Jr|i«JC  s  (f ö*<5  s  Art  ' '^/hA''?' ' 
f  Vh'J  *  A^^rtft^*  '  hAP*'>  '  (I^^it  1,  2)  und  seiner  Söhne  Namen, 
einen   nennen   sie  M.,    und   den    zweiten  K.    'J'jf  :  (j«^ :  ^K'fljP 

7A.  ■  A,^ '  jK.'e'J '  ^fl>-rf "Jö- '  A^rf  =  'i'^o-d  '  h^cA^  ■  ^rt-l:  -■  A. 

Ä.rt<* '  ^4«'ll'- J&rt't '  (Rut  1,  4)  und  ihre  Söhne  führten  von 
den  Moabitern  zwei  Frauen  heim:  der  einen  ihr  Name  nun 
wird  Orfa,  und  die  zweite  wird  Rut  genannt,  (ij^i  •  liXfl'i'V 
l\6  '  mCtllOh  :  ^^  :  ^bl\  •  Xti'P.'^  '  A./t.Aft<5  :  "  X'iH'il^l'W  - 

(M.  15,  27)  auch  zwei  Gauner  hängten  sie  mit  ihm:  den  einen 
zu  seiner  Rechten  und  den  zweiten  zu  seiner  Linken.  —  Sihua- 
sä,  suva-sü  dritter,  wie:  fl^'^fl,i  -**lC%tl'  (M.  8,  31;  14,58) 
oder  A.'>A..-'7n'H'  (M.  9,  31;  10,34;  15,29)  und  A.'BA. » 
ICVll'-  (Joli-  2,  1.  19.  20)  am  dritten  Tage;  ebenso:  A.">A.^ ' 
(M.  4,  9)  und  A.'BA.^ '  (M.  4,  20)  und  der  dritte.  —  Zaja-sä 
der  vierte,  wie:  rh^A. '  O'KA. :  rt^'l*'H  '  (M.  6,  48)  in  der 
vierten  Stunde  von  der  Nacht.  —  Sasäa-sä  neunter,  wie:  AAA. ' 
T.H'H  '  (M.  15,  34)  in  der  neunten  Stundö;  vgl.  auch:  AA  ■" 'I^H  = 
(M.  15,  33)  die  neunte  Stunde  (Cardinale  statt  des  Ordinale  ge- 
braucht). Das  Schema  für  die  Ordnungszahlen  ist  demnach 
folgendes : 

Erster     mejeiner,  jäba-sä     fem.     jäba-s-e  plur.  jäba-s-an 

Zweiter                   lina-sä         „        liiia-s-e  „        Una-s-an 

Dritter   sihüa-sä,  siwa-sä        „        sihiia-s-e  „        sihüa-s-an 

u.  s.  w. 

Anmerkung.    Für   Uha-sä  zweiter,    wird   auch   lina-tä  ge- 
braucht   (reflexiv-passive    Bildung    aus    lihä),    Avie :    {^" jf  JP"C ' 

j&'ev  ■  ''[(D-rLay- :  Koh^  u  A^^^-fc^  ■  <f/rf,fl>-  ••  li.fl>-<5 :  A.'>A.<5  .• 

Xi'P  s  (M.  12,  21)  der  erste  heiratete  ein  Weib  und  starb;  auch 
der   zweite  nahm  und  starb   und  der   dritte  desgleichen,     fi"} : 

r^rc  •  -l-nii  ■  t>  «  a.^-j-^s  :  tit  •  Av '  jRt  =  h-y  •  t>  •  (m  12, 

31)  dies  ist  das  erste  Gebot.  Das  zweite  nun  ihm  ähnlich 
lautend   ist  dieses,     ^(^t^:  H'il'h^'M^'t:- üjUi-'/t' A^!  • 

1  Für  A«^rt»<*  •'  ^'««*-«>  fe™-  -L',  demnach  a  statt  Hamis. 

2  lir'iasa-s  den  zweiten;  zu  a  für  ü  vgl.  §.   140,  Note  3. 

•''  fiihüaal  oder  ailiüasa,  ä  zu  a,  l  verändert  vor  einem  folf^enden  Nennwort 
oder  Suffix. 

8   ■ 
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(M.  H,  5)  Mild  seine  Hand  ward  heil  gleich  der  zweiten.  ^^C'ß  • 
A.,^";i' ••  7.»l  ■•  *P^7.  ••  (M.  14,72)  ehe  der  Hahn  die  zweite  Zeit 
gekräht  hat  A.l*^  •*  ^i.C*ll '  *PÖ7.  •'  (ibid.).  Dem  lina-tä  (aus 
li)ia-t-(lN)  entspricht  Hil.  -lihar  zweiter  (aus  lliia-r-ux  verkürzt); 
A'gl.  Hil.  jähu-r-ä  z=  Quar.  jäha-s-ä  erster.  Cham,  lihaträ  zweiter, 
ist  eine  Nominalbildung  aus  dem  Stamm  Uha-t  -\-  rä,  vgl.  Ch. 
§.   143. 

3.  Die  Theilungszahlen. 

141)  Der  Begriff  i  ._,  wird  mittelst  *7nC'  Hälfte  (M.  6, 
23;  12,  5)  ausgedrückt.  Die  übrigen  Formen  sind  in  den  Texten 
nicht  belegt. 

4.  Die  Multiplicationszahlen. 

142.  Auch  hiefür  finden  sich  in  den  Texten  nur  einige 
wenige  Beispiele  vor,  nämhch  ^.0 '  hltL(\ '  (M.  10,  30,  Bil. 
A^Tri '  hTtQ  0  hundertmal,  -fach,  also  die  Grundzahl  mit  fol- 
gendem: aslbrl  Vermehrung,  Verdoppelung.  Ferner  die  Grund- 
zahl in  Verbindung  mit  1J\'  Zeit,  als:  ti.ß'%H'  (M.  14,  30) 
wnd  a^ti  '•  T.H  ••  (Genes.  27,  36)  zweimal,  rt.*^  :  %^  :  (M.  14,  30) 
dreimal. 

5.  Die  Umfangszahleii. 

143)  Sie  werden  gebildet,  indem  man  an  die  Grundzahlen 
das  Wörtchen  A7  1  alle  ansetzt,  wie:  ü^^tUd  ' 'i'^' '  ^h  '  hfl 
\h'}'l'}'  Ol-  10,8)  und  alle  beide  werden  ejn  Fleisch  sein. 
t\?^'tU'  ^lle  sieben  (M.  12,  22.  23).  Zu  bemerken  ist,  dass  die 
Casusendung  zwischen  die  Grundzahl  und  das  Wörtchen  kl 
eingefügt  wird,  z.  B.  ü^h'lltU'  AjK-  •'  nClH  •  dtllh  •  (Genes  27, 
45)  damit  ich  nicht  aller  beider  an  einem  und  demselben  Tage 
beraubt  werde. 

VI.  Die  Postpositioiien. 

144)  Eigentliche  nur  als  Postpositionen  vorkommende  Ele- 
mente besitzt  das  Quaresa  gleich  dem  Bilin  und  Chamir  ver- 
hältnissmässig    nur    sehr    wenige,     indem    die    verschiedenen 


^  Bil.,  Cham,  -k;    Y\^  dürfte  wolil    ans  Yi^'  '  '""^    dieses  ans  yf*^  l    »Mit 
.Stauden  sein. 
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Beziehungen  der  Nennwörter  durch  andere  Substantiva  in 
postpositionaler  vStelhmg  näher  bestimmt  werden.  Einfache, 
eigentliche  Postpositionen  sind :  -tl,  -t;  -dl;  -si,  -s;  -zi.  -z;  -sl, 
-s;  -ll  und  -icä.  Ueber  den  Gebrauch  von  -il,  -f  zur  Be- 
zeichnung des  Objects  vgL  §.  120  und  121,  zur  Bezeichnung 
localer  Beziehungen  in  a-f  wo,  wohin,  und  a-te-z  woher,  vgl. 
§.  134.  Ueber  -si,  -s,  -sl,  -S  ebenfalls  §.  120  und  121  und  über 
-§i,  -§  beim  Genetiv  §.  118. 

145)  Die  Postposition  -zJ,  z  haben  wir  bereits  in  §.'  117 
als  Genetivzeichen  kennen  gelernt,  ebenso  beim  Object  in  §.  120, 
Note  1  und  2.  Ausserdem  kommt  dieselbe  in  Anwendung: 

a)  Zur  Bezeichnung  der  Richtung  nach  einem  Ziele,  wie: 
%fHD'd  '  ^b^'üM.  '•  *fe9"  J  7ffl^  !  (Genes.  27,  41)  und  Esau  hatte 
Groll  gegen  Jakob.  V|-'H :  rt'iVh'J  •*  (ibid.  27,  29)  sie  werden 
sich  gegen  dich  hin,  vor  dir  neigen.  (D'}%^11' h9^'i '•  (M.  1, 
14)  glaubt  an  das  Evangelium!  —  Zur  Angabe  der  Richtung 
von  einem  Orte  her  nur  in  a-te-s  woher?  §.  134. 

b)  Zur  Bezeichnung  des  Verweilens  an  einem  Orte,  wie: 
1^*^11 '  (Rut  1,  7;  M.  2,  23)  auf  dem  Wege.  hCX'»'^  '  .^fl.-«  ' 
(M.  5,  5)  im  Grab  und  auf  dem  Berge.  flClf  '  (M.  4,  1)  auf 
dem  Meere.  flC  :  7'flH, '  fl. '  ■^/^'M  '  (ibid.)  am  Seegestade  auf 
dem  Festlande.  j*V :  7A./V.'H  •'  (Joh.  2,  1)  zu  Kana  in  Galiläa. 
J^TI^»  •  (f ■flJl '  ff  A. '  (Genes.  27,  11)  und  an  mir  habe  ich  kein 
Haar.  ^(IXU-  (M.  1,  3.  4)  in  der  Wüste.  p-C^TflTi  •'  (M.  1,  9) 
im  Jordan.  VO.K'^'>'H  '  S^^-fl^Oh  t  rtV  •"  (M.  1^  2)  wie  es  bei  den 
Profeten  geschrieben  steht. 

c)  Zur  Bezeichnung  der  Zeit,  wie:  ß^'i^  1,1111'  (M.  1,  9. 
17.  18  u.  a.)  zu  jener  Zeit,  rt'Xl^-'H  •■  (M.  2,  23.  24)  am  Sabbat. 
th,dli  •  (M.  1,  35)  in  der  Nacht.  i^^ii :  ICKÜ^  '  (M.  5,  5) 
bei  Nacht  und  Tag.  rt.*Brt.  ••  *1C%11 ''  (Joh.  2,  1)  am  dritten 
Tage  u.  s.  w. 

d)  Zur  Angabe  des  Mittels,  wie:  ^rJtJn^A^;  '  hCÄ.'H  '• 
U(\Ö  •' tl'id^Oh  :    (M.  5,  5)   er   schlug  sich  mit   Steinen,     h'^'-h 

yn  -  >»m<w»4»Vf-  •  Jr  H :  i^-i^M  •■  ^».S.ft'H  •  hm'^^'d'  •  (M.  l,  8) 

ich  taufe  mit  Wasser,  er  aber  wird  mit  dem  heiligen  Geiste 
taufen. 

e)  Zur  Angabe  der  Art  und  Weise,  wie:  VÖ'-  ^9^^011' 
'PÖah  ••  (M.  5,  7)  er  schrie  mit  lauter  Stimme.  i^j^Aft^J  •'  iP»''" 
ff •}  •• 'Pöl'J'li  :  h^  ••  je.(f  "JO- ••    (Rut  1,  14)  und  sie  erhoben  noch- 
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nials  ihre  Stimme  im  Weinen.  ^^. :  ^"J  :  ^»| :  .'in.'H  •*  '  <  »f lies.  27, 
8)  es  geseliche  nach  dem  Worte,  das  ieh  befehle.  ^.(^'M  :  (Rut  1, 
18;  Genes.  27,  36  u.  a.j  in  Wirklichkeit,  wahrlieh. 

146)  Die  Postposition  -äl  '  mit  dient  zur  Bezeichnung 
der  Gesellscliaft,  wie:  ^(l4"Ü-^'i}\''?'(\\il\^,'-  (M.  1,  29l  mit 
Jakob  und  Johannes,  f  rt-ft-S.  •' J^KC^'h'J-^.h.  •'  (M.  2,  15)  mit 
Jesus  und  allen  seinen  Jüngern.  h'/;fl>*'S.h,  '  Y\*VY\'i^M*  ' 
(M.  2,  16^  mit  allerlei  Heiden  und  Sündern.  ftC7- =  VJ^^-S. '  *P> 
Ji"}^:  (M.  2,  19)  solange  der  Bräutigam  mit  ihnen  ist.  W^ 
ft'}fl,fl*"'H '  ^'fl>"*fl^ '  (^1-  -•  -*^^  Gl'  rt'^l'J  denen,  welche  mit  ihm 
waren.  nC*P  ••  i^YxOh  :  XhCf^'i''i^  '  (J^I-  3,  7)  er  ging  hinaus 
ans  Meer  mit  seinen  Jüngern.  Vfl,^  s /bA^ft<5 ''fl'H'll'fl*" '<"•• 
(\.^''^(\'l\f^,d^l^^^^^•l\liL'iO^'  (M.  9,  4)  es  erschien  der 
Profet  Elias  mit  j\Iose  und  sie  redeten  mit  Jesu,  f»^"}  s  ^iTJ 
'Jrl  ••  ?i'>'/'-^,  •■  ft'^d  ••  (^f-  9-  19)  bis  wann  soll  ich  bei  euch 
bleiben  ?  Yx'i']'  '•  fi**}ll  •  hPtl, '-  h'JI'-^  ■•  TJ  •'  iM.  9,  40)  wer  nicht 
wider  euch  ist,  der  ist  für  (mit)  euch.  ?»"}'/"  A, :  Ad  '  f^^  '  'XÖ  ' 
(M.  14,  18)  einer  von  euch,  der  mit  mir  isst. 

147)  Die  Postposition  -ll  drückt  das  Verweilen  bei  einem 
Gegenstande,  an  einem  Orte  aus,  in,  bei,  an,  dann  auch  die 
Richtung  von  einem  Objecte.  den  Ausgang  aus  einem  Orte; 
z  B  A'fl-J-^A. '  h"?:  hHft  •  h/.h^  •  Joh  2,  U)  im  Tempel  fand 
er  Viehhändler.  X^t\U&'?^^i\^\4Ü^.•^'^h^•  (Joh.  2,  15)  und 
jeden  trieb   er  aus  dem  Tempel   hinaus.     .C.'JA.^  '  hfl,iA. '  ft'3' 

fl,fl>-.'jf:n.'*7cp:rti&^'}A.^'<^.'i  "»rt-}^'  Ol  1,  y^)  ^«^1  dort 

in  der  Wüste  blieb  er  vierzig  Tage,  während  er  vom  Satan 
versucht  wurde  ^.C  '.  f[Ö  '  ^Ahfi  '  "htLti. '  n,"*"  ••  Arh.i^A.  •  l^ÖOh  : 
'PÄ'fl  ••  fl.A.  s '/•'>h"fty"^-'H  ••  (l^i^t  1,  1)  ein  Mann  vom  Stamme 
Juda  zog  aus  Bethlehem  aus,  um  sich  im  Lande  Moab  anzu- 
siedeln \\:h'ix^t\^(\^>^^K•y\'ii^6^¥''i^,•\h\i"^  (Rutl,  17)  an 
welchem  Ort  immer  du  sterben  wirst,  dort  werde  auch  ieh 
sterben.  J?,-}  :  i.H'H  ■  ?i'>'1fl>-  •  f  frft  •  S"H^> A. ••  1  A.A.  •  h- A.  ' 
^lWit\^r^?^CA'^t\'^\^lnt^^t\ah'.  (M.  l,  9)  damals  kam  Jesus 
aus  Kazareth,  der  Stadt  Galiläas,  und  wurde  von  Johannes  im 

Jordan  getauft.  ^.•J^"ö<i  J  rt"V>'.A.-' ^l'>•l*£^  '  ^^-  ^^^'^^  »"^^^  '^'»^ 
Stimme  kam  aus  dem  Himmel,  lieber  die  grammatische  Ueber- 

'  Bil.  dt,  ältere  Form,  -^7,  vgl.  Bilinspr.  §.  187,  Anmerk.,  Anili.  '\»-  \\\\y\ 
vollere  Form  •\'f\-\  dt  dürfto  ans  de,  dny,  dnl  orwoicht  st>iii;  vjjl.  aiicli 
unten  §.   Iü5,  Nute  •_*. 
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einstimmung  von  H  und  A.-"  vgl.  hl^H  ■■'h±'i(D'ii}i'}  •  hl 
CA."    (Gespr.,    Amh.    Uebersetzung:    hWÄ.'!*  ■' «^"lÜ  « ll.H,Ü  ■" 

tilC'')  woher  kommst  du?  Antw. :  ich  bin  aus  dieser  Stadt; 
vgl.  §.  145,  a.  Ueber  den  Gebrauch  von  -ll  bei  der  Comparation 
vgl.  §.  126  f. 

148)  Die  Postposition  -wä  zu,  nach,  bezeichnet  die  Rich- 
tung nach  einem  Ziele,  wie:  T*A»-fl  :  fl.<P  :  ?t'>'l*'}fl>*  •"  (Rut  1,  2) 
sie  kamen  nach  Moab.  7^*611^:  <;„•>£^.- J?,|^.^.*P  :  fD-J-f-CÄ* 
S"-» :  Vd*^.^  •  t'ÜVC '  y^^Rtti '  ^.-l:  •  h'i'V  ■  7V :  yi«<P  ■  avi-lW.'  '- 
(Rut  1,  7)  sie  gingen  auf  dem  Wege,  um  nach  Judäa  zurück- 
zukehren; und  da  sprach  Naome  zu  ihrer  Söhne  Frauen:  kehret 
zurück  in  die  Stadt  eurer  Mutter!  Vh-^.  •■  h^d.ll'i*P  '  d,^\\' '  (Rut  1, 
10)  Avir  gehen  mit  dir  zu  deinem  Stamme.  Ji'J P»h,  :  U.'^'O'J  • 
t»'>i'^'t-'>ff<CH'><P.'>lfhrAh'>*P:  (Put  ],  15)  siehe  deine 
Schwägerin  ist  zurückgekehrt  zu  ihrem  Stamme  und  ihrem 
Gott.  /?,<p:'t'f::  (Genes.  27,  2G)  komm  her  zu  mir!  i)«,"«?  s  •fc'fc : 
(ib.  27,  21)  komm  hieher!  Jr^n^P  -■  ^•tltU^'?  •  't'"^£^  •'  i}^-  ^7,  2'2) 
er  trat  hin  zu  seinem  Vater  Isaak.  'JA.A.'P'  (M-  1?  13)  nach 
Galiäa.  ^»'PCTlfl^'P '  (M.  1,  20  u.  a.)  nach  Kafernaum.  ^,-n 
i'<5<ps  (M.  1,21)  in  den  Tempel,  'iö*?  •  (M.  1,  29  u.a.)  in 
das  Haus.  flC^P '  (^-  1;  16;  5?  ^3  u.  a.)  ins  Meer,  zum  Meere 
liin.  hCC*?-"  (M-  16?  2-  •^)  zum  Grabe  hin.  ti'i%,*^ '•  (M.  4,  35) 
ins  jenseitige  Land.  (\C'^j^^*P'  (^^-  2,  13)  zum  Seegestade  hin. 
(D'}%tpt  (M.  5,  12)  in  die  Ileerde  hinein.  'Jftrh.'P  *  (ß-  ^>  ^^) 
zur  Busse  hin  u.  s.  w.  Folgt  dem  <p  irgend  ein  Suffix,  so  geht 
es  in  (D  über,  als:  J^'fl.fll^ :  (M.  3,  13)  und  auf  einen  Berg, 
aber  Ä'fl.'P  •"  (M.  6,  36)  auf  einen  Berg.  ^'fl-f'^ID^ :  (M.  3,  1) 
und  in  den  Tempel,  Jrfll^:  (M.  3,  13)  und  zu  ihm,  Jr <P :  (M.  2, 
4;  3,  8)  zu  ihm. 

149)  Zu  den  Nennwörtern,  welche  als  Postpositionen  ver- 
wendet werden,  gehören:  agan-si,^  welches  den  Zielpunkt  einer 
Bewegung  oder  Thätigkeit  ausdrückt,  z.  B.  h*^'}  '•  h'fi'Jif. ' 
(M.  9,  19)  bis  wann?  bis  wohin?  V'J'Ml'Jff  *  (M.  8.  17)  oder 
l'^-hh-in-  (ib),  f;-}  :  hÖiTi  •  (Joh.  2,  10)  bis  jetzt  hV ' 
höTi'  (Job-  2,  7)  bis  oben.  Ueber  den  Gebrauch  von  agan-si, 
um  den  Consecutiv  auszudrücken,  vgl.  §.  70. 


'   D.  i.  aij-an-.si  beim  Sein,  von  ay  sein,    esse,  vgl.  §.  99   inul   1"J0,   Chamir 
a.v  (Cham.  §.  ■247). 


112  Rcinisch.  [764] 

löO)  Gah'^  hc\,  nebt'ii  (eij;('iitlicli:  8eile),  wie:  rt./'LJ^ : 
I'IVW'  (M.  3,  8)  bei  8idon,  0(1 '  l'fl'H '  (M.  4,  1)  am  Meere, 
Ä*n. : '/'H')/ •■  (M.  f),  11)  am  Jicrge,  an  der  Berj^-lehne.  J^ ^-J?.  : 
^ai-:7A.A.'7'nA..<PVd'yi..AX'  (M.  1,28)  sein  Ruf  drang 
in  alle  Ortschaften   um  (ialiläa. 

151)  Gas  vor,  coram  (Antlitz),  wie:  f  ^^.  :  7Yf  A. ' 
(Genes.  27,  7)  vor  Gott,  h.77f,'H '  (M.  1,  1,  Bil.  W-i^'-fJA  0 
coram  te,  ^7*rt'.'H :  (Sl.  o,  11)  vor  ihm,  V7 jTf7I  •*  K^^-  -?  ^1)  "^'oi' 
ihnen,  Jr  ^iH  •'  7'(lf  A.  •*  d,(0' '  (Genes.  27,  30)  er  ging  weg  von 
seinem  Vater. 

152)  Jäh  vor,  ante,  mit  -z  oder  -ll  verbunden  (Bil. 
jah-il),  Avie:  h.3^*'nA. '  (M.  1,  2,  Bil.  W-J^'flA')  vor  dir  her, 
^'S{'i\'W'  (^1-  lÖ,  32)  vor  ihnen. 

153)  Enijiyü-  nach,  hinten  (Rücken);  das  Nomen  rectum 
erhält  in  der  Regel  die  Postposition  -xe  oder  -ll,  wie:  p-^*} 
ft^  •■  ?i'>*rt*.a>-A'T|-ni '  hVh^  •■  pl^-  l,  13)  nach  der  Gefangennahme 
von  Johannes,  j?.'^|•a^  :  •7C7,A.  •"  X'JT.jP  •'  (^I-  ->  1)  »'^ch  wenigen 
Tagen.  fl)A;i- ••  «^C'/.A.  •' >i'>XjP  :  ( ^Ü  9,  2)  nach  sechs  Tagen. 
ftT'K(frt;i-Ä-'UI.A.-?i'>X^:  (Rut  1,22)  nach  der  Zeit,  in 
der  die  Ger.ste  geschnitten  wird.  ?i'>A.  •' ?i'>'i.JP '  (M-  16,  12) 
nach  diesem,  hierauf.  j?*'>A.' ?i'>1<*'  (,Joh.  2,  12)  und  nach 
jenem.  J&'>'J,A.  •'  ^^  '»(/<-?*  (M.  1,  7)  hinter,  nach  mir.  J^A^h, ' 
h'i'l.y '•  (^Jf-  y,-  -J'^)  hinter  jedem.  Jr'J'J.'H  :  (M.  5,  27)  nl  'ngi-s 
hinter  ihm. 

154)^-lifä'  auf,  über,  selten  gebraucht,  f  flilj :  (Gcspr.), 
ij'  cuca-z  über  mir.   Regelmässig  in  diesem  Sinne  gebraucht  ist: 

155)  iJäg  auf,  über  (Höhe),  meist  mit  der  Postposition 
-:c  oder  -ll  verbunden;  z.  B.  fl, :  i^**/ •'  (K"t  1,  1)  auf  dem  Lande, 
im  Lande.  y.P,*']']l:  (.M.  9,  39)  und  y.P,*')^^,:  (Rut  1,  13)  über 
mir,  gegen  (eontra)  niieli.   h'i'l"- ^*lll '■   iM.  9,  40)  wider  euch. 

tti-nnd •  rTh-H-n  ■  ^^^iw  ■  ^w- ■  i/^i^u^'^^ -  r/nj«»//*'-!- .•  ^«ja. ■ 

(M.  13,  8)  und  ein  Volk  wird  über  das  andere  aufstehen,  und 
ein  Reich  wider  das  andere.  Jr  i^*7A.  •'  1^1-  1?  10;  11,7)  über 
ihn.  V*i">ft<5  ••  rt'/rr^  •  ^"/Tf  :  VfVVr>  ••  M  16«  1«^  ihie  Hände 
legen  sie  Kranken  auf.  >.'i"}'|''>  :  >I''/A. '•/*''"'M'"'/!'  (Genes.  27, 
16)    sie    deckte    jdie    Kellej    über    seine    Hände.      I  >t'ni    NOnuMi 

'  Cliain.  ijhü,  ()fiü,  Cham.  §.  2.00. 

2  liil.  Inyerä,  Cham,  egrä,  yrü. 

3  Bil.  awi'iy,  Cham.  rj,yä,  vgl.  Chain.  §.  'IbA.. 
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rectum  wird  aiich  oft  -z  angefügt,  wie:  7<i^'7I :  ■^*7A« '  (^I-  10, 
46)  auf  dem  Wege.  ;^'>h••'H  •'  f\1ii^  -  (M.  1,  20)  auf  dem  Schiffe. 

156)  Sayuä^  unter  i Tiefe),  fast  immer  mit  der  Post- 
position -z  oder  -ll  verbunden,  wie:  hCI' fl'^li  •  ^  unter  das 
Angareb  (M.  4,  21).  AS'"'^  •■  A'^ll  '•  i.M.  4,  32)  unter  dem  Schatten. 
"lÖ^  '  illh'W  i  (M.  7,  28j  unter  dem  Tisch.  K'>i-  •  Alfh  '-  rt^^Tf  ' 
{^l.  6,  11)  unter  euern  Füssen. 

157)  Anyä'^  in,  innerhalb  (Innerseite),  wie:  YlY.'ti'i 
'%'Yl'.  (M.  12,  26)  im  Busch,  hfl- '  ^'J'Y.'H -'  (M.  4,  21)  im  Korb. 
^"If- '  ht'lbAt  •  (Grespr.)  im  Wasser. 

158)  Nabiyä^  in,  mitten,  zwischen  (Mitte),  wie:  ")H, ' 
in.lf :  (M.  2,  23)  mitten  im  Felde.  >»)& :  jn,!! :  (M.  5,  27)  mitten 
imter  den  Leuten.  A.i? '  7^^  '  Vfljli '  (^^-  H?  ■^j  zwischen  zwei 
Wegen.  «i">fl,1i  :  (M.  9,  36)  zwischen  ihnen.  VhlfV»,  :/?,>n,'H  : 
(M.  5,  7)  zwischen  dir  und  mir.  tmCh'Ü  '  flt; :  >fl,Tl '  A'Jfl.'f: ' 
(M.  6,  47)  das  Schiff  befand  sich  mitten  auf  dem  Meere. 

159)  B'Iay'"  ausserhalb  (Feld,  Ebene),  z.  B.  YxCT.'"^ 
JRA.-  (M.  16,3)  aus  dem  Grabe.  ^.Cü,:  aof^'n-'P'i  ■  Pd- 
(M.  7,  15)  eine  Sache,  die  ausserhalb  vom  Menschen  ist.  (Dj!» 
tii^d  '  tf*^'P  ••  ^"M'iah  i  (M.  12,  8 )  und  sie  warfen  ihn  aus  dem 
Weingarten  hinaus. 

160)  Jiluicä  um,  herum  (Umgebung),  wie:  Jr  j^A^'H ' 
(M.  3,  32.  34;  4,  10)  um  ihn  herum. 

1611  Z«;y  jenseits,  wie:  p-C-^S^ft  •■  A'JJf'M  ••  (M.  10,  1) 
und  —  A'JÄ'A«  •  (M.  3,  8)  jenseits  des  Jordan. 

162)  Matanä  und  verkürzt  nienä  wegen  (Ursache),  wie: 
ftC^'ö»i"?:3t^,^.'h'>h-ft'r.w^'/'V'  (M  6,  26)  wegen  des 
Eides  und  wegen  der  bei  ihm  sitzenden.  'f'ft4« '  j^TTT  '  "1,^' 
(Rut  1,  11)  wegen  des  Hoffnungmachens.  ^fl."<^V  (Genes.  27, 
41)  wegen  meines  Vaters.  J&C'X'i''  (^I-  2,  27)  des  Menschen 
wegen,  fy-id'l'  •  '^S'  ■■  (ib.)  wegen  des  Sabbats.  «^Arih.  '  AVMH  • 
«^^  :  ( M.  3,  5)  wegen  ihrer  Herzenshärte.  ^CJ^'^^  ••  <^V  : 
«(.A^ft'H'JrH'>:^.«eV-"^'7-    (M.  6,  17)    wegen    der  Herodias, 


'  Bil.    suqMy,    Cham,  sugä;   cf.    bei    Hali'vy  (in    Dembea)    pag.    172:    nirüi 
unter,  wolil   =  suji-U. 

2  D.  i,  saxüa-z,  }\Oi (ij  i\'\  i  fx^yi^l,'   (^'  l^;"^^)   von   oben   bis  unton. 

3  Bil.  anqay. 
*  Bil.  nabak. 
5  A.  *%Jis. 
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•  K'ui  Wriho  8C1M0S  Bruders  Pliilipp.  |',"y.'r  •*  ril'>1A  :  "XV^  •" 
(M.  8,  35;  10,  29)  meiner  und  des  Evangeliums  wegen.  '/,'{•  s 
¥'*P.'i  •  i\\'V, '  '^.V  '  (Oenes.  27,  46)  wegen  der  Töchter  Hets. 
'CZV-"  U^iit  1,  11;  ^I.  2,  8.  18  u.  a.)  weshalb,  warumV  "ix^'Y- 
*'%^ '.  (^Rut  1,  13)  euer  wegen.  Ueber  den  Gebrauch  beim  8ub- 
junctiv  vgl.  §.69. 

163)  Sana  wie,  gleich  (liild),  wie:  *^,<^fl>- :  V'J'I''}  '  rtV  ' 
(Genes.  27,  24)  gleich  Esaus  Händen.  ^(i^-({d- ^'*PS ''\'(\'i' 
t1'  •  rh-CA.  =  h'inii  ■  rtV  ••  h-i  •  hlC  •  fh^A  •  rt V '  (ib.  27,  46) 
wenn  nun  Jakol)  ein  Weib  heimfiihrt  glcicli  diesen  Töchtern 
Hets,  gleich  den  Kindern  dieses  Landes,  ft^.^^  :  Vf'H  :  rtV  '  l^^-  1? 
22)  gleich  einem  Machthaber.  HTJ  ••  fl'i  ■  o^^'J'Ö  '  'ÜA  '•  rtV  •" 
(]\r.  6,  34)  wie  hirtenlose  Schafe  h."77iAft  =  ^.J|A.  ••  \\Y\*^t\  ■  rtV  ■ 
(M.  12,  31)  liebe  deinen  Nächsten  Avie  dich  selbst.  A^'fi'l'Vf.srtV' 
(M.  3,  5)  gleich  der  zweiten.  J^^rt.fl>"  •  rtS' '  (^I-  1?  2)  wie  ge- 
schrieben ist.  5^<i,flH  :  rtV<*  •  (^I-  ^,  -^j  und  gleich  den  Gelehrten. 

164)  A<ic(d(i  ^  ausser,  ausgenommen,  ohne:  wie:  iiOhi 
iCnö-hmh'l'aiC'^.lihAÖ-^y./M-txlfi'  (M.  2,  7)  ,ver 
kann  Sünden  austilgen,  ausser  einem,  nämlich  Gott?  ho^tlh, ' 

'hTi'hAff.A'Ä.TCrftnV».:Prh'>ftft'^d*'n:H'>ft.M^-    (M    ^), 

37)    er    Hess  Niemand    mitgehen    ausser   Petrus    und   Johannes, 

den  Bruder  Jakobs      Vfl.^.  •  ^^ft^i  -  JrhoTf :  SlöJI^-H  :  ^^löliii  ' 

Yxl^  i  (^I.  6,  4 1  ein  Piofet  Avird  nicht  missachtet,  ausser  bei 
seinem  Volke,  seinem  Stamme  und  seiner  Familie,  ^jm^  s 
«^ChnA.  ■  ft'jn.A  '  Ad  •  ^i/..  ••  M^  '  (M.  8,  14)  sie  hatten  nichts 
im  Schiffe,  ausser  ein  einziges  Brod.  '(UA-Ö  '  ?i'JA  '•  AA  '  ^^^^  ' 
(]\[.  10.  18)  es  ist  Niemand  gut,  ausser  einem.  'BCh,  •"  Ä^A  •* 
W^'hl^'  (^I-  IJj  l-"^)  ei'  fand  nichts  ausser  Blätter.  }\ah-\id' 
"JiA'JA  •  f  A-AA  ••  X([tKh  •  Y\lf\  '  (^I  9,  8)  sie  sahen  Niemanden, 
ausser  Jesum  allein.  J>"AA.')/ :  Äl-^  •' Ä'*RA  '  (AI.  4,  34)  ohne 
Gleichnisse  redete  er  nicht. 

VJl.  Die  ('oiijii]icti<nieii. 

165)  Die  Verbindung  zweier  oder  mehrerer  coordinirter 
Ausdrücke    wird    bewirkt    mittelst    -derl,    abgekürzt   -rl-   und; 

1  Wörtlich:  boi  uiclit-hest.-iiul,  ;iiis  <i  (nf'/J  sein,  (>sst> -|- i/  negativiiin  -|-  ilä, 
das  wolil  (lein  N(»niiiialaiis<:fans  -lä  im  IJilin  und  Clianiir  •rlcith  sein 
dürfte;  vg].  Agan  vi>n  Aj.'-aunitMler:  (f/ila  nlino,  anssor. 

2  Uil.   -,jn;  vgl.   An.li.   -/«A  .  ./•     ,n„l    ll/\  :.    J|>  :,   s.   ..Ihm.   §,    Uli. 
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(Genes.  21,  1)  und  Isaak  ward  alt  und  seine  Augen  wurden 
schwach  zum  sehen.  Jr^.-Jr^V^i  rJrTf-JÄ-^  rJ^hC^.-f'J^:  (Joh.  2, 
12")  er,  seine  Mutter,  seine  Geschwister  und  seine  Jünger.  J^^ 
^d'i,0'C'K,hd'i.^'  (R^it  1,  1)  sein  Weib  und  seine  beiden 
Söhne  mit  ihr. 

Anmerkung  1.  Postpositionen  treten  vor  die  genannten  Par- 
tikel, wie:  VloA.^ :  <w»jS,/V.^ '  (M.  5,  14)  in  der  Stadt  und  auf 
dem  Lande  j&^gV^  :  '>ft*7C^A<5  •  '  'iKO-Ctld  ■  dÜ.-t  •  (Rut  1,  5) 
die  Frau  nun  war  ihres  Gatten  und  ihrer  Söhne  beraubt. 

Anmerkung  2.  Den  beiden  Partikeln  kommt  auch  die 
Bedeutung:  auch,  nun  zu,  wie:  Tß^h  '  tl'Ü^AjtK' h'i^'ii ' 
^Vl"*  (Rut  1,  16)  wo  immer  du  stirbst,  sterbe  auch  ich.  \\^a) 
l'if^d '  ^Otf}  :  (ib.)  dein  Stamm  ist  auch  mein  Stamm.  Jx"}^  : 
^flllVl^'*  (M.  14,  69)  auch  dieser  da  gehört  zu  ihrer  Sippe. 
f  rt-ft  =  l^d  '  j?''JA. '  l\9^^'\l  •■  (Joli-  2,  1)  auch  Jesus  Mutter  war 
dort  ffrft<5■3:^CA'^•>^-•>llfA'>(^■1ft'>'P•  (Joh  2,  2)  auch 
Jesus  und  seine  Jünger  AA^urden  zur  Hochzeit  geladen,  "h'i't^ ' 
(M.  14,  67)  auch  du,  '^^:  (Genes.  27,  31)  auch  er  u.  s.  w.  X*} 
^d  ' iTih^i'  •  ^fKD-  :  ;jn.  •  C-n'i'*?  '  htrYx-  '  (Genes  27,  42) 
diese  Rede  ihres  Sohnes  Esau  nun  kam  zu  Rebekka.  V7Ä'<5  • 
(ib.  27,  3.  8)  jetzt  nun,  —  also. 

166)  Die  gleiche  Verbindung  wird  auch  vermittelt  mittelst 
-küä  und,  auch  und  wird  ebenfalls  bei  Postpositionen  den- 
selben nachgesetzt,  wie  -dei-l  und  -vi,  doch  wird  -küä  nur  dem 
ersten  zu  verbindenden  Gliede  angefügt;  z.  B.  rtl.CTftö'V, :  A,/^ 
J^«p :  (M.  1,  24)  nach  Tyrus  und  Sydon.  hCX'W^  '  J^fUli  ' 
(M.  5,  5)  im  Grabe  und  auf  dem  Berge.  VbllV», :  ^iVlf  ■'  (M.  1, 
24)  dich  und  uns.  Vb'H^ :  J&VOj'H  '•  (^I-  5?  '^)  zwischen  dir  und 
mir.  ^ö^'i[^hM'?'tWil\^,'  (^I-  1?  ^9)  mit  Jakob  und  Johannes. 
h^AV. :  "tft  :  •> ff  :  hh-^  -91x4"^  '  i.'^tli '  ^.fl>"t  •  (<^enes  27, 
17)  Brod  und  Fleisch  gab  sie  ihrem  Sohne  Jakob  in  seine 
Hände  (uT'i'n'^-'hlS^C^tl'Wnö'? '  (M  1,  29)  ins  Haus 
Simons  und  von  Andreas.  d,df\a^9'i'W>\  '  i»C^t\ '  (Dil  '•  h 
J&h^:  (M.  12,  13)  alles  Volk  von  der  Gilde  der  Pharisäer  und 
desHerodes    rh.^TlV^  :  ICh.'H  '  (M.  4,  27)  r=  'i^^tmCKü^' 


'   D.  i.  nis-geruwä-'t-rt,    von   ytruioa  Gattn,    Accus.  i/Pi-mcä-x,    indem   a  iiadi 
w  zu  ä  getrübt  wird. 
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(M.  ö,  ö)  hei  Navlit  mul  Tai;-.  ',*/?/|/*^  :  Vif <5  ••  JK-'JOH  :  (M.  16,  2) 
und  tt'y.']\\\  :  ST-'H  •'  ^''iOh  ••  uM-  -i,  41  i  sie  t^praclien  zu  einander. 
//D-}«';/-.l.^:J^HVi,:3r'|/:^y.Art7-  (M  3,  24)  und  wenn  ein 
Keich  unter  mcIi  getl.eilt  ist.  '>^^  :  3r'||Vi, :  Jrlf  :  AtÄArt"}  ••  (M.  3, 
25^  und  wenn  ein  Hau«  u.  s.  w.  —  Mit  der  liedeutung  auch: 
'l'tl4''  f^Yi"}^'  (Kut  1,  13)  wenn  ich  auch  Hoffnung  hätte, 
hat-K  •  njP.LIf  ••  X-JVi.  ■  i{rf{,F'li  •■  '^'IV  ••  'iCftA  •  (M.  5,  3)  Nie 
mand  konnte  ilm  händigen,  auch  nicht  mit  Ketten. 

167)  Zur  Bezeichnung  von:  od*er  dient  wurl  (fl}«^:  auch 
h.^:   Joh    2,  6,    Bil     (D^,:   >rAn\  wie:    rt'jH  K-H  :  ff /..(>: '(tflK  ' 

'^^nv^«7  •  a>-^  ••  .^h  «  ?i'>ln^  •  ^'H"7  •  fl>-<5  ■  lu-f  •  (M.  3,  4) 

soll  man  am  Sabbat  Gutes  oder  Böses  thun?  dass  die  Seele 
errettet  werde  oder  sterbe?  «n»h^<i  s  ^»K  ••  7,1111  •' fl>"<^  •*  ftJP/ft'l's 

(M.  4,  17)  und  wann  Kummer  oder  Verfoli;ung-  eintritt,    f  ^^. : 

av'}*']^:^. ;  ^at-i: :  ih'i:  -  ah^i  ■  *£  ■  r <^A.u  ■  «^rtAVö  •  Ol  4, 

30)  wem  gleicht  das  Reich  Gottes,  oder  durch  welches  Gleich- 
nis« werden  wir  es  versinnbildlichen"?  Jfl./Ki  s  T}  :  fl>"^  s  l^fl.K-t" 
'i(i,s  fi'^i  (yi-  6,  15)  er  ist  ein  Prolet  oder  einer  von  den 
Profeten,    -fitp  :  Aff'}V)-'>''7  •  ^1(1-  •  hiVM  •  h'i'UlR^'f  •  t^'V^  ' 

(O'^t'-h^*! '  fi'^'M-  0^-  4,  21)  zündet  man  ein  Licht  an,  um  es 
in    einen    geschlossenen  Korb   zu    stellen    oder  unter  das  Bett'? 

hm-l  ■  n^Vö  ••  Sr  ^-W  ■  ^tiP-  ••  </»'IV  •  KhmM' '  (DC :  !^ah  -. 

m-^  ■■  J?.Ä"S"  ••  o»iT\'i :  7*' '  (M.  2,  9)  was  ist  schwerer  zum  Kranken 
zu  sagen:  deine  Sünde  ist  ausgetilgt,  oder  zu  sagen:  steh'  auf! 

168)  Zur  Bezeichnung  von:  aber,  sondern  gebraucht 
man  -zä,  i  wie :  h.Cd,6  •  'i'Ü^'U'.'P,  '  1>'/:  ■  ^.*'7J?« '  fl-f-  •  ffl'J'l'^'t ' 
4-'ll'H  ■•  ;^K'I' A'fc  ••  (I^^it  1,  14j  <  )rfa  nun  küsste  ihres  Gatten 
^Mutter  und  kelirte  zurück,  Rut  aber  folgte  ihr.  VJ&H  ••  Tlf.'lJ'"  •' 
li'JaH:  (M.  3,  4)  sie  aber  schwiegen.  ffrftH  •'  HC*?  ••  <C^fl»-  • 
(M.  3,  7)  Jesus  aber  ging  ans  Meer.  ^'•S.ft  ■''»'><<.ftft  ••  H -''^liVÄ  •' 
f| :  (M.  3,  28)  wer  aber  den  heiligen  Geist  lästert.  ^'^H-'l-' 
TLIfH-"  (^I-  4,  29)  wann  aber  die  Frucht  reif  geworden  ist;  vgl. 
auch  M.  5,  8.  19.  33.  36.  40;  6,  16.  19.  24.  37.  38.  49  u.  a.  Die- 
selbe Bedeutung  kommt  auch  dem  ,1fll| :  (lähn-zä  (von  ,9fl : 
Wort,    Ding)    zu,   wie:    h%'J!./rhy^:ai'''l't}'UtD--:M\H'Yi.i:h'' 

»«»'^v••i■s.<5••^'>h»ftr.•'/«"^'^••^^vft•Jl'.»lA■  (M.  6, 26)  der 

König  zwar  Avurdc  sehr  betrül)t;   jedoch   wegen  des  Eides  und 
'  Vgl.  Chamirspr.  §.  229,  Note  1. 
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seiner  Tischgenossen  wollte  er  [die  Bitte]  nicht  abschlagen;  vgl. 
auch  M.  1,  44.  45;  2,  10.  17.  20;  3,  26.  28  u.  a. 

169)  Eine  schärfere  Sonderung  wird  mittelst  agadä^  be- 
wirkt. Dieses  Wort  kommt  hauptsächlich  dann  in  AnAvendung, 
wenn  die  Prämisse  eine  Negation  enthält;  z.  B.  jfl'Tl'A '  P'J^ ' 
iitfi :  (M.  5,  39)  sie  ist  nicht  gestorben^  sondern  schläft  nur. 
\}CK  •  \}i:K  •  fi^-W  '  ^ ATiA  •  d.d.dXl'  •  hlfi  •  (M  13,  2)  es  bleibt 
nicht  Stein  auf  Stein,  sondern  wird  zerstört.  ^^  :  hA'fl'l'A  ' 
'h'i^'^il  '•  hlH '  (M.  9,  35)  er  nimmt  nicht  mich  auf,  sondern 
den,  der  [mich]  gesendet  hat;  vgl.  auch  M.  2,  17.  22;  3,  28;  8, 
33;  9,  29  u.  a. 

170)  Ganz  so  wie  agadä  wird  ge-  gebraucht;  z.  B.  txTf  i 
JR^lA^l••M•^l7•>••^hA.^•^••  (M.  U,  36)  nicht  wie  ich  Avill, 
sondern  nur  wie  du  willst.  /V.K  •-  hö'ifi-l'i  -  ATl- '  "fcKi  •  0^-  1^, 
8)  sie  sind  ja  nicht  zAvei,  sondern  nur  ein  Fleisch. 

Anmerkung.  Häutig  Avird  die  Adversativpartikel  Aveg- 
gelassen,  indem  die  zu  trennenden  Begriffe  unvermittelt  an 
einander  gereiht  werden;  z.  B.  -l'-ii^'ö ''i\'if{''{''(['V-Y\^i}\b' 
'tA'?i'>'fcVh5  (M.  4,  22)  es  gibt  nichts  Verborgenes,  das  ver- 
borgen bleibt,  sondern  kommt  ans  Licht. 

VIII.  Die  Adverbien. 

171)  Es  ist  bereits  erAvähnt  worden,  dass  die  Agausprachen 
eigentlicher  Adverbien  entbehren  und  statt  dieser  verbale  oder 
nominale  Bildungen  in  AnAvendung  bringen-^  und  in  der  That 
gibt  es  nur  sehr  Avenige  Adverbien  agauischer  Herkunft,  deren 
verbale  oder  nominale  Ableitung  nicht  schon  von  selbst  in  die 
Augen  liele.  Wir  theilen  die  AdA^erbien  ein  in: 

a)  Adverbien  der  Zeit,  Avie :  "J^ :  auch  "J/»^ :  und  'iftff*  ••  * 
jetzt,  heute,  «7'}  : -^  jetzt,  )^<w>^:  (auch  mit  Postpos.  ^""^11', 
YxOO^YL'^  morgen,''  aujiiu  {fintshingni  Fl.)  gestern,'  ^"J '  1.H  • 
damals,  rt.'Jh, '  stets,  ifamer. 

1  Vgl.  oben  §.   1C4. 

2  Bil.  (/erü,  grü,  ¥>.  §.    199. 

3  Vgl.  55.  81. 

^  Bei    Hah'vy:    nini   (wohl    nini,   Idiom    von    Qnara  =  neJci,   Bil.   nikl   aus 
nik-i   femin.  Nomen,   der  jetzige  Augenblick),   nangi   (Beke),   naye  (FI.). 
'•'  Eigentlich:  Hand  =  zur  Stelle. 
^  Bil.   amar-i,  amari-.sl. 
'  Bil.  anjay,  anjay-i,  Cham,  azunii. 
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b)  Adverbien  des  Ortes,  wie:  ?i'>A.  •  '''''•'-  |'.'}A.  •'  <^ovi, 
fis  dort,  dorthin  (/i^:  geh'  dorthin!),  ?|'>A.<^  •"  ^'i^'r,  hieher, 
^.•>A.(^:  1  rt,  dorthin,  Mlll-  leehts,  fl -J-jH/H :  Hnks,  l^nA.: 
vor.in.  ?i'>"iA. '  hinten,  ^ifflA.  •'  oben,  A'.^'A.  •"  unten,  hinab, 
tl'(\/>fiJtK  '   überall. 

e)  Adverbien  der  Art  und  Weise,  wie:  KV^P  ■  {^nowa  Fl. 
=  ena-wä  zu  diesem)  so,  also,  h'}*l^V '  n""  denn,  also,  7"} : 
doch,  wohl  (,es  ist'\  *)(^:  (A.)  noch,  :^^  :,  Vi,^ :  und  Accusativ 
>^l>ftv  y\il'  (Bil  ^Vhrt..)  sehr,  ff/.A-  sehr,  recht,  ^Xlt-  virk 
lieh.  i»"'}^An'>  s  (A.)  vielleicht,  h*}'?: '  (A.,  Bil.  kandö)  ver- 
geblich, unnütz. 

d)  Adverbien  der  Bejahung  und  Verneinung,  wie:  }\jf : 
ja,  )^A  •  nein,  ?i'>fl, :  nein,  ich  will  nicht. 

IX.  Die  Iiiterjectioiien. 

172)  Hieher  gehören:  Ms  (A.)  ha!  Yiißfß,:  (A.)  ha!  o! 
Tif :  (A.)  auf  denn!  o!  hhXU'  sieli'  cl'i-  bitte,  quaeso,  M^^tl^: 
siehe!  ^iJR/1:  pfui!  wie  dumm!  wie  hässlich!  «p^*, :  wehe!  '^-fl 
«p^:  wehe!  ^CTf '  fürwahr!  ^AA  •'  Heu!  (Freudenruf  der 
Frauen^,  ^i/**:  plur.  K"/ :  da!  nimm!  nehmt!  (Avas  A.  Yi'}i}s 
plur.  Ji'jVh:),  Ad  V  A*fi*'  plnr.  A*P '  lie  da,  her,  komm!  kommt! 
J^'lh:  oder  }\^' ■' f-- •  plnr.  —  ^ :  pst!  stille!  und  so  interjectional 
gebraucht  die  Mehrzahl  der  Bildungen  in  §.  44  und  45. 
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Wechsel  zwischen  J>  und  /  §.  37 
Wechsel  zwischen  6,  w  und  n  §.  — 
Wechsel  zwischen  h,w  und  m  §.  — 
Metathesis  von  Consonanten     §.  38 

Formenlehre §   39 

I.  Das  Verbum §.  — 

1 .  E  i  n  t  h  e  i  1  u  n  g  d  e  s  Ve  r  b  s ; 

Wurzelformen     ....      §.   — 

A.  Primitive  Verbn 

Ein-     und     zweiradicalige 

Verba 

Drei-  und  mehrradicalige 
Verba 

B.  Denominative  Verha  .  .  . 
Denominative  Verba  auf  y. 
Denominative  Verba  auf  //c 

2.  S  t  a m  m  f  o  r m  e  n  d e  sVe  r b  s 
Ä.  Der  Steif/ erun(j sstamm .  .  . 
B.  Der    Cansativ stamm     .    .    . 

Bildung  desselben  mittelst  -5 

Bildung  desselben  mittelst  -z 

C   Der  Reßexivstamm  .... 

D.  Der  Pass'ivstamm  .... 
Bildung  desselben  mittelst  -.s- 
Bildung  desselben  mittelst  st 

E.  Der  reäproke   oder   Gegen- 
seitiffkeitsstamm 

Uebersichtstabelle  der  Ver- 
balstämme   

Stanimbildung      semitischer 

Lehnverba §.55 


§• 

4ü 

§• 

41 

§■ 

42 

§• 

43 

§■ 

44 

§• 

4rj 

§• 

46 

§. 

47 

§• 

48 

§• 

— 

§■ 

49 

§• 

50 

§• 

51 

§■ 

— 

§. 

52 

§■ 

53 

§. 

54 

2.  Tempora    des    Verbum 
Die  Conjugationen    .    .    . 
Die    j)ositive    und    negative 

Form 

Die  Frageform  .... 
Die  Verbalflexion  .    .    . 

1.  Präsens-Futurum  . 
a)  Positive  Form    .    .    . 

a)  Conjugation  I     .    .    . 

b)  Negative  Norm      .    . 
ß)  Conjugation  II   .    .    . 

a)  Positive  Form    .    .    . 

b)  Negative  Form  .    .    . 

2.  Perfect 

Positives   Perfect    der   Cun 

jugation  I 

Negatives  Perfect  der  Con 

jugation  I 

Positives   Perfect   der   Con 

jugation  II 

Negatives  Perfect  der  Con 

jugation  II 

4.  Die  Modi 

A.  iJer  Indicativ    .... 

B.  Der  Subjunctiv  und   Conse 
cutiv 

Der  Consecutiv     .    .    . 
Der  negative  Subjunctiv 

0.  Der  Imperativ  .... 

D.  Der  Jussiv 

Die  negative  Form  desselben 

E.  Der   Conditionalis    ... 
Die  i)ositive  Form  der  Con 

jugation  I 

Die  positive  Form  der  Con 

jugation  II 

Die  negative  Form  ... 

F.  Das  ParliciiJ 

Die  positive  Form  der  Con 

jugation  I 

Die  positive  Form  der  Con 

jugation  II 

Die  negative  Form.     .    . 
Cr.   Der    Constractus    oder    da. 

Particip  II 

H.   Der  Synchronos.      .    .    . 

1.  Die  Pelatica 

a)  die  Kelativa  der  directen 
Casus 

Das  positive  Relativ  der  Con 
jugation  I  praesentis    . 

Die  negative  Form  ... 

Das  positive  Relativ  der  Con- 
jugation I  perfecti    .    . 

Bei   der  Conjugation  II  . 

Das  Negativum     .... 

b)  Die  Relativa  der  obliquen 
Casus 


§.  56 

§.  57 

§.  58 

§.  - 

§.  59 


§•  - 

§.  60 

§.  61 

§•  - 

§.  62 

§.  63 

§•  - 

§.  64 

§.  65 

§.  G6 

§.  67 

§.  68 


69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 


§.  - 

§.  76 

§•  77 

§.  78 


§.  79 
§.  80 

§.  81 
§.  82 
§.  83 

§    - 


§.  84 

§.  85 
§•  - 
§.  86 


§.  87 
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l'o.sitiv»!  Konu  für  l'räseus 
der  Conjufjation    I.    .    . 

Pusitivo  Form  für  Präsens 
der  Cniijufjation  II     .    . 

Die  neg^ativo  Form    .    .    . 

Positive  Form  für  Perfect 
der  Coiijufjatiüii  I  .    .    . 

Positive  Form  für  Perfect 
der  Conjugatiou  II     .    . 

Die  negative  Form  .  .  . 
K.  Das  Perfediim  suliordina- 

tum 

L.   Die  Verbal uomitia  .... 

Das  eigentliche  Verbalno- 
men    

Nomina  auf  -ft 

Nomina  auf  -t 

Nomina  auf  -nä 

Nomina  auf  -ne 

Nomina  auf  -nä 

Nomina  auf  -anä     .... 

Nomina  auf  antä     .... 

5.  Das  Verb  um    sui)stan- 

tivum 

Die  Negation  desselben 
Das  Verbuni  «y  sein  .    .    . 
Die  Verba  senbi  und    wän 

6.  Die  Frage 

Die  Fragepartikel  -mä  .  . 
Die  Fragepartikel  -nl    .    . 

II.  Das  Noraen 

1.  Das  Geschlecht     .    .    . 
Das  natürliche  Geschlecht 

2.  Die  Zahl 

Plural  auf  -^ß?i  und  -t  .  . 
Plural  aiif  -tan  und  -an  . 
Plural  bei  Stottnameu   .    . 

3.  Die  Casus 

A.  Der  Nominativ 

B.  Der  Genetiv 

Gewöhnliche  Bildung     .    . 

Genetiv  auf  -I 

Genetiv  auf  -z 

Genetiv  auf  -s 

Genet.  als  Possessivadjectiv 

C.  Der  Dativ 

D.  Der  Acctisativ 

Der  Accusativ  ohne  Casus- 
zeichen   

E.  Der  Vocativ 

F.  Der  Ablativ 

III.  Das  Adjectiv  .... 

Der  Comparativ 

Der  .Superlativ 

IV.  Das  Pronomen  .    .    . 
1.  Das   persönliche    Für- 
wort      


8« 
81) 


itü 


91 


9-2 
93 


94 
95 
96 
97 
98 
99 
100 

Ol 
02 
03 
04 
05 

06 
07 
08 
09 
10 

11 
12 
13 
14 

15 

16 
17 
18 
19 
20 
21 

22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 


§• 

133 

§• 

— 

§• 

134 

%■ 

135 

%■ 

136 

§. 

137 

§• 

138 

§. 

— 

*?■ 

139 

§• 

140 

§• 

141 

§■ 

142 

s- 

l-i3 

§■ 

144 

§• 

145 

§. 

146 

§• 

147 

§• 

148 

Form  im   Nominativ  .  §.   128 

Der  Constructus §.    129 

Die  Formen  mit  Postposi- 

tionon §.    130 

Pronominale  Substantiva  .      §.    131 

2.  Dio    deutenden     Für- 
wörter   §.   132 

3.  Die     fragenden     Für- 
wörter   

Die  Frage  wer?  .  .  .  . 
Die  Frage  wann?.  .  .  . 
Die  Frage  was?  .  .  .  . 
Die  Frage  w  a  s ,  w  e  1  c  h  e  s  ? 
Die  Frage  wie,  wie 
viel? 

V.  Das  Numerale  .... 

1.  Die  Grundzahlen.    .    . 
»Stellung  derselben  im  Satze 

2.  Die  Ordnungszahlen. 

3.  Die    Theilungszahlen 

4.  Die     Multiplications- 

zahlen     

ö.    Die  l'mfangs zahlen    . 

VI.  Die  Postpositionen  . 
Die  Postposition  -zi,  -z.  . 
Die  Postposition  -dt  .  .  . 
Die  Postposition  -ll  .  .  . 
Die  Postposition  -wä  .  . 
Nennwörtliche  Postpositio- 
nen      

Das    Nennwort     pab     bei, 

neben    

Das  Nennwort  (jas  vor  .  . 
Das  Nennwort  jäb  vor  .  . 
Das  Nennwort  engiyä  nach 
Das  Nennwort  awä  auf  . 
Das  Nennwort  däy  über  . 
Das  Nennwort  sa/üä  unter 
Das  Nennwort  an/ä  in 
Das  Nennwort  »iaii'^ä  mitten 
Das  Nennwort  tnat/  ausser- 
halb  

Das  Nennwort  jilutvä  um. 
Das  Neunwort  lanj  jenseits 
Das  Nennwort matanä,  meim 

wegen §.   162 

Das  Nennwort  nanä  wie   .     §.  163 
Das  Nennwort  ai'/o(?ä  ausser     §.  164 

VII.  Die  Conjunctionen.  §.  165 
Die  Conjunctiiin  -deri,  -ri  §.  — 
Die  Conjunction  -küü  .  .  §.166 
Die  Conjunction  wuri  .  .  §.  167 
Die  Conjunction  -zä  .  .  .  §.  168 
Die  Conjunction  aifudä .  .  §.  169 
Die  Conjunction  t/r         .    .      §•   170 

VIII.  Die  Adverbien  .    .     §171 

IX.  Die  Interjeotionen    .     §.  172 


§.  149 

§.  150 

§.  151 

§.  152 

§.  153 

§.  154 

§.  155 

§.  156 

§.  157 

5}.  158 


§.  159 
§.  160 
§.  161 
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Kapitel  XXVII  der  Genesis. 


Quara. 

ÄTl^ft"t7fA.:Äd^:J&d'>Vi 


Bilin. 

Kitab  ßtir-ux-Ud  flußä  XXV IL 

1.  Yishäq  gance,  nl'ilil  'arah- 
ncb  'Esäü,  m  uqrä  ni  hager -si 
siim%:  ,yi  uqrä!'  yugü-lü.  nt- 
(jä:  ,an  enalidn!'  yuy,- 

2.  Nt-gä:  ,an  nän  gdmjgün, 
an  kirä  hüära-s  arilll'  yu^. 

3.  ,Nln  agü  hü  sur-dl  ku  qist- 
dl-t  adrm  kaddn  fari,  läux-sl-k 
kürdi  näqsl!' 

4.  ,8auq  tik  ycm%  an  inkaldi 
sanä  habirö  qüiyä,  näqsi-la,  yi 
lahakd  gaüdiyd-kä  kirgi!' 

6.  Rebeqd-gä  Yishäq  m  uqrä 
'Esäü-st  gähü-nngu-sl  wästl.  'ß- 
säü  kürö-ger  näqsirö-ger  zdgaruyi. 

6.  Rebeqd-gä  nir  uqrä  Yä'qöh- 
.s/;  ,an  nän  kü  eger  kü  dän  'E- 
säü-sl  gähü-imgü-sl  wäsgün  : 
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% "  f.Yi'H:  •  Äff  •  y^^^ö  -  uh 

h'i  ■  hn  -  :h\:w  •- 

h  ■  ft -f-  ■  An  ■  ^hl'^  •  Kh(\n ' 

h.  ■■  nj^oh^  ■  ^«-H^^ :  n-üU  •  n 

A,« 

Te::.en<5:^rt.:|;A'>!^J?.'J 

<5  •  J&n  V  ••  Äff  Vb  •  J&^'^H. :  1"|- 

'/«^ft  :  *PA. :  <C  ■•  h'i  •  9t\ '  .e-^P  • 

Äff  « 5:^  ■  <C  =  n.fl>-  •  Äff  fl^  •  Jr  7 
>ff-.e.h.ö-:: 

TÖ::  :r7><{:'AA:rtAff-/:::C 

An '  ^»lAA  ••• 

ij) «  C-n.*^ '  3:ff  A.  •  'iö^,  •  A 
l^tU  •  ff^  ■  rt.?»'l: :  %^a}-  •  fLÖ 
■t: :  <p?i :  rcihih^.^  ■  rt.?i'/:  ••  Äff 
'/:  ■  ^(i^nA  :  ff^?i  ■  Jffhh.^ 
A-Affl:« 

1%  •'•  dMi:  ■  ^-j:«;  AA  •  ^-w 

?i.An/.Ah.-h/"7./::: 
i;/;  «  ^/.A*^  ■  rt.A  ••  '>ff '  ?ih- 

<i.  •  .e?i4f»nff  ••  :l'i">'m  •  ^fl>- 


Biliu. 

7 .  Kadän-Ud  zejjn  ndqsero  an 
inhdci   saaq   hahi-lu,  tjuii/ti-ger, 

jär   cjdsil  kirgi  gaia'diyd-ka-yer 
ytlyu-lä'j  yiti-lü. 

8.  fNdüe)-  y'uqrä  an  addadd; 
sanä  hohl!' 

9.  ,M6vl-l  fardo  fintir-Ud  la- 
nä  mqrö  näqsl,  and  kü  egersi 
muq  liahirl  inkald  sanä/ 

10.  ,Kü  egersi  füstä  qürö  gaiir- 
dö-kä  kirglJ 

11.  Yaqöh-gä  nl  gand-t:  ,^E- 
säii  yi  dem  sägürdu)^^  gin,  and 
yi  geröb  hamil  gin'  yugü-lä. 

12.  ,Y'eger  tamaddn-la  an  bu- 
nüi  sanä  takäkün  isend  yi  §üs- 
ü  näqsiyä  gin,    gaüra-gd  dglä.^ 

13.  Nl  gand :  ,yil  gin  kü  ise- 
nd, y'uqrä,  an  ydii%-si-k  habt  dd- 
\im,  fari  sdqrö  JäiiyJ'  yiti-lü. 
ni-gä  fard'  ndqsnyi,  nl  ganä-si 
\iicugü-lä. 

14.  Nl  gand-gä  saug  tiksift  nl 
eger  inkalic  sanä. 

15.  Rebeqd-gä  oiir  uqrd  qaddd- 
gü-r  täivinä  segdrux  liheli  nirdi 
dliciuy-si  sdqrö  nir  nqrä  hjgdux 
Yä'qöb-sl  sdsit'i. 

1().  Finfir  ganot  adrö  nl  nän 
ddg-il  dabbdltl,  nl  kirmUd  an- 
hatduy    akdn   bistdnyslk   dibsitl. 

17.  Zänz'd-di  zegd-dl-t  nir  iiq 
rd  Yä'qöb-er  ndn-iil  'uH-Ik. 


[5] 


Die  Qnaraspiache  in  Abessinien.   II. 


Quara. 
TB  «  ^Ö^n^  :  ir^^nft  '  .ft?» 

^  ■  h]lhli  •  rtV  •  J?.(f h-  •  T^n 

Tje.-js.'P.Arf.A./ih.:-. 

0-  •  ö'T'P  •  U'i:  ■  ■^rtrt.'P  •  ^.(^ 

^A  -■  ^ö^-fl  :  .'»'Art  ■  l'hVh  ■ 

^ä  :••  ^{Idx^d :  ^O-  ■  tff  A.  • 
h,  ::  fl)^-}  :  '^Tf^  :  Äff  :  ^.(^ 

Kl  «  :^rt.()  ■  iXM  '  rh.CrT 


Bilin. 
iS.   Nl  eger-li  tuioö :   /xbhd!' 
yugü-lü.    ni-gä:  ,an  inahdn  an, 
awi  inti  y'tiqrdP  yu%. 

19.  Yä'qöb-gä  nl  egerid:  ,an 
'Esäü  gm  ku  hager,  inti  yirdux 
sanä  esüjgün,  güi,  kaf  yt,  an  näq- 
säux-lid  qüi,  ku  labakä  gaürdö- 
la!'  yugü-lü. 

20.  Yishäq-er  nl  xigrät:  ,ivu- 
rä,  wäld  yidrö  wis  ardij,%-m-lu  V 
yuyi.  ni-gä :  ,jär  yi-l  nnjqrö  nä- 
qijgu-la'  yux. 

21.  Yishäq-er  Yaqöhü:  ,tama- 
diya-kä  sukri,  y'itqrä!  umin-di-k 
y'uqrd  'Esdil  agrdner  aggeräner 
arariyä'  yugü-lü. 

22.  Yä'qöb-gä  nl  eger  Yishäq- 
il  sukru'i.  ni-gä  tamadö-lü :  ,hel- 
qüm  Yä'qöb-er  helqiim  gin,  nantet- 
gd  'Esdxour  ndntet  gin'  yuy,- 

23.  NU-er  arilla-lü,  nl  nän 
'Esdwur  nän  sand  sugür  agö. 

24.  Nin  agö  gaürugü-lü.  ni- 
gä:  ,inti  umindik  y^uqrd  'Esdü- 
mäP   yu^.    Yä'qöb-gä:   ,an   gin' 

25.  Ni-gä  Yishdq:  ,suksi-la 
y'nqrd,  nä'ici-Ud  quiyä,  yi  labaki- 
d  gaürdiyd-kä !'  yux-  Suksugu- 
lü,  ni-gä  qüinx,  mid-gä  näqsäijgü- 
lü  ji'uyi- 

26.  Nl  eger-gä  Yishdq:  ,salam- 
tö-la  sukri-la  y\jqrd  !'  yiiy.  ni-gä 
sukrö  salamugü-lü. 

27.  Nl  sardna-r  qira-s  eqarinx : 
,qüdll,  y'uqrdr  qirä  jär  gaürdijx 
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Qiiara. 
^. :  'h:h{i  :: 

5:?in  ■  7(f A. : <i,fl>- ' 4'1I "M  •  M 

•}^  :  hoho-lO- :  /?.Ö-  ::  ^fl>-5^  :  ^ 
rt'^  :  .f.'H  •  ^ff'Ml-  •  A7f (i  :  U^ 

-}  '•  5:^^n/,  •  y.o-  ■  ji'.lv?  •  ^^^ 
n,:i"i:.y(\^'-' 


Bilin. 

kidih-er  qirä  sanä  (jin'  yö  cjaü- 
»in/H-lü. 

28.  ,Nln  agö  zuicd  samäyux 
ndqin  ku-t  jär,  saqüdrnä  beriuy^, 
hltnd  dr-ui  mid-\li-ger !' 

29.  ,Kdicu-k  kadamin-kht, 
kaütät  lum  ylnln  küd,  ku  zän 
adarä  agi,  kit  gcmd-r  qur  küd 
sagadininj  küt  isiydugü-k  UtAu% 
dgin  til,  küt  gaüräugü-k  gawir- 
sdir/  dgin  nl!' 

30.  Yishdq  Yaqöb-er  gaürä 
duiidß  danhi,  ni-gä  m  eger  gds- 
lid  gallatö  sand  nl  dän  'Esäii 
naici-Ud  icäntaro  atdyuX' 

31.  Ni-ger  küadö  nawi-lid 
näqsdii-/,  -  lid  satiq  säqö  intö  rü 
eger-id:  ,y'egßr  güin^  nl  uqrd-r 
naiüi-lid  quin,  kü  lahakd  gailrdö- 
la."  yiix. 

32.  Yishdq-er:  ,awi  inti/'  yu- 
gü-lü.  ni-gä:  ,an  'EsdCi  kü  uqrä 
gin  kü  hager'  yuX' 

33.  Yishdq-er  garluxsi  fcttfat 
yö:  ,aici,  aici  indhan  nä'wä  adö 
näqsäugü-ld?  and  ni-lid  inti  en- 
te-g-ri  qüingün  gaurugtni-ger-lü, 
näher  gawursdux  hinbauk'  yuX' 

34.  'Esdu-gä  nl  eger  gdb-sl  icä- 
6W  danhi  hahiir  qäl  kaf  yö  ga- 
riux  marardux  niatVi-d  loä'  yö  nl 
eger-id:  ,yif-ijer  gauri-la  abhiv!' 

yix- 

3i).  Ni-gä  Yishdq:  ,ku  dän 
.siiqll-d  itnttt  kü  gadrds  lidijx'  //"/. 
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Die  Qnarasprache  in  Abessinien.    II. 


Quara. 

m  « 'i.^fl^^  '  ^(h  «  ACH  •• 
^di-n  ■•  j&ftl^  •  Jr  rf  (h  :•.  ti^h  -  % 
n  ■  Krt>h Alf a>- :  ^ndCift  •  d. 

)i>'^ft '  <<.  ff  o- "  ^ö-^j '  'Bch.  ■ 

MZ::J&ftrh4'<5''i.^a>-(f:fl» 

9  •  ^f'n(^  ■  xni\\^  •  \-\i  •  n^ :  h 
'B^'rfn.*P'Ao-^f« 

5 « h.f^i-A'H '  '>\i' '  tum 
Ti^j :  A^f^Vb « )&•>  A. '  ^l'}^f  ^  • 

hCdfl.h'J^  :  h.ff  A,A  :  h,lhJP 

A.'^lA.s'^A.Vh« 

'^'7  «  'i.A«»'<5  •  ^^AOh^Tf  :  je. 

^  :  «PVTfl-  :  ^Ö^-flA^  •  je-IfJA  •• 

m  «  ?t'>Ä-^  '  "Jff h-zf. '  »iA 
*nA/5:ff^:rffdK«^A'hff?i 

-t  •  A  ff -t :  ^.-t  :■  ?%•} ^rU' h.«-}  • 
A A  '  «PA. «  T-n-f^  ■  ^.li'J'P  ■  An 


Bilin. 

36.  'Esdü-ger :  ,umin-di-k  Yä'- 
qöb  ni  suh  sihniiyi :  lihin  y^akän-il 
daü  yö,  emänä  yi  qiddinti  ddu^, 
näiiä  yi  gaürds  süioij.%;  lä  gaü- 
rds  yi-t-fjer  danblsrilla-mä  V  yiiyi. 

37.  Yishäqer  loäntasö:  ,qüäli, 
kü  adarä  habmgim-ilü,  nätik  ni 
zänsl  nl  gülfät  'uiougün-ilü,  dr- 
di  mid-di-t  derärsvLgiln-ilü ;  nähä 


loura  IS  in 


i-lka 


yi  %iqräV  yit% 


38.  'Usäü-gä  m  eger-id:  ,lä 
gaürä  nigä  säqrllla  -  md  abboe  f 
nän  yitger  gaüri-la  abboe !^  yö 
nl  gübsi  kibstw/C-ger  siriu%-ger. 

39.  Yishäqer  wäntasö :  ,qüäll, 
kü  akän  berä  saquarcm%-ll  dgin, 
zuwä  astarux-lid  kü  münat  adi!' 

40.  ,Kü  sotald  mandartetö  gin, 
kü  dän-lid  addassetö  gin.  danbrih 
kuärä  enterö  gin,  nl  wäqdam-si 
kü  krmi-lid  kardcR  mäldcm^.' 

41.  'Esäil-gä  Yaqöbtl  nl  eger 
gaürd  gaürdugü-d  antarügü-lü, 
ni-gä  nl  labakid:  ,y'eger-sl  sirdnl 
küdrä  tdgtl,  danbrih  yi  dem  Ya- 
qüb  küwiyä  gin'  yu^. 

42.  'Esdü  nir  bdger-d  gdbas 
Rebeqd  wäsrce  Yd'qöb  nir  sugdii%- 
sl  näqsisrce:  ,qüdll,  kü  dän  kü- 
rö-kä  lidsabauk'  yiti-lü. 

43.  ,Nln  agö  y'uqrd  yi  gäbsl 
wäsrö  gül,  Ldbän  yi  ddn-ll  Hä- 
rän  beril  edgirU' 


Kei  n  iücli. 
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Quara. 

i:F'  •  höra  -' 

A.^  •  ?i'>rf^. :  A'rt'Vb  :••  A.h'l:h. : 

i: :  ^.AOh.  =  y.fi-inm  •  IC '  ? 
CA.  ■  ?i'>rni  ■  Av  ••  K*}  •  Ä7C ' 

Ax^C\  •  rt V '  ^"JTH  ••  A9"h  •■  K 
LOA. « 


Bilin. 

44.  ,Ni-l-(jä  7ii-dl  gavi  kücirä 
Idnhi,  kä  ddn-d  umjä  däkrcislki' 

45.  ,Nlt  habnux  meglräslk  nn 
insäqoß  narä  näqslslyd-kä.  wuriuyi 
land-tilid-ik  kdjjil  kiriyä  ginP 

46.  Rebeqd-gä  Yishäq-id:  ,an 
tahacdlugün  Hst-er  inqdq  matän. 
Yä'qöb  Hit-er  inqäq-lid,  ind  beri 
inqdqsl  takdu-lid  ddan,  iciirä  tik- 
slrö-la  ginV  yiti-lü. 


II. 

Kapitel  I  des  Buches  Rut. 


Quara. 
Art  •  tl/.9"M  '  ^H  •  Ä-hC :  KJK. 

rhn '  n.A.  •  i-jVh.nr/^'H :  x 

e  ::  UViM  •  TiO'i'»  •  ÄA.'^A 

"t  ■  y.M:  •  XifC  •  TiO-d  •  AA  • 
<^/Th  A--}  ■  f  Vh'}  ■  A.Ä.rtA<5 '  hA 

O'fi  •  ?iA.A.  •  n. '^  ••  Ar/Ll^^A. ' 

l:«KA."y.AVi<{:V"rrT-'>ff 


Biliu. 

Mö'db-ri  Rut -67'  mashdf  flugd 

jähard. 

1.  Faradänt  Israilsl  addada- 
ndtigü-d  uwän  biril  'abär  dgux. 
La  geruwd  Ayhud  kdü-Ud  Beta- 
lehim-Ud  fiü%,  Mo'db  biril  man- 
ddrterö,  ni-dl  nl  ogina-di  land 
ni  qiir-dl. 

2.  In  geruwd- gä  nl  sun  Ell- 
mBlax  yisduk,  nl  öginü  nir  suh-id 
Naöme  yisdtl,  nl  qür  sundh  Id- 
ir^sl  Mahlön,  llndrsl  Xilyon  yd- 
nauk.  näu  Efrätet  qür,  Beta-le- 
h&m,  Ayhiid  kdü-Ud  sdiianauk, 
]\[ö\ib  biril  intinö  manddrtemjX- 

S.  Ellmüax  Naöme-r  rän  kruXf 
niri-gä  laiid  nir  qür-dl  danbittl. 
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Die  Qiiaiasprache  in  Abessinien.    11. 
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Qiiara. 
Ö  :: -JTf :  Ü-C  : 'PK-nn  A. '  A. 

A.^^h.'  Th'ü  ••  n.A.  •■  (nii-C 

^'C'H^  '  «OO- '  j&li-l'P  '  (Ol 
A  'je.'fc '  h'}'f'.'?> !  h-*P  ■  (D-i'V 

-Ji- :  «7Cfl>-  5  '>i>A.  ■  <f.fl»'>  ••  jR. 

Tg  ::  ffl-J-f  ^  :  J?.Ü-C  ■  <f.^  ■  Jt 
/J.^ :  «PVVb  ■• '><»-ft'H' •■  XHA<5 : 


Bilin. 

4.  iVir  g?«'  Mö'äh  nkidnlid  la- 
nä  kegäntmmx,  öginä  Idrl-r  suh 
Orfä  sdhaijk,  llndr-er-gä  Eüt. 
ndü-gä  sikä  amarä  nil  tnanddr- 
tenux. 

5.  Nir  qür  Mahlön-dl  Idiiak 
kirnux,  Qg'i'na-gä  nir  räh-dl  lafiä 
nir  qür-dz  käyll  küntl. 

6.  Niri-gä  nir  qür-d  uküin-dt 
güitl,  Mö'äh  berd-lid  loäntdrtö, 
jär  nir  kdü-sl  bitnä  dr-uyi  \md- 
di  wäsroß. 

7.  Niri-gä  nir  qür-d  uküin-dl-k 
nir  akän-lid  tar  yitl,  Äyhicd  bi- 
ril  loäntärdinö  därih  ddnu%. 

8.  NaömS-gä  nir  qiir  ukidn- 
it:  fintä  gangand  Imen-li  loän- 
tard!  jär  kisard  hdnin  intd-t, 
intin  yi-dl  keriü  yi  qür-di-sl  ban- 
denä  sdnä'  yitl. 

9.  ,Entd  rdhtit  Unlihe-U  jär 
maskdb  näqin  entdt'  yirö  salamti- 
lan.  ndH-gä  balidr  qäls  kihsince 
siriniu%. 

10.  Ylnugu-r-ld  naiod  yinö :  ,kü- 
di  kü  kaül  aktdslk  farnö   gin.' 

11.  Na'ömE-gä:  ,wäntard  dd- 
\tm  yHnqdq!  wuriuy^  yi-di  far- 
dandugu-nf  emmd  yi  güddiigü-l 
ndner  qür  intd  rdntit  agdenö  Mn- 
bancmk-md  ¥  yiti-lan. 

12.  ,  Wäntard  y'inqdq,  fdrä! 
kegänsiyd-gä  an  gdniujün.' 

13.  ,Nän  an  sddan  in  qlri-st 
güadgütö  nasdü  qur  oqüdran,nän 
gabtidindsik  cabbartind-mä  f  nä 
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Re  i  II  i  seh. 
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Quara. 

£h  ■  //.'V : 'PVf;  •  f ^./.  •  V7^  ' 

^  •  •>  (f  *7C'e :  7V'/:  •  y.*^^^  ■  n-f- : 
Oil'Vd-t  ■  4-llH  ■  ;i-Ä '^A'/:  K 

'}*P  ■  W  •  Air  Ah-)«?  •  (*7'><i ' 

Ä-<{ : jp,-} A. ■  h.Vb •  tx-u  ■  .^n 
Mfh  :••  d'id '  ff  Od  ■■  f  ^^ :  K'Jft  ■ 

L'-VA.'-Mr-jR't" 

ö'i'itih '.'  hn:*p  •  'li»-v  ■  'KU 

11 '  'i^^Si^' '  f» Art  •  ll.fl>-  ■  <^,a>- : 

Ali:  •  »,tl.  :  J?/Jh.  ■  (»'>  :  V<>"?. 


Hill 


matdn  ke(/änsi<jdinl  hinbifinä-mä? 
Ay-fäl-kln,  jfinqäq!  nän  järu% 
1)1-1  güoi  intd  matdn  garhjx-si  wi«- 
ramußii-ld  hinhauk.'' 


14.  Ndü-f/ä  nä  helqum-si  güd- 
miX,  Strands -gä  düimm%.  Orfä 
nlr  nugäuyü-t  salamrd  wäntdrU, 
Rüt-gä  nirit  ädqti. 

15.  NaömB-gä :  ,güäll,  kü  gü- 
abdn  nir  kdü-dl,  nir  jdr-dl-l  tvän- 
tdrtl ;  inti-ger  küadrö  nir-dl  icän- 
tari'  yiti-lü. 

16.  EM  -  gä :  ,bärö  -  kl  faviyä 
gaW'ig-la!  inti  fardduy4l-k  dher 
fariyä,  inti  mandarteräui-ll-k 
dher  mandartiyä,  kü  kau  yi  kau 
gin,  küjär  yijär  dgin!'  yirö  icän- 
tdstl. 

17.  ,Inti  kirddux-li-k  dher  nil 
kiriyä  gin,  nil-ger  dahtiyä  jara- 
bäkün.  Jär  ins  habin  -  nä,  kirü 
aktdsik  side-gin-na !' 

18.  Nin-gä  Naöme  nirdt  far- 
nd  nir  labakä  katabsdux  qüälde- 
nadi  gannd-lä  bdrtl. 

19.  Fdrnux  Beta-leißm-il  gä' 
yidindslk.  'ernd  sand-gä  kaü-k 
giädx'  y^^^ni  Nä'ömB-mäP  yiniix. 


20.  Niri-gä:  ,Naöm^  §ihe-gd- 
la,  Marrd  Hhd-la,  jär  merdr  yit 
bdnnadi  /'  yiro  icäntasti-luin. 

21.  ,lntägdrt  lodnü  fimjnn,  jdr- 
gä  kdyä  yi  kaul  wänzmjü-la ;  tvu- 
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Quara. 


Bilin. 
riux  Naöme  sindanäu%-ni-la  fjär 
gamdö-la-ger,  hazandö-la-ger  hin- 
bauk.^ 

22.  NaömB-gä  wäntärtl,  Rüt- 
gä  nir  qürd-r  uqüi  nirdl  wäntärtl 
Mo'äh  hiri-lid.  siküm  asrünü  un- 
gü-si  Beta-leMmil  intenn%. 


IIL 
Kapitel  II  des  Evangelium  Johannis. 

z « j&'>A.<5 '  alA;^  •  hcje. '  fl^-n  ■  i-'JliAr'} :  A•>n,'>r^ '  h 

il^K^  •  fh^C  •  (DC  ■  ^.ffVA  •  lrb;l-h :  VJ&A.^  •  Ad :  Aö  •  A.h :  hC 
i-«^  •  K.<{  •  A.'P  ••  T-H :  Arn/Jh.  « 

7.  ::  PA-A<5  :  ^0'  •  (\^'(\tl  •  Alf  :  K-JAÄ  '  K'P  •  hÖlid  '•  Itxl 

B  «  K-JAö-Jö-^J !  -f-JlnAr-H  •  ÄA*fe^  •  .e."}  =  ÄVA  ••  ^-"^  •  % 

X  "  ^'Ch. ■  J^-nA. '  ff/Jö  ■  '^'HA  ■  Arf Vh •  Ahci" ■  xh •  jz.-} 
A.A  •  i"P/..P.A  A  •■  ?»'>-lH  •  Ä Vd !  '^'H  A '  T'J  ••  hö'i'd '  f^^'tat-  :•• 

TÄ  ::  ?i3:  :  Jlff  hC  :  9" jf  JT C  ••  f  frA  ■  ^ V  '  7A.A.Tf  •  ff  ß  '  ^»1 

ie  ••••  i?  "JA.  •  ?i72<5  ■■  ^'hCTl/'r «P :  irK.  ■  X6 '  V\^&  '  3:ff 


12  Roinisrh.  fl2] 

V-A'BV-'Jö.'rt'n'H':-. 

*ßA. :  *7f:TH  •  r-ft' Vh  •■•• 

2^r  :••  Ä,f  <.A A.r  A.  -•  <P>ö'>1"^  •  4 '^/H  !  OöA  •■  '7C';.'1I :  h 
Ä^  «  K<in7<5  ■■  A(im.h.  •  ha^K '  Ulli  •  fn^CihCF-  •  ff»'!- 


IV. 

Gespräche,  Redensarten  u.  dgl. 

(j)uari.sfli.  Aiuliarisch 


Mft.-l-'PAU". 


1)  Hast  du  tlen  'Pap:  );ut  zufrebrai'htV  ^—  guten  Ahond!).  —  "2)  Hast 
du  die  Nacht  gut  zugebrathtV  {—  guton  Morgon!).  —  3)  Woher  kommst  du? 
—   4)  Toll  hin  von   liun-  (ans   denn  Orte). 
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Quarisch. 

X  ••••  <C.  ''• 

B ::  Ad  « 

T  ::  'Jd'P  :  ih^g  •••• 

Tg  K  ^<C,  " 

Iv  ■•••  i-nA.  « 

Tö:*n,..: 

Tg  «je.  ff:: 

T| ::  JS.  rf  ;!■ :: 

1% ::  A, :: 

IX ::  ^ft :: 

TB ::  M  :: 

K::?»-}^»!,:: 

Xö ::  Hxin  :: 

Kß  ::  <CT  :: 

Xr ::  (D-ii-Ci  :: 

KÖ::MA.:hS":: 

Äg::A<C'i":: 

Ä|  ::  h'}  •  hlC  •  hat-  :  jK.^  :: 

Äl ::  ^C  :: 

KÄ ::  je.*eV  •••• 

kB  ::  ^C<P :: 

W ::  rt.9"lC  a 

ÖJÄ ::  fih  " 

wr::;l-h.«^:<(„.A{^n.h.:: 


Araharisch. 

JiT'V.^n'lü'KA--}:: 

AE--fl»A€:yA'>:: 

^ÜT  ■  <PA :: 

rh.Ä- :: 

«?:•■ 

a)^.n.ii-.^n:- 

hn,'1h  •  fl>-^ :: 
fl»^^:rh.Ä':: 
flJ7.JP; :: 
i'fll-:: 
^J^CT :: 

Itxih  « 

?»>lf:5 

J^firt:-. 

Ji'Jrli.Ä- :: 

fl>-^^:?i7rh.Ä-:: 

^.U:Ä7L:«7'>.j?.nAA:: 

Afl>-:: 

flJ-JÄ-:: 

ff '^'lA. :: 

*7;?:: 

flJÄ.^'rh,Aü-VnC:: 

«l*0.rh.£.>flC:-- 


5)  Leben  dein  Vater  und  deine  Mutter?  —  6)  Hast  du  Kinder?  — 
7)  Bring'  den  Tag  glücklicli  zu!  (guten  Tag!  Adieu!).  —  8)  Geh'!  —  9) 
Komm'!  —  10)  Trete  ins  Haus!  —  U)  Geh'  aus  dem  Hause!  —  12)  Geh' 
dorthin!  —  13)  Pack'  dich!  -  14)  Gestatte!  —  15)  Mache!  —  16)  Mache 
nicht!  —  17)  Gib.  —  18)  Nimm!  —  19)  Nehmet!  —  20)  Siehe  da!  —  21) 
Der  da!  —  22)  Gehen  wir!  23)  Kehren  wir  um!  ■ —  24)  Uebernachten  wir 
da!  —  25)  Gehen  wir  dorthin!  —  26)  Wie  heisst  diese  Ortschaft?  —  27) 
Mann,  Mensch.  —  28)  Frau,  Gattin.  —  29)  Mann,  Männchen.  —  30)  Ade- 
liger. —  31)  Junges  Mädchen.  —  32)  Wohin  bist  du  gegangen?  —  33)  Ich 
ging  um  Eleusine  (zu  kaufen). 
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Rein  i  seh. 
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Quarisch. 

in/:  ''•  >HVh"7  '-' 
^Q  ::  ^C  i  ff  CP  :•• 

5ö«'nffr.<P'i"'A..-'P'i"« 

vr  «  ö»- A,  •  ha  '■  ilxnti  •  >'«ff 

9ü«;^n<5.•c:'H.•'P>Y^•.•. 


Amhariscli. 
A?:'[.'-^ÜV:V^I»-'}:: 

-n/.'!  ••rt^'ifl>-.ff'^x« 

'liP*C'PA'>  •••  Äfl»*»  ••  •»•i'"C 
«PA« 

Yi^'^^'P'}'} '  >a>- :  A'flrt'PA  •••• 
A•nr^^A•••• 

ha)-} :  ^lA  « 

7'nn  •■  HC-f-'/A*} « 

Äfl''>'HC;''Aih« 
ft'}Ä,-HC'l'/A'>« 


34)  Ist  dein  Bruder  gesiind?  —  35)  Ackert  er?  —  3G)  Besitzt  er  eine 
Kuh?  —  37)  Treibt  er  Handel?  —  38)  Er  handelt.  —  39)  Geht  es  seinen 
Kindern  gut?  —  40)  Es  geht  ihnen  gut.  —  41)  Ist  er  ein  Schmied  oder 
Weber?  —  42)  Er  ist  ein  Weber.  —  43)  Ist  er  ein  schlechter  Mensch?  — 
44)  Er  ist  ein  braver  Mann.  —  45)  Ist  er  ein  Zänker?  —  46)  Er  ist  durch- 
aus kein  Zänker?  —  47)  Studirt  er?  —  Ja,  er  studirt.  —  48)  Nackt.  —  49) 
Ist  er  nackt  oder  bekleidet?  —  50)  Er  ist  bekleidet.  —  öl)  Exi.stirt  in  eurer 
Stadt  ein  Tempel?  —  f)"2)  Ja,  es  existirt  einer.  —  53)  Haltet  iiir  Moses'  und 
Aarons  Gesetz?  —  54)  Ist  ein  Gefäss  vorhanden?  —  55)  Nur  ein  Tlrnnkrug. 
—  56)  Säest  du  Gerste?  —  57)  Ja,  ich  säe.  —  58)  Säest  du  Weizen?  — 
59)  Nur  Tof  säe  ich. 


[15] 
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Quarisch. 

Amharisch. 

^«hncd-i 

Tf 'J'n<5.i^  ••• 

SÄ  «  A'J^i  « 

V-T« 

M"^C(\'- 

i-An  « 

gT«'P'}:^.ft'n<?-Ä.e« 

^AUnl-  !  ft'h^  :  *A  ■•  >fl>-  " 

ÄÖHÄ^:: 

^P-iOhii 

xg  « In  A.A.  •  ;^n'^  •  ^J-T  ••  ^ 

h*A  ••  flL^-J  ■  linAA^ü-  •  ^ 

o-Tiy- 

7-«^ :: 

Ä|«MC-fli.3:'hÄ<:"V« 

hl<'•(\^'ah^^^ah'iv. 

^7. ::  jP-J^Crt.  •  <P>Vh"7  « 

•j^Ä-s^Ani-j« 

gÄ  «  eA^ '  l^^'g'H '  iC.Tfb'^  K 

n?i*1lt,Knrh.C  s  'Wi'>7Ä- :  JZ, 

ffÄMh.AnhA-MtVb'^« 
ffr«fA^  =  ''Ä'i"-h.«7*fiA.' 

ffÄ«fA^'1rfA'J&C.«eK- 
•JlAd« 
ffB«5rAnhA-fl'C-J&ff'}« 


^flJ'}:je.rfi.JSA« 

AoHV^Ti'J'^lH'PATfi'J« 
A'nTi'>';'-H'PAü'J« 
flAflü  •  hh*in,h'(\ih.c  •  p 
^';^c«l»^iA•J:•. 

AA '  h'^H.K-nrh.C  ■  fQA'JK 
^Ti'J'n^A'l'l'PAü'J« 

«PAO-« 

'Jrh.Ä'-j&W^A« 

An-'j.'jÄ.A'n.^ÄCT« 


60)  Und  Kichererbsen.  —  61)  Guizotea  oleifera.  —  62)  Lein.  —  63) 
Liegt  der  Ort  in  der  heissen  Zone  oder  im  Hochland?  —  64)  Hochland  ist 
es.  —  65)  Essen  sie  im  Tiefland  Tef  oder  Dagussa?  —  66)  Ist  die  Gegend 
gesund?  —  67)  Herrscht  dort  Fieber?  —  68)  Wandelt  er  auf  dem  Wege 
Gottes?  —  69)  Ja  wohl.  -  70)  Beherrschest  du  dich?  —  71)  Beherrschest 
du  deine  Neigung?  —  72)  Bist  du  in  deinem  Herzen   mit  Gott  ausgesöhnt? 

73)  Verzeihst  du  wegen  Gott  Beleidigungen  von  Seite    deines  Nächsten?  — 

74)  Ja,  ich  verzeihe.  —  75)  Ich  entbehre  der  Hilfe  Gottes.  —  76)  Gott  helfe 
dir!  —  77)  Was  verlangt  Gott  von  uns,  wenn  wir  nach  seinem  Gesetze  wan- 
deln? —  78)  Wie  kann  der  Mensch  Gottes  Antlitz  schauen?  —  79)  Wenn 
er  sein  Herz  reinigt. 
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R  c  i  n  i  s  c  li 
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Quarisch. 

•ff- « ^'.•n  ■•  hac/rti  •  >in. 
tD'V' fi'i' hin '•' 

•n-o-.-.'ßC-SÄ.'FV" 

<5.A'l  HrtVb- 


Aiiihariscli. 

^./A'iUA'i'' 
A/^  ■  ;^a^^A*Vi'>  « 

Kfli'} :  hfl>-.'*'All-  « 
9"'> :  ;>fl>-.'»'AU7  « 

;l-C«^A*Vi7« 
KflJ7  •  hCi^Aii- « 

?iV'll  .•KOHü.^A-'}« 
KJP7:>»A-« 


80)  Wenn  ei"  uns  hilft,  wie  er  nnserm  Vater  Abraliam  g-eholt'en  bat. 
—  81)  Bist  du  auf  den  Bazar  oegangen?  Ja,  ich  war  dort.  —  82)  Hast 
du  gute  Geschäfte  gemaclit?  —  83)  Ja  wohl,  die  machte  ich.  —  84)  Was 
gibt  es  Neues?  —  86)  War  viel  Getreide  da?  —  86)  Ja,  es  gab  viel.  — 
87)  Fünf  Madega  kaufte  man  (für  einen  Thaler).  —  88)  Das  ist  viel.  — 
89)  Wie  viel  Salzstücke  handelt  man  ein  (für  einen  Thaler)?  —  i>ü)  Zehn 
bis  fünfzehn  Stücke  handelt  man  ein.  —  91)  Verstehst  du  den  Handel?  — 
92)  Ja,  ich  verstehe  ilin.  —  93)  Verstehst  du  ein  Handwerk?  —  94)  Ja,  ich 
kann  eines.  —  95)  Was  für  eines  kannst  du?  —  96)  Kleider  weben.  —  97) 
Ptlügst  du?  —  98)  Ja,  ich  pfiüg-e.  —  99)  Studirst  du?  —  100)  Ja,  ich  stu- 
dire.  —   101)  Lobt  dein  Vater  und  deine  Mutter?   —    102)  Ja,  sie  leben. 


[17] 
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Quarisch.  Amharisch. 

103)  Wie  viel  Kinder  haben  sie?  —  104)  Sie  haben  fünf  Kinder. 


V. 


Die  Zählweise  im  Quarischen. 


A<P  «  Ä  « 

ffh.-fl'A;>-«Ti 

A,>i«e« 

ffh..AW-«X^  = 

rt.*p  «  r  « 

(f  h. :  rtfl»;»- «  TÄ 

Ip5?  ::  Ö  K 

if  h,  J  <^0  «  TB  K 

MV«.«fc:: 

Af  d  «  K  « 

fl»A;^«^: 

ip'Sö  «  ^  « 

A^;^«^••5 

of'^ö  •'•  9  •" 

rtfl';f-KÄ« 

MVh.Ö«V:: 

/i^ ::  B  K 

flJ  A-t?» «  Ä  K 

(fh«I« 

A?i-(:?%«ff« 

iftu-Ad«: 

[Ä  •••• 

rtP-fch  « •&• « 

ffVu-A.^« 

Tg« 

i*»rt,?i "  5  « 

nxu'fL'P" 

Tr« 

A.?» « l « 

Tf  h,  ••  IA'5?  : 

TÖ:: 

A.K :  A.d  ••••  fe  :•• 

rfVU'MV». 

"  I§  "• 

rrhA.«ff*fi«T?: 

18  Keiliisch.  [18] 


(^uarisch-deiitselies  IVörterlmcli. 

A,  e,  i,  o,  II. 

-ä  (Bil.  -ä)  Verstärkungspartikel,  den  Subjunctivformen  nach- 
gesetzt; vgl.  §.71. 

A  sein,  esse,  s.  ag. 

I  subst.  plur.  Volk,  Menge,  s.  yer. 

Ahä  s.  (Demb.,  Bil,  Cbaui.,  Sabo,  'Afar  alba,  G.  ^'fl :)  Vater, 
lUKn*  t^ein  Vater,  Genes.  27,  6;  3l^%n  ^  sein  Vater,  Ge- 
nes. 27,  14.  34.  41 ;  M.  8,  38.  Vor  Postpositionen  und  Aftixen: 
aba,  wie:  ^H  '  "XV '  wegen  meines  Vaters,  Genes.  27,  41 ; 
tl^hflii '  deinem  Vater,  Genes.  27,  9.  IO5  Y^hüTi  '  seinem 
Vater,  ib.  27,  31.  Aiflft '  den  Vater,  ib.  27,  31.  38;  M.  5, 
40.  3i^|fl*P•■'l'fl>*^t-  '  er  trat  ein  zu  seinem  Vater,  Genes.  27, 
18.  22.  ^n<5--  und  mein  Vater,  ib.  27,  12;  Xhd^'  "nd  sein 
Vater,  ib.  27,  20.  32.  hd-hn^-  Vater,  0  Vater!  M.  14,  36 
und  ^flf  ••  o  mein  Vater!  Genes.  27,  18.  34.  38.  —  Bei  Fl. 
aba  father. 

Ibä  der  Leopord,  s.  yibä. 

Abalä  s.    (vgl.  ,_JLi.,    dalier    > Is^   Sichel,    fflTTTXS  jMesser,    cf. 

®  1  ^  XeZ>,  Kopt.  xpo^'  Sichel,  letztere  Form  aus  einem 
vorauszusetzenden  xeneb  entstanden)  die  Sichel,  M.  4,  29. 
abela  sickle,  Fl. 

Aben  s.  (Bil.,  Cham,  abin,  Saho,  'Afar  dbiiä,  Bischari  U-avmä) 
Fremder,  Ausländer:  Gast,  fremd,  yx'ü'i  •  h»*P  '  in  ein 
fremdes  Land,  M.  13,  34.  —  üben  foreiguer,  guest,  üben 
Strange,  Fl. 

Abbar  v.  (A.  Xfl^v  ^J-  'Vfl^v  ßil-  habbar)  verbinden,  -mischen, 
-einigen.  Davon:  fi'U^,:  (Rut  1,  19:  M.  6,  22)  mit  einander, 
zusammen,  läbrä  together,  adv.,  Fl.  aus  la  -{-  abrä  in  der 
Vereinigung,  das  was  A.  ^^'^C^•'  —  Mähabar  Versamm- 
lung, Fl. 

abbara-s  Dcnom.,  passiv,  vereinigt,  vermischt  werden, 
hf:n.-^.  ••  hiM^flÖ  ••  Ö»y.'}  '  ^^'t•i"  ndt  Myrrhen  vermischt, 
J\l.  ir),'23. 
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Aberi  s.  der  Traum^  aheree  the  dream^  Fl. 

Ibrä  s.  (A.  ^'il^')  Grans,  ibra  Fl. 

Ad  s.  (G.  hfb'^';  vgl.  §.  15)  Sonntag;  äcl  Fl. 

Ad  V.  (Gr.  '%(n  1,  vgl.  §.  15)  überreden,  beschwatzen,  ado  per- 
suade,  Fl. 

Adag  v.  (Cham,  iedag,  A.  hf^l'7  Gr-  'V^TO  J^urück-,  übrig- 
bleiben, adaow  remain,  Fl.  hCAi.  s  hC/k.  •*  ■^'7'H  •' ^lÄTlA  ' 
es  bleibt  nicht  Stein  auf  Stein,  M.  13,  2.  M^-li :  sie  blieb 
verlassen,  übrig,  Rut  1,  3.  Ji'i"}^  '  •^'>*7  '  h^  •  K^JK.'fc  '  und 
seine  Hand  blieb  gesund  geworden,  M.  3,  5.  U.^lm.^l'^  • 
hf^blD*  •  deine  Sünde  ist  vergeben,  M.  2,  6.  hß-hö  '•  das 
was  zurückbleibt,  -gelassen  wird,  M.  4,  22.  Nom.  f«^a- 
?'a^?ia  (Fl.)  Ueberbleibsel,  wohl  =  adaga-nä.  Eine  singulär 
dastehende  Nominalbildung  zeigt  h^F''  Verzeihung,  adä- 
<Zö  2/  verzeihen:  ;^^^  :?i^  •"  verzeihet!  M.  11,  25.  Mf-'- 
f^:  welcher  verzeiht,  M.  11,25.  MP-'-^fy-  er  wird  nicht 
verzeihen,  M.  11,  26.  h^^h^  :  f  hVJ  •"  wenn  ihr  nicht  ver- 
zeihet, M.  11,  26.  adereg negnayou  forgive  Fl. 

adä-s  Causat.  hinter-,  zurücklassen,  d^n'i d  '  h^Tt,^  ' 
und  er  hinterliess  keinen  Samen,  M.  12,  20.  ^^"ff  J  7"'f"'>  ' 
K^TtA*'?'  für  mich  hast  du  keinen  Segen  zurückbehalten? 
Genes.  27,  36.  Hieher  gehört  auch  adesoic  lend  Fl.  =  ade- 
z-ü  er  lieh  (Bil.  adag-d  leihen,  übei-lassen,  vgl.  Cham.  s.  v. 
eduw). 

A'dal  V.  (A.  ^^A :  Saho  had.il,  Cham,  adey,  cf.  ^y^,  Jj^?  j>^^ 
theilen,  austheilen,  M.  6,  39.  42.  adelo  piece  Fl. 

adal-s  pass.,  reflex.  getheilt  werden;  sich  theilen,  uneins 
werden,  <w>'>«7/*'^*^  :  ^rliV», :  J^lf  :  ^i^Art^  •'  ^md  wenn  ein 
Reich  unter  sich  uneins  wird,  M.  3,  24.  ^i^.Aft'J  '  ^i^A 
tx'i  •  '^^l^•ft{'"'Jfl''  •  sie  setzten  sich  schichtenweise  (sich 
theilend),  M.  6,  40.  Auch  reciproc:  Xd^ötl-hf^^hlO^' 
sein  Kleid  theilten  sie  unter  sich,  M.  15,  24.  —  adelsä 
piece,  Fl.  =  adal-s-ä  getheiltes. 

Edmie  s.  (G.  dÄ"^0  das  Alter,  age,  Fl. 

Adanaq  v.  erstaunen,  s.  danaq. 

ÄdUnäy  s.  (^JHX)  Herr,  Herrscher,  f  ^^  ••  ^^T/Z- '  Gott  der 
Herr,  Genes.  27,  20. 

Adarä  plur.  adar-t  s.  (Bil.  Cham,  id.)  Herr,  Yx^  :  }\^l' '  unser 
Herr,  M.  Titel.    >.'Ml.  :  7(:ft;l'fl>- •■  ^^<i. -■    der  allmächtige 
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IhiT,  Kut.  1,21.  hy./.-^'-  <>  ll^ii!  M. '.),  24.     Ciy,fnU'-l''>' 

hy^/ZU'  tUirch  den  obersten  der  Teufel,  M.  3,  22.  rivir. 
hyAl-)'-  M.  10,  42;  15,  1.  :\.  10.  11.  Beacliten.swertli  der 
(ieljraueh  von  udarä  im  (Jonipositis,  j^leicli  Ar.  ^\,  wie: 
riLi  ••  li^.^  • '>A.  ••  A»^./..  ••  ?*/.fM  ■  tler  gesunde  (Herr  der 
Gesundheit)  bedarf  keines  Arztes  (Herrn  der  Arzenei), 
M.  2,  17.  8010110  Zusammensetzungen  bei  Fl.:  han  adara 
Schuldner,  farsl  adara  Reiter,  gl  adara  gehörnt,  gerice 
adara  Reisender,  gahi  adara  Schwätzer,  gerh  adara  Riese, 
liatiat  adara  Sünder,  sliehka  adara  behaart,  yuivlna  adara 
verheiratet  (]\[ann),  hegi  adara  Jungfrau. 

tadarä  s.  fem.  die  Herrin,   Hausfrau,    teiera   housewife, 
lady  FL,  vgl.  Bil.  s.  v.  adarä. 

Edär  s.  (A.  Itx^C ',  G.  fji^C  0  der  dritte  abessinische  Monat,  Fl. 

Af  s.  (A.  G.  Yx^i :  Bil.  ah)  Mund,  B. 

Aföt  s.  (A.  liC^'lhO  Scheide,  Schwertscheide,  Fl. 

Ag  s.    (Demb.,   Bil.  ag,   Cham,  ig,  A.    ^T^'lhO  der  Oheim,   Fl. 

Ag  V.  (Bil.  ag  und  a',  Demb.  ag,  Cham,  ag,  Somali  aK)  folgen 
auf  den  Wortstamm  consonantische  Affixe,  so  verändert 
sich  ag  zu  ay  zu  ä.  1)  werden,  geschehen,  KTiVh '  ^^-  •!? 
11.  19;  10,7;  11,  23  oder  hOX^-  M.  11,  24  und  ^^Vh : 
M.  13,  8  es  geschieht,  wird.  f\fi'\ii  (Bil.  ^^i^; ;)  sie  wird, 
M.  4,  32;  12,  23.  htM-i'  üii'  werdet,  M.  13,'l2.  ^TJA  : 
M.  10,  43;  13,  7  oder  ^M '  M.  13,  29;  14,  2  es  geschieht 
nicht.  K%Oi'-'  M.  2,  27  oder  hf^tO"-  M.  1,  9  und  jif^ih: 
Rut  1,  1;  M.  2,  23  es  geschah.  }\/[:  er  wurde  nicht,  M.  2, 
27;  12,  27  oder  ^j&A  *  «Jöh.  2,  12.  hj&A-*  du  wurdest  nicht, 
M.  12,  34.  hS^'t^i-  ilii"  wurdet  nicht,  M.  13,  11.  ^ö'>A  ' 
sie  wurden  nicht,  M.  10,  8.     h^'F--  Genes.  27,  29;  M.  10, 

43.  44.  und  ^^ :  ib.  27..  8.  12;  M.  5,  18  damit  es  geschehe. 
hy/}ii-  CS  geschehe,  sei,  M.  15,18.  hh'lh-  damit  es 
nicht  geschehe,  M.  13,  18.  h'Yl'i  '  ^^-  *^>  ^^-  ^^  ^^-  '^-  ^"^d 
Kh'i  '  wenn,  ob  es  geschieht,  M.  3,  2  oder  ^f  7  •  Genes.  27, 
-1-  hhyjf '  wenn,  ob  sie  sind,  M.  12,  G.  i\y.(D*:  welcher 
wurde,  M.  9,  45.  hy'.'^Oh:  was  nicht  geschah,  M.  13,  19. 
!%■) :    die  welche  nicht   sind,    ^I.  (),  3.    2)  sein,    esse,    M.  Ü, 

44.  48;  8,  9  u.  a.  Nomen:  >»Ti7 :  M.  8,  17;  9,  18  u.  a. 
oder  ^^•> :  M.  13,  30  und  h^h  s  Existenz,  das  Sein,  M.  8. 
27.  29. 
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Agadä  (Bil.  tujeda)  1)  Postpos.  ausser,  ohne,  tU^^H,  '  Yyl^  '  ausser 
dem  Tode,  Hut  1,  17.  9^i\i\/\\ii\*l^'  ohne  Gleichnisse, 
§.  164.  2)  Partikel,  sondern:  iro^'!h^ '  hl^'-  sondern 
nennt  mich  Marra!  Rut  1,  20;  s.  §.  169. 

Agal  rad.  inus.,  (cf.  G.  O^ti',  J-^^  collegit,  vgl.  s.  v.  akan), 
davon  denom.  v.  agolegnoo  (i.  e.  agäl-eh-u)  to  umbrace, 
agolegna  the  umbrace,  Fl.  —  Nom.  agal-an  Verbindung, 
davon : 

agalan-s  Gaus.,  denom.  zusammenbringen,  -führen,  Jf« 
liy\  '  MH  '•  *SC  '  h'lii'ifi  '  was  führt  dich  und  uns  zu- 
sammen? M.   1,  24. 

agalan-t  reflex.,  bei  sich  aufnehmen,  empfangen,  be- 
grüssen,  til i\'i't''iO>'  •  sie  empfingen  (ihn,  begrüssten  ihn 
bei  seiner  Ankunft),  M.  9,  15. 

Agar  s.  (A.  hlC',  Gr.  UlC-  Provinz,  District,  Stadt,  hlC*P  • 
in  die  Stadt,  Rut  1,  19.  Davon  ein  Adj.  t\'}Ct\'  ^^is  aga)'- 
aü  was  zur  Stadt,  Heimat  gehört,  oder  ist  nach  §.  98  ein 
Nomen  auf  -en,  Bedeutung:  Sprache,  htt^  '  hlChd  '  l^^" 
^Vl-'J  !  und  neue  Sprachen  reden  sie,  M.  16,  17  (wenn  nicht 
etwa  Verschreibung  für  i7C0- 

Agar  s.  der  Riemen,  ^Tf'J'fl  :  hflCtl  '•  ?i'>7f,H,'P  '  c^ass  ich  seine 
Schuhriemen  löse,  M.  1,  7. 

Agas  rad.  inus.  (G.  plip  i),  nur  vorkommend  in  der  semit. 
Reflexivform : 

tägas  sich  gedulden,  ausharren,  ^iflö'i,' ^iM" '  wer 
ausharret,  wird  errettet  werden,  M.  13,   13. 

Ajig  s.  (A.  ?tff  «7  ')  Menge,  Fülle,  Volk,  hlCV  '  lOhf;  :  intl  ' 
"Ji^J^J^ '  fl^Aftttfl^"  •  als  sie  in  die  Stadt  einzogen,  lief  ihr 
Tribus  herbei.  Davon: 

ajü  (aus  f('ji{]->^i)  adj.  viel,  zahlreich,  j?*'JA.<**'l''Jlflft{''* 
'ih'•^'\'h^^'nCP'^K0:h'd•h^^'  md  dort  blieben  sie 
kurze  Zeit  und  eine  lange  war  es  nicht,  Joh.  2,  12.  ^ijf^^^« : 
JijRi !  viele  Leute,  Joh.  2,  23.  meist  adverbialiter:  sehr, 
bedeutend,  h'j^(h  s  oo^^xfy  :  ^ö*}  :  ein  sehr  bitterliches 
Geschrei,  Genes.  27,  34.  ^j^-CD- s  <P^»/J.  ■•  ft'}fl.fl>- •"  er  war 
sehr  gross,  M.  16,  4. 

Aha  interject.  (A.  M ')  'la!  Fl. 

Ax,  ah  V.  (A.  hat^f-,  G.  ptps)  wissen,  kennen,  i^h'-h(lu 
Vl-<»7:  verstehst  du  den  Handel'?    h^'h'Hi^h'   jawohl  ich 


22  Kcinisch.  [22] 

verstehe  ihn  (^Gespr.  91).  ^^'V,Vl•  s  (l"  weisst,  M.  10;  19. 
txfifi^i  ich  weiss  nicht,  Genes.  27,  2;  M.  14,  6S.  t\'%'}/{: 
ilir  wisset  nicht,  M.  10,37;  13,  8H.  3ö.  XUfl>'-'  i^'h  habe 
erfahren,  weiss,  M.  1,23,  tiViD' '•  ^h-  kminte,  M.  12,  15. 
h'i/ll'  sie  wusste,  M.  5,  29.  hU'Jfl»' s  wir  wissen,  M.  12, 
l"^-  ÄÜ'}<D"'  sie  crkcinnten,  M.  0,  32.  54.  h'i^tO^i  ihr 
wisset,  M.  10,  42.  KUA  •  ^^'  erkannte  niclit.  Genes.  27,  23; 
er  wusste  nicht,  Joh.  2,  9.  h'i,'}^'  ihr  wisset  nicht,  M.  12, 
24.  ^rh.'>A<^.-  und  ^'J'.'JA'^»  ^isst  ihr  nicht?  M.  7,  18; 
8,  17.  hh'^i  wisset!  M.  13,  28.  hflF- -  t^'l^^  •-  damit 
er  wisse,  M.  9,  30.  Kü^T  •'  f^'l'*^  :  damit  ihr  wisset,  ]\r.  2, 
10.  ^ifl>*<i!  ^^^i^^» :  JP.hAflJ's  erwoHte  dass  es  nicht  einer 
erführe,  M.  7,  24.  ^'V»  ••  er  wissend,  fühlend,  M.  5,  30.  J» 
•\t^  :  ihr  wissend,  M.  13,  28.  ^tU"?  ••  fti'"fl,'>(^  ••  sie  wussten 
es,  Joh.  2,  9.  i^itiVt,'  ohne  dass  er  es  weiss,  M.  4,  27. 
K^'1,Hli'  als  er  es  erfuhr,  M.  8,  17.  f»U^:T.H5  als  sie 
es  erfahren  hatten,  M.  6,  38.  ^  :  ^,C1f  •*  'PVdft  •'  ^i^l  ••  fti'" 
fl,n»fl>* '  er  kannte  die  Menschennatiu-,  Joh.  2,  25.  J^'hh^ : 
h'^Ö  '  {\9**(\H  '  aO'\-f^  :  weil  er  jedermann  kannte,  Joh.  2, 
24.  KTi")  •■  ft'>n,'>fl>"  =  f^ie  waren  unwissend,  M.  14,  40.  '^iJ  : 
ff  fl.  •■  /ihA?ift  '  IxXU^iX  •  bereite  ein  Essen,  wovon  du  weisst 
meinen  Geschmack,  Genes.  27,  4.  ^|jj& :  das  Wissen,  ^\.  12, 
34.  —  acheow  to  know,  achna  knowledge,  achanta  magi- 
cian,  Fl. 

ax-es  Gaus,  wissen  lassen,  hC^'t''i{l'- hth'fi '  ll'id.O^'' 
er  unterwies  die  Jungen,  M.  9,  31.     h\l,Of*'}\'}fl' hUfM*' 

hihT^l^h ;  er  befahl,  sie  sollten  dies  Niemanden  wissen 
lassen,  M.  5,  43.  —  acheshu  to  inform,  Fl. 

ay-est  Pass.  bekannt  werden,  ti^lll^  •  IC.f '  ein  be- 
kannter, bestimmter  Tag,  M.  6,  21.  achestega  unbekannt,  Fl. 
Äyß  s.  (Bil.  'aiiq,  Cham,  anq,  Demb.  ayu,  Agaum.  aqu  und  äu 
Wasser,  cf.  ^,  ^^,  in  Hadramaut  haiiy  Thau,  Nässe,  Z.  d. 
D.  M.  G.  XXVII,  264,  Aeg.  ^^  e  :cs^  'auh  überschwemmen, 
j~r  ^^,  rm  'ii(ja  Wasser  der  Ueberschwemraung  vgl.  s.  v. 
ayx)  Wasser,  fl^^'flft  :  ^'V- •"  ?i'MAi  •"  füllet  die  Krüge  mit 
Wasser  an!  Joh.  2,  7.  ^.'i  :  tx'i'il'- :i'*'l ''UHl  ■  als  er 
jenes  Wasser  gekostet  hatte,  Joh.  2,  9.  ^'>  :  }\''i'']l :  htn 
«7D(|>y|. :     ich    taufe    mit   AVasscr,     M.    1,   8.      Ai'IVA.  •'    aus 
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dem  Wasser,    M.  1,  10.     h'>.<p :    ins  Wasser,  M.  9,  22.  — 
achow,  Fl. 

ahodcmsha  Frosch,  Fl.,  in  Demb.  (bei  Halevy)  ayodasa-^ 
Cham,  cläqäsä  Frosch;  mit  daüsä  vgl.  Ä*fert :  stampfen, 
zermalmen,  daher:  a%ü-daüsä  welcher  Wasser  stampft. 

Ähüe  und  awe  s.  (Demb.  aßüe,  aus  agilay  =  Bil.  agüar, 
Cham,  ailr)  1)  der  Kopf,  p-rh7ft  '  K'>  ••  ^K^J-ft  :  hOÖ  :  ?»•>  • 
f}  :  Johannes,  dessen  Kopf  ich  abschlug,  der  ist's.  M.  6,  16. 
?-di'}t\'h':^tl'  M.  6,  24  und  —  h'Etl'  M.  6,  25  das 
Haupt  von  Johannes;  ebenso:  Jr)^'^^  :  und  J^K^ft '  seinen 
Kopf,  M.  6,  27.  28.  Auch  Plural  so,  <?*Bft  :  «^iJ^JiTtV^  •• 
während  sie  ihre  Köpfe  schüttelten,  M.  15,  29.  2)  selbst, 
tUh^fld '  hVill  ••  <C'h'}(f  ••  "nd  lass'  dich  durch  den  Priester 
untersuchen!  M.  1,  44;  s.  §.  131,  Im  Gebrauch  auch  ein 
Singular  h'Sh-  Haupt,  M.  12,  10.  '^^.h'Sh'  (ßü-  rt 
Ä'fe'KTV'C")  cler  Vorsitz  bei  Tisch,  M.  12,  39.  aweya  brain, 
Fl.  Hieraus  hat  sich  entwickelt: 

moä  s.  (Bil.  aiody,  Cham,  luja)  Obertheil,  das  obere, 
M  '  höH  •■  bis  oben,  Job.  2,  7  K^A. '  fl^X  '-  hhlTi  •  von 
oben  bis  unten,  M.  15,  38;  vgl.  Genes.  27,  39.  aica  up, 
awos  (i.  e.  ^fllli  :  awä-z)  upon,  Fl. 
Äkah  V.  (Bil.  akah,  Cham,  nkeh,  Ti.  Y\\lf\  :,  Ty.  ^hfl  ;)  sammeln, 
ver-,  einsammeln. 

akah-t   reflex.    (Bil.   akah-s)    sich    versammeln,    aof^tp  s 
hh'i\^'t(D^'-  ^(D'Ti'}  '•  ß'(D\\''i  :  an  die  Gemeinde  und  an 
die  Versammlung  (eigentl.  Relat.  H  plur.:  wo  sie  sich  ver- 
sammeln) werden  sie  [euch]  ausliefern. 
Ikal  V.  lieben,  s.  yekcd. 

Akan  v.  (scheint  aus  liakan,  kakan,  cf.  Saho  kahala  sich  ver- 
sammeln, TTlp ;  ähnlich :  ikcd,  yekal,  Cham,  ieqan,  Saho 
kahana  lieben,  vgl.  oben  s.  v,  agal)  versammeln  zusammen- 
bringen, -laufen,  ^hiVb '  ei'  ruft  zusammen,  M.  13,  27. 
Ml'iiD'i  akannü  sie  versammelten,  M.  15,  16. 

akan-s   pass.,    reflex.    sich   versammeln,    M.  3,  20 ;  4,  1 ; 
6,  33;  14,  53;  15,  1. 
Ekas  V.    (vielleicht    eine   Causativform   aus   ItitD'h't''    +    ^  ge- 
bildet, s.  aicak)  aufrütteln,  -wecken,  }\\\'it.'iOh :  sie  weckten 
[ihn]    auf,    M.  4,  38    wahrscheinlich    verschrieben    für    ?ifl>« 


24  Küiiiisch.  [24] 

Algä  8.  (A.  txfiipi)  Bett,  Fl. 

Alaqä  s.  (A.  hti^-,  'ly-  rh  ♦  ♦)  Chef,  Meister,  Herr,  M.  2,  26; 
Job.  2,  8.  9. 

IUI  s,  (A.  XAA  0  Frcudengescbrei  der  Frauen,  ilii  y  das 
Freudengeschrei  anstimmen,  Fl. 

Alam  s.  G.  A.  die  Welt,  M.  4,  19;  8,  36;  10,  30.  alam  und  h'ia- 
lam  (s.  hiyd),  Fl. 

Alang  s.  (A.  ^A*} J'  •  ?  ^'j-  rh  ♦  ♦  ♦)  di^  Peitsche,  Geissei,  Joh.  2, 
15.  aleng  scourge,  Fl. 

Aläwl  s.  (Ti.  G.  OA*GO  Apostat;  Rebell,  Fl. 

Am  s.  (Dp)  Volk,  *i9^*^X\^  :  <(„K :  gebt  zu  allen  Völkern!  M.  IG,  15. 
'  Amä  s.  Melone,  Fl. 

Amü  s.  (Cham,  ami,  Bil.  egüm,  Agaum.  angu,  vgl.  §.  18)  Distel, 
Dorn,  M.  4,  7.  18;  15,  17.  amu,  Fl. 

Amp  s.  der  Schoss,  s.  anp. 

Amhä  s.  (A.  Ki^H  •")  Berg,  Festung,  FI. 

/)n6i  adv.  (A.  J'i'Jfl, :)  nein,  durchaus  nicht,  ich  will  nicht, 
imhl  y  verweigern,  abweisen,  eine  Bitte  barsch  und  kurz 
abschlagen,  Fl. 

Emheläw  v.  (Bil.  emblaw,  Cham,  eblaw,  G.  ^"^nAHA  0  warm, 
heiss  werden,  —  sein,  embeläicä  Hitze;  Funke;  nahalbal 
Flamme,  Fl. 

embeläw-s  Gaus,  erhitzen,  erwärmen,  Fl. 

Embiltä  s.  (A.  JiiP'fl.A;'' 0  die  Flöte,  Fl. 

Ambir  s.  (Cham,  hämerä,    Bil.  amrä,    Ty.  lijPA» :)  Gemüse,  B. 

Imag  v.  (Demb.  yimay,  Cham,  lemqu,  emqü,  Damot  amaq,  G. 
^yw,^  5  küssen,  jjxij  lieben,  [1  W  ®\>'^  amaxu  verehren, 
lieben)  küssen,  ^t^doh'.  er  küsste,  AI.  14,45.  J?.<^,ft'l:  •• 
sie  küsste,  Rut  1,9.  JS,»7j?. :  küsse!  Genes.  27,  26.  'J(f^ 
(I*C  ••  7>'fc  ••  ii'''^J&n'f' ••  <ö'>'J'^'/;  :  ihres  Gatten  Mutter  ge- 
küsst  habend  kehrte  sie  um,  Rut  1,  14.  ^."7ÄK  •"  3l  •*  T}  •" 
der  den  ich  küssen  werde,  der  ist's,  j\I.  14,  44.  üikujim 
Kuss,  Fl. 

Amläk  s.  Gott,  s.  malak. 

Amen  v.  (Cham.,  Bil.  amen,  G.  hT^'l-,  A.  f\an*ii^  glauben, 
ixT'l'n'  •■  it^'h  glaube,  M.  9,  24.  ^';">lri.'>  :  sie  glauben,  M.  7, 
7.  h*/'7'>Ö-:  Job.  2,  11  und  W^Tih-'  ib.  2,  22.  23  sie 
glaubten,     /i  */*'>'>  A '  ^^^  glaubten  nicht,  M.  1(5,  II.  13.  14. 


[251  ^'^  Quaiaspiiiche  iu  Abessinien.    II.  2o 

h9"Y.-  glaube!  M.  5,  36.  ^9"<7:  glaubet!  M.  1,  15.  K9'*'> 
■^«7:  glaubet  nicht!  M.  13,  21.   V^'l|•  •*  hJ^'JVK  •■  wir  wollen 

glauben!  M.  15,  32.  h9"'i'f--  tlamit  du  glaubest,  M.  9,  23. 
h9"^Ö  '  welcher  glaubt,  M.  9,  23;  16,  16.  ^^  aniana  Freund, 
Fl.  d.  i.  amanä;  yamana  B.,  Lefebre,  id.,  d.  i.  y-amanä 
welcher  auf  mich  vertraut.  Ki^JP '  welcher  nicht  glaubt, 
M.  9,  24;  Joh.  2,  24.  h9^'lW '•  ihr,  die  ihr  nicht  glaubet, 
M.  11,  31.  h9^i,0h:  welche  ihr  Vertrauen  gesetzt  haben, 
M.  9,  42;  10,  24;  16,  17.  h9^'iP'.  welcher  nicht  vertraut 
hat,  M.  9,  19;  16,  16. 

amen-s  pass.  geglaubt  werden,  amensowana  (amensö  icä- 
nä)  gewiss,  secure,  Fl.  amen  sega  (amense-gä)  ungewiss, 
unsafe,  Fl. 

Aman  s.  (Bil.  amari,  Ch.  amir  id.,  G.  Yx^^C '  Tag)  der  Morgen, 
hoo^'W-  M.  11,  12  und  ho^^'Ü,'  M.  12,  20  am  Morgen. 
ameri  morning,  Fl. 

Ams  und  hams  s.  (A.  Aiö»-ft!,  G.  'Tiöi»«^  ;)  Donnerstag,  Fl. 

Amöt  und  hamöt  s.  (A.  h*P^'  Cr.  rhT*1"  0  clie  Galle,  Fl. 

Amiyä  s.  (Bil.  ämarä,  Ch.  ämerd,  G.  Ti.  ^^ero^'i,  A.  j\oo^:^ 
das  Jahr,  ^U'h'^h'  zehn  Jahre,  Rut  1,4.  'dh.  •*  A.K ' 
'J^^Xr'y.^. :  ^'jn.'fc '  sie  war  ein  Mädchen  von  zwölf 
Jahren,  M.  5,  42.  %i\^  i  /V.K  •■  h*^ü.  '•  seit  zwölf  Jahren, 
M.  5,  25.  t\Ct\»  •  fflA;*"  •  h'^H  •  hi  sechsundvierzig  Jahren, 
Joh.  2,  20.  ameya  Jahr,  ame  ames  jährlich,  entia  amia 
Zukunft  (,das  kommende  Jahr'),  Fl, 

An  I  s.  (Bil.  an  plur.  anen)  Grossvater,  Fl.  Für  Grossmutter  gibt 
Fl.:  niän  -■=  ni-än  seine  Grossmutter,  oder  ni  =  A.  }\'^'l':? 

An  II  pron.  pers.  (Bil.  an  plur,  yin,  Ch.  an  plur.  yinne,  Demb. 
an  plur.  anan,  Agaum.  an  plur.  anü,  Saho,  'Afar  ann  plur. 
7ianü)  ich.  Genes.  27,  2.  8.  13,  19.  25,  32;  M.  6,  50;  14,  36. 
hl^:^--  auch  ich,  Rut  1,  17;  M.  11,  33.  Plur.  M'>  •'  wir, 
M.  5,  9;  9,  28;  10,  28.  33;  14,  58.  >»V  :  unser,  M.  6,  36;  11, 
10;  12,  29.  Mü'  M.  1,  24;  12,  7.  19  und  M'Tl' '  M.  9,  38 
uns.  /»JA,:  bei,  mit  uns,  aus  uns,  M.  6,  3;  10,  36. 

En  I  v,  defectiv.  (Saho,  'Af.  na  esse,  G.  ^'i;. :  ecce  cum,  A. 
im« ;  er  ist)  sein,  esse,  }i'}fi :  (Bil.  ü-lä)  es  existirt  nicht, 
M.  2,  22;  4,  22;  10,  18;  12,  18.  31.  32;  16,  6.  h'iP'  (Bil. 
en-g-äuy^  vgl.  Cham.  s.  v.  Inka-t)  welcher  nicht  existirt, 
M.  4,  19;  6,51;  vgl.  §.  102. 


26  Reinisch.  \2Ci] 

En  11  pron.  demonst.  (Demb.  en,  Bil.  in  plur.  man,  Ch.  ien, 
eil  plur.  -zäy,  cf.  G.  'S"}  t)  dieser,  M.  4,  13;  5,  8  u.  a.,  plur. 
?i'>|l:  ]\r.  4,  16;  8,  2.  4  u.  a.,  §.  132.  Adj.  J»*?:  tlcr  hiesige, 
3*1  <P4*  :•!;•[; :  i.  e.  enä-wä  teil  komm'  hieher!  Genes.  27,  21. 
enä-wä  y  (Bil.  nawä  y)  auf  diese  Art,  so  sagen,  M.  1,  7.  27 
u.  a.,  so  beschaffen  sein,  M.  9,  29.  ?i'>A. '  ''ier,  M.  6,  3; 
9,  1.  5  u.  a. 

.4im6  V.  (G.  Mao:  ^J,  niS  id.,   q   "      rK "^ a   '«u6h,  und 

1  v\  ^^ — B  'anhii,  das  was  (i^\  constrinxit)  weben,  KVfl ' 
Weber  (, welcher  webt'),  Gespr.  41  f. 

Anp  s.  (was  Bil.  U'flT  '^  Schooss,  die  Umarmung,  J^K'i^XA« ' 
«TCrifl»-:  ^I  9,  3(;  und  :^h'}X'A.  •  Ji'J'^Cai- :  M  10,  IG  er 
nahm  [das  Kind]  auf  seinen  Schooss.  amp  lap,  Fl. 

Anhiä  s.  Heusehrecke,  s.  anhu/ä. 

Enhe  s.  (A.  'h'i'H'-,  Gr.  X'J'nd  0  Thränen,  Fl. 

Anahah  v.  lesen,  s.  nahah. 

AnUyä  s.  (G.  Ti.  A.  K'Jfl^  v  vgl.  §.  23  a)  Heuschrecke,  M.  1,  6. 

Endak}  interj.  siehe  da!  das  was  A.  JiW/*"?  Bü-  KVO"}  *  Genes.  27, 
2.  6.  11.  18.  27.  36.  37.  39;  Rut  1,  15;  M.  1,  2;  10,  28,  33. 
endaki  look!  Fl. 

Enfarä  s.  (Ch.  ieferä,  eferä  id.,  Bil.  imfä)  Bursche,  Knecht, 
Diener,  M.  9,  35;  10,  43.  44.  Plur.  ht^LC-  M.  14,  54.  65. 
—  imfera  servant,  emfera  subject,  Fl. 

Engte  s.  (Bil.  iingü-i,  Ch.  oq)  Brustwarzen,  Busen,  Lef. 

Engedeh  interj.  (A.  ?i7*7^Ü  0  also,  nun  denn,  wohlan,  ]M.  14,  41. 

AngäragAr  v.  murren,  s.  garagäv. 

Angäzä  s.  (A.   ^i'jT-Tf :),  angosha  Fl.  Narbe. 

Ingiyä  s.  (Demlj.  ingiyä,  Bil.  ingerä,  Ch.  egrä,  grä,  Agaum.  angir 
id.,  cf  ^l'V/C•■  ^^\>  "in><)  der  Rücken,  das  Hintertheil,  nur 
postpositionaliter:  nach,  hinter.  Genes.  27,  30.  36.  40;  Rut  1, 
22;  M.  1,  7.  13;  2,  1;  4,  28  u.  a.,  §.  153. 

Enjö  s.  (cf.  A.  T-'JfiP' :)  Backe,  Wange,  Lef. 

Enjag  oder  enjan  v.  (cf  G.  V/"?»-'-  •|*'>/*'K"<  "C^^l  gehen, 
wandern,  reisen,  (IL* '  ■^''n»  ■  ?i'>?*Tr>=i  ' '»lAV  ■ '/.»Hl  •'  -il^ 
sie  ihn  auf  dem  j\[eere  wandern  sahen,  M.  6,  49.  j^^'H/V,  •' 
h'i'^fP  •  die  welche  vor  ihm  hergingen,  M.  11,  9.  entshangna 
journey,  Fl.,  i.  e.  enjanä.  indjeguenta  (i.  e.  injag-antä)  mar- 
chand,  Lef. 
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Änjini  s.  (Bil.  anjäy,  Demb.  anzini,  Ch.  azunä)  der  gestrige 
Tag,  gestern,  antskingni  yesterday,  Fl.,  anjengi,  B. 

Änjälä  plur.  anjäl  s.  (Ch.  aggäy  und  agdy,  agi,  Bil.  a^/f^,  cf. 
Kunama  agdlä,  Nubisch  im  k  D.  ajin  id.)  Haut,  Fell, 
Genes.  27,  16. 

^Tix  s.  (Bil.  anq-i,  Demb.  anyä,  Agaum.  aka)  Mädchen,  KTTÄ  • 
A^sK'J^'t-"  es  kam  eine  Magd,  M.  16,  66.  h'ifl^: 
^''"Tt ' '^A.'t  ■  ^^^^  es  sah  (ihn)  abermals  eine  Magd, 
M.  16,  69.  —  rmch,  raaid,  Fl. 

Anxe  s.  (Bil.  anqdy,  Ch.  agdy,  Demb.  anye,  G.  A.  h^4»C0 
Inneres,  Innertheil,  K'^'Y.A.  •  aus  dem  Innern  heraus,  M.  4, 
21;  7,  23.  h'i^^,^  itl-,  M.'?,  21.  hSl  •■  KrY.Tf :  im  Busch, 
M.  12,  26.  Vin- '  M'Y.'H  ••  in  einem  Korb,  ]\I.  4,  21. 

jE'w/ä  rad.  inus.  (cf.  G.  Arhrh  ^  1^  H^  nass  sein,  ^aaa^vv  re/, 

p«.§^e  waschen). 

enya-s  und  eny^a-s  Caus.  (Bil.  inqä-s,  Ch.  ieqa-s)  waschen, 
'h'}'%tlPÖ'  welcher  nicht  wusch,  M.  7,  2.  Nom.  Jt*}*}] 
if /»  ••  enyasenä  das  Waschen,  M.  7,  4.  8.  ?i'}*fiS'J'fc  -• 
Wäscher,  M.  9,  o.  encliasow  to  wash,  enchashenta  washer- 
man,  Fl. 

eriye  v,  2  aus  en%a-y  reflex.  (Bil.  inqä-r,  Ch.  ieqa-t, 
Demb.  enxa-y)  sich  waschen,  «7V'>ft  •'  h'i'V'lX  '  A'}'\  '  o^me 
sich  die  Hände  gewaschen  zu  haben,  essen  sie  nicht, 
M.  7,  3.  5. 

Enyalyalä  s.  (A.  ?i'J^4*A'>  in  Kaffa:  engängilö)  Eidechse,  Fl. 

Enyür  v.  (Ch.  ie^-rtr,  i^r/wr)  setzen,  legen,  liCCH^ '  h'}'%-C(D- : 
und  er  legte  (ihn)  in  ein  Grab,  M.  15,  46.  i^l^^l^ft/S' 
h^ll  '•  'h'iÜ'C  '•  {l'i(W}(D'  !  und  sie  legten  die  Kranken 
auf  den  jMarktplätzen  nieder,  M.  6,  56.  hl^XK '  tl'ü^ ' 
Jr"^  :  'h'}'*hil'i(0*  :  siehe  den  Ort,  wo  sie  ihn  hingelegt 
haben!  M.  16,  6.  TIA»  :  ft-JOfl»- '  M" '  K'J'^CyK  '  sie 
hatten  gesehen,  wohin  sie  ihn  gelegt  hatten,  M.  15,  47. 
i,ht1lfi,  '•  X'J'V'Cfl*"  •'  er  setzte  sie  auf  seinen  Schooss, 
M.  10,  16.  Jr  V'jri '  hl'lhC.ah  '•  er  legte  seine  Hand  auf, 
M.  6,  5.  t,n,  -  '^Ti '  Ä-^;'-d :  hCi-'^lt  -  M-^i-ö  •  'i^l^  • 
es  existirt  Niemand,  der  neuen  Wein  in  einen  alten  Schlauch 
giesst,  M.  2,  22.  —  onchoro  setzen,  stellen,  Fl. 

En%ätaynä  s.  die  Faust,  Fl. 
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Ayiküä  nmu.  (Hil.;  Doiub.,  Aguuni.  anküa,  Cham,  aküii)  fünf, 
M.  H,  38.  40;  8,  l!>.  ankaä  Si^  fünftausend,  M.  6,  44.  anküa- 
sä,  -ta  der  fünfte,  Fl.  (tnkülh  (AilVl^-^v  Cham,  aku-rnev, 
Bil.  anküa- rd neu)  fünfzi«^",  M.  6,  40. 

Enkerä  s.  (Demb.  enkera  Bil.  tnkirä)  1)  die  Seele,  ?i'}lfl^. : 
M.  3,  4.  d^h/:. :  Genes.  27,  4.  19.  25.  31.  2)  Leben,  Jr'> 
lfl<5'*n.H'  <il«  Preis  für  sein  Leben,  M.  8,  36.  X'i\\^(\^i 
^t'iti.h^ '  fMf\b  •  wer  sein  Leben  erhalten  will,  i\r.  8,  35. 
3)  Geist,  Dämon,  }\'i'\'  :  rt^J^  :  h'iY}^  '  du  unsauberer 
Geist!  M.  5,  8.  Plur.  fl/,"}  iJi'ilnll'  ^ic  unreinen  Dämonen, 
M.  3,  11;  5,  13.  4)  selbst,  ipse,  Jr  >  jfl^-/;  :  fi^  :  er  verleugne 
sieh  selbst!    M.  8,  34;    vgl.  M.  5,  29.  30,  §.  131.  ejikera  Fl. 

Enqüä  s.  (Demb.  e7ix'\  Bü-  unqüwd,  Agaum.  enqüari,  Bischari  an- 
qüil  das  Ohr,  cf.  A.  ^"J^^:  dressa  les  oreilles  pour  ecouter, 
von  einem  Stamme  ^^  s  =  *J»4*^  •')  c^^^s  Ohr,  M.  4,  9. 
23;  7,  16.  33.  35.  8,  18;  14,  47.  In  allen  diesen  Fällen 
?»'J*fe :  gesehrieben  und  wahrseheinlich  enqo  gesprochen, 
da  üa  häutig  wie  o  lautet;  Flad  schreibt  encho,  Beke  anko. 

Anan  wir,  s.  an. 

Ensag  v.  (Bil.  insag  und  insang^  cf.  G.  (D^(\\ :  p2£^  "^DiJ)  an- 
füllen, eingiessen,  h'i^H'i:  •'  ^^ie  füllt  voll,  M.  4,  28.  ^i"} 
flÖ'}h''  sie  gössen  ein,  Joh.  2,  7.  9.  h'i^h'  füllet  an! 
Joh.  2,  7. 

entag  reflex.  (Bil.  intag,  aus  insag-t)  voll  werden,  <w»(^ 
h'fl  ■•  }\'i:f'Ö-f' '  Kfi'ilÜ  •  so  dass  das  Schiff  voll  ward,  M.  4, 
^7.  rll^V*7ft  '  ^'fiti '  'h'i:i'Ö(D-  •■  einen  Schwamm  voll  Essig, 
M.  15,  36;  vgl.  6,  43;  8,  19.  20.  —  entaoic  obtain,  entaro 
(i.  e.  entago  relativ)  fully,  eniagna  the  tili,  Fl. 

Ensesä  s.  (G.  A.)  Thier,  vierfüssiges;  insessa  animal,  Fl. 

Instakä  s.  Gattung,  Art,  Geschlecht,  the  kind,  Fl. 

Anäsi  nom.  ag.  (A.  ^iVlTI.  •'>  G.  JiVJ?.  •)  Baumeister,  Erbauer, 
plur.  h'if^Ayi'  ^^-  l^j  ^^^-    ~  ''"'^.'^  mason,  Fl. 

Ens  V.  (Bil.  enk,  ink,  Ch.  ien,^ek  =  G.  >%'>«)»():  von  >4»0  •") 
inus.;  Bil.  «»ä;  öffnen,  auflösen. 

ens-iz  Caus.  (Bil.  //i/i;-ü'  öffnen  lassen)  öffnen,  auflösen, 
losbinden,  befreien;  auslegen,  erläutern,  ?i'>yV.'irjÖ>" '  sie 
banden  los,  U.  11,4.  Jr  Vf^-n  :  h'Yll'M  •  hTtlM/P  -  ^'»'V'i » 
dass  ich  seine  Schuhriemen  aufbinde,  M.  1,  7.  ?i'>yV.M.'i* ' 
fi7\i    losgebunden   lialx'iid   brini;t   mir!    M.  11,2.     .'inftll. ' 
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XhC^'i''i1l-''h'}TiHÖ-{l'}(l(D'i    er  eiLäuteite   seinen  Jim 
gern  jedes  Wort,  M.  4,  34.    'g/,, :  Ud^iÖ  ■  ^O)^  :  hflJ-^ft  • 

Ji'Jff^H.'^l) :  was  macht  ihr  da  ihr  das  Eselsfohlen  los- 
bindet'? M.  11,  5.  —  ens/iesow  to  solve,  Fl.  Nom.  inshisgna 
absolution,  Fl. 

ens-izt  Pass.,  refl.  (Bil.  ink-isf)  geöffnet  werden,  offen 
sein,  Y,fi'}'^:'h'iYLah(lh,ih'i7i'\l'1'ah:  das  Band  seiner 
Zunge  ward  gelöst,  M.  7,  35.  'hlr'^l\^'"Ö  '  ft'fi^Tf  '  ''in  einem 
offenen  Orte.  M.  1,  45. 
Ensag  v.  (Bil.  insaq,  Agaum.  insay^,  insay,  Ch.  icmq)  senden, 
schicken,  K'jffTiVh  •■  ich  sende,  M.  1,  2.  Wi'ÜbiD''  er 
schickte,  M.  6,  7;  11,  1;  12,  4.  5.  hlfitOhi  sie  schickten, 
M.  3,  31.  h'iltiÖF'll-f^i*'^'  damit  er  aussende,  M.  3,  14. 
^^  ••  hA•fl'^A  ••  h^Tf TJA  '  hlH  '  er  nimmt  nicht  mich  auf, 
sondern  den  der  mich  gesendet  hat,  M.  9,  37.  —  enshawo 
to  send,  Fl.  —  Nom.  }\'i7ißß :  d.  i.  ensan  Botschaft  (collect.), 
Genes.  27,  45,  enshangna  Fl.*,  ensharana  (i.  e.  enscujanä 
AA^elchen  sie  gesendet  haben)  Bote,  FL,  dafür:  ^'i'Üf fi'i'i' 
tl '  Ji'JffTiVl" '  ich  sende  meinen  Boten  {yi  'nsaganta-s,  dürfte 
jedoch  Verschreibung  sein  für:  insag-s-anta-s),  M.  1,  2. 

ensä-s   pass.  (Bil.   insaq-s,    Ch.  iesaq-s,   iesa-s)    gesendet 

werden;    dienen,    ?i7'llA  ■  ?i'>7f  rtVh  '  ?»*>??  ft^Ti :  M^  '    er 

kam  nicht  dass  sie  (ihn)  bedienen,  sondern  dass  er  diene, 
M.  10,  45.  —  inshasaw  to  serve,  Fl. 

Ansln  s.  (Bil.  id.,  cf.  ffin)  Schwiegervater,  -söhn.  Verschwäger- 
ter, Fl. 

Enseiv  v.  (Bil.  insaw,  Demb.  emieic,  ensew,  Ch.  iezuiv,  Ty.  ^^(D  :, 
C  OfttDi-  Die  Quaraform  ?i'>?£lD- s,  vgl.  auch  in  Dembea 
endete  d.  i.  "hTf^Oh :  führt  vermöge  dem  [^,  }^  s  auf  ein 
früheres  say  und  dieses  auf  saq  (vgl.  §.  29.)  Zu  diesem 
Schlüsse  führt  auch  Cham,  misqä  das  Band  =  m-eseq-ä, 
von  ezuw  (aus  ezuq)  binden.  Im  Agaumeder'schen  gibt 
Waldmeier  die  Form  intzoroi  binden,  d.  i.  insägü  oder 
insäqü.  Hieraus  folgt  wohl  die  Herkunft  von  G.  Q^(D  :  aus 
früherem  'asaqü,  cf.  Qdi^i  A.  Kfll4*'?  ^g^-  Chamirspr. 
§.  69)  binden,  gefangen  nehmen,  f  frft^J  :  'h'}YL(D''}ah  s 
sie  banden  Jesum,  M.  15,  1.  'ZtrÄ-ft  :  h'JTffP  :  p-rh'>AA  ' 
dJP  •  tl'id^Oh  i  Herodes  hatte  Johannes  ergriffen  und  ge- 
fangen, M.  (3,  17.  —  msheiijo  to  bind,  ensheow  to  tie,  ensJioum 
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(d.    i.    ensäic-ä    welcher    fängt)    to    iniprison,    msliona    the 
tie,  Fl. 

ensPn-s  j)<ass.  (Bil.  intiau-s,  Ch.  ezu-^)  gebunden  werden, 
h'i'fi.iD'flö '•  fl'i(\,0^  '  er  war  gebunden  gcAvesen,  M.  5,  4. 
h'yä.a}'flÖa)'--  ein  Gefangener,  M.  15,6.  Y,h'.'i'll  •  hTfLoh 
•^A.  ■h'flfl''s  er  schlug  seinen  Kopf  im  Gefängniss  ab  (d.  i. 
[()rt|  au  welchem  er  gefangen  war),  M.  G,  27.  Nom.  Yx"} 
YLüf'tlh,  i  d.  i.  ensm-s-in  das  Gebundensein,  -werden,  M.  7, 
35.  Andere  Form:  enseü-st  Gefangenschaft,  das  Gefangen- 
sein, Averden.  ?'^'itl6:lK'i'(iaht\'1l\-'k'i%9''  «ach  der 
Gefangenwerdung  von  Johannes,  M.  1,  13. 

Enseioä  s.  (Bil.  insuicä,  Ch.  iecmcä,  G.  ^»'>Ä.<P  :,  ^^'}Ä^  0  die 
Maus,  Fl. 

Ant  wo?  s.  at. 

Ent  pron.  pers.  (Bil.  inti,  plur.  inthij  Demb.  ent  plur.  enten, 
Agaum.,  int  plur.  antü,  Ch.  küt  plur.  hüten,  Saho,  'Af.  atü 
plur.  ätin)  du.  Genes.  27,  18.  21.  24.  32;  Rut  1,  14;  M.  1, 
11 ;  5,  8  u.  a.  Plur.  Yi'H''}:  M.  9,  19;  11,  17;  13,  9.  11  und 
M^-}'-  M  4,40. 

ent-ä  neuer,  als  Constructus  wegen  anschliessenden  No- 
mens  stets  }i'}'l' s  enta  geschrieben,  Rut  1,  8.  9,  13;  IM.  2, 
8;  6,  11.  31;  7,  6,  13;  9,  40  u.  a.  ^»'}'^J^ :  mit  euch,  Rut  1,  8; 
M.  9,  19,  40.  h'i'f'll-  an  euch,  I\[.  4,  11.  24  u.  a.  h'i'H'-- 
euch,  Rut  1,  9.  h'i'l'A,'-  von  euch,  M.  6,  11;  10,  43. 

Ent  V.  (Demb.  ent,  Bil.  int,  ent,  Agaum  int,  Ch.  iet,  et.  A.  ^i-f" :, 
G.  ^'I'fll :)  kommen,  eintreten,  K'J'fcfll-  :  du  kamst,  M.  1,  23. 
YiTl-ah:  M.  1,  9.  13;  10,  50  und  h'i'l'h''-  Genes.  27,  42 
oder  tx'i'1'(h  •■  M.  1,  11,  auch  hl'l'Öay-  '•  M.  14,  37  er  kam. 
"kl^'-ll-  sie  kam,  Rut  1,  22;  M.  5,  27;  12,  42;  14,  3  und 
M^-Ml'-  M.  14,  41.  hVl-lOh:  M.  1,  29;  10,  46  u.  a.  oder 
ÖVl-iO''  Kut  1,  19  und  h'i1'}h^-  Rut  1,  22  hV'i'ü,' 
ich  bin  nicht  gekommen,  M.  2,  17.  ?i'J-l-A  ••  M.  10,  45  oder 
>\'}'1''hf\'-  M.  7,  19  und  ?»'>->ö'\  ••  .'oh.  2.  4  er  kam  nicht. 
Ji-J-Tl-^  :  r/D.f-v :  M.  9,  11  und  h'i^'ÖP'- t^'V^ '•  ^f  n\  32 
auch  "hl^'f-'d'-  ]M-  9,  1  damit  er  komme,  h'i^'f^^t  • 
M.  10,  14  und  ?i'}'l*Ä*'r'H  ••  IM-  16,  1  damit  sie  kommen. 
'h'i^''fili\'-  damit  er  nicht  komme,  ]\l.  13.  36.  ?i'>^- :  er 
kommend,  M.  14,  37.  45;  15,  36.  ?i '>-"]!•:  (Uo- :  «r  kam. 
Genes   27,  35.  Ml« :  <P>Vl- :  M    1,  38  oder  ?i>H(>  :  «P>Vh  • 
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M.  4,  29  er  ist  da.  Yit-fl :  fl'jp' :  rtH:  s  sie  kam  und  bezeugte 
ihre  Verehrung-,  M.  5,  33;  cf.  7,  25.  h'i^'i  '-  n.T  •■  Tl-^fl»-  - 
sie  kamen  und  frassen,  M.  4,  4.  ?i'^'l["lV» '  ^'^  nicht  ge- 
kommen seiend,  Genes.  27,  33.  ?»'J'l"t*  die  gekommen 
ist,  M.  11,  10.  h'J-f  •  welche  gekommen  sind,  M.  7,  1. 
'h'i^'ÖPÖ'  tier  nicht  gekommen  ist,  M.  11,  13.  hl^'Ö' 
X\\'.  M.  8,  38  oder  ?i '>;!•: '[.H'H '  M.  11,  13  zur  Zeit,  in 
der  er  kam.  ^J[^ A.<5  ■■  ?»'>;»*ft  '  h'J'ift'/-^  •'  (lesen:  enye-s 
agada)  'X'}f[ :  das  was  von  den  Bazaren  kommt,  essen  sie 
nicht  ohne  es  gewaschen  zu  haben,  M.  7,  4.  Composita: 
U-yHuD-  :  (-  U  ■  h-ilOh  :,  Bih  ?f^  :  ^-jl-fr« :)  er  brachte 
(genommen  habend  kam  er),  M.  6,  28.  (V'J  :  ?»'}'Vjfl>"  J  sie 
brachten,  M.  7,  32;  vgl.  Nuba-Sprache,  §.  164,  Kunama- 
Sprache,  §.  41,  b  und  168  fF.  Nom.  'h'i'l'h '  entehä  das 
Kommen,  ?i'J'll*A»  •' j?j>J|Ad '  wer  kommen  will,  M.  8,  34; 
intingna  Coming,  Fl.  Der  Imperativ  lautet  i{fy :  oder  ^f}- :, 
plur.  A<p  •  otler  i{Y\i,  vgl.  s.  v.  lä  I. 

ent-e  refl.  (Bil.  inta-r,  Ch.  iet-et)  sich  hinbegeben, 
kommen,  nur  in  Präsensformen  gebraucht,  Ji'J'tVh  •  er 
kommt,  M.  1,  7;  2,  20;  4,  15.  22;  9,  12;  12,  9.  M-^'d-'i' 
sie  kommen,  M.  13,  6.  'h'i'Wi'') '  während  er  kommt,  M.  14, 
62:  15,  21.  h'i'khaf--  welcher  kommt,  M.  11,  9,  auch  ?»'> 
-t^s  M.  2,  13  und  h'>'f:Kfl>- '  M.  10,  30:  intia  amia  future, 
Fl.  (Jahr  welches  kommen  wird).  X'J'tfl*"  •  die  welche 
kommen,  M.  1,45.  h'J'tfl^' '  <Cfl*-^  :  welche  kamen  und 
gingen,  M.  6,  31.  K^'J  •*  h'i'Uh  '  ^ur  Zeit  in  der  er  kommen 
wird,  M.  13,  35. 

Entio  pron.  indef.  (A.  h'i^'}',  h'ii''}',  vgl.  §.  18)  ein  ge- 
wisser, un  tel,  H. 

Entag  v.  voll  werden,  s.  ensag. 

Entar  v.  (Bil.  entar  id.,  G.  >Ä^ '?  H  Wif^^'  oculos  convertere; 
im  Ti.  diese  Form  gebraucht  vom  feindlichen  Fixiren  des 
Gegners,  Jemanden  mit  feindlichem  Blick  durchbohren) 
hassen,  verabscheuen,  intäru  to  abhor;  intariti  abhorrent, 
adj.  fem.  (vielmehr  mfa7•^7^  sie  hasste);  intavgna  abhorrence 
(intar-nä),  Fl. 

entar-s  pass.  (Bil.  entar-s)  gehasst,  verabscheut  werden, 
XliXKd  •  M'l'CtO.  '•■  hh-Vd-l  ••  von  Jedermann  werdet  ihr 
gehasst  werden,   M.  13,  12.  Refl.  sich  auflehnen,  empören, 
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rtjf.")'>/i  ■  SlÄ'ßft  •  ?i'>;i-(:rt'>  :  und  w(im  (in  Satan  j^egcn 
sich  selbst  sich  empört,  M.  3,  20. 

Emhcä  so,  auf  diese  Art,  s.  en  II. 

Ar  und  arl  v,  (Bil.  ar)  linden,  erlangen;  treffen,  begegnen, 
hdO}- :  M.  5,  1 ;  14,  40  und  J»^?». :  Joh.  2,  14  er  fand. 
hi^'l:-  «ic  fand,  M.  7,  30.  Y\^'i(D".  sie  fanden,  M.  11,  4. 
hdß\\''}i  ihr  werdet  finden,  M.  11,2.  K^A  •"  er  fand  nicht, 
M.  11,  13.  h^/ii\i  sie  fanden  nicht,  M.  6,  31.  AAtU  •■ 
^Z.-}:  ob  er  etwas  fände,  M.  11,  13.  «I^K  :  fDAA.  :  fl-f- :  h 
"Trll  •  f\d(h'  ^^'ie  hast  du  das  so  schnell  gefunden'?  Genes.  27, 
^t*-  h^(D- :  ft'fl^A.l\ '  an  welchem  Ort  immer  er  (ihn) 
findet,  M.  9,  18.  «ßT] :  ^'^A. '  j^t^G '  Y\6ah  :  M  •  seit  wie 
viel  Jahren  ist's,  da  ihn  dies  betroffen  hat?  j\[.  9,  21. 

Arä  s.  (Bil.,  Gh.,  Demb.  ar)  Korn,  Getreide,  Rut  1,  6.  Brod, 
Genes.  27,  17:  M.  2,  26;  6,  8.  36—38;  14,  22.  ara  bread,  Fl. 

Are  I  V.  2  (Bil.  arak,  Gh.  areq,  G.  Odll'',  0^^'  ^^nd  Q^^:, 
vgl.  §.  29)  gleich  sein,  übereinstimmen,  art-s  Gaus.  (Bil. 
arak-is,  Gh.  arq-es)  aussöhnen,  Frieden  stiften,  areshow  to 
reconcile,  Fl. 

are-s  Pass.  (Bil.  ((rak-s,  Ch.  arq-ei)  ausgesöhnt  werden, 
—  sein,  JruAflh.'H  :  f  ^^-S.  ■  >i^ft  '  'PJlVh'^  ••  (Amh.  Uebers. : 

riAnu •  h?i'7ruÄnji.c ■  ;><{. ■■  .^•c+tja'} 0  bist  du  in 

deinem  Herzen  mit  Gott  ausgesöhnt?  Gespr.  —  Nom.  nres- 
gna  {ares-hä)  peace,  Fl. 

Are  II  V.  2  (aus  aray,  arar,  zu  '*i^f^i,  4*^Ä  •  zu  stellen,  vgl. 
§.  23,  a)  verwunden,  areau  to  woimd,  areya  the  wound, 
area  itch,  FI. 

-^rp  s.  (Bil.  arh  plur.  a?/  und  erh  plur.  e;/  id.,  wohl  aus  qarh, 
und  zu  G.  +fl<^:  gehörig)  das  Grab,  Yxil'V'? '  ^^-  ^^,  2 
und  )^CT*P  *  ^^-  -^ßj  ^  2^^  Grabe,  i.  e.  arjn-icä  (vgl.  §,  6) 
und  so  ^iC'C'H'  ^^  Grabe,  M.  5,  5;  15,  36.  tiCIlli»'  bei, 
aus  dem  Grabe,  M.  5,  1;  6,  29;  16,  8,  vgl.  §.  15,  k.  hCX^' 
und  das  Grab,  M.  15,  36.  hCY  '  ""?'  '•  h^'H  •'  bei  der  Gra- 
besthüre,  M.  15,  36  und  hllT.'- ^^y-ii,'-  ^^-  l^S  3. 

Arhä  num.  (A.  hCfl',  G.  ^C'fl*)  0  vierzig,  nur  bei  Zeitbestim- 
mungen anstatt  SHJlii  gebraucht,  wie  liil.  urhit/rt,  t\Cl(i,* 
«7C;»-  vierzig  Tage,  M  1,  13.  ^Crt,  "  ««A;!- • /i"*'»/ •  i'» 
sechs  und  vierzig  Jahren,  Joh.  2,  20.  arbl  Form  des  Con- 
structus. 
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Ard  V    (A.  tt^X-,  G^    rh^AO  schlacliteii,  -f-Kft  s  ^CÄ.T*  •  ^ 

HTJ ;  zur  Zeit^    in    der   sie   das  Pesach  scblacliten,    M.  14, 

12.  —  ardegna   slaughter,    Fl.    (arde-hä  Schlachtung),    bei 

Lef.  mit  bälärä  ausgedrückt  (s.  d.). 
Ärdä  s.    (Gr.  ^Ä'X  •    auxilium,    plur.  KC-^K '  famulus)  Gehilfe, 

Jimger,    nur    in    den    Pluralformen   tiCf^'i''}'    vorhanden, 

M.  2,  15.  16.  18;  3,  9;  11,  14;  Joh.  2,  2.  11.  12.  17;  vgl  in 

Demb.  siki  linga  ardieten  zwölf  Apostel,  H. 
Ai^ä  s.   (Bil.,   Ch.  arhä,   Demb.,  Agaum.  arfa)  Mond;    Monat, 

FL,  B.,  Lef.  sarfiarfes  (verschrieben  für  arfl  arfa-z  Monat 

für  Monat?)  monthly,  Fl. 
Arg  s.  (G.  0dl'  ascendit)  der  Thron;  das  Angareb,  Bettgestell, 

M.  2,  3.  4.  9.  11.  12.  arg  throne,  Fl. 
Erkü  Zahn,  s.  yerkü. 

Erküs  adj.  (A.  CVhrt  •)  uni'ein,  erkus  unclean,  Fl. 
Erm  s.  (A.  KCl^  0  Unkraut,  Fl. 

Oj^it  s.  (A.  }\^'t  i)  der  Octateuch,    Flad,  The  Falashas,  Lon- 
don 1869,  pag.  4.  y^^-l' :  HAÄ'A'lh  •  Genesis,  vgl.  s.  v.  «a- 

und  loälad. 
Iräivä  Geräth,  Gefäss;  Fahrzeug,  s.  yeräwä. 
Arice  s.  (G.  A.  KC'B  0  tlas  Wild,  Wildthier,  Fl. 
Aray  s.  (Ch.  arät,  Bil.  arät,  G.  Ol,,'l".,  vgl.  §.  23,  b)  das  was 

arg,  Angareb,  Bett,  H. 
Ereyä  s.  (A.  ?»C^  •■;  G.  Ax^Oh^ :)  das  Wildschwein,  der  Eber, 

erea  pig,  Fl. 
Az  I  V.  (Agaum.  as,  Bil,  ad,  A.  ^ff :,  G.  K'TlH  0  nehmen,  ixtl  ' 

das  was  A.  K*??!  •  nimm!  plur.  j\fi  s  (im  A.  Ji'jVh  0  nehmt! 

Gespr.,  K*^:  id.,  M.  14,  22.   as  take  it,  B. 
Az  II  V.  befehlen,  gebieten,  s.  azez. 
Aza  s.  (G.  0"fO  Fisch,   Fische,    Kh  '  M.  1,  16.  17;  6,  38.  42. 

43:  8,  7.  dza  B.,  aza  Lef.,  asa  Fl. 
Esä  s.  (vielleicht  auf  G.  fify  t  arbor,    zu   beziehen,    wie    analog 

im  Bil.  kanä  Baum;  Stamm,  Tribus)  Stamm,  Volksstamm, 

Tribus,  ^C  '  Ad  •  ^ihH  '•  hfLÜ,  '  ®i^  Mann  aus  dem  Stamme 

Juda,  Rut  1,  1.  essa  part,  Fl.,  s.  a.  esä. 
Asü  adj.  (G.  /hftfl^  ■■)  falsch;  Lüge,  h(i*'f^M\C^'  lege  kein 

falsches  Zeugniss  ab!  M.  10,  19.    hd'li '  f^dhCiOi' i  sie 

bezeugten  in  Lüge,  M.  14,  57.    asus  sherang  perjurer,   Fl. 

(«2ä-2  seran  das  Falschschwören),  dssu  false,  B. 
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Asah  V.  (A.  txfid  i,  O.  ,1,  ♦  ♦)  denken,  bedenken,  erwägen,  )^rt 
n,A:  du  bedenkst  nicht,  M.  8,  33.  >»rtfl.'>A'^:  denkt  ihr 
nicht?  M.  8,  18.  hft'ü'itD"'  M.  2,  6;  11,  31  und  hft'ü'ih'' 
Joh.  2,  17.  21  .sie  dachten.  KA'fl'JA  •  sie  dachten  niclit, 
M.  6,  52.  Krt-nl-V-*  tlenket  nicht!  M.  13,  11.  hCl'il '  (i*(D- i 
er  dachte,  erinnerte  sich,  M.  11,  21.  J^Vt  •"  KA'flrt'i' '  KA^  ' 
"^^s  damit  es  geschehe  zur  Erinnerung  an  sie,  M.  14,  9. 
'CÄV-^rtn,'?.-  warum  denkt  ihr?  M.  8,  17.  «e<^V'?i7ft ' 
'h'i'\''i^(\\\/]l'hfli\»'iÖ'  warum  denkt  ihr  das  in  eui-em 
Herzen?  M.  2,  8.  ?»•>  :  «JA?"  •"  hfl-ü  '  clas  Trachten  dieser 
Welt,  M.  4,  19.  Ä-JisKrt-n--  böse  Gedanken,  M.  7,  21.  — 
asahau  to  recollect,  Fl.  asab-S  Caus.  erinnern  Jemanden, 
asalsho  to  remind,  Fl. 

Eskl  interj.  (A.  "hfiYl^s,  Ch.  esti)  quaeso,  mit  Verlaub,  M.  12,  6. 

/ziVji  s.  f Demb.  yizivi,  G.  /lKi*»9"  0  Schlechtigkeit,  Schändlich- 
keit, izim  geruiüä  Weg  der  Sünde,  schlechter  Lebenswandel ; 
Fl.  —  izlmne,  ^'Hl^'i :  Bosheit,  Niedertracht,  M.  7,  22. 

izlm-s  denom.  v.  pass.  sich  auflehnen,  —  empören,  ab- 
trünnig, widerspenstig  werden,  —  sein,  Fl. 

Asamäm  v.  in  Einklang  bringen,  s.  sam. 

Äzmäc  s.  A.  Heerführer,  Fl. 

Asmät  Zauberei,  asmätanä  Zauberer,  s.  A.,  Fl. 

Azar  s.  (Ch.  aclir,    Bil.  'atär,  Ti.   G.  Q'i'C',   u^^,    tn>', 

\  ^        'ttTsana,  e>,pujcvii)   Kichererbsen,   das  was  A. 


fÜl-iXl.'-',  Gespr.  60. 

Israel  n.  pr.  "htli^h,^-  th-C-  Israeliten,  Joh.  2,  G.  18.  20.  Jt/** 
^h.A.-  Kut  1,  1. 

Azez,  azze,  v.  (G.  A.  >^HH  0  befehlen,  ^i'Hfll« :  IVI.  8,  15  und  Yi 
H,a>-:  M.  5,  43;  G,  8;  8,  6.  7  er  befahl    h.Anhn :  KH.Vh"7 
=  A.   A-nTi**  •  ;>H'PAÜ'>  •,    Gespr.  _    ;»'>  :  ^h  :  ,ifl  •)[ 
nach   dum  Wort,    das    ich    befehle.  Genes.  27,  8.    ^^^.^i^[ 
rt  V  =  jf'if  ^», '    i^'li   that,    wie   du    befohlen   hast,    ib.  27,  19. 
ö»**rt.  ••  ^il[.fl>*  ••  rtV '  wie  Mose  befohlen   hat,  M.  1,  14.    J^^ 
Hft  •■  K'i.Vl*  •■    ^^'i   weisst,    was    er    befohlen    hat,   M.  10,   19. 
Nom.  -l-jn|:  Befehl,  Macht,  M.  1,27. 

täzaz-s  pass.  (G.  -f-^HrfO  gehorchen,  X^-\V\\'\\'h\V^' 
\\ßH^'"'t{d''^'\\'^\ti\i'l•  wenn  er  mit  ]\lacht  beticldt, 
gehorchen  die  bösen  Dämonen,  ]\I.  1,  27;  vgl.  auch  4,  41, 
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Bil.  adad-s-anauk.     Bei  Flad :  tasastu  to  obey  {täzaz-t-ü  er 
gehorchte)  und  tasastea  obedience. 

Azzi  adj.  (aus  A.  rh  j^ft '  ward  ajse,  azze  und  azzi,  cf.  bei  Beke 
ddzi  neu,  bei  Fl.  assi  new)  neu,  jung,  ^^H, '  A*7 '  neues 
Testament,  M.  14,  24.  h\l''h.'}K'i-'  neue  Lehre,  M.  1,  27. 
KH,  !  ■^•'J^/f- '  nnd  —  ^^^i  neuer  Fleck,  M.  2,  21. 
Kit  ••  '^'H  •■  junger  Most,  M.  2,  22.  hH  -  hC-f"^  •'  neuer 
Schlauch,  ib. 

azzi-s  Caus.  erneuern,  asishow  to  renew,  Fl. 

Astawäl  V.  A.  begreifen,  verstehen;  beobachten,  Kft'f''PA*'JA 
«^:  begreift  ihr  nicht?  M.  8,  17.  21.  MflOd  •' hftl^'PA'J'J ' 
wer  es  liest,  verstehe  es!  M.  13,  14.  K"?  •■  9"/iAfft  ••  Kfti''P 
^\\%1''^f\d'9^f\ti»li\l.'hl\'f'*?Mh'  versteht  ihr  dieses 
Gleichniss  nicht?  wie  werdet  ihr  also  alle  andern  ver- 
stehen? M.  4,  13.  —  astaualu  understand,  astauwalegna  un- 
derstanding,  Fl. 

astaicäl-s  Caus.  mit  der  Bedeutung  wie  oben,  ß»^'dll' 
^^-J.<p^^/y^:  ich  verstehe  nicht,  was  du  sagst,  M.  14,  68. 
htli^^^n-h  •  sie  bemerkte  (ihn),  M.  14,  67.  Kfti-'PArt 
"J/^:  sie  verstanden  es  nicht,  M.  9,  32.  j&^s  h-ATf  •"  hrti* 
©ATf  J  vernehmt  und  verstehet  mich!  M.  7,  14.  ?ijfl)<^  : 
Yxi^-'id'hhi'Oi^'tLW  'hih/ih^n-  so  versteht  und  be 
greift  auch  ihr  es  nicht?  M.  7,  18.  TjAV .'  00  '  Kfti'ö'AS 
*7iK'  als  sie  sahen,  dass  sie  es  nicht  verstanden,  M.  4,  12. 

Essay  interj.  (A.)  oh!  wie  schön!  Fl. 

Esä  s.   (A.  "ix^i,  G.  ö?0   das  Los,    hO^ : '^Aft'Jfl'' •    nnd   sie 
warfen  unter  sich  das  Los,  M.  15,  24. 

Ezef  s.  (A.  bb^i)  Wiederholung,  s,  asihä. 

Asä  s.  (Demb.,  Bil.  asä,  Ch.  xasä,  Agaum.  x^^fh  Ty.  'feÄ'A^v 
G.  *feÄ*As7  vgl.  Chamirspr.  §.  54)  Blatt,  Baumblatt,  flA 
ft<5!hC^'H!llAfl>-:K?f:a'-|*:ft'ja.-  nnd  er  sah  in  der 
Ferne  einen  Feigenbaum,  der  Blätter  hatte,  M.  11,  13.  ^C 
h,  '  K^A '  hH  '  hl^  '  er  fand  nichts,  ausgenommen  Blätter, 
ib.  ML^  •  4«  *  %H  •  nnd  wann  die  Blätter  hervorkommen, 
M.  13,  28.  —  asha  leaf,  herbe,  scheet,  ashi  loorat  harvest,  Fl. 

U  I  V.  (Demb.  es,  Bil.  is,  es,  Ch.  ies,  es,  Saho  is,  is,  'Afar  is, 
cf.  nt^S?)  machen,  thun,  J&ff K«  •'  Oenes.  27,  19  und  ^  rf  (h : 
27,  37  ich  that.  J&(f:  (=  A.  h^C^-)  thue!  J& (f ;!• :  thue 
nicht!    Gespr.    JZ, (T-f- :  <w>'['<; :    dass    du  thuest,   M.  10,  35. 
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JijfJ*^. :  r/D.J-*,'":  dass  er  tlme,  M.  15,  8.  Auch  wie  y,  sagen, 
gebraucht  um  an  Nennwörter  und  Partikeln  angefügt  ab- 
geleitete Verba  zu  bilden,  wie  ÄA"^"J&Tf  *  beten  u.  s.  w. 
—  yeshooo  to  make,  Fl. 

Is  II  V.  (Agaum.  i^,  Bil.  isl,  Ch.  ß.s,  G.  ÄOA '  Chamirspr.  §,  54) 
fluchen,  verfluchen,  /&ff  V  '  Mi\\*  •  ich  ernte  Fluch,  G.  21, 
12.  h^j&ff  Ji  ••  )?.^*7A.  ••  dein  Fhicli  über  mich!  ib.  27,  13. 
is-is  Caus.  verfluchen,  Vl**l*  •  .t'»?f  ^  *  wer  dich  verflucht, 
Genes.  27,  29.  ^,  jV.'ri^  •  OAft  '  tler  Feigenbaum,  den  du  ver- 
flucht hast,  M.  11,  21. 

Ü-is-t  pass.  refl.  Vb'1|-  .'JZ-ffTf  :^(f?f;l-(i  :  Kj?,^  J  wer  dich 
verflucht,  sei  verflucht!  Genes.  27,  29.  JE-rlff -"h^  :  (itCh^J  ^ 
jf^<w>nfl**  •  er  begann  sich  zu  verfluchen  und  zu  schwören, 
M.  14,  71. 

Uü  pron.  (Bfl.,  Ch.  sü  selbst,  yi  sü  ich  selbst  u.  s.  w.,  Aeg. 
1^,  Demot.  hü  ^w  is  und  sui,  sibi,  se,  cf.  A.  JjA*  •  = 
JiCA*'  is)  selbst,  an  isü  ich  selbst  u.  s.  w.,  §.  131. 

AHhä  s.  (Bil.  asih,  Ti.  Obd^',  Gr.  0Ä<<.  •  duplicare)  Wieder- 
holung; mal,  ^,ö^K(i<\'  (Bil-  A/lfl  •  ^ilf  fl  0  hundert- 
fach, -mal,  M.  10,  30.  ligna  ezef  double,  sioa  ashaf  three- 
fold,  Fl. 

ASh,  ashheo  to  flood,  FL,  wenn  so  richtig,  dann  vielleicht  auf 
G.  'TiOn  ■■  zu  beziehen. 

Ased  V.  (Bil.  aser,  Ch.  ayev,  G.  QO^')  schneiden  das  Gras, 
Korn,  mähen. 

eisest  aus  ased-s  pass.  geschnitten  werden,  ft^ ;  ji(f  f) 
;^K5  T.n,A.-' K'JT,^'  nfieh  der  Zeit,  in  welcher  die  Gerste 
geschnitten  wurde,  Rut  1,  22. 

AsUnä  s.  (von  A.  SflL',  Gr-  rh%  *  abgeleitet?)  König,  fij'.ll-Ä'! 
K'ÄV  der  Judcnkönig,  M.  15,  12;  vgl.  (5,  22.  25.  20-  12, 
2;  15,  18.  —  ashene  state,  condition;  ashana  king,  ashanl 
empire,  asheniko  (i.  e.  «^chZ  ^•(>)  residence,  Fl. 

^&(°«6'ä  s.  (A.  Yxd^ :)  Sand,  ashoica  sand,  Fl. 

-4f  und  ant  pron.  interrog.  (Ch.  a«-^,  Bil.  aü-d)  wo?  ]\I.  14,  12. 
14.  wollin?  M.  15,  47.  hl'll'  woher?  M.  8,  4.  In  den  Ge- 
sprächen auch  die  Form  tx'i'l''  wie:  h'}'l'll ' 'h'}'ll(D*  i 
woher  kommst  du?  Ebenso:  h'i'l"U/»'h'i'l*h' hV^' ^^^^'^ 
er  wusste  niclit,  woher  er  gekommen,  .)oh.  2,  9.    An  eine 
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gleichartige  Verschreibung  an  zwei  Stellen  ist  doch  kaum 
zu  denken. 

It  V.  klein,  gering  sein,  s.  yet. 

Atiat  Sünde,  s.  hatiat. 

Atäkelt  s.  Garten,  s.  takal. 

Atalal  verführen,  täuschen,  s.  ialal. 

Aü  pron.  interrog.  (Denib.,  BiL,  Ch.  cm,  Agaum.  ay,  Bischari 
aü,  ä,  Saho,  'Afar  ä,  G.  t\^i,  ^\,  ''X)  1.  wer,  welcher? 
M.  2,  7;  10,  26  u.  a.  2.  jemand,  irgend  wer,  M.  5,  3.  4 
u.  a.  §.  133. 

aivm  (Bil.  aiou-n,  Ch.  aü-n,  cf.  pi5,  ^;_^\)  wann,  M.  9, 
19;  13,  25.  Auch  mit  der  Postpos.  -U,  wie:  ni  aunli  entoio 
whence  has  he  come?  Fl. 

Awä  Obertheil,  das  Obere,  s.  ahüe. 

Awe  Kopf,  s.  ahüe. 

Awüä  s.  (cf.  -\yfe)  Luft,  awoa  air,  Fl. 

Aüda-negest  Titel  eines  Zauberbuches,  Fl. 

Awäj  s.  A.,  Herold,  Fl. 

Awak  V.  (A.  hOill  s,  G.  Ü(D\l ',  vgl.  auch  s.  v.  ekas)  bewegen, 
aufregen.    Nom.  li-h'Tl*  •'  Aufruhr,  M.  15,  7. 

awak-s  refl.,  pass.  (G.  ■f'ÜiD'h  '•,  A.  _^fllJl :)  erregt,  auf- 
geregt werden,  KtDhrtVft  *'*lAfl>* '  ei'  sah,  wie  sie  erregt 
wurden,  M.  5,  38.  Nom.  hOilntlh'  M.  14,  2  und  h(D\ltld' 
M,  13,  8  (awak-s-in)  Aufruhr,  Tumult.  Dieses  -s  auch  an 
das  semitische  Reflexiv  angesetzt,  pleonastisch,  in:  tawak- 
sena  alarm,  Fl.  (d.  i.  täwak-s-ana). 

Aivaql  s.  A.  Wahrsager,  Fl. 

Awälä  adj.  feucht,  nass,  awola  moist,  aola  wet,  Fl.,  auf  G.  O^fy- 
zu  beziehen? 

EÜ7'ä  Kind,  Sohn,  s.  "liirä. 

Aiveyä  s.  Gehirn,  s.  ahüe. 

Ay  rad.  inus.  (cf.  G.  t\/i?  '  aequalem  esse,  Bil.  in  ari-rän  Bru- 
der des  Gatten,  der  diesem  in  Bezug  auf  sein  Weib  gleich- 
gestellt ist,  da  er  nach  dem  Tode  des  Gatten  sein  Weib 
,erben  kann^  um  Samen  zu  erregen);  adj.  ay-ü  fem.  -t  plur. 
-16  (Bil.  ari-ux  fem.  -rl  plur.  -ü,  Agaum.  ehi-ivl  fem.  eli-ti 
plur.  -küe,  Demb.  ay-og)  anderer,  alius,  YxfLOi* '•\\*?  i  in 
eine  andere  Stadt,  M.  12,  1.  ^j&fl>- :  fl^ft  ••  einen  andern 
Sclaven,  M.  12,  4;  vgl.  auch  ib.  4,  7.  8;  10,  12.  Auch  h^ 
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ft-  j  Vgl.  hg-fl>.^ :  Prifiat' :  hy.'Ti' '  hy^at-  •  If.a^mi  •  Yi.oh 

fLtO'tltU '  ^^^^  ^^'  liciltc  viele  Kranke,  von  denen  der  eine 
an  dieser,  der  andere  an  einer  anderen  Krankheit  litt, 
M.  1,  34.  Fem.:  K/i,'/; ''l'fl^Vf  ö :  Aver  eine  andere  heiratet, 
M.  10,  11.  Plur.  fll^'Jft  :  Kje.O)-'» :  jK.aiVl« :  er  gibt  den 
Weingarten  anderen,  M.  12,  Ü;  vgl.  auch  6,  15;  12,  5;  16, 
12.  Auch  die  Form  hjE-'ß.!»- :  in:  hf^/fuO^ '•  ^Chüt ' 
andere  Schiffe,  AI.  4,  36. 

Ey  s.  Volk,  Menge,  s.  yer. 

Ayä  plur.  ny  s.  (aus  ayyä,  vgl.  §.  23,  a;  Ch.  aräyä,  Ty.  K-^J'O 
Marktplatz,  Bazar,  ?%^!<{.'T|* :  ftl^"fl.fl)-"7:  bist  du  auf  den 
Bazar  gegangen?  Gespr.  81.  h^H  •  '^^^^  tlen  Bazaren,  M.  6, 
565  12,  38.  ^iJ&A.'  von  den  Bazaren,  M.  7,  4,  —  aya  FL, 
dia  B.  market. 

Aya  interj.  (A.  Kf  v  Bü-  hay!)  auf  denn!  zur  Bildung  des  Vo- 
cativs  gebraucht,  indem  es  dem  Wortstamm  afligirt  wird 
(Bischari:  -ay,  -e  und  -l,  Almkvist,  S.  68,  §.  68;  vgl.  -ya 
im  Harari:  ay^ax-ya  0  du!  Z.  d.  D.  M.  G.,  XXIII,  468  neben 
-ö,  amir-ö  0  Emir!  wie  im  Ge'ez,  Dillmann,  Grammatik, 
S.  252  und  im  Saho:  -ö,  -ü,  wie:  yi  salieb-ö  o  mein  Freund! 
yi  bcilä-ü  0  mein  Sohn!  yi  halä-ü  0  meine  Tochter!  Diese  6 
vielleicht  aus  an  =  früh,  ay,  cf.  b),  ao^C :  ^f :  0  Mei- 
ster! M.  9,  5.  ^fl'ti-.h?-  0  Jesus,  M.  5,  7  u.  a.  Endigt  das 
vorangehende  Wort  auf  «,  so  Avird  der  Anlaut  von  aya  mit 
diesem  verschmolzen,  als:  JPOf '  0  mein  Vater!  G.  27,  18. 
i&'lr-^ps  0  mein  Sohn!  M.  2,  5;  cf.  ^^C'h?-  0  meine 
Kinder!  R.  1,  11;  s.  §.  123. 

lyä  adv.  (Demb.  ayä,  Bil.  yaivä,  Ch.  yay,  Saho,  'Afar  yd)  "hjfi 
ja,  jawohl,  M.  7,  28.  Gespr.  52,  57.  69  u.  a.  lya  Fl,  ia  B. 
yes. 

^?/^ä  interj.  pfui,  wie  albern,  wie  thöriclit!  ^^j?,,1  :  h"}  '  7*}  ' 
I^J&'J-I*^:  wie  thöricht!  ich  bin  es  ja,  fürchtet  euch  nicht! 
M.  6,  50.  aigana  pisch!  Fl. 

Ayx  nur  im  G.  Lehnwort  mäy  ayx  (G.  (IJ&**/«)  die  Sündliuth,  Fl. 

Aymiijä  s.  (Ch.  aymirä)  Silber,  B. 

Ayanä  interj.  0  weh!  woe!  Fl. 

lyenä  adj.  (Ch.  iecin  und  ietin,  A.  «l'^i^'J  v  '^'i.  'Ptn.'ii,  vgl. 
§.  23,  a;  demnach  iyen-ä,  Relativform  aus  «J»rilVJ^  dünn, 
leicht,  zart,  Fl. 
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Äynat  s.  A.,  Gattung,  Art,  Fl. 

Ayar  s.  (G.  A.  Kf  C  v  «"'^p)  Luft,  Aetlier,  Fl. 


B. 

Be,  hl  V.  2  (Bil.,  Ch.  hi,  Saho,  'Afar,  Somali  icay)  entbehren, 
nicht  im  Stande  sein,  f  Ä^. :  flfl*}  :  ft,Vl«  '•  ich  entbehre  (ha- 
kü)  der  Hilfe  Gottes,  bin  ein  Armer  (Anrede  von  Seite  der 
Bettler  um  ein  Almosen),  Gespr.  75.  h"^ •  lATrt«  = '7*fl^ 
K  •  '(\F''i( '  so  dass  er  nicht  öffentlich  in  die  Stadt  gehen 
konnte,  M.  1,  45.  1C7i,h '• 'Ü^'i  •  Klß'iTi '•  so  dass  sie  nicht 
im  Stande  waren,  M.  3,  20. 

hi-s  pass.  (Ch.  hi-t,  Bil.  bist)  abhanden  kommen,  be- 
raubt werden  eines  Gegenstandes  (mit  dem  Acc.  construirt), 
je.'e**?  •  'i'Ü'lChtliS.  •  'inO'Clld  '■  dfL't  •  die  Frau  war  nun 
ihres  Gatten  und  ihrer  Söhne  beraubt,  R.  1,  5.  A.K'fcll,  • 
AjKi '  *7CTM  •  (Uülh  •  damit  ich  nicht  aller  beiden  an  einem 
Tage  beraubt  werde.  Genes.  27,  45. 

Be  I,  V.  2  (aus  bay  =  Ti.  flA',  Gr.  'flUA-  dicere)  nur  gebraucht 
in  Verbindung  mit  einem  andern  Verb  im  Constructus,  wie 
jK.n.a>-:  er  sprach,  Genes.  27,  42;  M.  6,  23;  8,  5;  11,  13. 
^f|:fl,(D-;  er  hörte,  M.  2,  17.  hfl'ü  •  (U(D' •  ei'  erinnerte 
sich,  M.  11,  21.  n>n>aH:  er  verliess,  M.  14,  52,  s.  be  IL 
^(i»ah:  er  ging  hin,  M.  6,  27.  UdOh:  er  ergriff,  M.  1, 
31-  hC*)!*  s  fl»fl>* '  er  entfernte  sich,  M.  1,  19.  't^'fl.lD-s 
er  trat  hinzu,  M.  1,  31.  ?t'}il' :  rt,fl>- s  er  kam.  Genes.  27, 
35.  (TLO.Vh'}  :  sie  halten,  beobachten,  M.  7,  8.  "^H-f-  s  ^n 
t^  '  Afl'J'P '  <(o  '  erhebe  dich  und  ziehe  zu  meinem  Bruder 
Laban!  G.  27,  43.  T'-fl-f- :  ^-'Jhoft'^ :  erhebe  und  setze 
dich!  ib.  27, 19.  f^h '  (D^tu '  fl-f-  •■  h'ill '  hdO-  -  wie  fandest 
du  das  so  schnell?  ib.  27,  20.  h.<^ttft  ?  AT-"!  •■  n'f•-•5:A..• 
^:  halte  dein  Maul  und  fahre  aus  ihm  aus!  M.  1,  25.  iJ 
-t  ••  j&<^ji!  fl'J^sflJ'J'f'^-t  ••  sie  küsste  die  Mutter  und  kehrte 
um,  R.  1,  14.  '^^  : '1|'<g  :  fH^ :  hHII't  •■  das  Mädchen  trat 
ein  und  tanzte,  M.  6,  22.  h'i't:  '  a-f"- l^Xl-H  '  Mi:  •  sie 
kam  und  üel  ihm  zu  Füssen,  M.  7,  25.  fl'Jrfl'T:  wir  ver- 
lassen habend,  M.  10,  28.  J^A  '  h'i'1''}  •  ItS"  •■  'fi-'}fl>- '  die 
Vögel  kamen  und  frassen,  M.  4,  4.  J^flÄ^'Jft^  :  T-'H'J:  lUT: 
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hl'.'l'.ii,'  'l'O^Ti'iO^'  '    '='ic    nahmen    seinen    Lelehnam    nnd 
legten   ihn  ins  Grab,  M.  6,  29. 
Be  II,  V.  2  (Demb.,  Agaum.  hay,  Ch.  bar,  BiL  här,  vgh  §.  24) 
lassen,  gestatten;  unterlassen,  ver-,  hinter-;  frei  geben^  OiVl*' 
ich   verzeihe,   Gespr.  74.     (i'l'ln'^l '   verzeihst  du?   ib.  73. 
n,Vl*:    er   verlässt,    M.  10,  7.     H'/^'^A  •'   il'i'  gestattet  nicht, 
M.  1,  12.  (Uha^i  er  verliess,  M.  1,  31;  er  gab  frei,  M.  15, 
15.  <fj<"//r:n'l*fl>''"  M'aruiu  hast  du  (mich)  verlassen?  M.  15, 
3^-     ?^^/s'it1\'*l{l'iVl''iay-i    ihr   habt  Gottes   Gesetz   ver- 
lassen, M.  7,  i).  i\,'}a}*'-  sie  gestatteten,  M.  11,  6.  Oj'JO'*  sie 
verliessen,  M.  1,  20.    n>A  •"  er  gestattete  nicht,  M.  1,  34;  5, 
19;  11,  IG;  er  verliess  nicht,  jM.  10,  29;  er  hinterliess  nicht, 
M.  12,  20.    fli'JA'   sie   hinterliessen  nicht,   M.  12,  22.    fl.-- 
gestatte!  M.  5,  12;  7,  27.    0.^'  gestattet!  M.  14,  6;  15,  36. 
*7Ä'  •■  JK.^"  '  ft»*P  '  ff^'l^'t  i    nütliige    (mich)    nicht,    dass   ich 
(dich)  verlasse!  R.  1,  16.  hJS.ü-Ä' •■  77«/*'/*' ••  ft.*P  •*  «^l'V  • 
dass  ich  den  Judenkönig  freilasse,  M.  15,  9.     fl,"} :  wenn, 
ob  er  freigebe,  M.  15,  11.   jK.'R  V  '  WlCPft  ••  fl-f  '  K/Z.fl>- • 
'l'(D''fi,'i '  wenn  eine  Frau   ihren  Gatten  verlassen  habend 
einen  andern  heiratet,  M.  10,  11.    f  ^^  :  ^Jflft  :  fl-l-T  s  ibr, 
Gottes  Gebot  verlassen  habend,  M.  7,  8.  13.    )\^'y :  J^'lj-h.  : 
fl*}  '  AT' ^"Ti't'A'Jfl**  *  ■^^'ii'  haben  alles  verlassen  und  sind 
(dir)  gefolgt,  M.  10,  28,  vgl.  oben  bt  I.  0,V^  *  ^ttO'  '•  und 
nachdem  sie  (ihn)  verlassen  hatten,   zogen  sie  fort,  M.  12, 
12.    n,hd  •■  ft^fl,fl>*  '  er  pflegte  freizugeben,  M.  15,  6. 

Bö  s.  (Ch.  bau,  bo)  Stirn,  Fl. 

Beber  v.  (Demb.  id.,  Gh.,  Bil.  bir,  II  birbir)  verbrennen,  intrans., 
•fl'nCflJ"  •'  er  verbrannte,  M.  4,  6. 

beber-s  pass.  verbrannt  Averden,  Fl.  bebersanä  (,wo  sie 
sc.  die  Kohlen,  Holzstücke  verbrannt  werden'),  baberesena 
firepan-place,  Fl. 

Bädö  adj.  A.  leer,  Fl. 

Badal  v.  A.  betrügen,   täuschen,  Unrecht  zufügen,    beleidigen; 
badal  Schuld,  guilt,  badalü  schuldig,  guilty,  FI.,  vgl.  i<.  125. 

Baden  s.  A.  der  Leichnam,  IVI.  6,  29. 

Baftä  s.  A.  Baumwollenzeug,  Calico,  M.  15,  46. 

Bafjä  s.  A.  die  trockene  Zeit,  der  Sommer,  Fl. 

Bagä  s.  coli.,  plur.  bay-an  (Ch.  begä  plur.  big,  Bil.  baggd  plur. 
bagg,    A.  n«7 :,    Ti.  G.   (\*^{ii}    das   Schaf,    l\'1^,:    und   die 
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Schafe,  Job.  2,  14.  flTJ  '  (\^  •  wie  Schafe,  M.  6,  34.  fll^  •• 
fl'f''JrtW''J  •  die  Schafe  werden  sich  zerstreuen,  M.  14,  27. 
—  haga  sheep,  hacji  tshercha  ram,  Fl. 

Bogü,  low  V.  (Bil.  hoq  y,  Ti.  -f]<I>^ :  flA  ',  Ch.  77uiw,  G.  JPÜfll :, 
^ff^,  inSi,  ppÖ;  vgl.  auch  s.  V.  bekchiä)  fliessen,  ausfliessen. 
Nom.  bogü-n,  boü-n;  davon: 

hogan-z  denom.  v.  causat.  ausgiessen,  horongso  to  shed, 
heonsow  to  pour  out,  Fl. 

})ogün-t,  howün-t  refl.,  pass.  zer-,  ausfliessen;  vergossen 
werden,  «^11 :  'flO^'Ji'Vh  •"  cTer  Wein  fliegst  aus,  M.  2,  22. 
f^^^''i\C''i'^t\^''f\(D*l^Ö'  eine  Frau,  von  welcher  das 
Blut  floss,  M.  5,  25.  ^•(\C''ÜO}''i^'Ö'  mein  Blut,  welches 
vergossen  werden  wird,  M.  14,  24.  —  himto  to  melt,  hoon- 
tofiaw  (i.  e.  'ÜOh'i^  '•  dohOf* ')  ^o  flow,  ho-onta  stream  (i.  e. 
•iHD^'i^Ö'  welcher  fliesst),  shegua  honta  rivulet,  Fl.  (vgl. 
s.  V.  següa). 

Bäger  s.  (Bil.  bdger,  Ch.  bailr,  Gr.  (WPC  *;  1133)  das  erstgeborne 
Kind,  primo  genitus,  hAhC  '•  "^l.- '  ^-  27,  32  und  h^flÖC  * 
O'^-i  27,  36  dein  erstgeborner  Sohn.  flö(ü :  Erstgeburt, 
a.  27,  36. 

Bicci  adj.  A.  gelb,  Fl. 

Bäj  s.  Brust,  baji  poitrine,  Lef.,  bätsh  breast,  Fl. 

Bejäg,  bejä  v.  (A.  (IH  v  Gr-  fl'H't  0  wachsen,  sich  vermehren, 
reichhch  sein,  J&H'J  •■  *^<^fl>'  •  X^'ütU  '•  'd^Oh* »  meines  Bru 
ders  Esau  sein  Haar  ist  reichlich  geworden.  Genes.  27,  11. 
d.i''}flÖ'i,*PK"üm\h'-  (Relat.,  Bil  n^TlfhO  dessen 
Werth  hochgeschätzt  ist,  M.  14,  3.  Nom.  bejä:  'j^C^ : -Ü^ tl '• 
(Accus.)  Fülle  an  Weizen,  G.  27,  28. 

bejä-s  causat.  vermehren,  'PöTi'J :  "Ü^Tl/iO^  •  sie  ver- 
mehrten das  Geschrei,  M.  15,  14.  ^^tf(l'fiii''(\'^TL'}af'i 
und  sie  vermehrten  das  Staunen  (erstaunten  noch  mehr), 
M.  10,  26.  tp}iti  i  •{\'J^%h  :  ft'Jtl.flJ- !  er  schrie  noch  mehr, 
M.  10,  48. 

Bohü  I  V.  (Bil.  banq  y^  Ti.  fl<|>^ :  (lA  v  Saho  baiik  ya  kahl,  leer, 
löcherig  werden,  A.  (l'h  •  ka,hl)  leer,  kahl,  durchlöchert 
sein,  Nom.  boliäna  Loch.  9°C<(.  •  'fl^H^li  •  durch  ein  Nadel- 
öhr, M.  10,  25. 

bohä-z  caus.  ausreissen,  -raufen,  ''VlCft  '  'üth'H'iiD'  J 
sie  durchlöcherten  die  Wand  (durch  Ausreissen  der  Stroh- 
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Wände),  M.  2,  4.    ft^einJi-H*^  •  ft'JO.'JflJ"   «ic   pflückten 
Aehren  ab,  M.  2,  23. 

hohu-zt  pass.,  refl.    entwurzelt   werden,   'flHi^Tl'/r '  04** ' 
flCP-'Afl.!  entwurzle  dich  und  falle  ins  Meer!  M.  11,  23. 

Bohii  TL,  V.  (Q.  fl'^^'fl'V»  v  ^^)  faulen,  stinken,  bochwae  adv. 
fusty,  hochica  to  stink,  Fl.,  beides  gleich  »fl^d  •"  i'clat.  wel- 
ches stinkt,  fault. 

Bäliey  v.  (G.  ^/h•^fl' v  vgl.  §.  23,  b)  allein  sein,  Relat.  flA^J 
fem.  flrh,!  (hähiy-E)  allein,  J^fl/hiP'  er  allein,  IM.  4,  10.  34; 
6,  47;  7,  33;  9,  8.  A^  :>  ^'>  ■  nrh."7  •  Vhff  •  <PJl  =  ist  s  nur 
ein  einziger  Segen,  der  dir  war?  Genes.  27,  38.  Doch  ist 
die  Form  fl^^:  bereits  im  Erstarren  begriffen,  da  sie  auch 
mit  Pluralien  verbunden  wird,  wie :  'h'i'Vi  '•  ?»'}+  '  O'^K ' 
AK-'  kommt,  ihr  allein!  M.  6,  31.  J^Kflrh.^1 '  sie  allein, 
M.  6,  32;  9,  28  (wörtlich:  ihr,  eure  Einsamkeit;  ihr  Ein- 
samkeit =  was  einsam  ist).  —  bacheya  alone,  Fl. 

Bekänä  s.  (Bil.  boküänä  id.  =  bokü-änä,  B.  §.  123,  Radix  bokü 
sich  verflüchtigen,  zerfliessen,  vgl.  oben  bogü)  die  Wolke, 
'flh"i<5'  '^^^^  eine  Wolke,  M.  9,  7.  »nVioJ^A.^  •"  ^^^^  ^^^s  der 
AVolke,  ib.  —  bekona  fog,  mist,  Fl. 

Baq  V.  (A.  flj^ ;,  G.  Ü^Q :)  genügen,  genug  sein,  B.  Fl. 

Baq^td  und  bakäl  v.  (G.  A.  fl^feA  •*)  wachsen,  (Ih^AVh  •  er  wächst, 
M.  4,  27.    nhoAlD**  er  wuchs,  M.  4,  5.    beqicel,  H. 

Bäl  s.  (A.  OA-%  G-  O'JAO  1-  Fest,  festliche  Zeit,  4,'^s(\fii: 
Osterfest,  M.  14,  1.  %^ :  flA  '  Fest  der  imgesäuerten  Brode, 
ib.  2.  Herr,  (\^:  d-l"-  f^er  Hausherr,  M.  13,  35;  14,  14. 
Fem.  baaltl,  Fl. 

Bai  V.  (Ch.  bil,  Saho  bohl,  A.  (lAflA  0  sieden,  belweow  to  seeth, 

Fl.  (=  nA.n.fl>-o 

Bei  s.  (Ch.  bil,  A.  -(IAO  ^^lotten,  Fl. 

Belä  s.  (Ch.  6«7«)  Oeffnung,  Fenster,  Lef. 

Belä  s.  (Ch.  biqlä,  Bil.  i^/ry?r7,  G.  n4»A  -^  vgl-  §•  29)  Maulesel, 

-thier,  B.  Fl. 
Belähä  plur.    beläh   s.  (G.  flArh.  0   Soldat,    bela-a  soldier,    Fl.; 

plur.  »flAÜ  ■•  ^I-  l'^j  lÖ. 
5e/Ää<  s.  A.  die  Kunst,  Fl.  belhätanä  Zauberer,  Arzt,  plur.  'flA 

Bälärä  s.  {=  HA  •■  hl.-'^:  •  '■)  Schlächter,  Äletzger,  Lef.,  vgl.  s.  v. 
ard. 
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Balas  s.  A.  G.  der  Feigenbaum,  M.  11,  13.  20.  21. 

BalaS  V.  (Ty.  QAä  "?  ^-  flAfll  •)  vorzüglicher,  besser,  grösser 
sein,  —  werden,  (lÜTid  '  d,d»  '  ein  günstigeres  Urtheil, 
M.  12,  40.    h^ah.'l'Hlt'ltt'i^-h'imraiiliÖ'    ein    an 

deres  Gebot  existirt  nicht,  das  vorzüghcher  ist  als  dieses, 
M.  12,  31;  vgl.  auch  14,  5.  Fem.  flAft  ••  KTi-fc  :  es  (das 
Senfkorn)  wird  das  grösste,  M.  4,  32.  Plur.  dMf-  die 
meisten,  M.  11,  8.  —  halshow  to  enlarge;  enta  nang  yi  nang- 
li  helesJieti  your  house  is  greater  than  mine,  Fl. 

Bältl  s.  f.  (A.  flA't'Th  0  die  Witwe,  OA'fc  ••  M.  12,  42.  Plur. 
nA-ti-J-  M.  12,40. 

Ba7i  s.  (Ch.  im,  Bil.  hmiä  plur.  /an)  Schuld,  debitum,  die  man 
abzutragen  verpflichtet  ist;  Steuer,  'tlütl'*^  •  ^ftCil. '  tl'i  s 
^Ohh-  muss  man  dem  Kaiser  Tribut  geben?  M.  12,  14. 
—  banadara  (=  hau  adarä)  debtor,  Fl. 

Bär  s.  (Ch.  bar,  A.  G.  fl/liCO  See,  Meer,  M.  1,  16;  3,  7;  4,  1. 

Bärä  plur,  bär  s.  (Ch.  bdra,  A.  (\Cjf  0  Sclave,  Knecht,  Genes.  27, 
37;  M.  12,  2.  4.  5.  geruica  bärä  male  slave,  yiweena  bara 
female  slave,  bärm  bondage,  Fl. 

bär-s  denom.  v.  reflex.  (Demb.  id.)  eigentlich:  sich  der 
Sclaven  bedienen;  senden,  schicken  (analog  Bil.iiis^äSclave, 
und  emaq  senden,  vgl.  oben  s.  v.  ensag),  flCrtVh '  er  schickt, 
M.  4,  29;  11,  3;  13,  27.  ([ClUD-:  er  schickte,  M.  6,  17;  8, 
26;  12,  2.  5.  6.  (iCil'itD'i  sie  schickten,  M.  12,  3.  4.  13. 
flCrt'J  •  wenn  ich  entsende,  M.  8,  3. 

Ber  s.  Schale,  Rinde,  peel,  Fl. 

Bir  s.  (Ch.,  Bil.,  Agaum.  bir,  Saho  bilö,  Bisch,  ü-böt/)  '(\C-  das 
Blut,  M.  5,  24.  25.  28.  bir,  Fl. 

Blrä  s.  (Ch.,  Bil.  birä  plur.  blt,  A.  fl^ :,  G.  •flö^jR :)  der  Stier, 
bira  B.,  bira  Lef.,  Fl. 

Bärabä  s.  (A.  n^'O')  Thonkrug,  Gespr.  55,  plur.  fl^»fl :  Joh.  2, 
6.  7. 

Barabar  v.  (A.  fl^fl^:,  Ch.  birbir,  Bil.  barbar,  tvärar)  aus- 
rauben, -plündern,  fl^^fl^Yl« :  er  plündert,  M.  3,  27. 

Barbara  plur.  barbar  (Ch.  blrberä,  A.  flCfl^O  rother  Pfeffer, 
Paprika,  Fl. 

Bärüd  s.  A.  Ar.  Pulver,  Fl. 

Barig  v.  (Bisch,  barak-ya  id.,  cf.  rTHÖ)  fliegen,  Fl. 

Berceqö  s.  A.  Trinkglas,  Fl. 
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Barak  v.  (G.  A.  fl^h  •')  init"  die  Knie  fallen;  pass.  harak-s  id., 
'."';(^^'M!n/.lr)rt'^'rt^>:^•ft'>n.'>fl^:  auf  ihre  Knie  sich 
niederlassend  bezeugte  sie  (ihm)  ihre  Huldigung,  M.  15,  19. 

BereU  s.  (Cli.  hlrili,  A.  'flCA»0  ölas,  -gefäss,  M.  14,  3.  banle,  Fl. 

Beränä  s,  A.  Pergament,  Fl. 

Bnmdö  s.  (Ch.  hind,  A.  'n<«'>A*- 0  rohes  Fleisch,  mit  Pfeffer 
gegessen,  Fl. 

Büiiiös  s.  A.  Oberkleid,  Mantel  der  vornehmern  Stände,  Fl. 

Bars  V.  (Demb.  bärs)  schicken,  senden,  s.  bärä. 

Barat  v.  (A.  fl^;J' :)  kräftig,  fest,  hart  sein,  0^^; :  sei  getrost! 
M.  10,  49.  (lili^'d '  relat.,  hart,  schwer;  stark,  M.  1,  7;  2,  9, 
bertu  hard,  Fl. 

barat-s  Causat.  bekräftigen,  ^rH  •■;^nft  :  n/.-lf-rl '  ßt»- •' 
Jifl>«:  er  aber  bekräftigte  das  Wort  und  sprach,  31.  14,  31. 

Bez  V.  (Bil.  bid,  Ch.  6ts,  Demb.,  Agaum.  bez  id.,  G.  <(.HH :, 
d.CHH  V  cf.  >; — a  ^jecZ  und  jse^  ausbreiten,   öffnen, 

vgl.  s.  \.  fantt)  öffnen;  offenkundig  machen,  Jr^'ACftii" 
•(\l\(h'  i^iid  er  offenbarte  seine  Glorie,  Job.  2,  11.  ^^'1* 
flH:»flH*7iK=  er  gebot,  dass  sie  (ihn)  nicht  offenkundig 
machen  sollten,  M.  3,  12.  X'>  ■"  Pi\t\d  •  "flll  •'  flifl>"  *  und  das 
sagte  er  öffentlich,  M.  8, 32.  Jr_'Tl*ll.^  :  •fl'H :  Tj Afl>*  •  ^ntl  er  sah 
alles  klar,  ]\[.8,  25.  —  ieö-f«  to  manifest,  besu  to  open,  Fl.  Nom. 
besanta  (i.  e.  »flH'},'''d '  welcher  öffnet)  Schlüssel,  key,  FI. 
bezt  reflex.  und  pass.  sich  zeigen,  geöffnet  werden,  offen 
sein,  »mf 'Tl'fll- :  er  erschien,  M.  9,  4;  es  ward  geöffnet, 
M.  7,  35.  -a-W-t-.  öffne  dich!  M.  7,  34  'n'll;>?i '  ft-fl^fth.: 
\\'\'"%'ll '  jede  offene  Stelle  deckte  sie  zu.  Genes.  27,  IG. 
—  bestä  manifest,  adj.  Fl. 

Bis  V.  (Ty.  G.  'fl^|()  :)  schlecht,  elend  sein,  rclat.  bisä,  Fl. 

Beza  s.  (G.  n,H :)  Preis,  Werth,  J^'Jh^ :  fl,l| :  als  Preis  für  sein 
Leben,  M.  8,  37.  ^ j^-OJ-'H  s  fl.M  =  '-^^^  VvcU  für  viele,  M.  10, 45. 

Beseßä  s.  (Bil.  blceqo,  Speichel,  (3>ä>,  ^J^^y  3P.  spuit,  ^-r  *^  / 
patjas,  -^-  0°°°      pasa(j  spuere,  «».(^ce  sputum)  Speichel,  Jr»n 

ftJift  '  *B'l£»-  :  er  spüzte  (ihn)  an,  M.  7,  33    VllftTlft  •  'S  •^ 

Vl«'> :  sie  werden  (ihn)  anspeien,  M.  10,  34. 

bestj-et  refl.  sich  seines  Speichels  entledigen,  ausspeien, 
beshetow  to  .spit,  ei'hus  (i.  e.  erhii-z)  beshetow  to  spit  through 
the  teeth,  Fl. 
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Bäzeqä  s.  A.  Quecksilber.  Fl. 

Bes  V.  (cf.  G.  flhf  ■•  vaciium  fieri,  fl^ :  vaeuitas:  nudiis.  Ueber 
§  zu  k  vgl.  enS  =  Bil.  ink)  nackt,  entblösst  sein,  Relat. 
.fjTf:  nackt,  Gespr.  Nom.  -fl(f:  Nacktheit,  f^^sj&'flrfri' 
(D'i'l'C'iilhi  Gott  hat  meine  Nacktheit  heimgeführt,  R.  1, 
21 ;  vgl.  M.  14,  52. 

J5e^  V.  (Demb.  Z'e^,  ßil.  bit,  Ch.  e?üe^,  Somali  bacU  id.,  cf.  G. 
d,^d,f^'  abundavit)  satt,  reich  werden,  —  sein,  »f]'l|* 
'iah',  sie  wurden  satt,  M.  6.  42;  8,  8.  -fl'>J?:S°  •■  damit 
sie  satt  werden,  M.  7,  27.  Nom.  -n->:  Fülle,  Reichthum, 
hC-'fl'ihs  Fülle  an  Getreide,  Gespr.  85.  hetgna  (het-nä) 
satiety,  Fl. 

het-s  caus.  sättigen,  'fl'll'if.^  s  damit  er  sättige,  M.  8,  4. 
—  hetshoiv  satisfied,  Fl.  (eher  to  satisfy). 

Beta  s.  (Bil.  Mtä,  Ch.  hettä)  die  Laus,  Fl. 

Batan  v.  (Bil.  hatan,  Ch.  />^7e?^,  A.  fl-f'V :)  zerstreuen,  ausstreuen, 
vergeuden,  -schwenden,  A'Bfl*"  '  rt^^ft^J '  fl'h'JK«  •  ^^nd  das 
Geld  der  Wechsler  verstreute  er,  Joh.  2,  15.  'J-ilrt^'^fttl, ' 
i\'f''i'il '  ^^^^  ganzes  Geld  hatte  sie  vergeudet,  M.  5,  26. 

hatan-s  pass.  zerstreut  werden,  flTJ^  :  fl'^'3'rtVf*'J'  ^'^^^ 
die  Schafe  werden  zerstreut  werden,  werden  sich  zerstreuen, 
M.  14,  27. 

Bätlioä  s.  (A.  (\:hqi :,  G.  Ji;ih;^'*R  0  Mönch,  fl-fc<p :  Gespr.,  ba- 
tiwa  clergyman,  priest,  monk,  yewlna  batiwa  abbess,  Fl. 

Bow  fliessen,  s.  bogu. 

Biyä  s.  (Demb.  biijä,  Bil.  birä,  berä,  brä,  Saho,  'Afar  balö,  Bisch. 
bür,  Galla  biyä)  Erde,  Land,  Q.K '  ft'JflTJ  •  wenn  nicht 
Erde  vorhanden  ist,  M.  4,  5.  Kg-fll- :  iUhd  '-  il'i(i,Pll '  weil 
nicht  genug  Erde  vorhanden  war,  ib.  Yl./,.d  •'Q^li'  auf 
gute  Erde,  M.  4,  8.  0,^:  (i.  e.  biya-rl)  Jr ^A. '  ^V.- •' Alf.-/:  ^ 
und  die  Erde  bringt  aus  sich  die  Frucht,  M.  4,  28.  Vor 
Suffixen  das  auslautende  ä  zu  l  verändert  (biyä  zu  biyl^ 
bi),  n.«?  :  ins  Land,  R.  1,2.  fl^ft^ :  im  Lande,  ib.  0.^^*^ : 
R  1;  1;  tl^^A.-  M.  2,  10  und  n.-^-H-  (aus  fl.^^'.'H  :;  M 
*7')fi)  M.  4,  10  auf  dem  Lande.  n^iJ :  auf  die  Erde  (=  obi- 
gem »flfTf :)  M.  4,  20;  14,  35.  —  bia  earth,  land,  Z*M/oit  adj. 
earthen,  Fl. 

Bäyrä  s.  (Bil.  baqirä)  Fuss-  oder  Armspange;  Kette,  M.  5,  3. 
4.  baera  chain,  Fl. 
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Pakn  y  v.  (vf^l.  Bil.  s.  v.  hcKJafj)  sich  bücken,  TW"')?'fljfl>* ' 
X'ii'i'({'KflCl\''h'i%\\jV'-  (^fiss  ich  mich  bückend  seine 
Schnliriemen  löse,  AI.  1,  7.  fikioio  to  stoop,  Fl.  (■=  fik  yü). 

Peleijä  s.  (Cham,  /e/ffi,  Bil.  ßlnta,  Oy^^,  ^'^"IS  itk,  cf.  G.  d.C 
09,',  vgl.  §.  23,  b)  der  Floh,  Fl. 


Da  auf,  über,  s.  däg. 

Dey.  2  (G.  ^AflJ.-) 

fZ(^-6'  caus.  (G.  ^^Ä'Aß'  0  schmeicheln,  tamita  gahes  deshanta 
flatterer,   Fl.  (^  täm-it-ä    gäb-ez  desantä). 

-dl  postpos.  (Demb.,  Bil.  -dl)  mit,  in  Gesellschaft,  j^-^:  mit  mir, 
R.  1,  11.  Vh/?.:  mit  dir,  R.  1,  10.  16;  Joh.  2,  4.  Jr  J?. :  mit 
ihm,  R.  1,  2.  Jr  ff  J?. :  mit  ihr,  R.  1,  15.  18.  ihC-^:  mit  den 
Kindern,  R.  1,  3.  8.  ^^t^^tU'  ^^^  allen  Frauen,  R.  1,  7. 
yö^'ü^''^'?'ih'}tl^'  mit  Jakob  und  Johannes,  M.  1,  29. 

Dah  y.  (Demb.,  Bil.  dah,  Ch.  dih  id.,  vgl.  auch  s.  v.  feh)  be- 
graben, deheo  inter,  Fl.  dah-t  pass.  begraben  werden.  Vi* 
^d '  A'fl'f'lfb  •■  i^^nd  mit  dir  Averde  ich  begraben  werden, 
R.  1,  17. 

Dehä  s.  (Demb.  dahä,  Bil.  dibhä  Berg,  cf.  G.  ^flfl :)  Berg, 
Ä'OA  •  der  Berg,  M.  11,  23.  Vor  den  übrigen  Postpos.  dibi-, 
wie:  Ä'fl.'P-'  auf  den  Berg,  M.  3,  13;  13,  14.  J^fl.Tf :  auf 
dem  Berge,  M,  5,  5.  X'rt,A,:  vom  Berge,  M.  9,  9.  Ebenso 
im  Constructus:  Ä'fl,:7»fl'H:  am  Fuss  des  Berges,  M.  5, 
11.  deba,  Fl. 

Debäb  s.  A.  der  Traghimmel,  canopy,  Fl. 

Dubai  V.  (Bil.  dabbal,  G.  ^flA  0  ein  Tuch  so  zusammenlegen, 
dass  es  als  Leibgürtel  getragen  werden  kann.  Nom.  /S^flA  * 
(Bil.  däbbalä,  Ty.  A.  ^flA".")  Haut,  Fell,  als  Schürze  ge- 
tragen, M.  1,  G.  dahiila  skin,  Fl.  ^»fl^:  (Bil.  dabld)  Gürtel, 
'i'^fljll  ••  in  ihrem  Gürtel,  M.  (J,  8.  debia  girdle,  Fl. 

dabid-t  refi.  sich  schürzen,  J^f 'C'lii^.-^.flA  •' ^HA.'^li  » 
ft'jn.fl'" '  ^"id  um  seine  Hüften  war  ein  Fell  gebunden, 
IVI.  1,  ().  debcUtana  (i.  e.  dabal-t-anä  womit  sie  sich  gürten) 
girdle,  Fl. 
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Daher  s.  G.  A.  Berg,  ^-([^  s  H^-lh*?-'  auf  den  Oelberg,  M.  U,  26. 

Deber  v.  (Bil.  dihei^,  Galla  darha)  werfen,  wegwerfen,  -legen, 
synon.  mal,  Ä''fl^Vb :  er  wirft  hin,  M.  9,  18.  Ä"'flC't'  sie 
warf,  M.  12,43.  «TV'Jft '  Ä"'flC'>a>- ••  sie  legten  ihre  Hand 
an,  M.  14,  46.  Ä"'fl^<P :  hhlTL '  bis  ich  geworfen  habe, 
M.  12,  36.  Jr^ :  aoC'Ü'dh  •  flCP  '  ^-üO^  -  während  sie 
ihre  Netze  ins  Meer  warfen,  M.  1,  16.  ^'ÜC'  c^ie  welche 
geworfen  haben,  M.  12,  43.  debro  reject,  Fl. 

Dabtäbe  s.  A.  Schrift,  Brief,  Fl. 

Dabtarä  s.  G.  A.  Tempel,  Synagoge,  ^'fl't'^ft  ••  den  Tempel, 
M.  14,  58.  A'fll'^J'P'  in  den  Tempel,  M.  1,  21.  Ä-nl'iS'H: 
im  Tempel,  M.  1,  23.  A-fli-^^A.'  aus  dem  Tempel,  M.  1, 
29.  39;  Joh.  2,  15.  Ä'n1-<5 '  h-hÄC^  =  clie  Vorsteher  des 
Tempels,  M.  5,  22. 

Dabyä  Gürtel,  s.  dabal. 

Dad  V.  (Demb.,  Bil.,  Agaum.  däd,  Ch.  dad  treten,  cf.  o|1^[|^a 
Vat'a  und  s=5  (1  §=>  (j  ^  A  fafa  stampfen,  treten,  G.  njj^ 
'P^:,  vgl.  1S?2i)  treten;  stampfen,  niedertreten,  dädeoio  treat, 
dädan  step,  footstep,  Fl. 

däd-s  caus.  stampfen  machen,  veranlassen  dass  Jemand 
mit  den  Füssen  stampfe,  i^Ä'ffVh :  er  macht  (ihn)  stampfen, 
M.  9,  18.  H^^tD-i  er  machte  stampfen,  M.  9,  26.  ^Ä*7f: 
il(\  s  als  er  ihn  stampfen  machte,  M.  9,  20. 

Dedä  plur.  ded  adj.  (A.  ^f^  :,  Agaum.,  Galla  düda  stumm,  taub, 
vgl.  Saho,  'Afar  düd  dumm  sein,  cf.  ,^J^,  "'tOtT)  stumm, 
J^^^ :  und  ein  Stummer,  M.  7,  32.  J^^ß-ft :  Accus,  plur. 
die  Stummen,  M.  7,  37. 

Dadab  v.  (A.  ^fl^fl :)  misshandeln,  Ä^'fl'Ja^ :  sie  misshan- 
delten (ihn),  M.  12,  4. 

Dafar  v.  A.  G.  wagen,  sich  erkühnen,  keck  sein,  i\ah\{^ :  h^H  • 
'P'JTiC^  *  Ä<^CA '  Niemand  wagte  ferner  zu  fragen.  M.  12, 
34.  ^d.C '  Ä,A/nfl*P  •  il*fl>-fl>-  '  es  wagend  ging  er  zu  Pila- 
tus ein,  M.  15,  43.  dafarau  immodest,  deferna  boldness,  Fl. 

Dag,  Nebenformen  däy  und  da,  s.  (Bil.,  Demb.  dag,  Ch.  dig 
id.,  Pluralform  zu  A.  adj.  j^JJ :)  Höhe,  nur  postpositiona- 
liter  gebraucht  oder  als  Adverb,  0,^^*7'  i™?  auf  dem  Lande, 
R-  1?  1-  Y,^'}i''i  '  ^'^ti,'  auf  seine  Hände,  Genes.  27,  13. 
Idl^H  •  ^*7A.-  auf  dem  Wege,  M.  10,  46.  ;h^V»'.'H  •  ^i*7A.- 
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auf  dem  Scliiffe,  M.  1,  20.  y.Pi*T}l:  S.ep:cn,  wider  mich, 
M.  9,  39.  X*}'/'  ••  f^illl  •'  wider  euch,  j\r.  9,  40.  fl./Jil :  auf 
dem  FestUmd,  i\[.  4,  1.  —  däg  up,  däges  upon,  diujwa  up- 
wards  (—  ^*7<p :),  dägsesa  upper  (:=  däg-a-sä),  Fl. 

Dagaf  v.  A.  stützen,  ta-dagaf  semit.  reflex.  sich  stützen,  to 
lean,  Fl. 

Dagav  v.  scheiden,  enthissen  die  Frau,  s.  daliar. 

Dägrä  s.  Schild,  shield,  Fl. 

Degärä  s.  Esel,  s.  dehärä. 

Dagat  v.  (x\.  A>7ni  •■,  Gr.  Ä'}70 :)  erschrecken,  AtP'I'S's  er- 
schrecket nicht!  M.  13,  7. 

Daj  s.  (A.  fllj^:)  Honigwein,  Fl. 

Dayüä  s.  (Ch.  roqüä  [aus  doqüä],  Bil.  däräqüä,  Kaffa  dengö,  G. 
Ä">7^'}0  Thon,  -erde,  Lehm,  dachica  clay,   Fl. 

Deyä  adj.  (A.  J^:?» :)  arm,  J^J^  :  J&<g<r :  QA-fc  •■  eine  arme  Witwe, 
M.  12,  42.  J^-^Tf ;  M.  14,  5  und  Ä'rh'H  •■  M.  10,  21  an  einen 
Armen.  Nom.   (^'^^ :  (A.  J^'^J-ll'  0  Armuth,  M.  12,  44. 

Dayan  errettet  werden,  s.  dän. 

Daliar  oder  vielleicht  eher  dngar  v.  (Bil.  daqar,  Ch.  daqar  und 
diker,  G.  Afh<^  '^  entlassen  die  Frau,  die  Scheidung  aus- 
sprechen, 'l'lflVh^VsJl^V'ts  ■^TiC/^:«'»^'*?:  ist's  erlaubt, 
dass  einer  seine  Frau  Verstösse?  M.  10,  2.  J^^V'fc '  ■^TllT  " 
ix^y^'^l  •  'l'O^'fiÖ  '  wer  sein  Weib  entlassen  habend  ein 
anderes  heiratet,  M.  10,  11.  Nom.  dahar-ih  Scheidung,  «n»* 

rt.  •  KJtfl>-  '  JSTiCii  '  a^^th^  •  K^.  ■  n.fl>-  ■  ^Ti^K  ■  Mose 
hat  befohlen,  dass  er  einen  Scheidebrief  schreibe,  nach 
welchem  er  sie  dann  entlasse,  M.  10,  4. 

Dehärä  und  deicärä  s.  (Bil.  dnqärä,  Ch.  duqdrä,  dHydrä,  Demb. 
dugarä)  der  Esel,  J^"V*^  •'  'h'h'd.tX  •  h<«Vf*'J  •'  üii*  werdet  ein 
Eselfohlen  finden,  M.  11,  2.  ^■*{'^r^hah^^l{•.h^.lahi  sie 
feinden  das  Eselfohlen,  M.  11,  4.  Ä-fll^ ;  ?i'W.ft  •■  M-  H,  ? 
und   Ä'fll^  :  ?iÖI-^ft  :    M.  11,5  id. 

Z)eA;  V.  (Ch.  j7</,  Bil._y'7(/)  schlecht,  böse,  nichtswürdig  sein,  Kolat. 
ft:i}'.  schlecht,  M.  3,  4;  G,  48;  7,  21;  9,  39;  15,  14.  Nom. 
Ä-yii:  M.  7,  22;  10,5. 

Deker  a.  (Bil.  ügirä,  Ch.  ct!^«/-  id.,  s.  a.  unten  sagar)  Hunger, 
Hungersnoth,  J^hC  '  hy-lh  '•  fl.-^*?  •'  es  entstand  Hunger 
im  Laude,  K.  1,  1;  vgl.  auch  M.  13,  8.  deker  famino, 
Hunger,  Fl. 
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deker-t  den.  v.  refl.  hungrig  werden,  ^YlC't'iD'  s  er 
fühlte  Hunger,  M.  11,  12.  ^YiC^'ö  '  XHIl '•  zur  Zeit,  da  er 
hungrig  ward,  M.  2,  25. 

Dtqälä  s,  G.  A.  Bastard,  ausserehliches  Kind,  Fl. 

Dal  V.  (Agauni.  dal  id.,  G.  ^({(0 :)  genügen,  genug  sein,  ddlela 
it  is  not  enough,  B. 

DU  Atheist,  Fl.  (cf.  G.  ao^f^f^t  hypocrita,  von  ^A<D  •")• 

Damä  rad.  inus.,  scheint,  wie  aus  dem  Causativ  und  Passiv  zu 
erschliessen  ist,  aus  damay,  damag  entstanden  zu  sein  (Bil. 
dum  und  dagam,  G.  A.  J^7<w>:);  daraus: 

dama-s  caus.  (aus  damäs,  ä  zu  a  verkürzt  wegen  fol- 
genden Affixes)  hinzufügen,  wiederholen,  f^tw'p  t  ([Qs  Jiß,fp : 
^0h  i  (wiederholend)  abermals  ging  er  ans  Seegestade, 
M.  2,  13;  vgl.  auch  1,  27.  38;  2,  26;  3,  19;  8,  38.  *?'»'> h : 
A<^  (IT '  '^dÄ' '  rt'^TI  •  Ä1fb'>  ••  auch  die  Hunde  essen  unter 
dem  Tisch,  M.  7,  28.  h'J'fi^  :  A<^rt  'TlA.'t  •'  und  abermals 
sah  ihn  eine  Magd,  M.  14,  69.  i^^AA^J-'Ä'^ff^s'hflJ'J'H! 
h^  ■  J&rf 'JO*  '  und  sie  erhoben  nochmals  ihre  Stimme  im 
Weinen,  E,.  1,  14.  damashou  add,  Fl. 

dame-s  pass.,  ^"^rtVh  '  es  wird  hinzugefügt  werden, 
M.  4,  24,  25. 

Duma  Augenlid,  FL 

Dambä  Hecke,  Zaun,  Fl. 

Damanä  s.  G.  A.  die  Wolke,  M.  13,  26;  14,  62. 

Demez  s.  (G.  ^9^^:  fÖt^,  Bil.  qimis)  Schall,  Stimme,  Laut, 
M.  1,3.  11;  5,7;  9,  7. 

Damas  wiederholen,  s.  damä. 

Damiyä  s.  (Demb.  damiyä,  Bil.  diimmn,  -rä,  Saho  dummö,  So- 
mali demmat,  Ti.  Ty.  Ä"«!»-:,  G.  A.  ß^ao^i)  die  Katze, 
FL,  Lef. 

Dan,  Nebenf.  dayan  v.  (A.  i^J  :,  G.  Ä'^jV  :)  errettet,  gesund 
werden,  Ji^X\* :  ich  werde  gesund  werden,  M.  5,  28.  Ji^Yt" ' 
er  wird  errettet,  M.  13,  13;  16,  16.  Ji^Ytt  •  sie  werden 
gesund,  M.  16,  18.  f^tOh  :  er  ward  gesund,  M.  8,  25.  fi'iff. : 
ao'^t^:  damit  er  errettet  werde,  M.  10,26.  .^'>'^:*^T: 
damit  sie  gesund  werde,  M.  5,  23.  M/tl '  *>?? fl>*H,A^ '  -^JiK  •" 
sie  fühlte,  dass  sie  von  ihrer  Krankheit  genesen  sei,  M.  5,  29. 
"i»i\' hJ[\X\^' fMrlYi,'  es  würde  Niemand  (alles  rothe  Fleisch 
würde  nicht)  errettet   werden,  M.  13,  20.  —   dachana  (i.  e, 
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dayanä  rolut.)  riglitcous,  äachangna  (=z  dayahä)  justification, 
dechent  righteousness,  Fl. 

dän-S  oaus.  retten,  erretten,  lieilen,  ^'i'fi^l' '  er  errettet, 
M.  8,  35.  i^'Jff  £»• :  er  heilte,  M.  1,  34.  h.yj?.<^S"-l'  '•  ^'i 
Yi.tD*'  t^ein  Glaube  hat  (dich)  errettet,  M.  5,  34;  10,  52. 
>»J?.fl>-n-^'>ff,fl>--5i^'Bn'^'>'rt'.h'1C«f.A-  andere  hat  er 
errettet,  sieh  selbst  konnte  er  nicht  retten,  INI.  15,  31.  fYifi,' 
hilf!  M.  15,  29.  il'ii\'l"\l  i  PiTHö  '  hh'i  •  ob  er  der  sei, 
welcher  am  Sabbat  heilt,  M.  3,  2.  —  danshow  to  save,  dan- 
shengna  eure,  dachanso  (d.  e.  dayan-z-ü)  justify,  dachansa 
(=:;  dayan-z-ä  relat.)  justifier,  Fl. 

Bin  s.  A.  Schwefel,  Fl. 

Dänd  V.  (cf.  Galla  denza  id.)  fliehen,  entfliehen,  i^'3'Ä"}fl>*  s 
sie  flohen,  M.  5,  14. 

Danadan  v.  (A.  ^Vift>  :  G.  ^JJ  ;)  dick,  verdickt,  fett  sein, 
Ji*}'!'  ■  Anh.  ■■  7^*^  ■  .^>A'>  ••  «PVÖ  ••  ist  euer  Herz  noch  ver 
dickt?  M.  8,  17.  VAflll.  ••  ÄV^V  •"  T>  •'  i^i'  Herz  war  ver- 
dickt, M.  6,  52. 

Düng  s.  (ist  wahrscheinlich  auf  G.  TiJf  :  zu  beziehen  und 
demnach  wohl  däh  zu  schreiben,  nämlich  däg  und  nasalirt 
däh  vgl.  B.  §.  16;  dem  entsprechend  schreibt  auch  Flad 
dangny  greeting  i.  e.  däiii,  obwohl  an  den  übrigen  Stellen 
dang  und  in  den  Texten  stets  ^'>*7  '•  und  S^'}*^ :  doch  ein- 
mal in  den  Gespr.  i\lt*^ :  erscheint,  wobei  jedoch  zu  be- 
merken ist,  dass  der  Translator  den  Laut  h  nicht  aufgefasst 
hat,  vgl.  §.  34)  Heil,  Gesundheit,  Glück,  Segen,  Gruss, 
M.  3,  5;  5,  34;  16,  11  u.  a.  SMt'^'*lC%'  bringe  den  Tag 
glücklich  zu!  Gespr.  7.  Davon  ein  abgeleitetes  Nomen: 
fi'i**ii'  Heil,  Sehgkeit,  Leben,  Genes.  27.  46;  9,  43.44; 
10,  17.  30;  15,  18. 

Dengä  s.  (Demb.  dingä,  Bil.  dingä,  Agaum.  seg,  Gafla  diqä,  So- 
mali dig)  Ader,  Blutader,  Nerv,  Sehne,  Fl.  Lef. 

Dengat  s.  A.  Augenblick:  plötzlich,  auf  einmal,  Ä">1'll''<5 1  j^A 
(fh'i !  auf  einmal  kehrten  sie  sich  um,  Äl.  9,  8. 

Danyälä  s.  (cf.  A.  Q^/ilC,  0  Stock,  Stab,  danchola  staff,  Fl. 

Denküän  s.  A.  Zelt,  Fl. 

DniifK/  V.  (A.  ^V4»:)  erstaunen,  sich  verwundern,  ^.V+V'5"ft'J 
n/>fl|-:  sie  waren  erstaunt,  M.  10,32.  Nom.  J^'')*)» :  Wun- 
der   M.  12,  11. 
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adanaq  A.  caus.  id.,  tiM^O^  s  er  erstaunte,  M.  6,  6. 
h^^^'iat's  sie  erstaunten,  M.  1,  21.  27;  5,  20;  10,  24. 
fiÄV4*V^!ft7fl,'}fl>-s  M.6,2;  7,37.  adanak'oio  to  marvel,  FL 
danaq-s  pass.  refl.  in  Erstaunen  versetzt  werden,  er- 
staunen, JRCh,  ■  ÄJ4*ft^  ff '  so  dass  jedermann  erstaunte, 
M.  2,  12.  Nom.  danaqsin  das  Staunen,  ^J4*ft*fi/5  •  'Ü^HL 
TrOhi  sie  vermelirten  das  Staunen  (erstaunten  noch  mehr), 
M.  10,  25.  AW4*'>fl>"  '  Kjf  fl>" !  W^'ftÄ  •■  sie  erstaunten  ein 
grossen  Staunen,  M.  5,  42.  i)^%1iy\  •  ^'l^txK  '  '(L  '  A'Jflfl^  ' 
Furcht  und  Entsetzen  hatte  sie  ergriffen,  M.  16,  8.  dana- 
kaksaw  mindful,  danakaksagaiv  mindless,  Fl. 

adanaq-s  id.,  ^CtU' h^^^fiÖ  '  tl'id.Of' •  jedermann 
war  entzückt,  M.  11,  18.  danaq-s  caus.,  Staunen  erregen, 
danakshagaba  adj.  remarkable  Fl.  ^=  danaq-s-ä  gäbä  Staunen 
erregende  Sache. 

Danazaz  v.  (A.  ^>HH  0  beharren,  «^Aflh.  •'  ÄVHH  •'  '^V  '  wegen 
ihres  starrsinnigen  Herzens,  M.  3,  5.  —  danasasau  tenacious; 
densäse  obstinacy,  Fl. 

Däii  s.  Heil,  Glück,  s.  dang. 

Dänii  I  v.  vorübergehen,  s.  däio. 

Däiiü  H  V.  (Demb.  diiiü,  Bil.  Agaum.  diiii)  vollenden,  -bringen, 
fertig  machen,  beendigen ;  den  Garaus  machen,  7f  ^  :  ^"J 
T"*^  ••  K>n  '  (Amh.  Uebers.  -n^-ll-  •  hd  '  ^Oh  '•  ft'*^i  0  ist  er 
ein  Eisenverfertiger  oder  ein  Weber?  shachadangwa  smith, 
Fl.  (danü-ä  relat. ,  vor  folgendem  -mä  verkürzt  zu  a.) 
deounggnow  to  end,  Fl.  Nom.  J^fll«  :  (für  denü) :  ^ffh :  1^  t 
XTlA  •  das  Ende  ist  noch  nicht  da,  M.  13,  7.  davon: 

denn-s,  deü-s  denom.  pass.  beendet  werden,  %^ :  ^tD* 
flOhi  (Bil.  ^fl'>:Ä'7''^ftlhThO  die  Zeit  ist  vollendet  worden, 
M.  1,  15.  «7Ä"  ••  YL'i'ti"!  •'  Ä'Ti-Ai^  -•  bast  du  keine  Macht, 
indess  wir  zu  Grunde  gehen?  M.  4,  38.  ^«^^ :  ^fD*iU^Ö  ' 
^(h.^Öd '  warum  seid  ihr  vernichtet  und  weinet?  M.  5,  39. 

Dana?  s.  (A,  J^^  i)  Schiedsrichter;  degna  arhiter,  cZen^jzta  judg- 
ment,  Fl. 

Darä  plur.  dar  s.  (Demb.  darä,  Agaum.  dar  Sache,  dar-mä 
was?  cf.  A.  {r*'>Ä*C'  was?)  Ding,  Sache,  Ereigniss,  Wirk- 
lichkeit, Wahrheit,  K^ft  :  ^/,. :  fi-^lf :  7Clf>  ■•  -nJ^T  :  hlt 
'J'Jf :  so  dass  sie  wirklich  (nicht  einmal)  das  Brod  nicht 
essen  konnten,   M.  3,  20.  ^C  •  lO'^ClD' :  er  hat  die  Wahr- 

4* 
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heit  geredet,  M.  1,  6.  f^CIl  •  i"  Wirklichkeit,  walirlicli, 
G.  27,  36;  R.  1,  18;  M.  4,  21  u.  a.  —  der  trutli,  ders,  deres 
truly,  deise  indeed,  Fl. 

Dura  s.  (A.  fiC',  ^-  Ä"TlCO  Hintertheil;  After,  S\^(D^i^\^i 
und  es  geht  hinaus,  M.  7,  19. 

Derä  alt  sein,  s.  dar  aß. 

-den  partik.  (Demb.  derl)  und,  auch,  G.  27,  1.  3.  8.  42;  Rut.  1,  5. 
16  u.  a.,  §.  1G5. 

Deräg  oder  vielleicht  nur  derä  v.  (Bih,  Demb.  darag,  Ti.  ß^^**l: 
fem.  ^^«7 :  plur.  fH^^P9^  s  fem.  ^^JJ'lh :  alt,  bejahrt,  viel- 
leicht eine  erstarrte  Reflexivform  von  hdl'^  ^^^  sein,  J^ 
^d.rt.d-  ein  altes  Kleid,  M.  2,  21.  «^Tf  :  J^^d  :  hCi' 
aofi  :}|AVf*:  der  Wein  zerreisst  den  alten  Schlauch,  M.  2,  22. 
—  de7'a  old,  aged,  Fl. 

derä-t  refl.  alt  werden,  fi}  :  ^^ö'l'lh '  ich  bin  alt  ge- 
worden, G.  27,  2  j&ftfh4»^  '  Ä"/J'?i"^h«  ••  ^md  J.  wm-de  alt, 
G.  27,  1.  J^^^:<P>Vb.-  ich  bin  alt,  R.  1,  12.  hXL'-'^ 
^'^' l^^'^'tl'fi'UU''  dci'  neue  Lappen  zerreisst  das  alte 
(Kleid),  M.  2, 21 .  ^1,,^'ii :  hC'i*'^'M  •"  ii^  einen  alten  Schlauch, 
M.  2,  22. 

Dirlm  s.  G.  Drachme,  M.  12,  42. 

Deren  v.  (Bil.  drlii,  Demb.  deren,  Agaum.  dedeh  cf.  G.  ^*7 
ÄTv  Ä4*4*"7  rtl^**!*  0  kurz  sein,  dergna  FL,  daringa  B. 
short. 

dereh-s  caus.  ab  -,  verkürzen,  f  ^<5. :  ji*}  s  (D^n-ii :  j^'CÖ 
YlI'}  :  hätte  Gott  jene  Zeit  nicht  gekürzt,  M.  13,  20.  j*,"^ : 
©^'V  ••  ÄTlTiVf" '  (Verschreibung  für  Ä'C*Vi?f Vf*  0  er  kürzt 
jene  Zeit  ab,  ib.  —  derengsho  to  shorten,  Fl. 

Diruwä  s.  (Demb.  dirhuä,  diruioä  pl.  dirku,  Bil.  diniioä  plur. 
c^iVw,  Ch.  jiniicä  plur.  jirhü,  Agaum.  r/nrö,  Somali  f?örä, 
Saho,  'Afar  dorhö,  Ti.  Ä"Clf  •'  ^^J^-  Ty.  f^ClF',  A.  /?.(^i) 
das  Huhn,  die  Henne;  der  Hahn,  M.  13,  36;  14,  30,  diroa 
hen,  Fl.;  dirua  domestic  fowl,  B. 

Deraij  vor  Affixen  dere  s.  (Ch.  dray ,  Bil.  derdr,  G.  Ti.  A. 
Ä'^-CO  Abendessen,  Hauptmalzcit;  Lebensunterhalt,  "JTJ^ 
J?:<{.fth.  5 ''VA'fc  s  sie  hat  ihr  Gesamratgut  eingelegt,  M.  11, 
44.     Bei  Flad:  deria  su])per. 

Das  1/  V.  (Demb.  id.,  A.  ^.ft  :  ^lA  *?  ^'l»-  '^'*'  .'/^  '^ich  freuen,  ^,ft ; 
^.'>fl>-:   si.    fn  Uten   sich,   IM    14,   11      ^.ft  J^.S"  s  *PrtV:^  J  ft'> 
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ü^'iiD' !   sie  hörten  gerne  zu,   M.  12,  36.  —  daseyou  to  re- 
joice,  dasya  lusty,  Fl. 

das  yi-s  caus.  erfreuen,  dasyeshu  please,  Fl. 

Dez  V.  (Demb.  dez,  Ch.  diz,  Bil.  did,  erstarrtes  Reflexiv  für 
dih-f,  vgl.  B.  §.  44,  Anm.  1)  zu  Grunde-,  untergehen,  um- 
kommen, vernichtet  werden,  hCi'*^^  *  Ä*HT[h  s  und  der 
Schlauch  wird  verdorben,  M.  2,  22.  <^'H<^  :  J^H  •  T^lfH '  als 
der  Wein  ausging,  Job.  2,  3,  J^^^, :  Ä"H1Ä  '  sein  Lohn  gehe 
nicht  verloren!  M.  9,41.  A^  *  Ä'HJ'^  •'  ins  nicht  ver- 
löschende Feuer,  M.  9,  43.  44.  46.  48.  J^h;i  :  AJK.*P  ••  itb, 
M.  9,  45.  Nom.  ^W}:  Untergang:  <C<^V  ?%*}••  Ä'H'J  s  z^ 
was  diese  Vergeudung?  M.  14,  4.  —  desoio  to  perish,  desu 
vanish,  desaw  perishable. 

de-s  caus.  (Bil.  dih-is,  Ch.  diz)  vernichten,  -tilgen,  -derben, 
t^^-f-tli^Tith  ■  er  wird  die  Wächter  tödten,  M.  12,  9.  J^^ 
Ä-Tlf!  M.  3,  6  und  Ä^rflÄ-T »  M.  11,  18  damit  sie  (ihn) 
verderben  könnten.  Nom.  des-ihä:  Ä'Tf Tili*'?  •  Ji'J'fcfl**  ' 
bist  du  zum  Verderben  gekommen?  M.  1,  23.  —  deshow  to 
quench,  Fl. 

Däzä  s.  (Bil.  däsä  und  dösn,  Saho,  'Afar  däsä,  Ti.  p^fi :  G.  ^l\ : 
id.,  cf.  'Afar  dis,  Somali  dis  bauen,  aediiicare)  Hütte,  i^jj : 
M.  9,  5. 

Däse  V.  2  (aus  däsay  und  dieses  ^^  däsah,  däsas  s.  d.)  berühren, 
anfühlen,  betasten,  f{iuY\(h'  Gr-  27,  22  und  fi(uh(D''  M.  1, 
41 ;  7,  33  er  rührte  an,  daseaio  to  feel,  Fl.  i^rt.'t  *  sie  be- 
rührte, M.  5,  27.  ^fltötl'^fit'}'  wenn  ich  sein  Kleid  berühre, 
M.  5,  28.  ^rt.^  :  troi-f;  .-  M.  6,  56;  8,  22  und  fifyp.']i  : 
M.  10,  13,  dass  er  berühre,  ^fl^  ■  ^A.  M/A'J  •  ^/i'J'Mrh  : 
und  ich  fürchte  mich,  wenn  mein  Vater  betastend  es  be- 
merkt, G.  27,  12.  Kfl»-  •■  ß'fyötl  ■•  fiilhtB'  i  wer  ist's  der 
mein  Kleid  berührt  hat?  M.  5,  30.  31. 

Däsas  V.  (Bil.  dahas,  Ti.  ^/hrt  ',  Ty.  ^/IfiArt  v  A.  ^AA  •'  s.  oben 
c?äse)  berühren,  betasten,  jj^'p  :  't*!;  '  ■^AA.'P  ^  ti'itt  hieher, 
dass  ich  dich  betaste!  G.  27,  21.  Nom.  däsas-inä:  i^AAÄ.Ii ' 
zur  Berührung,  M.  3,  10.  däsasc/na  touch,  Fl. 

Daset  s.  (G.  A.  ^rt»'il' '?  Agaum.  dasiti)  Insel,  Fl. 

Das  V.  (vielleicht  G.  ^l^Ä  •'  stechen?);  davon  Nom.  ^Yit '• 
Jagd,  -beute,  ^ff^-t:  A(f--  bring'  Jagdbeute!  G.  27,  7.  ^ff 
1^ '•  d.Ti F-Ii '  "t^i  '  damit   er  Jagdl)eute   nehme,  G.  27,  5. 
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htD-t :  HTi'}  ••  yni  •  Hüll'  •  (i'fiö  '  wer  war«,  der  die  Jagd 
beute,    mir  die  Jagdbeute  brachte V   G.  27,  3o.     'UTiii»'^ 
Ih^'  •  HYi'iii, '  'V*.*?  '   reiche   mir  mein  Sohn,    da««  ich  von 
der  Jagdbeute  esse!  G.  27,  25.  fi'(('i(l,iiD'i'l'Cth-  er  kehrte 
von  der  Jagd  zurück,  G.  27,  30. 

däs-t  refl.  jagen,  sich  auf  die  Jagd  begeben,  ^(f 'fc  '  fl'f* ' 
Äff:  gejagt  habend  bring'  her!  G.  27,  3.  ^(f 'tK :  JK,<:a>-ft  s 
^'(i  s  nimm  das  Geräthe  womit  du  jagst,  ib. 

Däw  und  dänü  v.  (BiL  däkü,  daijk,  Ch.  dikü)  vorüber-,  vorbei- 
gehen, rt'^/Z.'HV^ :  'niR-Tf  ••  ÄflJth  '  /K-^AH  •'  A® A  •■  Himmel 
und  Erde  vergehen,  mein  Wort  aber  nicht,  M.  13,31.  %]l^ 
^i^OhfD''  (Bil.  ^.«W)'"!" : ATWVf* 0  ^^ntl  clie  Zeit  ist  vorüber- 
gegangen, M.  6,  35.  ß^Oi'i^ :  während  er  vorbeiging,  M.  2, 
14.  'h'}  i  't'Oh^R'  i  ^Oi'ih'  dieses  Geschlecht  soll  nicht 
vorübergehen!  M.  13,  30.  ^Oh^:  00*^(^7  dass  sie  vorüber- 
gehe, M.  14,  35.  l^'P'-f^'Pöi  welcher  des  Weges  vorbeikam, 
M.  15,21.  <^JP:  die  Vorübergehenden,  M.  15,29.  ütfi^d'- 
^'P.'T.H-  (Bil  rt^nCC-Äh-.ÄmO  als  der  Sabbat  vor 
überging  (Zeit  in  welcher  u.  s.  w.),  M.  16,  1.  '^J&'H  :  Jr -J'^^ : 
^lO-J&ll  :  %d,(\ö  '  ri'}fl.fl>"  •  er  wollte  für  sich  an  ihnen 
vorübergehen,  M.  (),  48.  —  dai-dowow  (er  überschritt  die 
Grenze)  transgress,  dognoio  {=  däh-ü)  to  pass,  Fl. 

daü-s  caus.  vorbei-,  vorüberführen,  ß^Oih'if:^,*PÖ'  ^^-  ^7 
19  und  ^ahUt  ••  J&^d  •■  M.  14,  42  welcher  überantworten 
(vorbeiführend  Avelcher  gibt).  ^(D'lt  s  J&fl>-W* '  er  über- 
antwortet, M.  13,  12.  •^•a^ft•^|•'i■.•^.Hft^.•Äfl^rf  •■'PiVb! 
und  die  Zeit,  in  der  sie  geheiratet  werden,  habe  ich  vor- 
übergebracht R.  1,  12.  ^a^■?l'^!JE^fl>•'>a^.•  sie  überHeferten 
(ihn),  M.  15,  1.  Afl^|f.'>  :  J&OlW-'}  :  sie  werden  (euch)  über- 
liefern, 13,  9.  ftco-llf.'}  ••  JK,fl>-'i'  ■•  Ijni  '•  wann  sie  (euch) 
überliefern,  M.  13,  11.  Ä'>--Ä*flJ'fc--/?.A.--ÄflJ-'rf.'}  •'  er  führe 
diesen  Kelch  an  mir  vorüber!  M.  41,  36.  —  doushijeou  to 
betray,  Fl. 

Deil  vollenden,  s.  dauh. 

Duw  V.  (Demb.,  Bil.  duw,  Gh.,  Agaum.  duqu,  Sabo,  'Afar,  So- 
mali (jcüi,  Galla  da,  Bischari  4i)  sagen,  ansagen,  melden, 
*fr 'HVlf. '  Ä'fl>*<D' '  ich  habe  es  vorausgesagt,  M.  13,  23.  ^^H 
ftll.^C  •■  Ä''/*'lr '  sie  erzählte  den  ganzen  Sachverhalt,  M.  5, 33. 
Sl-*?.  •■A'Jfl.fl'«'||<ijJP.**fi'f:J  iiiul  sie  meldete  es  seinen  Jüngern, 
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M.  16,  10.  Ä"a>-'>fl>-:  sie  meldeten,  M.  5,  16;  6,  30;  16,  13. 
Ä'fl' A«  ■  ich  sage  es  nicht,  M.  1 1,  33.  Ä'^A  '  er  redete  nicht, 
M.  4,  34.  j^t^s  berichte!  M.  5,  19;  13,4.  ^tp .  meldet! 
M.  16,  7.  ^(D'iih:  Wcährend  er  redete,  G.  27,  5,  6.  ^tpd- 
A'>fl.fl^•'  er  verkündigte,  M.  2,  2;  4,  33.  Ä"fl)K '  wie  er 
gesagt  hat,  M.  16,  7.  ^(D'h  '  K^^CflJ*  '  er  begann  zu  ver- 
künden (das  Verkünden,  duwiha),  M.  10,  32.  Ä'flI'lh'M ' 
hlr%^  •  nach  der  Rede  (duicät) ,  M.  16,  19.  —  doioau 
herald,  Fl. 

Daum  s.  Frosch,  vgl.  s,  v.  axü. 

DäüSä  s.  (Ch.  daüsä,  dosä,  A.  ^T'i'i :)  Gretreidesorte ,  Eleusine 
tocusso,  filhfi'  Gspr.  65;  ;l"h«A '  6?  33. 

Däyä  plur.  däy  und  cZä  s.  (A.  f^p :,  s.  dag)  Hochland,  erhöhtes 
Terrain,  flC  :  ^ji<P  :  an  das  Seegestade,  M.  2,  13.  QC  •" 
i^^fi  :  am  Seegestade,  M.  4^  1.  fl^^lf  s  auf  dem  Festlande, 
M.  4,  1.  n.^/uA.'rt<^J&:^^:^K'}«t-  von  der  Grenze 
der  Erde  bis  zur  Grenze  des  Himmels,  M.  13,  27. 


Fe  V.  2  (Bil.,  Gh.,  Demb.  Agaum.  fi)  gehen,  fortgehen,  «f.Vh ' 
er  geht  hinaus,  M.  7,  19.  21.  23.  4,'t :  sie  geht  aus,  M.  4, 
31.  ^VVh--  wir  gehen,  R.  1,  10.  <tfli-:  G.  27,  30;  M.  1, 
28.  35;  4,  3;  8,  27  und  <töfl»-!  Riit.  1,  1  er  ging,  ^^i 
sie  ging,  R.  1,  7.  ^7flM  sie  gingen,  M.  1,  29;  3,  21;  5, 
14;  9,  30;  16,  8.  ^-J^:  damit  du  gehest,  fortgehest,  M.  9. 
25.  ^p^i  damit  er  ausziehe,  M.  9,  28.  <t :  geh!  G.  27,  3; 
M.  1,  26;  5,  8,  plur.  ^^  i  R.  1,  12.  i,-}^:  während  er 
herausging,  M.  1,  10.  ^^'S"  •' KTJ'Jlf  ••  bis  ihr  fortgeht, 
M.  6,  10.  <i:«r :  sie  gehend  (3.  pers.  plur.  partic),  M.  6,  33. 
d»  -  n.a>-  !  er  war  im  Gehen  begriffen,  M.  4,  1,  7.  ^-J  .-  n,<J* : 
als  sie  auszogen,  M.  5,  13.  4«d  •  wer  hinausgeht,  M.  7,  15. 
20.  4*0>*:  welche  hinausgingen,  M.  1,  14.  4«sT.H'H!  M.  5, 
18  und  4-Ö '  XH  *  ^-t-  6?  34  zur  Zeit,  in  der  er  ausging. 

fe-z  V.  1  caus.  (Bil.  fi-d,  Ch.  _^-s)  aus-,  forttreiben,  hinaus- 
führen; ablegen  (Kleid),  ^)\\\* :  er  treibt  aus,  M.  3,  22. 
^TfflJ-:  er  führte  hinaus,  M.  1,  12;  er  trieb  aus,  M.  1,  34. 
39;  5,  40;  8,  23;  zog  aus  (Kleid),  M.  10,  50.  ^Tf-fc :  sie 
zog  aus  (das  Kleid),   G.  27,  16.    ^li'Jfll  :   sie  vertrieben. 
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M.  6,  13;  12,  8;  führten  hinaus,  M.  15,  20.  «T-'HA^-- <^'l''?-- 
damit  er  austreibe,  M.  3,  22;  7,  26.    «hUS" '  <^'/'*r  •'  f^'^^it 

wir  vertreiben,  M.  9,  28.  V-lH^T  i  damit  sie  vertreiben, 
M.  9,  18.  «PHÖ--  welcher  vertrieben  hat,  M.  16,  9.  ^IIJ^: 
(fezin)  Vertreibung,  M.  3,  15. 

f-e  V.  2  reflex.  (Ch.  fi-t,  Bil.  fa-r)  fort-,  weggehen, 
was  fe\  zu  bemerken,  dass  statt  des  fünften  Vocals  oft 
der  erste  (also  a  für  e)  geschrieben  wird,  <(„Vh  *  ich  gehe, 
R-  1;  lÖ.  <C.Vh:  er  geht,  M.  4,  25.  <C>Vh--  wir  gehen,  R.  1, 
10.  ijif{  i  sie  gehen  nicht,  M.  7,  5.  <i^Kl^  •'  Gr.  27,  4  und 
^hOh'.  M.  1,  35.  42;  3,  7;  5,  20.  24;  6,  46;  9,  24  u.  a.  er 
ging  hin.  "i^^jidh ;  genommen  habend  ging  er  =  er  nahm 
weg,  M.  14,  33.  <(„-fc :  M.  5,  42  und  d.'b'  ^^-  6.  24.  25; 
16,  10  sie  ging  fort.  ^'}(h:  R.  1,  7;  M.  6,  32  und  ^'iOhs 
M.l,20;9,15;  11,4  sie  gingen.  'ft'3"<C'>fl'':  sie  schleppten 
fort,  M.  15,  16.  ^tp :  damit  ich  gehe,  E.  1,  16.  ^fl. :  dass 
er  gehe,  M.  5,  17.  ^^t  :  damit  Avir  gehen,  M.  14,  12.  42. 
^^"^t  sollen  wir  gehen?  M.  6, 37.  ^^^ i  damit  sie  gehen, 
M.  6,  36.  ^s  gehl  G.  27,  13.  43;  M.  5,  19  plm-.  ^h '  M.  11, 
2;  16,  7.  ^-i:^:  während  er  ging,  M.  1,  16;  2,  23.  ^'i^^: 
M.  2,  23;  6,  33  oder  richtiger  ^^h'}^'-  M.  8,  24  als  sie 
gingen.  <(„Jtfl>*  '  er  war  im  Gehen  begriffen,  G.  27,  13; 
M.  6,  27.  d^^OhXlt' dtJd' '•  wo  immer  du  hingehst,  dahin 
gehe  ich,  R.  1,  16.  \\^^  •- doh  '  1,H '•  ^^^  ^^^  Sonne  aufging, 
M.  16,2.  ^<TL^  •*  J^-^  •  <<.'^'l' •■  warum  zieht  ihr  mit  mir? 
R.  1,  11.  Nom.  ^h:  (ß-nä)  M.  12,  38,  ^j& :  (ß-h),  M.  9, 
43.  —  feoic  to  mount,  feaw  to  trott.  feauo  to  start,  feau 
to  walk,  qiiara  feti  the  sun  rises,  fengna  ascension,  Fl. 

fa-S  V.  1  Causativ  von  fe  (wie  Bil.  fa-s  Gaus,  zu  fa-r 
=  Quar./e; /«-s  für/«-r-s)  ergreifen,  wegnehmen,  ^CTflfb ' 
M.  10,  30  auch  unrichtig  geschrieben:  <(.?£Vh '  ^I-  ■^'  1'^  ^i" 
nimmt  weg.  dJK.Yl''}'  (}•  g- fisakun)  sie  nehmen,  ]\I.  12, 
40.  iLTtO-'  G.  27,  36  und  <f.(fa)-:  27,  35  auch  d,'ii.ah: 
(failüj  M  5,  40;  6,  41;  8,  6;  9,  2;  10,  32  u.  a.  er  nahm 
weg.  d.Yi.'i(D^'  (f(islnü)  ihr  nahmt,  M.  8,  19.  <i.ff'>fl>-i 
M.  4,  36;  8,  20  und  d.'/f.'iiD' '  !•'>>  1  «ie  nahmen  fort  (fa- 
Sintt).  4i,'i[f.F' '  t^^'l'^i '  •^'1'^'='  »^i'  nähme  ifasulö),  M.  12,  2.  19; 
13,  15.  16,  d,'iiF-ll'-  ith,  G.  27,5.  d.'/i.-f---  ^hiss  du  nähmest 
(faSl-tö),  M.  6,  18.    ^^i   nimm!   (Jenes.  27,  3.     ^,'i\:   fasset 
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an!  M.  14,  44.  <{.?r:  er  nehmend,  M.  6,  17.  <{.  (fT :  (fa- 
slnö)  sie  genommen  habend  (pinr.),   M.  12,  8.  <{.7S1^ '  T,*i ' 

zur  Zeit,  in  der  sie  weggenommen  haben  (fasinä),  M.  13, 
11-  d^lL'^ff^'  (fasi-heit)  er  nahm  weg,  M.  9,  36.  Nom. 
d.'Üh  •■  (famä)  Wegnahme,  M.  8,  11.  ^jf^  :  id.,  <{.(f  ^-H  - 
Itxi'U^  •  nach  der  Wegnahme,  G.  27,  36.  — feshow  to 
take,  Fl. 

i'"'«öfaZ  s.  Gr.  A.  Buchstabe,  Schrift,  Fl. 

Fäfäq  V.  (A.  4-4'  v  4-4-4*  0  gerben,  glätten,  4-4-4*'};^ '  derber, 
Gespr.,  fefagow  to  polish,  Fl. 

i^i/Vä  s.  (Relativf.,  A.  <(.<i<{.^ :,  G.  d,^dA',  Ch.ßlfil)  die  Quelle, 
^^^ :  M.  5,  29.   ßfra  fountain,  source,  Fl. 

Fäjä  s.  (Bil. /a>"^^,  G.  4-^,^1')  Osterfest,  M.  14,  4;  Joh.  2,  13. 
fatslia  easter,  Fl. 

Flhü  und  flu  v.  (Ch./cH  und  fig  y,  Bi\.  fiug,  Agaum.  fü^,  fugü 
id.,  Galla  bogo-da  ausruhen,  -schnaufen,  fugä  Blasrohr,  G. 
(]yf-i^ ;,  ms,  j^U)  blasen,  sich  ausruhen,  -schnaufen,  ^'i'Oh : 
^"X'  i'uhet  ein  wenig  aus!  M.  6,  31.  Nom.  ^W}  i  Ruhe, 
R.  1,  9. 

Fik  y  V.  sich  bücken,  s.  'pakü  y. 

Fol  V.  (Bil.  /«/,  Saho  fil,  Galla  fila  mit  dem  Kelal  die  Haar- 
locken sondern,  in  gute  Ordnung  bringen;  cf.  G.  <i.Af  "7 
^)i  scheiden,  ^^  perscrutatus  fuit  caput  pediculos  eximendi 
causa,  vgl.  ^^  ij  0  "tCl  '^"^^y?  Demot.  wal,  Kopt.  o-yX&.i  das 
in  Lockenform  gebrachte  Haar)  kämmen  die  Haare  mit 
dem  Kelal,  falanä  (Bil.  id.,  Saho,  Galla  ßla)  der  Kelal, 
wörtlich:  womit  sie  sich  kämmen. 

Fanä  der  Weg,  way,  trace,  Fl.,  nicht  auf  G.  A.  ^V-  ^^^  d.^(Di 
zu  beziehen,  sondern  zu  fe  gehörig  =  (Ort)  wo  sie  gehen, 
Relat.  IL 

Fingiyä  s.  (Demb.  id.,  Relativform  aus  fing  -^  y  =  Cham,  fig 
yä  Wind,  s.  oben  s.  v.  flkü)  Wind,  Sturm,  ^'i%^ :  M.  4, 
37.  Vor  Aftixen:  ^tl:  i.  e.  fingiya-,  ^^Itl-  den  Wind, 
M.  4,  39.  rt5?  i  «h'JlA.  ••  von  den  vier  Winden,  M.  13,  27. 
«P'J'i^:  und  der  Wind,  M.  4,  39.  41;  6,  51.  —fingen  wind, 
fingea  whirlwind,  finge  storm,  Fl. 

Fansä  s.  (Bil.  fdnza)  der  Schaum;  Geifer,  M.  9,  20. 

Fansar  v.  (A.  <<.Vrtl^  0  springen,  hüpfen,  auseinanderlaufen,  Fl. 
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Fanhhcä  s.  die  Peitsche,  Geisel,  wbip,  Fl. 
Fanöt  s.  (G,  ^'i^:)  der  Weg,  trace,  way,  Fl. 
Fante  v.  2  {Bil.  fantaij,  nach  i<.  23  auf  fantat,  fatfat  Kudix  fat 
zurückzuführen,  vgl.  pet,  ped  ausspannen, 

-breiten,  -strecken,  petpet  zerstreuen,  brechen,  nriB, 

O-  <<.'!")•'  i^v  cf.  Ti.  ^'J'J-f :  und  <<.'};^:  id.,  analog  das 
Verhältniss  zwischen  nns  und  nnS)  trennen,  absondern, 
auseinanderbringen,  erweitern,  ausstrecken,  J^^'Jft^  :<<,'}'I;s 
(liCD*:  und  er  streckte  seine  Hand  aus,  M.  1,41.  tl.V'Jft' 
iL'i'b  '•  d,'}'llh(D*d  i  strecke  deine  Hand  aus !  und  er 
streckte  sie  aus,  M.  3,  5.  —  fantiaw  to  extend,  ni  nanes 
fantlaw  (=  nl  nän-es  f.)  stretch  out  the  band,  Fl. 

Finierä  plur.  finter  s.  (Denib.  id.,  Bil.  fintirä,  Ch.  ficerä  Ziege, 
vgl,  oben  fansar)  die  Ziege,  G.  27,  9.  16.  fintera,  Fl.  fdn- 
tira  B. 

FiTiä  oder  find  s.  (A.  «p^ :)  Blase,  Blatter,  fingna  bladder,  Fl. 

Ferä,  frä  s.  (Gh.,  Demb.,  Bil.  id.,  Ti.,  G.  <p^ :)  Frucht,  M.  4, 
7.  8.  19.  20  u.  a.  fera,  fere  fruit,  fre  adara  fertile,  fei'a  biso 
fruitless,  Fl.  (=  ferä  hi-s-ö  der  Frucht  beraubt). 

Fir  V.  (vgl.  farafar^  bleiben,  firoic  to  rest,  firogna  (i.  e.  firaha) 
the  rest,  firogna  sebra  resting  place,  Fl. 

Fare  v.  2  (G.  d.df^')  richten,  d.^'iOh'-  «ie  richteten,  M.  14, 
64.  Nom.  fare  Urtheil,  Gericht,  OA^Ö  '  d,d» '  ein  mildes 
Gericht,  M.  12,  40.  <{.<J.  ••  ft'fl<5*P  •"  zi^n  Kichtsaal,  ^L  15,  16. 
tU^j' -  d^did  •  d,&\l''}  i  i"^tl  sie  sprechen  das  Urtheil,  M.  10, 
34.  ferea  judge  (^=  fareä  relat.  welcher  richtet),  Fl. 

fare-s  pass.  gerichtet  werden,  d.dtiiXl'  •  er  wird  ver- 
urtheilt  werden,  M.  16,  16. 

Farafarv.  (G.  ^C4'Ci  fragmentuin  panis)  übrig  lassen,  Reste, 
Stücke  liegen  lassen,  <{.^<(.CVA.'*  Alfb*)'  sie  essen  von  dem, 
was  sie  (die  Leute)  übrig  gelassen  haben  (von  den  Resten), 
M.  7,  28. 

Faras  v.  (Bil.  id.  Ch.  fir  es,  G.  d.dü'"'  i^erfallen,  verfallen  (Ge- 
bäude), zerstört  werden,  <C<irtTfl*  •'  er  verfällt  (der  Tempel), 
M.  13.  2.    Nom.  d^/MK'-  (f^rasih),  M.  13,  14. 

afaras  semit.  causat.  zerstören,  t\d.dM*Or  •  ieh  reisse 
nieder,  M.  14,58.  hd.^,fl-  i'cisst  nieder!  Job.  2,  19.  }xd, 
d,^ö'  welcher  zerstört,  M.  15,  19. 
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Farsä  s.  (Demb.  farzä,  Ch,  ßrzä,  Bil.  fardä,  Ti.  G,  d.^t\  0 
Pferd,  farsi  adarä  Reiter,  Fl. 

Fart  V.  (cf.  tO^S»  j^^lSi  t2?1S)  graben,  dig,  fartantä  Gräber, 
digger,  Fl. 

Föz  V.  (Bil.  /«cZ,  Ch.  ßz)  säen,  CH^  •'  o^'t''t  '  dcamit  er  säe, 
M.  4,  3.  CH'J^"  während  er  säete,  ib.  G'MÖ'  welcher  säet, 
M.  4,  14.  Nom.  ag.  GMl^'-  Säemann,  M.  4,  3.  14.  <(.H'> : 
Samen,  M.  4,  26.  27;  semen  viri,  M.  12,  19.  21.  22.  Nach- 
kommenschaft, Geschlecht;,  Stamm,  Volk,  G.  27,  29;  R.  \, 
10.  — fosow  to  sow,  yerfasana  mankind,  fazanä  generation, 
fasana  seed,  Fl. 

föz-es  pass.  gesäet  werden,  fi^Ti/Jft  :  ^Aft  '  <i.7£Vb  *  er 
nimmt  weg  das  gesäete  Wort,  M.  4,  15.  ß^Tl^ :  die  welche 
gesäet  worden  sind,  M.  4,  16. 

föz-t  refl.  mit  pass.  Bedeutung,  ^A '  CH;''fl>" '  das 
gesäete  Wort,  M.  4,  15.  CH^i  die  welche  gesäet  worden 
sind,  M.  4,  20  =  Cn-tOh  '-  M.  4,  18.  CH-t  •  ^HTf :  zm 
Zeit  in  welcher  (das  Körnchen)  gesäet  worden,  M.  4, 
31.  32. 

Fas  ergreifen,  s.  fe,  /«-«. 

Faian  v.  (Bil.  id.,  G.  A.  ^{.■^J  s)  prüfen,  probiren,  d.'l^h'ltx'i'h 
während  sie  auf  die  Probe  stellten,  M.  8,  11.  d,'t''}^'rii 
damit  sie  (ihn)  versuchten,  M.  10,  2.  ^,*%fi  '.  d,'\^V,^Ö 
warum  versucht  ihr  (mich)?  M.  12,  15. 

fatan-s  caus.,  <{.'f'77f'  ^^^^  (dich)  untersuchen!  M.  1,44. 
fatan-s  pass.  rtj&^'JA« '  ii.'t''} ii'i'^  '   während   er  vom 
Satan  versucht  wurde,  M.  1,  13.    d.'l''}fiö  '  J^'PÄ,  •   dessen 
Preis  bewährt  ist,  M.  14,  3. 

Fatar  v.  G.  A.  schaffen,  creare,  fatarä  (relat.)  Schöpfer,  Fl. 
d^(n^^Ö'  ^1-  ^3;  19-  Nom.  ^T^'l* :  Schöpfung,  Geschöpf, 
M.  10,  6;  13,  19;  16,  15. 

Few,  fuic  V.  (Demb,  fi1,  Galla  häicd)  weinen,  ^OhOh :  M.  7,  34; 
14,  72  und  ^O'ih  '  Gr-  27,  38  er  weinte.  ^Oh'iah  ••  sie 
weinten,  R.  1,  9.  ^(D^^  :  indem  sie  weinten,  ]\I.  5,  38; 
16,  10.  ^flJ :  <^n  '  indem  er  weinte,  M.  9,  24.  Nom.  ^(D'i  : 
G.  27,  41 ;  R.  1,  13.  —  fewo  to  weep,  Fl. 

Flwän  die  Ruhe,  s.  flhu. 

Fawas  v.  A.  heilen,  gesund  machen,  ^.(Dl\ah  :  er  heilte,  M.  6,  5. 
d,(ß{hh  !  i^'J'f- :  "X*!"  5  tlass  sie  gesund  werde,  M.  5,  23. 
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G. 


-g-  Negativpartikel  am  Verb  in  den  INFodis  (Demb.,  Bil.  -g,  Ch. 
-y,  -l,  Bisch,  ka-),  vgl.  §.  71.  74.  77.  80.  84.  86.  91.  102, 
Note  2. 

Ge,  gi  V.  (Bil.  gl)  reifen,  reif  werden;  gar  Averden,  eine  Speise 
durch  Kochen,  M.  4,  29.  —  gara  adj.  ripe,  Fl.  (^=  gar-ä 
relat.,  wonach  Rad.  gar,  cf.  A.  4*4*A  •  ^^^^s  4*A4*A '  Radix 
4»A  •)•  —  y^g^'^''  (=  9^-9'^^^^'}  Bil-  9^' 9 '^'^7,}  i'elat.)  unreif, 
unripe,  Fl. 

gi-s  caus.  (Bil.  gl-s)  rösten,  braten,  gishow  to  roast,  Fl. 

Ge  oder  vielleicht  gie,  giya  Partikel  (Bil.  gerä,  grä,  cf.  A.  +C  v 
fl4*C  0  doch,  nur,  sondern,  /['^  :  «^K  '  %  '  sondern  nur 
ein  Fleisch,  M.  10,  8.  h'i  '  ?'ht\h  '  M  '  M^ '  fMti»Y\ '  %  • 
nicht  wie  ich,  sondern  nur  wie  du  Avillst,  jNI.  14,  36. 

Gl  s.  (Demb.  gl,  Bil.  gl'/,  Ch.  ji)  das  Hörn,  gl  adarä  gehörnt 
(Besitzer  eines  Hornes),  Fl. 

Güä  und  küä  s.  (Bil.  gücmy,  cf.  Gr.  4*rhfD  •;  HD)  Macht,  Stärke, 
nur  adv.  sehr,  ^fy :  Uf^^^tOh :  sie  erstaunten  sehr,  M.  1, 
21;  vgl.  7,36;  10,24;  11,  18;  13,  1. 

Güe,  gut  V.  (Demb.  Bil.,   Gh.,  Agaum.  gm,  Galla  kaa,  cf.  nK3) 

«..5^'  ^^^  "t^  '^^'  -^^^  H  ^  Ä  ^^'^^  ^^^^  erheben,  hoch  sein, 
(T-öj  altitudo)  sich  erheben,  aufstehen,  ^fl-  :  er  steht  auf, 
M.  4,  26;  9,  31;  13,  8.  ^l[^'}  s  sie  stehen  auf,  M.  13,  12, 
22.  7«.a>-:  er  stand  auf,  M.  1,  35;  2,  11;  16,  6  und  noch 
7*.Ti.!  M.  4,  39.  7«.-t:  sie  stand  auf,  R.  1,  6;  M.  5,  42. 
'J^'iOhi  sie  standen  auf,  M.  14,  57.  Impr.  7«. :  M.  2,  9;  5, 
41;  plur.  ^Yx'  M.  14,  42.  7»;?.:  damit  er  aufstehe,  M.  8, 
31;  9,  9.  ^i1Jt\i  als  er  auferstanden  war,  M.  16,  9.  14. 
l*"^  •■  TcHTI  ••  wenn  ihr  aufsteht,  M.  1 1,  25.  7^  V  •"  7.H  •  wenn 
sie  auferstehen;  M.  12,  23.25.  h.l'.A.  •*  T'K  '  ^'>A  •■  es  gibt 
kein  Erstehen  vom  Tode,  M.  12,  18.  ''S^"Wi'h'i%9  '  ^^^^h 
der  Auferstehung,  M.  14,  28.  —  quiow  to  risc,  kegneli  ([iiiow 
to  rise  from  the  dead,  Fl. 

gil-z  caus.  (Bil.  gi(-d,  Demb.  gü-z,  Ch.  gfii-s)  aufhelfen, 
-richten,  -stellen,  '/^Hlb  ■  '^'1^  werde  aufstellen,  M.  14,  58. 
7-'|['>fl>*  ••   «i*5  lioben  auf,  M.  6,  43;  8,  7.  'h||.  :    heb'  auf! 
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M.  2,  11.  —  gusoiü  to  raise,  gusogno  to  lift,  Fl.  gü-s  =  gii-z, 
T^f^lD-:  er  richtete  auf,  M.  1,  31;  9,  27. 

Gab  V.  (Bil.  gab,  Ch.  gigeb)  verweigern,  abschlagen,  verwehren, 
-hindern.  7'n>Ti- :  wir  hinderten,  M.  9,  38.  I'fl^-V '  ^^in- 
dert  nicht!  M.  10,  14.  S^i)  :  M  "Tp-CA  ■  K^ift  •  l-OT  •  *TH 
dh'Jli '  ß'iD'h !  es  ist  nicht  schön,  dass  sie  das  Brod  den 
Kindern  vorenthaltend  den  Hunden  geben,  M.  7,  27,  l-fl 
<7ft:J&J|/\:  er  wollte  nicht  verweigern,  M.  6,  26.  —  gabä 
(Abweisung)  infamy,  Fl. 

Gabä  plur.  gab  s.  (Bil.,  Demb.  gabä,  Ch.  gebd,  gbä,  güä,  A.  ^ :, 
1'.,  G.  1i\')  die  Seite,  M.  1,  16.  28;  3,  8;  4,  1;  5,  11.  gab-s 
den.  V.  pass.  sich  an  die  Seite  jemandens  begeben,  (DA 
ft'J  •  l'flftTfl'"  *  sie  liefen  hinzu,  begaben  sich  eilends  an 
(seine)  Seite,  M.  6,  23.  7'flrt. '  mach'  Platz,  weiche,  Gespr. 

Gäbä  plur.  gab  s.  (Demb.,  Bil.  gab,  Ch.  gab,  Sähe,  'Afar  2/ä6 
sprechen)  Wort,  Rede,  Sprache;  Sache,  Angelegenheit, 
G.  27,  12;  M.  1,27;  2,2  u.  a. 

Güb  V.  (Bil,  gülj)  schärfen,  wetzen,  nur  in:  gubanach  whetstone, 
FL,  zu  erwarten:  gübanä  womit  sie  wetzen,  doch  viel- 
leicht hier  noch  zufällig  die  ältere  Form  erhalten  =  Bil, 
gübanäuy^. 

Güeb  V,  (Bil.  güaräb,  Ch.  gürdbä.  Bisch,  krüm  der  Morgen) 
am  frühen  Morgen  thun ,  ^fl'J^  :  wie  es  Morgen  ward, 
M.  15,  1.  h'^tD'i^'ü^  ■•'h'}'1''i(D'i  am  frühen  Morgen 
kamen  sie,  M.  16,  2.  ^fl,.'njfl>"''i'T.H'  als  er  früh  morgen 
sich  erhob,  M.  16,  9.    Nom.  ^-Qs  Morgen,  M.  13,  36. 

Gebe  s.  (Bil.  gebär  pl.  gefät,  Ch.  gibir,  A.  *}(\^  s)  hölzerne 
Schüssel,  M.  7,  4. 

Gäbän,  >J1'J:  =  A.  •Jfl'J :  die  Schwägerin,  R.  1,  15. 

Gabar  s.  (G.  1'{\C'  servus)  Volk,  l'flC'Hh.  -  für  alle  Völker, 
M.  11,  17;  I^CÜ-HtU:  M.  13,  10  id  ,  l^C^- :  >»ÄC  ||- ■ 
die  Fürsten  der  Völker,  M.  10,  42.  —  gebera  peasant,  Fl. 

Geber  s,  G.  A.  Zoll,  Abgabe,  Tribut,  Fl,  nigbor  sanaiyo  (=  ni 
geber  sanä  yuio  er  gab  nach  Massgabe  seiner  Verbindlichkeit) 
to  retaliate,  Fl, 

Gebar  v,  eben,  flach  sein;  nachweisbar  nur  Caus,  gebar-s  ebnen, 
•7nCff  s  ebnet  (die  Wege)!  M,  1,  3.  Dann  refl,  gebar-t 
geebnet  sein,  gebarta  the  flat  (=  gebar-t-ä  was  geebnet  ist) 
und  gebartega,  uneven,  Fl. 
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Gebär  s.  (Cli.  gebär,  vgl.  §.  24,  Note  1  und  Cliamlrspr.  §.  45) 
die  Hälfte,  M.  6,  23;  12,  5.  geroivi  gebar  halfway,  chera 
gebar  midnight,  Fl. 

Gebrä  s.  (A.  «l'flfi :,  vgl.  §.  24,  Note  1  und  Chamirspr.  §.  45) 
die  Gerste,  B. 

Gibrä  s.  (Bil.  girbä,  Ch.  jirbä,  A.  jf^Cfl  0  c^ei'  Rücken,  back,  Fl. 

Gabaz  I  v.  (Ch.  ames,  Bil.  amci^r,  G.  OODß:)  rauben,  gewalt- 
tliätig  sein,  Nom.  ag.  idtf}^*:  Verbrecher,  M.  15,  2(5.  ge- 
basow  to  ravish,  gebasanta  robber,  Fl. 

Gabaz  II  V.  (Bil.  gabad,  A.  7flH  :)  heucheln,  *7'flH'>  «  (^ie 
Heuchler,  M.  7,  G.  *7'n'Hi  •'  Heuchelei,  M.  12,  15. 

Gubbat  s,  (A.  T^fl'lhv  T-flÄ*';  '^'ol-  ^'•^ch  s.  v,  liebm)  Leber, 
gubbet  Lef. 

Ged  Kraft,  s.  gedd. 

Güad,  gäd  v.  (A.  -J»^ :,  G.  I-J^K :,  Bil.  <;?V/f  =  Ti.  7"T0  v 
(>  +Ä-O0  schaden,  schädigen,  VbK  :  ;in^  '  KTiV*}  :  l-ÄA  • 
und  eine  tödtliche  Sache,  wenn  sie  trinken,  wird  (^ihnen) 
nicht  schaden,  M.  16,  18.  —  guodo  injmy,  qiiodau  harm- 
ful,  Fl. 

Gedd,  vielleicht  nur  ged  gesprochen,  s.  (G.  A.  «7J^ :)  Kraft, 
Gewalt,  Zwang,  1^  :  ft-f-A*^  '  l^^st  du  keine  Macht?  (geddl), 
M.  4,  38.  gedd  y  zwingen,  **l^ :  f^Oh :  er  zwang,  M.  6,  45, 
«7J^:  j?,;f«:  zwinge  nicht!  R.  1,  16.  —  gedes  violence  (=  *7 
J^Tl :  mit  GcAvalt),  gedes  icoteroic  to  wrench,  ged  you  to 
force,  Fl. 

Gudat  die  Zange,  tongs  Fl.  (G.  A.  T^ni'lh  •")• 

Gafe  v.  2  (cf.  G.  1^0  :)  berauben,  iP/J-d  '  rhCft  '  I^C^OH  : 
das  rothe  Seidenkleid  rissen  sie  (ihm)  herab,  M.  15,  20. 

Gegä  s.  (Bil.  gäqä  und  geqä,  Saho  göngä,  Ti.  -J^*  v  iiu  Samhar 
'J'^:)  Loch,  Grube.  Davon  geg-z  denom.  v.  (Bil.  geq-d, 
gex-d)  aufgraben  ein  Loch,  ausgraben,  *7*THfl>"  s  er  grub 
aus,  M.  12,  1. 

Gegä  s.  (Bil.  gdqä)  leicht  zerbröckelnder  Stein,  der  leicht  zer- 
fällt; Staub,  «^Tifts  den  Staub,  M.  6,  11. 

Gagas  v.  (cf.  G.  I^Hl-b ',  ^^  y&x\\\,  holprig,  ungangbar  sein, 
H<M\'*^(\Cfi'  was  rauh  ist,  ebnet!  M.  1,  3. 

Gagaz  v.  (Bil.  gasux.  V\\.  gis,  jis,  G.  irtrt  0  fegen,  abwischen 
den  Staub,  iCfllft  :  T;i|  J  feget  den  Weg!  M.  l,  a.  'IVIÖ - 
welcher  fegt,  M.  !,  1.  gigasow  to  swerp,   Fl. 
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Gugut  s.  (Ch.  gügüyä,  A.  T^T-'^:)  die  Eiile,  Fl. 

Güag  und  güay  rad.  inus.  (Demb.  güag-m,  Bil.  gul  Furcht^  cf. 
G.  Tof :  fugere,  ^\S,  \S\S,  U.U.  timidus  fuit),  Nom.  ^/i,5i  : 
Furcht,  M.  16,  8  —  quaregne  (i.  e.  guagene)  the  fear,  ?/ecZe- 
ras  quoenta  {=  yadaras  güaglntä  welcher  Gott  fürchtet) 
piety,  Fl.  Davon: 

güäg-in-t  denom.  v.  refl.  (Demb.  gnagint,  Bil.  gul-f)  sich 
fürchten,  i^jK.'J'Mrb :  ich  besorge,  G.  27,  12.  l^JK.'JihVVh  •■ 
wir  ftlrchten,  M.  11,  32.  ^^^'J'^-fc:  sie  fürchtete  sich,  M.  5, 
33.  i^ß.'i^'iah'.  M.  9,  32,  12,  12  und  i^h,'i'\''}ah'.  M.  5, 
15  sie  flirchteten  sich.  ^ß,'}^'^".  fürchte  nicht!  M.  5,  36. 
^ßf'i'l'f^  s  (güägint-tenä)  fürchtet  euch  nicht !  M.  6,  50. 
^ß^l^'i-ICn'itD':  M.  11,  18  und  ^}u'i^'}:tl'}(l'iah'. 
M.  16,  8  sie  waren  in  Furcht,  ^^'i^'d  •  ft'Jtt.fl»«  •■  er 
fürchtete,  M.  6,  20.  '^'^'^  •-^^t'U'iÖ-  warum  fürchtet 
ihr  euch?  M.  4,  20.  Nom.  ^f^'i^'h'  guägintihä  das  Fürch- 
ten, fijf-«»- :  J^/i'J"^*^^;  :  Jl^'>'^''^[^'}  !  und  sie  fürchteten 
sich  sehr  (ein  grosses  Fürchten),  M.  4,  41.  —  guaintoio  to 
fear,  Fl. 

güayi-s  caus.  aus  güay  (Bil.  gü'l-s)  in  Furcht  setzen, 
guaeshu  to  terrify,  Fl. 

Gacaü  relat.  (Bil.  gazäuy^  alt,  bejahrt,  Beke;  s.  gas. 

Gühe  V.  2  verrückt,  närrisch  sein;  wüthen,  rasen,  relat.  güheä 
(vor  Suffixen  gühe)  Narr,  T^^ft :  den  Narren,  M.  5, '15; 
Accus,  pl.  7«rh.fl^ft '  M.  1,  32.  —  gocliegna  rage,  guchuga 
mad,  madness,  Fl. 

Gayjas  v.  schluchzen,  gachasna  to  sob  Fl. 

Gahas  V.  schwer,  wuchtig  sein,  ^^Mrl6  '  PÜlt'y  -  A'>rt.'>fl>' ' 
und  ihre  Augen  wurden  schwer,  M.  14,  40.  —  galiesha 
immovably,  gahashgna  heaviness,  galiasliega  (gähase-gä  nicht 
schwer  seiend)  rasy,  Fl.  gay/isag  schwer,  H. 

Gäle  V.  2  (Demb.  id.,  Bil.  gallat)  trennen,  beiseite-,  wegnehmen, 
■)A.fl>- :  er  nahm  beiseite,  M.  7,  33.  f  ^^  :  7fli<»7ft  s  J&C  ■• 
•JAjT.'JK'  was  Gott  zusammengefügt,  trenne  der  Mensch 
nicht!  M.  10,  9.  - —  goleau  to  separate,  golegna  Separa- 
tion Fl. 

gäU-s  pass.  refl.    rtje.«l7  ■  ^^K^fift  '  ?i•>;^Crt'J  : 'JA.rt'JiS  ■ 

wenn  ein  Satan  gegen  sich  selbst  sich  auflehnt  und  uneins 
wird,  M.  3,  26.  je,CA.<5">A.^  •'JÖ'P  :  l"? -XH  •  als  er  sich 
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von   den   Leuten   ^'ctrennt   hatte    und  ins   Haus   gegangen 
war,  M.  7,  17.    '}"(i,fiC'  der  ich  getrennt  werde,  R.  1,  17. 
—  golesa  (relat.)  siugle,  various,  golesgna  differenze  Fl. 
Galah  rad.  inus.,  G.  4''flA*  cvacuari. 

galah-iz  caus.  (Bil.  galahad  auf  Ty.  A.  ^Adni  *  ^u  be- 
ziehen, cf.  4*An  *;  TJÄA  0  umstürzen,  -wenden;  den  obern 
Theil  eines  Gefüsses  zu  untcrst  kehren,  ausgiessen,  3if% : 
rt^ilA^s  7Afl,Hh- ••  iiwd  ihre  Tische  warf  er  um,  Joh.  2, 
15;  cf  M  11,  15.  rxah:\iCfltl-hCX-  (^^^r'l^MÖ' 
wer  ist's  der  wegwälzen  Avird  den  Stein  von  des  Grabes 
Eingang?  M.  IG,  3.  aooh^txd  '  lAO.«. '  ft'Jfl.'t '  und  (der 
Wind)  rührte  die  Wellen  auf,  M.  4,  37.  lAfl.H.'t'  sie  goss 
aus,  M.  14,  3. 

galab-is    pass.    VlC/i, '  lAfl,^ '    der    Stein    weggewälzt 
seiend,    M.    IG,  4.     «^71  •  ^H.  ■hC'^'^^f  •  lAfl.AVh:    der 
Wein  Avird  in  einen  neuen  Schlauch  gefüllt,  M.  2,  22. 
Gulaf  V.  (A.  *feA<i.  0  zuschliessen. 

gulaf-s  pass.,  gulafsau  lock  Fl.  (=  was  verschlossen  ist). 
Galat  V.  (Bil.  gallat  A.  "jAni  •"?  Tj.  ItiTi. ')  aufdecken. 

galat-s  pass.  refl.  lATftfl'*'  er  erschien,  offenbarte  sich, 
M.  16,  12.  1)«<P  :  7ATA.  :  ■il*a^h  ■• 'fl/^  ll  ••  so  dass  er  nicht 
öffentlich  in  die  Stadt  gehen  konnte,  M.  1,  45. 
Gam  V.  (Demb.,  Bil.  gam,  Ch.  gbii)  herab-,  niedersteigen,  hinab- 
•  ziehen,  4**PCS'lfJ^^  ■  I9^h^  '•  er  zog  hinab  nach  K.,  Joh.  2, 
12.  '}'%•.  steig'  herab!  M.  15,  32.  iTlJih'  er  steige 
nicht  herab!  ]\1.  13,  15.  "Jt/oy^z  während  sie  herabstiegen, 

M.  9,  9.     '$.Afl>--'«^'><i.A'4'-S-A-"7<^'}'>rf  s    er   sah    den 

heiligen  Geist  herabschweben,  M.  1,  10.  —  gameo  to  des- 
cend,  gamofeoiü  (i.  e.  7^ :  ^tiah :)  to  sink,  Fl, 

gam-s  caus.  (Bil.  gam-d,  Demb.  gam-s,  Ch.  ghn-s)  herab- 
lassen, 7iP*ft'>fl>*  ••  sie  Hessen  herab,  M.  2,  4.  7JI"^^  :  fl<i: 
"ftli '  '^'flAfl'" '  er  nahm  ihn  ab  und  wickelte  ihn  in  ein 
Tuch,  M.  15,  4G.  (1.^  :  riAT  •  h./\^tl '  M-f- '  ir^lhö  ■  h 
0"}  :  lasst  uns  sehen,  ob  Elias  kommt  und  ihn  hcrabholt, 
M.  15,  IG.  Anmerkung:  während  im  Quaresa  das  Causativ 
stets  mittelst  -s  oder  z  (if:  Bil.  -d)  gebildet  wird,  erscheint 
dasselbe  bei  gnm  nur  mit  -s ;  vgl.  auch  enxa-s  neben  enxn-^ 
waschen. 
Gemb  Thurm,  s.  genh. 
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Gamal  s.  (Bil.  gimilä,  Ch.  gimil,  A.  *\ao^  :,  J^)  Kameel,  iaD(i^ : 

'ii'üh'  Kameelhaar,  M.  1,  6;  vgl.  10,  25.  gamel,  Fl. 
Gumberä  s.  (Demb.  gumbrä,    Ch.  herhir,  Ti.  tUTfüC  •;    Cr-  A*^ 


•flC"^*       (S  %ep  und  (2    yerpe-t^   ^cAne)  der  Nabel,  Fl. 

G^M7w/ä  s.  (Ch.  (/ip,  A.  7-'}4«7  0  Erkältung,  Husten,  Ka- 
tarrh, Fl. 

Gamanä  s.  (Demb.,  Bil.  gamana)  der  Löwe,  Fl.  B. 

Gamar  v.  (cf.  ^f2%  yX)  sprechen,  reden,  iao^\\*'i :  ihr  werdet 
reden,  M.  13,  11.  1tn»^\^'i'.  sie  reden,  M.  16,  17.  lao 
^Oh  •'  du  redetest,  M.  12,  32.  ItwCtD' '  er  redete,  M.  6, 
50;  7,  6.  35;  12,  26.  laoQ'i'i'-  sie  sagten  nicht,  M.  16,  8. 
qoD^:  rede!  M.  14,  65.  ^<WJC;^■  sprich'  nicht!  M.  1,  43; 
8,  26.  laoC^t^i  damit  sie  reden,  M.  1,  34.  7<wi^«7J>»  : 
dass  sie  nicht  reden,  M.  7,  36;  8,  30;  9,  9.  I'^d'}^- 
während  er  redete,  M.  5,  35;  14,43.  l<w>^j:^;  während 
sie  redeten,  M.  9,  4,  auch:  It/o^^'h'i^s  M.  9,  34.  qao^s 
T.H'H  '  als  er  gesprochen  hatte,  M.  1,  42.  ^^'J  :  'Jtio^d  : 
<prt.s  höre  auf  das,  was  ich  sage!  G.  27,  13;  vgl.  Joh.  2, 
22.  l<w><J,<7'|i  :  hrt'fl'il"'?  '  denkt  nicht,  was  ihr  reden 
werdet,  M.  13,  11.  hl^'i'lt^d^i-h^'i'i'  nicht  ihr  seid 
es,  die  ihr  reden  werdet,  ib.  lao^pd  :  rtj^^'J  '•  ein  sprach- 
loser Dämon,  M.  9,  17.  25.  I^wjC^/V,;'!!?"  ••  JR-fcs  sie  Hess 
ab  vom  Zureden,  R.  1,  18.  —  gamero  to  speak,  ga7neraga 
dumb,  gamaragna  gershegna  (i.  e.  gamaranä  garsenä  Un- 
vermögen für  Rede)  speechless,  Fl. 

Gumäre  und  gumärl  s.  A.  Flusspferd,  Fl. 

Gamaz  v.  (G.  lao^ :,  l^tn* :)  in  Stücke  brechen  etwas,  ^^ft  : 
no^HOh  :  er  brach  das  Brod,  M.  6,  41;  8,  6;  14,  22.  IJ^'H  •' 
T^H :  als  er  (das  Brod)  brach,  M.  8,  19. 

gamaz-t  pass.  'jao'Yl^fy  s  welches  getheilt  worden  ist, 
M.  6,  43;  8,  8.  19. 
Gan  inconjugabl.  v.  subst.  (Demb.  gan,  Bil.  gin,  Cham,  kü, 
Saho,  'Afar  kin,  G.  \\^  s,  ^^U)  sein,  esse,  /^'J- :  TJ :  ich  bin 
es,  M.  6,  50.  ?i'>^  :  ^-Y-^  :  T}  :  du  bist  mein  Sohn,  M.  1, 
11-  jn.p.s'17'  er  ist  ein  Prophet,  M.  6,  15  u.  a.,  §.  101. 
Ganä  adv,  (A.  '}f^ :)  noch ,  f*,%n^  :  TT  '  h'i^'Öfi  •  meine  Zeit 
ist  noch  nicht  gekommen,  Joh.  1,  4;   vgl.  R.  1,  11;  M.  8, 

17;  13,  17. 

ö 
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Ganä  s.  (Bil.  ciand,  Q\\.  Jena,  8aho,  'Afar  'inü,  A.  Ji Vl*  •)  Mutter, 
M.  3,  33,'  Joh.  2,  3.  Dat.  iV^:  G.  27,  13;  M.  6,  28.  Acc.  7> 
-fc:  G.  27,  10;  R.  1,  14;  M.  ö,  40;  6,  24;  7,  10.  Genet.  l>: 
G.  27,  29;  R.  1,  8.  ^^^ :  und  die  Mutter,  G.  27,  13;  Joh.  2,  1. 

Genh  und  gemh  s.  (A.  *7J>"'n  0  der  Thurm,  *7'>»fl:  M.  12,  1. 
gemh  Fl. 

(rejit?  s.  A.  Strunk,  Holzstrunk,  B. 

Gändal  v.  (G.  A.  7"^A  0  ermangeln,  entbehren,  ohne  sein, 
gondelo  to  miss,  gundolow  to  fail,  Fl.  Nom.  gändalin:  fy 
/i*^T'lh  s  •>'>ÄAJK.'H  •■  '^^^  i^ii'ei'  Glaubenslosigkeit,  M.  16,  14. 
gändal-^-  caus.,  ^"Jh^ft  :  "J'J^Alf'J  •  wenn  er  sein  Leben 
verHert,  M.  8,  36. 

Gänj  V.  (Demb.  ganj ,  Bil.  ganj,  cf.  Ti.  TJft,:,  G.  T«''}^? :) 
schlafen,  ;3'>;i^Vb  ••  er  schLäft,  M.  4,  26.  ptT^  :  tpiXb ' 
schläfst  duV  M.  14,  37.  ;3'}3l :  «PJ-t :  sie  schläft,  M.  5,  39. 
P'}]^  '  n.fl^  '  M.  2,  4  und  ;i'}j^  :  ft'JO.fl^  ••  M  4,  38  er 
schhef.  p-yJ^T'  M.  13,  36;  14,  37  und  fehlerhaft  J^-J^^T-' 
(i.  e.  gänßnö)  14,  40  ii  dormientes.  J3'J3^ :  dormite!  M.  14, 
41.  —  gantshoio  to  sleep,  Fl. 

Gänm  s.  A.  Dämon,  M.  9,  25;  plur.  hP'}'}^  ■  M.  1,  27;  16,  9. 

Gäh  V.  (Bil.  gäh,  Agaum.  gin,  Galla  </«^«,  G.  7"T^K*)  laufen, 
eilen,  ;i|Ja>-  •■  er  lief,  M.  5,  13.  pd  •  0.0»-  •■  (Bil.  J^^jfh :) 
er  lief,  M.  5,  6.  —  ^ao?6-  to  run,  gngna  the  run,  Fl. 

Güaii  s.  Pfund,  Wage,  Fl. 

Güeh  s.  (Demb.  r/^e«,  Ch.  guidin,  A.  7«»Ä"}:,  7"*}!)  Seite, 
Rippe,  Fl. 

Gar  I  s.  (Bil.  gai;  Demb.  gar  id.,  Agaum.  käl,  Ch.  c«Z,  G.  Jf)lj 
A:  posse),  Kraftanstrengung,  Mühe,  Plage;  Schwäche,  1Q: 
J&  :  schwach  sein,  **[^i\  -.  ^C  •'  J?fl>*  s  T>  '-  das  Fleisch  aber  ist 
schwach,  M.  14,  38.  ^^Aflh.  :  j?.J?'}*7i'H  •  IC"  jPOH:  mein 
Herz  ist  meines  Lebens  überdrüssig,  G.  27,  46.  geria  (= 
gar  yä)  idle,  gerigna  (=-  gar  y-hä)  idleness,  Fl. 

gar-s  caus.  Kraft,  Mühe  anwenden,  vermögen,  können, 
IC'ÄVb:  du  kannst,  M.  1,  40.  iC'Ü.'lXbi  ^ii'  können,  M.  10, 
39.  1C'(Vl\''i-'  ihr  könnt,  M.  14,  6.  ^r:(tl^'>''7  s  könnt  ihr? 
M.  10,  38.  'n\'(i\l''i^  ■'  können  sie?  M.  2, 19.  7Ca*A :  M.  3, 
26  und  7n'rt'.A  :  (i-  e.  garhild)  M.  3,  27;  7,  15  er  kann 
nicht.  'JCrlfA  ••  ^^-  '?,.  ^4  und  '/CVIlA  •  i-  t'-  gto'iilä  M.  6, 
5;  15,31   er  konnte  nicht.    7(lVlf.'\  •'  '•  e.  «/aril/ä  sie  konnte 
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nicht,  M.  6,  19.  '}C7Lii*^  '  l'*?-?'  '■  a^'V^  ••  konntest  du  nicht 

(garsl-la-mä)  wachen?  M.  14,  37.  •jClf.'JA  •"  geirsinlä  sie 
konnten  nicht,  M.  9,  18;  wir  konnten  nicht,  M.  9,  28.  IC 
riö-  welcher  kann,  M.  2,  7;  3,  23;  8,  4;  10,  26.  ICUPO-- 
M.  9,  3  und  ICYLPÖ  •-  M.  5,  4  der  nicht  kann.  ICYLh  '• 
garsihä  das  Vermögen,  die  Macht,  M.  3,  20. 

gar-e  v.  2  refl.  (Bil.  gara-r)  sich  abmühen,  müde,  matt, 
schwach  werden ,  ^fyOhi^ :  h'ii'  ••  *^*7  •  h^O'  s  l^i'l!' :  <P 
i'fl :  meine  Seele  ist  euretwegen  sehr  betrübt,  R.  1;,  13. 
hi^±  !  'i'Ü'i'dtl  '  hCn  '  J?*7A.  ••  iC-fc  :  n-f-  •  sie  fand  ihre 
Tochter  auf  dem  Bette  ermattet,  M.  7,  30.  l^^Ai''?  •■  1& 
"JK«  '  I^Aj&A*  '  seine  Augen  wurden  matt  zum  Schauen, 
G.  27,  1.  I^J.'t:  sie  hat  Unbill  erlitten,  M.  5,  26.  adj.  gerea 
faint,  Fl. 

gar-e-s  und  gar-a-s  caus.  —  refl.  Mühe,  Plage  machen, 
belästigen,  ^<^V  •*  «^{'"Cft  '  l^flÖ  '  weshalb  belästigt  er 
den  Meister?  M.  5,  35.  <g<^«7  :  I^STj)  '  warum  belästigt 
ihr  (die  Frau)?  M.  14,  6.  —  gereshegno  to  fatigue,  Fl. 

gar-s  pass.  (Bil.  gara-s)  möglich  sein;  vermögen,  in  sich 
die  Kraft  haben,  ^^ :  iClTlVh  •  alles  ist  möghch,  M.  14,  36. 
iCdl  '•  wenn  es  möghch  ist,  M.  13,  22.  iCil :  Kfi'i  '  M.  9, 
22  id.  ICAA'  es  war  unmöglich,  M.  2,  19.  Ji"} : /w»'}*7 
Z**^ :  Ä'J^ :  tro'f'f^  :  7CrtA  •  es  ist  unmöglich,  dass  jenes 
Reich  bestehe,  M.  3,  24;  vgl.  3,  25;  9,  29;  10,  27. 

Gar  II  s.  (Demb.  ga7'  pl.  gal-tl,  Bil.  gai-  pl.  gal  id.,  A.  *7A7A  v 
Ti.  KT-A';  im  Samhar  Ji^lA  v  Gr.  hT^A*  pullus)  das 
Kalb,  Fl. 

Gär  s.  (Bil.,  Saho,  Somali  gär,  Ti.  ^ICs,  cf.  G.  Wd.^";  vgl. 
^ar  I)  Geschäft,  Arbeit;  Werk,  M.  13,  1.  34;  Joh.  2,  18. 

(/cM-i-<  den.  V.  refl.  arbeiten,  **ljX' ^H' ÜCt  '•  P^^*T' 
wir  wollen  drei  Hütten  bauend  aufführen,  M.  9,  5.  —  ga- 
ritau  worker,  garetanta  lobourer,  Fl. 

Gärä  s.  (vgl.  Bil.  girä  Berg)  Fels,  rock,  Fl. 

GlTä  s.  ungesäuertes  Brod,  M.  14,  1.  12. 

Gör  s.  (cf.  Kopt.  ROTrp  surdus)  Tauber,  taub^  taubstumm,  M.  7, 
32.  37 ;  9,  25. 

Göra-het  s.  G.  A.  Nachbar,  Fl. 

Gerh  I  s.  (Bil,  Gh.,  Agaum.  girh)  Knie,  M.  1,  40;  10,  17;  15, 
19.  gerh,  Fl. 

5* 
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Gerh  II  s.  (cf.  123,  1D3)  Kraft,  Stärke,  energy,  gerh  adarä 
Kiese,  giant,  Fl. 

Gärädä  s.  A.  Schwert,  B. 

Garafv.  (Ty.  A.  I^d.'  id.,  jßf-^.^ -•  Pcitache)  geissein,  peitschen, 
IddJtb'}  '  sie  werden  geissein,  M.  10,  34.  ^(^iltl  ••  1^^  •" 
dtOh :  er  geisselte  Jesum,  M.  15,  15. 

Gerijä,  Nebenf.  gerkä  s.  (Demb.  gerkl,  Bil.  gdnk  und  girgä, 
Ch.  (jfiVM  und  griyd,  Agaum.  girkä)  Tag,  *^CP'  M.  1,  13. 
21;  16,  2;  Job.  2,  12.  *7C'I.'H  ••  am  Tage,  G.  27,  45;  M.  16, 
9;  Job.  2,  1.  23.  ^C^A.'  vom  Tage  an,  M.  2,  1;  9,  2. 
li.iJ'M  ••  iCtX^Üi:  '•  ^t  5,  5  und  rfu^S-MV». :  ICh^-M  •  M.  4,  27 
bei  Tag  und  Nacht. 

gerg  den.  v.  (Bil.  erg)  den  Tag  zubringen,  fiÖ1'*^C%' 
bring'  den  Tag  glücklich  zu!  Gespr.  7.  SVi**l  ••  *^Cl}\C^ '• 
hast  du  den  Tag  gut  zugebracht?  Gespr.  1.  KC  • 'fl'lh  *  *?C 
**ltB**'l '  war  viel  Getreide  den  Markttag  über  (auf  dem 
Bazar)  vorhanden?  Gespr.  85.  Antwort:  'fl'l* :  *7C*7K« ' 
eine  Fülle  war  da,  ib.  86. 

Garam  v.  (G.  1/^tros)  erstaunt,  verwundert  sein,  1^9^'ifD*' 
sie  waren  erstaunt,  M.  6,  51. 

Garäwä  s.  (Bisch,  gerah)  der  Weg,  Rut  1,  7;  M.  1,  2.  3;  2,  23; 
4,  4,  15;  6,  8;  8,  3.  27;  9,  33.  34  u.  a.  geroica  read,  trace, 
way,  geruwe  adara  passenger,  Fl. 

Geruwä  plur.  geru  s.  (Bil.  giriiwä  pl.  gurü,  Ch.  gUuicä  pl.  giluk) 
Mann,  Gatte,  R.  1,  5.  9.  13.  14;  M.  10,  6.  11.  —  gereiva 
husband,  geroica  stallion,  male,  germca  bärä  male  slave, 
geroa  shete  a  married  woman,  Fl. 

Glzä  s.  (G.  A.  T^H.  0  ^eit,  ^t  •  T.H  '  ^^i  jener  Zeit,  damals, 
G.  27,  30.  Fast  nur  gebraucht  in  Verbindung  mit  dem 
Relat.  II :  4- '  T.H'H'  ^^"i'  ^^it  in  der  er  fortging  d.  i.  als 
er  fortging,  M.  5,  18;  4-d  •' XH  :  id.,  :\r.  6,  34.  Yit^Ö- 
7.H  :  wann  er  kommt,  M.  8,  38.  »7,11 :  J^H  :  T^HIi :  als  der 
Wein  ausging,  Job.  2,  3.  1,11.^  •'  'md  die  Zeit  (für  glza-ri, 
vgl.  §.15),  M.  6,  35.  —  mal:  A.Ai  •*  T.H '  zweimal,  G.  27, 
36  oder  ti^^'X^'  id.,  M.  14,  .'JO.  rt.^  = 'I.H  •*  dreimal,  ib. 
—  gisa  time,  Fl. 

öitaz,  gäz  v.  (Bil.  _<7i7«f/,  Ch.  giilz,  (Jalla  Ao/  id.,  ]\Iassaja  lectio- 
nes  pag.  104,  Ty.  l|«»'f'  •  graben,  'J"JP.''iÄ' »  Grube)  ackern, 
pHügen,    '?"H.1fl'''7  •"    (Amh.   Uebers.    :l'CAfi'\'l'} :)    ackerst 
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du?  Antwort:  hjP.^HVh:  (A  ha)-} :  hCflAlh  •)  ja  icli 
ackere?  Nom.  T-H  v  ^H-  Acker,  Feld,  Gr.  27,  27;  M.  2, 
23;  10,29.30;  13,  16.  gosoio  to  plough,  gosanta  peasant, 
gosenta  farmer,  Fl. 

Güzä  s.  Krankheit,  Schwäche,  7-H,'H '  AfU' ft'JtU't '  sie  war 
in  eine  Krankheit  gefallen,  M.  1,  30. 

Güazgü,  gäzgä  s.  (Demb.  gäzgä,  Bil.  güddiig  pl.  güdzuk,  Ch. 
gfi2i(,  pl.  gizuk,  Agaum.  guzig)  Leib,  Bauch,  jKiT^'MT'A«''?  • 
IV  '  li'CA  '  *PWd '  existiren  noch  in  meinem  Bauche  Söhne? 
R.  1,  11.  •J'HT^'p;  in  den  Bauch,  M.  7,  19.  Adj.  T^niV-Oh : 
die  schwangern,  M.  13,  17.  —  gosgu  womb,  gosgoo  abdomen, 
adj.  gosgoo-oo  abdominal,  Fl. 

güazgü-t  denom.  v.  refl.  (Ch.  gizu-i)  schwanger  werden, 
'?"'HT^'lh--fl.fl>--"^Cfl»--'U-CshnV'}!  wenn  ich  schwanger 
geworden,  männliche  Kinder  gebären  würde,  R.  1,  13.  — 
gosguite  pregnant,  Fl. 

Gezen  s.  (Demb.  Mzw,  Bil.  gldih  pl.  gizih,  Ch.  gizin  pl.  -£)  der 
Hund,  gesengn  dog  Fl.  Plur.  TH'jyi  i  M.  7,  28  und  «7'Hd 
h-J:  M.  7,27. 

Gusarä  s.  Hexe,  witch  Fl. 

Gezrat  s.  A.  Beschneidung,  Fl. 

Gas  I.  V.  wachsen,  gross  werden,  pf^Yt' '  i-  ^  gämkü  er  wird 
gross,  M.  4,  27.  ^rfoJ-  •■  er  wuchs,  M.  4,  8.  <^je, :  ;i(f  Ä* 
'i'Tf :  iW'A'fcVh'J''? '  werdet  ihr  warten,  bis  sie  erwachsen 
sind?  R.  1,  13.  Nom.  jJljf :  Wachsthum,  M.  4,  32.  —  gasho 
to  grow,  Fl.  Vgl.  gacail. 

Gas  n.  s.  (Demb.,  Bil.  gas,  Ch.  gas,  Ti.  G.  1}^ :)  Gesicht, 
Antlitz,  G.  27,  7.  30.  Spitze,  Vorsitz,  M.  12,  39.  vor,  coram, 
M.  1,  1;  2,  11;  3,  11;  13,  3;  15,  39.   -  gäsh  face,  Fl. 

Gäsä  s.  (Agaum.  gäsä,  Ch.  gdzä  pl.  gaz,  Somali  gasan,  Galla 
gajana,  A.  Ty.  J37f:)  der  Schild,   gdsha  B.,  gasha  Fl. 

Güat,  gät  V.  (Bil.  gailr,  Ch.  (/m?-)  segnen,  f^'t'lh '  G.  27,  27 
und  To^K,.-  G.  27,  24;  -^^Oh:  M.  6,  41;  8,  6.  7;  10,  16; 
^"•IhlD«  s  M.  14,  22.  23  er  segnete,  pries.  ■)•^'Jfl^- :  sie 
priesen,  M.  2,  12.  'h'^p.'n :  ero^'f^ :  dass  er  segne,  G.  27, 
10.  T»'!-^:  damit  sie  segne,  G.  27,  25.  'J-'fc :  segne!  G.  27, 
34.  38,  T";l-d '  welcher  segnet,  gesegnet  hat,  G.  27,  13. 
27.41.     ^^h-    welche   segnen,    M.  12,  38.    Nom.    'h'^-'} : 
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Segen,  G.  27,  35.  36.  38.     t'i'^-   id.,  G.  27,  30.  —  goteo 
to  bloss,  gotegna  blessing,  Fl. 

güat-s  pass.    (Bil.   gaiüir-s,    Ch.   gliir-s),    -J-lh/Jd  J  ^t'^-^- ' 
der  gepriesene  Sohn,  M.  14,  Gl.  Vb'l'  ••  l^.-^'^  '  >'1l*^  ••  ^li&/^ ' 
.  wer    dich   segnet,    sei    ein    gesegneter !    G.  27,  29.  33.  — 
gotsegau  imholy,  Fl. 

Güatt  V.  2  (A.  '2»'^•'^ :,  Bil.  gawacl,  Ch.  güit)  ziehen,  nach- 
schleifen, fortschleppen,  '7"'t'}fl>"S  sie  schleppten,  M.  15,  21. 

Gatam  v.  A.  vereinigen,  -binden,  -schliessen,  1o[\9^(D' '  ei'  ver- 
schloss,  M.  15,  46.  fÄ^-'lm'^n-^C'')A.X'>h!  was 
Gott  zusammengefügt  hat,  soll  der  Mensch  nicht  trennen, 
M.  10,  9. 

Gater  s.  (zu  A.  *^(i\^ :  gehörig)  die  Nachbarvölker,  umliegen- 
den Stämme,  ITCh.  •' Vl-?f  •"  ft<f«AVb'>  *  ^He  Nachbarstämme 
werden  dir  dienen,  G.  27,  29. 

Giya  Partikel,  sondern,  nur,  s.  ge. 

Güyä  s.  (Demb.  giii/ä,  Ch.  güriyä,  Galla  goyta,  A.  ^^  i) 
Herr;  Gott,  h,^^  •"  J&T^^ '  ^"^d  dein  Gott  ist  mein  Gott, 
R.  1,  16.  Ix/t"^  ••  "j^'dOh  !  ich  machte  (ihn)  zu  deinem  Herrn, 
G.  27,  37.  h.;ift'  deinen  Herrn,  M.  12,  30.  ^^h-  o  mein 
Herr!  M.  7,28. 

C,  c. 

Cegä  s.  (G.  K"iO  die  Blume,  B.,  s.  segä. 

Cigär  s.  Noth,  Mühe,  Arbeit,  s.  Segär. 

Cakän  adj.  A.  muthig,   kräftig,   Fl.  (Bil.  kegln  id.,   A.  fiCkh)  v 

Ty.  iULfti  'y  Galla  jagna  tapfer  sein). 
Camat  v.  A.  ruhig,  beruhigt  sein,  £CL<^'f*  s  er  beruhigt  seiend, 

M.  5,  15. 
Cincä  s.  (Demb.,   Ch.  .sß.sri^   Agaum.  sinsä,   Bil.   zinzä,   Ty.  Ti. 

^t^^s-,  G.  X"^Ä*^0  Fliege,  :Mücke,  B. 
Cenkär  s.  (Ch.  cmH?-,  Bil.  senkdr,  A.  '^'JhC  0   der  Nagel,   Fl. 
Canaq  v.  A.  beengen,  drängen. 

canaq-s  caus.  sich  drängen,   ütl.V4*ffi'i  •"  ft'Jrt.'Jfl''  •"    ^^ic 

machten   ein  Gedränge,   drängten   sich,  M.  o,  24.     Hiefür 

auch    der    semitische    Causativus :    ^,(1  :  ^i6tl.V4*Vf*  •     der 

Mensch  drängt  sich,  M.  5,  31. 
C&ryä.  Flad  gibt  an :  hagi  tshercha  ram,  und  finteri  tshercha  kid ; 

vielleicht  bezeichnet  jenes  statt  Widder  eher  Lamm  und 


[71]  Die  Quarasprache  in  Abessinien.    II.  71 

dieses  statt  Bock  eher  junges  Kitzlcin,  vgl.  Bil.  carqüä 
ein  junges,  eben  zur  Welt  gebrachtes  Thier,  cf.  A.  ^^C^ : 
unreif,  G.  ^^4*  *  klein. 
Call  s.  Milch,  B.:  s.  Sab. 


Jäh  I  s.  (A.  «i^:)  Ast,  Zweig,  \\X-'^'Ht\-\\'ül(B'  -  sie  hieben 
Baumäste  ab,  M.  11,  8.  ">  rt :  5?-fl :  AA*^  s 'i.H  -  wenn  sein 
Gezweig  grün  wird,  M.  13,  28.  X(y^  :  j^'fl  :  der  Rand, 
Saum  seines  Kleides,  M.  6,  56.  —  tshah  twig,  kani  tsäh 
brauch  of  a  tree,  Fl. 

Jäh  II  s.  (Demb.,  Bil.  jäh  id.,  vgl.  qaw  und  zahasä)  Vorder-, 
Gesichtsseite,  Front,  Anfang,  3^»fl<p :  beim  Beginn,  zuerst, 
M.  10,  31.  h^^^'flA.--  (Bil.  Vf-3?'nA  0  vor  dir,  ante,  coram  te, 
M.  1,  2.    «^j^-nil  •■  vor  ihnen,  M.  10,  32. 

jäh-is  den.  v.  caus.  voraus  thun,  vorher  machen,  3?»fl 
(t-t ;  sie  hat  vorher  gethan,  M.  14,  8.  3?n,?tT  ■  'E^  •  (Dl 
'l'CTL'tä  •  J&^^  '  sagt  nicht,  was  werden  wir  zuerst  (zu- 
vorthuend)  antworten?  M.  13,  11.  J^'QYL  '  Ä'fl>*fl>"  '  ich 
habe  es  vorhergesagt,  M.  13,  23. 

jäh -es  pass.  (j^-Aft  :  und  ^flifl  ^  geschrieben,  doch 
scheint  dieses  eher  vom  Nom.  sing,  jähä,  jenes  vom  pl, 
jäh  gebildet  zu  sein)  voran  sein,  an  der  Spitze  stehen  oder 
gestellt  sein,  1A.A.^  '  ^'üit'ft '  er  begibt  sich  nach  Galiläa 
voraus,  M.  16,  17.  ID^IA  ••  i^'Ol^  ■  rtfllTlA^  si^inW' :  das 
Evangelium  muss  vorher  verkündet  werden,  M.  13,  10. 
3?fli^  ••  *^C99" '  <'»*7ÄA*C^?1.  •■  Ti Aftfl>*  ••  er  erschien  zuerst 
der  Maria  von  Magdala,  M.  16,  9.  Relat.  ^Oi^  *  der  erste, 
M.  12,  28;  plur.  J^O.A'J  •"  M.  10,  31.  —  tshahesa  predecessor, 
tshahwa  onward,  FI. 

jäb-en-t  refl.  (denom.  von  jäh-en  Anfang)  voraus  sein, 
5^-07^ :  ?i'>-^^  !  <w>'|«<7 :  dass  er  voraus  komme,  M.  9,  11. 
^'fl'J^ '  K'J'tYh  ••  er  kommt  voraus,  M.  9,  12. 

Jih  V.  (Demb.,  Bil.,  Ch.  jib,  Agaum.  jeh,  jeit,  Saho,  'Afar  dam, 
Ti  HO. ';  Gr.  Hfl?  ••  pl)  kaufen,  g-fla>-  ••  er  kaufte,  M.  15, 
46.  ^'il'iah  i  sie  kauften,  M.  16,  1.  jf  »flS"  '  dass  wir 
kaufen,  ISl.  6,  37.  j^flfl»-:  die  welche  kaufen,  die  Käufer, 
M.  11,  15. 
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Jlhä  s.  (Saho  dihö,  *Afar  dubü  Wüste,  Steppe,  vgl.  oben  s.  v. 
deha)  die  Wüste,  3§^fl,:  i^fl.^. :  ft'Jfl.fl»- :  er  lebte  mit  den 
Thieren  der  Wüste,  M.  1,  13.  >5^rt.<P  :  tX-üi-  •  djMD'  '  er 
ging  an  einen  wüsten  Ort,  M.  1,  35. 

Jäfa  s.  (Cb.  zaf,  A.  H^i)  Baum,  B. 

Jäß  und  wabrscbeinlicb  aueb  jnhü  v.  (Bil.,  Demb.  jag,  G.  H7 
T"*?»»:,  ty-j)  lästern,  scbmüben,  verspotten,  J^Kflft't^'i'l 
^"t '  '^}\i\b '  wer  seinen  Vater  und  seine  Mutter  lästert, 
M.  7,  10.  J^öJP  ••  ft'Jft.'JIO-  ••  sie  lästerten,  M.  15,  29.  Nom. 
l^ölr  •  Lästerung,  ;i\I.  7,  22;  14,  64.  —  tshasene  blaspbemy, 
tshangsow  (i.  e.  jäh-z-ü  caus.)  to  scold,  tshangsanta  abuser, 
tshangsegna  scolding,  Fl. 

JegÜ  und  jeit  v.  inus.  (G.  rth-f :,  Ti.  fit}:,  H^t!^,  :W,  ^S'^^A 
saga)  flieben,  als  Flüebtling  herumziehen,  Nom.  jfiD-: 
Flucht,  M.  13,  18.  —  tsherogn  (i.  e.  jegü-n)  the  escape,  tshe- 
rogno  to  escape. 

jegu-t,  jeü-t  v.  refl.  (Bil.  e-dgi-r)  entfliehen,  sich  auf 
die  Flucht  begeben,  jf  fl>-^*'>fl>- :  sie  flohen,  M.  14,50; 
16,  8. 

Jigä  Erzählung,  s.  jihä. 

Jagirä  s.  (Bil.  jäggü,  -rä,  Ch.  zajerä,  A.  IfJji^C^O  c^^r  Afi'e, 
tshegira  monky  Fl. 

Jahüa,  jahä  v.  (aus  f^^liao ;  abgeschwächt?)  verschmachten,  1^ 
^If '  }^'*i*Vb'J  '  sie  werden  auf  dem  Wege  verschmachten, 
M.  8,  3.  Nom.  3^-^ :  (ßhü)  Elend,  Noth,  M.  10,  30.  — 
tsheho-o  to  languish,  Fl. 

Jax  V.  (Demb.  jax,  Agaum.,  Ch.  seqä,  stjq,  Bil.  ji',  Galla  dtiga 
trinken,  über  die  Schreibung  j8|/)f| :  mit  ä  vgl.  §.  3,  c)  trinken, 
^fl(h  •  er  trank,  G.  27,  25.  ^(D-U  :  ht '  ^d^.'t '  ^th.Xk^l  - 
den  Becher,  den  ich  trinke,  werdet  ihr  trinken,  M.  10,  39. 
mix'iOh:  sie  tranken,  M.  14,  23.  3^,/,:  trinket!  M.  14,  23. 
^Hlh '  nicht  soll  ich  trinken,  M.  14,  25.  T^^f. :  dass  er 
trinke,  M.  15,  23.  'J^i'h'1'*r '-  dass  ihr  trinket,  ^l.  10,  38. 
J^TiV}  ••  wenn  sie  trinken,  M.  16,  18.  l^'^ö  -  XHH  '•  wann 
ich  trinken  werde,  M.  14,25.  *B^  :  >ij?, :  <P«,*d  •■  Ad  '  3?Tid  > 
warum  lebt,  isst  und  trinkt  er?  i\I.  2,  16.  —  ts/tuc/wic  to 
drink,  tomhacho  tshachann  (d.  i.  , womit  sie  Tabak  trinken*) 
tobacco  pipe,  tshachanta  drinker,  Fi. 
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ja%-s  caus.  tränken,  J^/jfiftfl**  •  ^^  g^b  zu  trinken,  M.  15, 
36-  ^rh'föh,  ■  "^^^  immer  auch  zu  trinken  gibt,  M.  9,  41.  — 
achow  tshachshow  to  water,  Fl. 
Jilä  pliu".  jel  und  jakel  s.  (Demb.  jßlä,  Bil.  jägalä  pl.  jdkal, 
Ch.  2i^ä  pl.  zzüÄ;,  cf.  Kunama  swrÄ;ä  id.)  Vogel,  fy**^f^ :  ^A  ' 
M.  4,  4  und  rt'^ji  '  ^hA  *  M.  4,  32.  die  Vögel  des  Himmels. 

—  tshela  bird,  tsheli  nang  nest,  Fl. 

Jalah  oder  je^e&  s.  (vgl.  Bil.  jalaf  fliessen)  Diarrhoe,  Fl.  und 
davon:  jalab-s  caus.  abführen,  tshelebshoo  to  purge,  Fl. 

JiluiüY.  (ßil.,  Ch. fjiluw)  die  Runde  machen,  umdrehen,  -wenden, 
^fiiiD'Oh  i  er  wendete  sich  um,  M.  3,  5 ;  8,  33.  ^fi^Oht  s 
sie  wendeten  sich  um,  M.  9,  8.  j^Aö*  •  «"JO '  indem  er  sich 
umwendete,  M.  6,  6.  Nom.  jf  A*P  '  Umgebung,  JlJ^A^'H  • 
in  seiner  Umgebung,  M.  3,  22.  34;  4,  10;  5,  32.  —  tsMlawa 
rotten,  tshiloiva  round,  Fl. 

jilü-s  caus.,  4*T^ft  '  ^fi^fO'YiO^  •  ^i'  führte  einen  Zaun 
herum  auf,  M.  12,  1. 

Jim  V,  (Demb.  jim,  Bil.  Jim  und  jimiig,  Somali  gama  id.,  cf. 
j.-jb  und  .--CO  dormivit,  vgl.  TTÖI  id.  und  G.  ^h''"  •  er- 
schöpft, müde  werden)  schlafen,  tshimow  sleep,  Fl. 

Jamar  v.  A.  beginnen,  anfangen,  j^<w>Cfl>«  ;  er  begann,  M.  1, 
45;  4,  2;  5,  20;  6,  2.  34  u.  a.  ^eroC-t::  sie  begann,  M.  14, 
69.  "jj^aoCia)"-  sie  begannen,  M.  5,  17;  6,54;  8,  11.  ^ao^-. 
er  beginnend,  M.  9,  21.  ]i^«»C'fl»fl>""  ich  habe  begonnen, 
M.  10,  20.  Nom.  jP'jfjT'Cs  Anfang,  M.  10,  6  u.  a.,  erster: 
9^'^9"C '  *^CP  •  erster  Tag,  M.  16,  2.  9.  9^'^9^C  ••  ^Hlf  ' 
das  erste  Gebot,  M.  12,  30.  —  matshemer  origin,  Fl. 

Jana  plur.  jän,  jänt  s.  (Demb.,  Bil.  jänä,  entstanden  aus  jahnä, 
A.  "Ylifi  V  Saho,  'Afar  dakdnü,  -ö  plur.  däkün)  der  Elefant. 

—  tshana  elephant,  tsliant  erku  ivory,  Fl. 
Jan  V.  lästern,  s.  jag. 

Jinä  und  jigä  plur.  jin  s.  (Bil.,  Ch.  jihä  pl.  jih,  G.  HOhd  ') 
Erzählung,  Bericht;  Neuigkeit,  ^htl'  den  Bericht,  M.  13,  7. 
J^jf  JR :  <{,fl>« :  sein  Ruf  ging  aus,  M.  1,  28.  —  tshira  (i.  e. 
jigä)  fable,  tshigna  news,  Fl. 

jin-s  caus.  erzählen,  jf'dYf'JflJ*  s  sie  erzählten,  M.  5, 
14  l^ÖTLh--  (i  e.jinsina)  'P'^C'ithd''^t^Cah:  er  begann 
zu  erzählen  und  zu  berichten,  M.  1,  45. 


74 


Reiniscli. 


[74] 


Jir  s.  (Bil.  gir,  jir  pl.  giUl,  jllil,  Agaum.  ser,  Ch.  zillä  pl.  zilil, 
Galla  garä)  Darm,  Eingeweide,  Magen,  tshirr  the  gut,  Fl. 

Jarah  v.  (l)emL.,  Bil.  jarab)  suchen,  verlangen,  wollen,  wünschen, 
K^flh-:  ich  wünsche,  Isl.  6,  25;  er  wünscht,  Ä[.  11,  3.  }^^ 
'TlVlfb'J  ••  wir  wünschen,  M.  10,  35.  ^^O.W''} :  ihr  suchet, 
M.  16,  6.  J^^nh--»:  sie  suchen,  M.  1,  37;  3,  32.  %lt[^^. 
er  begehrt  nicht,  :\[.  2,  17;  ich  will  nicht,  G.  27,  46.  %^ 
•ülfD"'  sie  suchten,  M.  11,  18;  12,  12.  J^^^n*»^:  indem 
er  bat,  :\I.  1,  40.  K^n.7^--  indem  sie  trachtete,  M.  6,  19. 
Ä^n>^--  indem  sie  trachteten,  M.  8,  11;  14,  1.  55.  56.  %^^ 
nö--  Avelcher  sucht,  M.  6,  48;  14,11.  «B^rj^^^fl^K!  was 
wolltest  du?  M.  10,51.  *B^  ••  K^ßVÖ  •'  was  wünscht  ihr? 
M.  9,  16;  10,  36.  —  tsherehoic  to  seek,  Fl. 

jarah -s  caus.  ^^  :  J^^-flTfö  •*  was  lässt  er  suchen? 
M.  14,  63. 

j«ra6-s  pass.  AJ8i  •  Pfl 'K^'flrt'fc  '  eine  einzige  Sache 
wird  erfordert,  M.  10,  21. 

Jaref  s.  (A.  HC^O  Rand,  Saum,  Fl. 

Jarf  s.  (Demb.  zalfa)  Finger,  B, 

Jargüä  s.  (Demb.  jarigüä,  Bil.  jargüä  und  jarküd,  Ch.  zirwä, 
vgl.  Ch.  §.  41,  Note  1)  der  Weizen,  G.  27,  28.  37;  M.  4, 
28.  —  jargua  B.,  tshergua  Fl. 

Jaraqä  s.  (G,  A.  /w>'H^4'  0  Speer,  Spiess,  Lanze,  B. 

Jiray  s.  (G.  H^'lh  •)  (^ie  Giraffe,  Lef. 

Jew  fliehen,  s.  jegü. 

Xüä  s.  inus.  (A.  ^fl,:,  Ti.,  G.  4»'fl?i  v  Ch.  5166a  und  qibä  Salbe, 
Oel,  Fett). 

'/ua-s,  yä-s  denom.  v.  caus.  (Ch.  qa-s,  eqa-s,  Bil.  qüä-s) 
salben,  -^ff '}£^ :  sie  salbten,  M.  6,  13.  V>  • ''i'<lÄ*'»*'M  •' 
damit  sie  ihn  salbten,  M.  16,  1. 

Xüe  V.  (Gh.,  Demb.,  Agaum.  yue,  Bil.  qüi)  essen,  '.V-Vb :  du  wirst 
essen,  G.  27,  40.  Xo-'i :  sie  essen,  M.  7,  5.  28.  ;X7A  •'  sie 
essen  nicht,  M.  7,  3.  4.  «Kh. :  G.  27,  25  und  -^h. :  Joh.  2, 
17,  >.fl>-:  M.  2,  26  er  ass.  Ti-^OH :  M.  4,  4;  8,  8  und 
W'iOh:  sie  assen,  M.  6,  42.  A?iA», :  iss!  G.  27,  19.  AK» 
esset!  M.  14,  22.  'K<p :  damit  ich  esse,  G.  27,  25.  '^^: 
dass  du  essest,  M.  14,  12.     ihF'i   dass  er  esse,  G.  27,  31. 
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■^^ :  dass  sie  esse,  G.  5,  43.  ihÄ'T  :  dass  sie  essen,  M.  6, 
37.  '*h1/ih'  er  esse  nicht!  M.  11,  14.  'X'}^'  während  er 
ass,  M.  2,  16.  X^i):  während  sie  assen,  M.  7,  2;  14,  22. 
^Ö:  welcher  isst,  M.  14,  18;  wovon  er  isst,  M.  1,  6.  :X(D'  '• 
welche  essen,  M,  12,  40;  gegessen  haben,  6,  44.  'WO* 
wo  wir  essen,  M.  14,  14;  wovon  sie  essen,  M.  6,  36;  8,  1.  2. 
Ti-JS, :  M.  3,  20  und  -^/i,  :  M.  2,  26,  -^ß, :  (xüih)  das  Essen, 
M.  6,  31;  12,  39.  vh'ii  Speise,  G.  27,  31.  ^.Tj :  (chogna 
meat,  Fl.  =  hufia)  Speise,  M,  7,  19. 
Huh  V.  (Bil.  Jdbh  y,  Ti.  \l-i\:M'.,  A.  h^-'KAv  Saho  haff  ya; 
s.  a.  kaf  y)  sich  erheben,  aufstehen,  die  Richtung  in  die 
Höhe  einschlagen. 

huh-s  caus.  aufrichten,  aufsetzen,  ||-'fl7t'}fl>-  s  sie  setzten 
(ihm  die  Dornenkrone)  auf,  M.  15,  17. 
Hahasä  Abessinien,  Fl. 
Hehsä  s.  (G.  h-flÄ" ',  cf.  ;h9"/*'  *  ^^H,  vgl.  s.  v.  guhbat)  Bauch, 

Leber,  cliebsha  stomach,  liebslia  liver,  Fl. 
Habt  V.  schaben,  bei  FL:   hahta  to   scrape  und  hahta  eunuch 

(zu  ^.  ^d,9,'',  A.  «fe^^.fliv  *l^n  gehörig). 
Hedag  v.  (Bil.  qadaqü,  qadauq,   Ch.  qadaq,  Ti.  G.   4*Ä'rh  v    ^• 

«1«^:)  schöpfen,  /Jh-^K'*  schöpfet!  Joh.  2,  8. 
Xedir  s.  (Ch.  /ie(i«r,  A.  t\f^^ :)  Depot,  anvertrautes  Gut,  xedir 

yuü  ein  Gut  ins  Depot  übergeben,  Fl. 
Heg  s.  G.  A.  Gesetz,  ^*q :  M.  7,  3.  5.  7.  8.  9.  13.  heg  law,  hegi 

adara  virgin,  Fl. 
Xagaivinä   s.   (Demb.    id.,    Bil.    kagaUmä,    Ch.    qaluna)    das   Ei, 

charawina  Fl. 
Hükat  Aufstand,  s.  aiüaÄ;. 

Xäl  und  X"^^;  ^"^^  V.  (Demb.  yßl,  Bil.  g'ttä^,  Ch.  qal,  qüal  und 
/aZ  id.,  cf.  G.  -^AP !  denken,  A.  ^f :  sehen)  schauen, 
sehen,  T^AVh  J  ich  sehe,  M.  8,  24.  TiA,Vb  ••  du  siehst,  M.  5, 
51-  TlA.th'^s  siehst  du?  M.  13,  2.  TjA.Vh'^  •■  ihr  werdet 
sehen,  M.  14,  62;  16,  7.  TiAW-'J  •'  sie  sehen,  M.  13,  26. 
*$.Aa»-:  M.  1,  10  und  "^^tD".  M.  1,  16;  6,  41;  8,  25  er 
sah.  TiA.-fc:  M.  14,  69  und  Dti^-f-  R-  1;  1^  sie  sah.  TiA 
-JOH!  wir  sahen,  M.  9,  38.  TiA*}«»- «  M.  5,  15;  16,  4  und 
rhA'Jfl'"'  M-  16>  5  sie  sahen.  "TrAjA  •'  cl^  siehst  nicht,  M.  12, 
14.  TiA.'JA'^s  seht  ihr  nicht?  M.  8,  18.  1iA.7A  •'  sie  sahen 
nicht,  M.  9,  8.    TiA.<p :  damit  ich  sehe,  M.  12,  15.   TiAT ' 
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dass  wir  sehen,  M.  15,  36.  'IjA^'T*  tlass  sie  sehen,  M.  9,  1, 
•IJA,:    «ieh'!    M.  13,  1;  15,  4;  pl.    Ti^:   M.  4,  24.     Oüt-' 

wenn  er  sieht,  G.  27,  12.  Ti/i«:  er  sehend,  M.  6,  48;  8,  24. 

ÜAS":   ii   videntes,   M.  6,  50.      »lA,  •  ^ft'h'PATt'l:  :    (um) 

ansehend  erkannte  sie  ihn,  M.  14,  67.  'tif{ii :  welcher  sah, 

M.  5,  32.     'JiA"'*    tlie  welche   sahen,    M.  5,  17;  15,40.47. 

TiAd  •  inH  ••    als  er  sah,  M.  5,  22.     Jr  ^ :  TjA,/» :  ^JP-J-JA  ■ 

sie    glaubten    nicht,    was    sie    gesehen    hatte,    M.  16,  11. 

TiA.*!'  '•  XHH  .*  wenn  ihr  gesehen  habt,  M.  13,  14.  29.    T|A 

*7li  •■  XHIf  ••    als   sie    sahen,    M.  2,  16;  3,  11;  6,  49.    Nom. 

yäl-ln,  i;aJ&  ••  G.  27,  1 ;  TJAJK. :  M.  5,  14. 

Xä^i^  caus.  T7A?fVh*  er  wird  zeigen,  M.  14,  15.  TiATfs 

zeiget!  M.  12,  15.     'ijA^f Ö  •"  welcher  zeigt,  Joh.  2,  18.  Äa^ 

.9/<oiü  to  show,  Fl. 

yäl-s  pass.  refl.  TiAftfl*"  •  ei'  erschien,  M.  16,  9.  14. 
Xälayäl-s  recipr.  V^h«  •  ''iA'^iA^  •  htd/iO^  '  alle  sahen 

sich  gegenseitig  an,  M.  8,  16. 
Hüm,   xüm  s.  (Ch.  kam,  Xäm,    Agaum.  küm,    Bil.  kirmä,   krma) 

Hals,  Nacken,  -^9^:   M.  6,  17;  v9°  •  Gr-  27,  16;  M.  9,  42. 

—  chom  gorge,  choom  neck  Fl.,  kom  nek,  throat,  B. 
Hrdä  s.  (Bil.  drdä,  A.  J^A  0  Stock,  Stab,  M.  14,  43.  48. 
Hamh  v.  (aus  hanh^    Ch.  qai'ef,   A.   +^<{, :)  abschälen,  schälen, 

Ä;äHl  hambä  Baumrinde,  Fl. 
Humbä    s.    (Bil.   qänhä   pl.   qÜ7)fefj    Bisch,    (jenüf  pl.    gßnif,    Ti. 

P"}^:,    G.    K'J'P*    '-*J^    "n^^    ^'gl-    Agaum.    kumhi,    Galla 

humbi  der  Rüssel)  die  Nase,  Fl.,  bei  Beke :  komha. 
Harns  Donnerstag,  s.  ams. 
Hamöt  Galle,  s.  amöt. 
Hinhel  v.  (vgl.  s.   v.  xefia)   ersticken,    -würgen,    rh.'J/hAVb  J    er 

erwürgt,  M.  4,  19.  rh.'J/hAfl^  *  ei"  erwürgte,  M.  4,  7. 
Hüenterä  s.   (A.   ^VniA^    zerfetzen)   Fetzen,    Lumpen,   Hader, 

'>.'>^^:  M.  2,  21.  hwentera  rag,  Fl. 

ZeM  s.  (A.  ^'>tT[-:,  G.  AA4»  v  ^^,   ^|(2  X^Z  und  ^ßQ|^ 

hengeg)  Hals,  Kehle,  Schlund,  Fl. 
Xanari  v.  (Ch.  /*«</,  G.  rh*!"!*  0  besiegen,  siegen,  Fl. 
Hei'  rad.  inus.,  davon  ker-s  caus.  knirschen  die  Zähne,  ^jf.Ctlo 

Vhftii  s  rhCllfVl"  '     und    er    macht    seine    Zähne    knirschen, 

M.  9,  18. 
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Xlrä  und  x^rä  I  s.  (Bil.  qlr,  Demb.  ylrä,  Ch.  %ar,  vgl.  Ch. 
§.  55)  die  Nacht,  M''\&%'  M.  14,  27  und  M-iK^lL' 
M.  14,  30  in  dieser  Nacht.  -J^^ij  s  qCh^llii :  M.  5,  5  und 
rh.^S'HVi  •■  ICtUli  s  M.  4,  26  bei  Nacht  und  Tag;  vgl.  auch 

I,  35;  6,  40.    chera  gebar  Mitternacht,  Fl. 

Xträ  und  x^^«  H  s.  (Bil.  qirä,  Ch.  /arä,  vgl.  Ch.  §.  55)  Geruch, 
dekä  xerä  Gestank,  Fl. 

Xlr-s  denom.  v.  caus.  den  Geruch  einziehen,  riechen 
etwas,  3rrt,j)  :  -^^ft^J  :  rh.Ccffl>-  ••  >^(h  '  ß.(h  •  M^M^  '  f^(h 
du  '  \du^  '•  'h'H,  '  rh.<{-  '  er  roch  seines  Kleides  Geruch, 
segnete  und  sprach:  siehe  meines  Sohnes  Geruch  ist  ein 
Ackergeruch,  G.  27,  27. 

Xürä,  hürä  und  e-xürä,  eürä  s.  (Bil.  qÜ7'ä,  tjqrä,  Ch.  %ürä,  uqrä, 
Demb.  ^wm.  Bisch,  'ör,  Ty.  ^ A  v  Gr.  M^s  A.  7 AI A  •', 
1  ^k  ^  '^^^'  ^^'  ^"^^  Kind,  Sohn,  Tochter,  Knabe,  Mäd- 
chen,  ^^:  G.  27,  19,  |^^:  G.  27,  32,  h-^^'-  M.  1,  1;  3, 

II,  hOh^'  M.  2,  14;  11,4.  Plur.  -^C-,  fh-C-,  Ti-Cv  IhC- 
Söhne,  Töchter,  R.  1,  1.  2.  3.  M.  2,  19;  10,  13.  35  u.  a., 
aber  -^CA  '  Kinder,  G.  27,  46;  M.  7,  27.  28;  9,  37;  10, 
24.  29;  13,  12.  -^.Qi  '  Kindheit,  M.  9,  21.  —  chora  pl. 
yocJior  baby,  boy,  youmna  cJiora  girl,  gerwi  aura  son, 
shugua  chora  young  child,  hart  chora  (i.  e.  yürl  xürä  Sohnes 
Sohn)  grand  child,  sandaura  (zan-d-aürä)  nephew,  chorni 
(i.  e.  yurne)  youth,  chora  sanaya  (i.  e.  yiirä  sanä  ya) 
boyish,  Fl. 

Harre  s.  (A.  ^C',  G.  dxdC')  Seide,  M.  15,  17.  20. 

Hers  V.  knirschen,  s.  her. 

Hezb  s.  G.  A.  Volk,  die  Menge,  R.  1,  6;  M.  13,  8.  hesh  Fl. 

Xüas,  %äs  V.  salben,  s.  %üä. 

Xesi,   kesl  s.  (Bil.  qesä  pl.  qis,   Ch.  hesä,   Demb.  %ese,   G.  d%') 

der  Wurm,  filt.ihPÖ  -  M.  9,  46.  48  und  UTt :  h.;i :  M.  9, 

44  der  nicht  sterbende  Wurm,    chashä  worm  Fl. 
Xäsen  und  kacen  v.  (Demb.  käsen,   Ch.  gasen,  Agaum.   käsen) 

stehlen,  Nom.  xäsenä  Dieh,  TiS^  :  <p7f  :  Diebshöhle,  M.  11, 

17.  hashena  thief,  Fl. 

yäsen-t  refl.  stehlen,  Tirt'J'll';^ :  stehle  nicht!  M.  10,  19. 

'^S'J^K'  {x^sentiiia)  Diebstahl,  M.  7,  22.  —  chashantu  to 

steal,  Fl. 
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Xatt  V.  2  und  yjitag  fG.  i*»rti*|»:V}  zerreissen,  etwas,  ^^H,'4*^ 
^•*i?*'' J^*/J';'"ft  • '^i'l.'lrf'"  <^^cr  neue  Fleck  zerreisst  das  alte 
(Kleid),  M.  2,  21.  X{\,ö''^'\;l\tD^'  er  zerriss  sein  Kleid, 
M.  14,  63.  —  chafegaiü  to  tear,  Fl. 

yate-s  pass.  zerrissen  werden;  platzen,  Ti'|;rtfl>*  s  er 
zerriss  (der  Vorhang),  M.  15,  38.  rt'^^'^'}  •' *»i'f;rt>^  ••  *$. 
fi^Oh  :  er  sah,  wie  der  Himmel  sich  spaltete,  M.  1,  10. 
Nom.  '^'btlfi'  yßtesinä  Riss,  M.  2,  21. 

Hüet,  ivet  V.  (Bil.,  Ch.  qiiet,  qüt)  feucht,  nass  sein;  roh,  sünd- 
haft sein;  bespritzen,  anspeien,  't'ütl  '  fltl  ' 'S'l^Xb'i  •  sie 
werden  ihren  Speichel  (auf  ihn)  spritzen,  M.  10,  34.  Jl'flft 
Tift  •  ^'ll*fl>*  •*  er  spritzte  seinen  Speichel  (auf  ihn),  M.  7, 
33.  Jr  ^All^*  •■  ^'l'iD'  !  er  spritzte  ihm  in  die  Augen,  INI.  8, 
23.  'e'ti^itl'ifViah:  sie  spieen  ihn  an,  M.  15,  19.  *B^ 
^:  J^<n>CJflH :  sie  begannen  ihn  anzuspeien,  M.  14,  65.  — 
Indani  wet,  moist,  B.  icoetgna  (loüethä)  corruption,  Fl. 

Xatas  ernten,  to  reap  Fl. 

Xatiat  s.  A.  G.,  r^rn.K^  ••  M,  2,  10,  hm,h^ '  M.  2,  5.  7.  9  u.  a. 
Sünde,  r^T^Vs  M.  2,  15,  KtKV-  ^I-  2,  16;  14,  41  die 
Sünder,  hatiat  adara  sinner,  Fl. 

Hiy  V.  (vgl.  s.  V.  we)  gross  sein,  hiawii  great,  large  B.  =  hiyaü 
relativ. 

Hayl  s.  G.  A.  Macht,  Kraft,  y^. A  ••  M.  6,  5.  14;  9,  39;  14,  62. 
-^je,A  •■  M.  5,  30;  91.  plur.  y^A*}  ••  <iie  Ki-äfte,  M.  M.  13,  25. 

Häymänöt  s.  G.  A.  der  Glaube,  M.  2,  5;  5,  34;  11,  21. 

K. 

Kä  rad.  inus.  (Galla  caa  transire  flumen). 

kä-y   refl.    (Ch.    kä-t,    Bil.    kä-r)    überschreiten,    -setzen 

(den  Fluss,  die  Grenze  u.  s.  w.)  hjKi^  •  IM'M  •'  z^"*  Zeit,  in 

der  sie  hinüberfuhren,  M.  6,  53. 
Ke^  V.  2  (Ch.  ki~tj  Bil.  ki-r,  Agaum.  ke-r)  sterben,    JftVl-:    ich 

werde  sterben,  R.  1,  17.     h,fl>-.-    M.  9,  26;  12,  20  und  Xi^ 

dO-'  Riit  1,  3  er  starb.     Jfi*/:  *  sie  starb,  M.  5,  35;  12,  22. 

h-lj-i^:  sie  starb  nicht,  M.  5,  39.  h.'Jh«  *  sie  starben,  R.  1,  5. 


'  Vgl    VtVb  :,  th'i  ',  \hi\0  •',  \h:>Ö  ',  XlA  •  «onst  ist  H   bereits  in  kl 
und  ki,  ke  übergegangen. 
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h^A^s  dass  er  sterbe,  M.  1,  10;  8,  31.  Y\^^:  damit  sie 
sterbe,  M.  3,  4.  Vf} :  wenn  er  stirbt,  M.  12,  19.  ll^T. : 
ich  nicht  gestorben  seiend  (bevor  ich  sterbe),  G.  27,  4.  7. 
Xl.htD'S  welcher  gestorben  ist,  M.  9,  36.  Vl.£h :  R.  1,  8  und 
tl^at^s  M.  12,  26.  29  welche  gestorben  sind.  \hPö '•  der 
nicht  stirbt,  M.  9,  44.  46.  48.  Vi,-) :  welche  nicht  gestorben 
sind,  M.  12,  29.  Yl^h :  tl'ÜdflM^  '  ^^  welchem  Ort  immer 
du  sterben  wirst,  R.  1,  17.  h'i  •  \hhÖ  •  XHlld  •  hUti^  • 
und  die  Zeit,  in  welcher  ich  sterben  werde,  weiss  ich 
nicht,  G.  27,  2.  li«K '  T,H<5 '  und  zur  Zeit,  in  der  er  starb, 
M.  9,  31.  Nom.  h^Tj:  klnä  {kegna  Fl.)  der  Tod,  h.*fift  •■ 
den  Tod,  M.  9,  1,  vor  den  übrigen  Affixen  tuK^'j  \\*^' 
k^nh  tU/uA.:  M.  6,  14  und  V^JK-A.-  M.  8,  31;  9,  9.  10; 
12,  18  u.  a.  vom  Tode,  Vl^^Ti :  am  Tode,  M.  5,  23.  — 
yerki  keku  all  men  die;  keka  immortal,  keauw  carcass, 
kegneli  quioiv  (i.  e.  klnl-ll  güm)  to  rise  from  the  dead,  FI. 
Ki  V.  (Demb.,  Bil.  ki,  Ch.  ci)  die  Nacht  zubringen,  i^'J*7  s  tuK 
C"?!  hast  du  die  Nacht  gut  zugebracht?  Gespr.  2.  — 
dankerma  good  morning!  Fl. 

ke-s  caus.  beherbergen,  die  Nacht  zubringen  lassen, 
keshoo  to  lodge,  FI. 
Ki  Suffix  (Demb.  -kl,  Bil.,  Ch.  -k,  scheint  aus  kiy,  kil,  cf.  G. 
yf"^ !;  entstanden  zu  sein)  ganz,  jeder,  alle,  ^^\\^  s  sie 
alle,  M.  1,  27.  36.  XniXV,'-  alle  seine  Brüder,  G.  27,  37. 
J&Ch«s  jedermann,  Joh.  2,  10  u.  a.  J^li,:  alles,  M.  9,  49; 
10,  27  u.  a.  Ist  das  Stammwort  mit  einer  Postposition  ver- 
sehen, so  wird  dieser  das  -kl  angefügt,  wie:  ft'fl^J'Hh.! 
sebn-z-kl  an  jedem  Orte,  M.  16,  20.  ACftlU^  s  Ä'^Ct  •" 
(dar-s-kl-rl)  und  sie  erzählte  die  volle  Wahrheit,  M.  5,  33. 
}\ah]ljn^i  aü-zi-kl  irgend  einem,  M.  8,  26. 
Kl  pron.  (Bil.,  Agaum.  ku,  Demb.  ku,  ki,  Ch.  kü,  kü,  ki)  dein, 
h^Kfl  '•  dein  Vater,  G.  27,  6.  h.©"!^ '  deine  Familie,  R.  1, 
16.  VUH"}  •  dein  Bruder,  G.  27,  35.  t\Jt.O^ '  dein  Name, 
M.  5,  9;  §.  129.  Vor  Postpositionen  noch  kü,  kü  (s.  d.),  doch 
auch  schon  Vl.'P ;  zu  dir,  M.  9,  17. 
Ko,  kä  s.  (Demb.,  Bil.  kau,  Ch.  kiü)  Stadt,  Ortschaft,  \\tp : 
M.  12,  1  und  Via<ps  M.  1,  45;  5,  1;  8,  26  in  die  Stadt. 
h-A,!  aus  der  Stadt,  M.  1,  9;  8,  23.  Vi^X'  ^-  6;  ^3  und 
\\otiM*'   ^^-  1?  ^^    aus    allen  Ortschaften.     \t°ll'    in   der 
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Stadt,  M.  6,4;  8,26.  h-Tf  h.  ••  an  jedem  Ort,  M.  13,8. 
h^'h^.C'l"'  die  Herren  der  Stadt,  M.  6,  21;  15,  1. 

Kö  rad.  inus.  (vgl.  Bil.  hau  y  brennen,  G.  ^(D* '-  Feuer,  ITI^^ 
^Q   haü-t  id.). 

kö-t  refl.  (Bil.  kaü-r)  sich  wärmen  am  Feuer,  y|o'f«'>I^ : 
während  er  sich  wärmte,  M.  14,  54.  67.  kautanä  (Relat.  II, 
woran  man  sich  wärmt)  Wärme,  B. 

Kü,  kü  Pronom.  der  zweiten  Person  sing,  vor  Postpositionen 
(Bil.  kii,  s.  oben  kl),  VbTf :  G.  27,  29  und  yf-ff :  G.  27,  37 
dir,  Vh^:  G.  27,  29  und  W^-:  M.  2,  11;  15,  32  dich.  Vf-A.: 
von  dir,  M.  11,  14.  Vh-S.  •■  mit  dir,  R.  1,  10.  16;  Joh.  2,  4; 
§.  130. 

-Mtt  conjunct.  (Saho,  'Afar  ka,  A.  Yi-,  "fi-  und,  auch,  mit,  ^zi:^ 
ka,  Kc,  (j-e  alius,  etiam,  et,  cf .  G.  ^ :)  auch,  und,  •i'ft4«  • 
^ff^Vi,:  wenn  ich  auch  Hoffnung  hätte,  R.  1,  13.  (\ß.dll' 
'h'i\\  i  auch  mit  Ketten  (Ketten  —  mit  diese  —  auch), 
M.  5,  3.  tKdliy\  •  ICKÜ  '  bei  Nacht  und  Tag,  M.  4,  27. 
W-TlV». :  ^VH  ••  zwischen  dir  und  uns,  M.  1,  24.  f^f,"^  :  VJ& 
H<*  • 'P*fiC'I''}fl>"  •  und  sie  redeten  unter  sich,  M.  1,  27. 
rt.T*'>'HV^  :  'kl^C^tl'W  •  Ib*?  •  in  das  Haus  Simons  und 
des  Andreas,  M  1,  29.  ao'i'q^^^ :  ^^V^  :  Jr-M  :  hß.^fit  - 
und  wenn   ein  Reich  in  sich   getheilt  ist,  M.  3,  34.    ^'> ;  *J 

und  das  Trachten  dieser  Welt  und  die  Verführung  des 
Reichthums  und  anderes,  was  das  Fleisch  liebt,  M.  4,  19. 
vgl.  §.  166. 

Küä  Macht,  Kraft,  s.  güä. 

Kab  V.  (Bil.  Gh.,  Demb.  kah,  kab,  Agaum.  kmc,  cf.  >^U..  '-r^' 
<S^,  m  f"  y-*^^  ^^■)  schneiden,  abschneiden,  fällen,  ab- 
hauen, h'flaH«'  er  schlug  ab,  M.  6,  17;  14,47.  h'fl'JflJ- : 
sie  hieben  ab,  M.  11,  8.  hO. '  haue  ab!  M.  9,  43.  45.  hOÖ  ' 
welcher  abschlug,  M.  5,  5.  16.  —  kaheo  to  hew,  Fl. 

Ä;a/>-6' caus.  auffassen,  begreifen,  verstehen,  J&'V'h'fl^«' 
Kft'h*PA^-'  vernehmt  und  verstehet  mich!  M.  7,  14.  Nom. 
kabshegna  [kabsehä)  sense,  Fl. 

kab-t  retl.,  pass.  fif!,/,6'\\'(i:^Ö'-tl'i^Oi"'  nnd  die 
Ketten  zerbrach  er  an  sich,  M.  5,  4.  —  kubtn  (d.  i.  ab- 
geschnittenes, Streifen)  strip,  Fl. 
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Käh  V.  (Bil.,   Ch.  käh)  helfen,   hlLm-Ti  •' rtV  •*  hO^  '    wenn  er 

hilft,  wie  er  geholfen  hat,  Gesp.  80.     JjO, :   hilf!  M.  9,  22. 
24.     p^<5.  s  Jifl'J  :  fl,Vb  :    ich    ermangle    der    Hilfe    Gottes 
(Anrede  des  Bettlers),  Gesp.  75.  fA^'hft.'JK-"  Gott  helfe! 
(Antwort  des  Angebettelten),  Gespr.  76.  —  kaho-o  to  help,  Fl. 
Kupä  s.  (Ch.  qabä  und  kabä  pl.  qab,  kab  Baumfrucht,  Agaum. 
keine  koppa  Obst,  bei  Waldmeier,  kujÄ  Beke)  Obst,  Baum- 
frucht,  B. 
Kabab  v.  (G.  A.  hOfl  0    umgeben,   Ififl- :    kebb-ü  (das  was  G. 
Vlfl^fl  •   rotundus,   Ch.  kibb-ü,   vgl.   Chamirspr.  §.   160)  der 
Korb,  M.  4,  21. 
Kablungua  Oel,  s.  gai. 

Kaban  v.  (Bil.  kaban,  Agaum.  kaman)  gebären,  llfl!^7  =  wenn  ich 
gebäre;  R.  1,  13.    |^^  :  hflJl  * 'PiVb'^  ••  liast  du  einen  Sohn 
geboren?  Gespr.  —  kabangna    (kabahä)  Geburt,   birth  Fl. 
kaban-s  pass.  hd'ifll'i  '■   wenn  er  nicht   geboren  wäre, 
M.  14,  21.    tC^ll'\\(\'ifl'*lCP-   der  Tag,   an  welchem 
H.  geboren  wurde,  M.  6,  21. 
Keblnä  s.  (Agaum.  kdivan  B.,  kawoni  W.)  das  was  jlbä  Wüste, 
Wildniss,  Steppe,  Wald,    ft-fl^  :  jflft,«r  :  1'}  :  der  Ort  hier 
ist  eine  Wüste,  M.  6,  35.     \}(IX'P :   in  die  Wüste,   G.  27, 
3.  5;   M.  1,  12;  6,  32.     YlOJi^ll-   in  der  Wüste,  M.  1,  3.  4. 
IndliL  •     aus   der  Wüste,   M.  1,  13      lrin.5l  '  tl'd^'P  -    an 
einen  Ort  der  Wüste,   M.  6,  31.     hHJl  '  «^A,K  =  Wüsten- 
honig, M.  1,  6.  —  kebina  FL,  L.,  kabina  B. 
Kebent  s.  (G.  ^fbl^'i)  Mühe,   Noth,   Elend,    h'id'^l'iM^-^i 
ÖC  •  9^^9"C  '  Ti '  lind  das  ist  der  Anfang  der  Trübsal  und 
des  Elends,  M.  13,  8.   —  kebend  travail  Fl. 
Kabar  v.  (Ti.  G.  Yl'Üd'),  Nom.  Yl-üC-  Ehre,  Glorie,  Herrlich- 
keit, Joh.  2,  11.   —  kaber  au  {kaharäü  relat.)  kostbar,   pre- 
cious  Fl. 

kabar-s  caus.  U.^flftV,  :h.lV-t  s  hflClt '  ehre  deinen 
Vater  und  deine  Mutter!  M.  7,  10;  10,  19.  M  '  /hli-n  •■  \o^ 
VtTI '  hflC?f  Vh '  dieses  Volk  ehrt  (mich)  mit  dem  Munde, 
M.  7,  6. 
Kabarä  s.  (Demb.  kabarä,  Ch.  qabrä,  Bil.  gdmar  Ti.,  G.  "Tr-flCv 
rh-nA  ••)  Strick,  Schnur,  Seil,  hfl^  '■  lvM16  '  ff  flh-  '  und 
er  machte  eine  Strickpeitsche,  Joh.  2,  15.  —  kabarä  string, 

kebera  rope  Fl. 

6 
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Käd  V.  (A.  Ii^:,   G.  h;hÄO  leugnen,   verleugnen,   ^'Jh^'/;-' 

}|/^:  er  verleugne  sich  selbst!  M.  8,  34.  —  kadoic  to  deny,  Fl. 
Knf  11  V.  (vgl.  huh  y)  aufstellen,  jiuffahren,  rt'^ji'P  •' h^  J  h^: 

jjf.tfht  er  fuhr  zum  Himmel  auf,  ]\I.  1(5,  19. 

kaf  yi-  s   caus.  erheben ,    4» A ^  :  h?  •'  J?.?f  S"  '  ^-tD^liD'  : 

die  Stimme  erhebend  weinten  sie,  R.  1,  9;  vgl.  ib.  1,   13. 
Käg  V.  (Demb.,  Agaum.  iTif],    Bil.  liägYiag,    Saho  hagaga,   Galla 

güaga,  gäga,  A.  y^^lx  ■  KA  •-,  Ti.  ^>7  :,  G.  *fe4»^0  :, 


Ä;eÄ;  id.)  verdorren,  -trocknen,  ^|•|V|- :  er  verdorrt,  M.  9,  18. 

WKD"-  M.  4,  6;  5,  29  und  h%a>-:  M.  11,  20  er  verdorrte. 

h'U'll'  «Ig  verdorrte,  AI.  11,  21.  —  kaga  (i.  e.  käqä  relat.) 

dry,Fl. 
Kacen  stehlen,  s.  yasen. 

Kähen  s.  G.  Priester,  PI.  fiÜT'h'} '-,  ^^-  2,  26. 
Küaküa,  käkä  v.  (Bil.  kukd  y)  schaudern. 

küaküa-S   caus.  schütteln,    rütteln,    beuteln,    h"h"llLfl>* ' 

er  schüttelte  (ihn,   den  Besessenen   der  Dämon),   M.  1,  2^. 
knaküa-t  rell.   zittern,   beben,   schaudern,   Y\^Oh'*^f^'i 

•j^ !  h-hu'VO-  •   heftig   erschreckt  schauderte   er  zusammen, 

G.  27,  33.   h-h-'fc-fc  ••  sie  zitterte,  M.  5,  33.  h-h-'»!^  •'  K^ 

'i'K<*  •K'^Cfl'"  •     ^1'    begann    zu    zittern    und    zu    zagen, 

M.  14,  33. 
Kekäg  v.  (Bil.  küay,  Quag)  abschütteln,  fegen,  abwischen,  *7*fiA  s 

InhTi--  schüttelt  den  Staub  ab!  M.  6,  11. 
Kekeintä   Spross,    Sprössling,    sprout  FL,    eine  Relativform   von 

kekem-t. 
Kakar  v.  (Bil.  karkar,  cf.  G.  h"^h<»^  0  hängen,  baumeln,  hh 

C/?. :  «/DrJ«^ :    dass   er  baumle,    gehängt  werde,    M.  15,  15. 
kakar-s    caus.    hängen,    kekersho   to    hang,    Fl.     In    den 

Texten  auch  mit  -s  für  -2,  oder  Verschreibung  für  -«,  vgl. 

hhCrt, '  kreuzige!  M.  15,  12.  14.  hXlVM'iOi*'  sie  kreuzigten, 

M.  15,  2b.  21.   hhCil^ö  •  %H1l  '•   'dö  sie  gekreuzigt  hatten, 

M.  15,  24.  hhCftJt^Tl  •■  ^«irjö**  •  sie  führten  ihn  hinaus  zur 

Kreuzigung,  M.  15,  20. 

kakar-s  pass.  f  frft  '  hhC<^ft  ••  ?*/.(M^'>  '  'l'i'  suchet 
Jesum  den  'gekreuzigten,  M.  U),  G. 

kakar-t  refl.  hängen,  kekerto  to  hang,  Fl.  J^^^ :  llh(M;tf**  •* 
die  welciie  mit  ihm   hingen,   gekreuzigt  waren,  i\l.  15,  32. 
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hhC'fcKA.' T'Zi'    steige   herab  vom  Kreuze  (vom  Ort  wo 

du  hängst),  M.  15,  30.  32. 
Kukeyä   Dach,   Decke,    Dachstroh,    hikeya  woof,    Fl.;    kukeioa 

thatch,  B. 
Kai  V.  (Demb.  kal,  Ch.  kil,  Bil.  kar^  brechen,  zerreissen  etwas, 

'^Ti  •  Ä'^-d  '  hC'l'^^ft  •  hAW* '  der  Wein  zerreisst  den  alten 

Schlauch,   M.  2,  22.     h A,  ••  fl-f  •*    sie  (die  Frau    den  Krug) 

zerbrechend,  M.  14,  3. 

kal-t   refl.    zerbrechen,    7f^,^  :  hA;'"d  '  ri'Jfl,fl>* '    und 

das  Eisen  zerbrach,  M.  5,  4.    yfcaZ^ä  gebrochen,  broken  Fl. 
KöLä  s.  (A.   ^^ :)  das  Tiefland,  die  Niederung,  \\t\ :   Gespr. 
ÄaZa&  rad.  inus.  (G.  «|»nA -^  'l'AÄ  ••;  A.  «f^Ad:) 

kalab-t   refl.    (Bil.    kalab-ir,    G.    'J*«|»flA  s)    bei,    zu    sich 

aufnehmen,  K'JH  ■  -^CAA.  •  Aft  :  f.ffflJ-'H  :  hA'n;^<>  •  /Z.^<5  •• 

hoH : hA-nülh  :  hA'n;»-<5 :  M' •  hA-ni-A :  ?i'>Tf TiA •  K7^ • 

wer  eines  dieser  Kinder  in  meinem  Namen  aufnimmt,  der 
hat  auch  mich  aufgenommen,  und  wer  mich  aufnimmt, 
nimmt  nicht  mich  auf,  sondern  den,  der  mich  gesendet  hat, 
M.  9,  37.  hA'O^A'  er  nahm  nicht  an,  M.  15,  23.  Kg-fl^: 
o^Xlli'  i  llA'fl'll'^  !  dass  er  viel  Leid  auf  sich  nehme,  M.  8, 
31.  hA'fl'^J^Ö  J  der  welcher  nicht  empfängt^  M.  10,  15. 
hA'fl't") '  die  welche  nicht  aufnehmen,  M.  6,  11.  p({i^(i'- 
hA'fl'f'iJ'  welche  das  Wort  hören  und  annehmen,  M.  4,  20. 
<^h^  !  Xitirü'i'Yx  '  das  Aufnehmen  ^von  Trübsal,  M.  9,  12. 
—  qalahtii  accepte,  kalehtu  to  take  Fl. 

Kelhiyä  s.  (A.   ^'AO'^' '")  ^iiig?  kelbia  Fl.  kilvet  Lef. 

Kalakal  v.  (A.  llAllA  •'?  <^f-  Gr.  hAKO  hemmen,  hindern,  ab- 
wehren, untersagen,  llAhA0>* '  er  untersagte,  M.  9,  9.  JiA 
hA^*«?!  hindert  nicht!  M.  9,  38. 

KnlälU  s.  A.  die  Nieren,  kolalit  Fl.,   kulalet  Lef. 

Kalam  s.  (G.  A.  «|»A{^  0  die  Tinte,  Fl. 

Kamä  s.  (Bil.,  Gh.,  Agaum.  kim,  Demb.  kein  Rindvieh;  Besitz, 
Habe,  vgl.  unten  s.  v.  kamam)  Kuh  und  collect.  Vieh, 
h*^  :  rt  '  <PVV^'^  ••  (A.  Uebers.  A?"  '  hi^Of''}  0  besitzt  er 
eine  Kuh?  Gespr.  36.  \l"l -Yllitl' hdYi^*  ei'  traf  Vieh- 
händler, Joh.  2,  14.  —  kama  cow  Fl. 

Kemä  adv.  (Bil.  gümis)  vergeblich,  eitel,  unnütz,  umsont,  \i''^ : 
i\9^*l\^'i  '  vergeblich  glauben  sie,  INI.  7,  7.  kema  vain,  kemas 

6* 
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(i.  e.   h*'?1|  :)    iiivain,    kemn    loana    useless,   kema    loanavh 
gratuitous,  kema  amensegna  vain  glory,  Fl. 

Kim,  dies  wahrscheinlich  der  Stamm  zu  kimtihaii  drohen,  threaten 
Fl.,  vgl.  Saho  kinii  drohen,  das  wie  kim-s  ein  Causativ  zu 
sein  scheint. 

Köm  s.  Hals,  Nacken,  s.  hüm. 

Küm  V.  (Bil.  Ch.  kun  id.,  Agaum.  kemani  Abend,  Bischari  he- 
mana-ya  Abends  verreisen,  Galla  qahana  Abend  werden) 
den  Abend  zubringen,  Nom.  kuninä  Abend,  B.  kiirgna 
(vielleicht  kungna  i.  e.  kuha?),  kuna  eve,  evening,  kunis 
in  the  evening,  Fl. 

küm-s  pass.  Abend  werden,  W*?"«^  :  TJl :  M.  15,  42  und 
\l-9^fl :  XH  i  M.  4,  35  auch  VbJPi^d  :T.H  :  Ml,  32  und  ♦  ♦ 
T.H'M!  M.  6,  35.47;  11,  11.  18  als  es  Abend  geworden 
war.  Auch  refl.  dang  kumisiarmä  hast  du  den  Abend  an- 
genehm zugebracht?  Fi. 

Kamh  s.  (Ch.  kig,  Bil.  kdvfe,  G.  A.  ^-J^ :)  Feder,  Flügel,  Fl. 

Kamh  und  kanh  v.   (Bil.  kanh,   kamh,  Demb.  khnh,   Ch.  kih,  cf. 

J.J7  AftAA/V\ 
mAAA^NA  q(ib,  Kfio  frigus,  «.nq,  x"^  frigidus)  kalt  sein,  kamha 

cold  Fl.  =:  kamhä  relat.  welches  kalt,  kambou  to  wind,  Fl. 
k(imh-e5  caus.  erfrischen,  kembeshoic  refresh,  Fl. 

Keml)  und  kenh  s.  (Bil.  genhi,  gemhi,  Agaum.  gumhi,  Ch.  ^ii, 
Gonga  und  Kaffa  gumho)  Stock,  Stab,  JfJ'J'fl :  M.  6,  8.  kenih 
staff,  rod  Fl. 

Komhä  die  Nase,  s.  hwnbä. 

Kamad  v.  öde  sein,  davon  Caus.  kemedeshow  to  waste  v.  a., 
passiv  kemedesa  waste  adj.,  Fl. 

Kemaderu  diG  IMähne,  mane   Fl.,  vgl.  Ch.  gamä  Mähne. 

Kamam  v.  (Bil.  kim,  Demb.  kern  id.,  vgl.  oben  s.  v.  htma)  be- 
sitzen, mächtig  sein,  in  Achtung  stehen.  X\tW"J  :  reich, 
angeschen  (relat.),  M.  10,  25.  kemema  riche,  Fl.  Nom.  Y}iff* 
JP""^:  reiche  Leute,  die  vornehme  Welt,  M.  12,41.  Jrj//» 
9"^:  Reichthum,  M.  4,  19.  kamamne  riches,  Fl. 

kamam-s  caus.  achten,  kemamshoo  esteem,  kemamshegna 
the  honouring,  kemamslienta  the  honourer,  Fl. 

kamam-t  refl.  in  Eiiren  stellen,  kemam-t-oic  Fl. 

Kamar  v.  (Bil.  kuammar ,  G.  Yl"**^  •)  anhäufen,  ansammeln, 
Nom.  keiner  Haufe,  licap   FI. 
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Kims  drohen,  s.  kirn. 

Känä  s.  (Demb.,  Agaum.,  Gh.,  Bil.  känä  pl.  kän)  Baum,  ^)5^ : 
rt«?:  wie  ein  Baum,  M.  8,  24.  ao^i}(^:  M.  11,  4;  15,  3G, 
mal  kana  Fl.  Tliüre  =  Baum,  Holz  der  Weite,  wodurch 
man  ins  Freie  gelangt.  —  kani  liamha  Baumrinde,  kani 
tshab  Baumast,  kana  Idol,  kana  segea  (känä  sageä)  Götzen- 
diener, laekana  (lay  känä  Feuerholz)  Flinte,  kaniser  stalk 
(kam  ser  Baumwurzel),  Fl. 

Km  s.  (Ch.  kiydn,  B.  kegdn)  Hochzeit,  Vt'J  •  Joh.  2,1.2. 

Kln  s.   (Bil.,  Gh.,  Demb.  khi)  Sitten,  Gebrauch,  Landessitte. 

kln-5  caus.  (Bil.,  Gh.,  Demb.  kin-s)  lehren,  unterweisen, 
h,7Tf(J  =  ft7n.fl)-:  er  lehrte,  M.  1,  4.  7.  21.  39.  h.rrt'77"<5  •■ 
ft'>fl.fl>-!  und  er  lehrte,  M.  1,  21.  Nom.  XUi'dl '•  (klman) 
Lehre,  M.  1,  27;  11,  18.  h.'Jrl/Z, :  (kinsin)  das  Lehren,  M.  1, 
22.  —  kinsho  teach,  kinsheoo  instruct,  kinshanta,  master, 
teacher,  kinskingna  Instruction,  Fl. 

kJn-t  refl.  (Bil.,  Gh.,  Demb.  kin-t)  lernen,  h.'J'fc :  <Pi 
Vh«^  :  studirst  du?  Yx^  :  ll.'>''h  :  *PVVh  '•  ja,  ich  studiere, 
Gespr.  —  kintow  learn,  kinta  learned,  Fl. 

Kanh  I  s.  Flügel,  s.  kamb. 

Kanh  TL  v.  kalt  sein,  s.  kamb. 

Kenb  Stab,  Stock,  s.  kemb. 

Kanper  s.  (Bil.  kinfär,  Gham.  kifir,  Ti.  G.  A.  Wid^C')  f^ie 
Lippe,  Fl. 

Kunakuna  s.  (Agaum.  kunakuni)  Pflug,   B. 

Kunkuh  s.  (A.  4>*''>*|>^'J :)  Motte,  kunkung  moth  Fl. 

Kuankii  v.  (Bil.  küamküam,  G.  T^Jh"  0  einsammehi. 

küankü-s  caus.  sammeln,  einsammeln,  quaneqiishu  gather, 
quanqushenau  (i.  e.  küanküsanäü  das  was  sie  ansammeln) 
Schatz,  Fl. 

küankä-t  refl.  sich  versammeln,  ^,'>Vf''il''Jfl>" '  M.  2,  2; 
5,21  und  V»,'}Vh^*'}fl>- ••  M.  6,  30:  7,1  sie  versammelten 
sich.  V»,'>W*^-'>  :  ft'XOfl'"  '  sie  waren  versammelt,  M.  1,  33. 
^"JW-'Mfl--*  es  sammelt  sich  an,  M.  10,  21. 

Küanan  v.  G.  A.  richten,  künane  Verurtheikmg,  condemnation, 
Fl.  maküanen  Richter,  phir.  tio\\'}'}'l''}  t  M.  13,  9. 

Küninä  s.  der  Abend,  B.,  s.  küm. 

Kantä  s.  Körnchen,  rt^*?* :  h*}^' '  Senfkorn,  M.  4,  31.  kantä 
scheint   =  kan-t-ä  zu  sein,  reflexives  relativ. 
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Kanth  iidv.    (G.  A.  h")*:,    Ti.  \\'ip,:,    IUI.  kändö)  vergeblich, 

unnütz,  das  was  kemä-  Fl. 
Kunt'thä  s.  A.  Chef,  Schech,  Ortsschulze,  Fl. 

Aar  V.  (Bil.  slr,  Barea  und  Kurama  (ßr)  lang,  fern  sein. 

här-t  refl.  sich  entfernen,  entfernt  sein,  \\C^' :  ßß^  ; 
er  entfernte  sich,  ]\[.  1,  19;  14,  35.  h'i'l'  '•  ?ß.£,  s  ifo'}*q^' 
•>A.  ••  UC-llhC  •  h?A  •  •  (lu  bist  nicht  fern  vom  Gottesreich, 
M  12,34  VAOh.  •  H  •  A'-A.  •  »lC:;i-d  :  T>  :  ihr  Herz  aber  ist 
entfernt  von  mir,  M.  7,  (3.  UC'l'li-'  in  der  Ferne,  M.  11,  13. 
hC'l'A.:  von  der  Ferne,  j\[.  5,  G;  8,  3;  14,  54;  15,  40.  — 
karfa  remote,  Fl. 

Küärä  s.  (Demb.,  Bil.  knära,  Ch.  küdrä,  Somali  kornh  Sonne, 
cf.  A.  C^/,.:  Sonnenstrahl)  die  Sonne,  Vj^^  :  M.  4,  6;  13, 
24;  16,  2.  Vi<i<5 :  A-Afl»- •■  und  die  Sonne  senkte  sich  (küäri- 
rl  für  küära-rl,  vgl.  §.  15),  M.  6,  35.  —  quari  fana  (küärl 
fand  Sonnenaufgang)  Ost,  kuarifona  {kiiäri  tu-nä  Sonnen- 
eingang) West,  Fl. 

Kilrä  s.  (Demb.,  Bil.  kio-ä  plur.  küv,  vgl.  Ch.  äqual)  Fluss, 
P-C^TA  ••  \\-dli  •  im  Flusse  Jordan,  M.  1,  4.  —  kurra 
river,  kuridmj  [{.  e.  küri  däy)  Flussufer,  bank,  Fl. 

Karhe  s.  G.  A.  Myrrhen,  Fl. 

Kövhe,   körhl   s.  (A.  ^Cfl^' 0   Haut,   Leder,   FL,  küerhmj  Lef. 

Koracä  s.  A.  der  Sattel,  FL,  B. 

Kamkar  v.  A.  einschneiden,  nur  reli.:  '/•h/J.h<:V^ :  während  sie 
disputirten,  M.  12,28;  auch  pleonastisch  mit  dem  Agauisehcn 

Passiv-Reflexivcharakter :'^h^hr:A^••K<w>Oa^.■  sie  fln- 
gen  an  sich  zu  streiten,  Äl.  8,  11. 

Keremt  s.  A.  Regenzeit,  Winter,  Fl. 

Karin  s.  (Agaum.  küalih  id.,  vgl.  Ch.  s.  v.  kiiar)  Zorn,  »iCjP.  : 
G.  27,  44.  45.  ^•a?v7»e  quarrel,  wrath,  kar(ino  vituperatc  Fl. 
kärih-s  caus.  Zorn,  Feindschaft  erregen,  beschuldigen, 
hCb'd/iai'  i  sie  beschuldigten,  j\r.  15,2.  Y\lHi'{i.^*T'\\ '- 
damit  sie  beschuldigten,  U.  3,  2.  —  aisho  kamgmJwic  to 
exasperate,  wadtra  karagnshangna  exasperation,  FL 

Kerinä  s.  (Bil.,  Demb.,  Ch.  knnd  pl.  kriü,  Agaum.  yarih)  Stein, 
JlfiTiA  •  (len  Stein,  ]\[.  9,  42;  Ul,  3.  yiCA,^;:  und  der  Stein, 
yi.  15,  3(3.  Jric;i,  :  ^«M.  '  auf  einem  Fels,  M.  4,  5.  plur. 
YICS^mS  (keriitj,  M.  4,  1();  12,  10;  Joh.  2,  Ü.  —  kergna  stone  Fl. 

Krisänä  s.  Christ,   Fl. 
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Kartamä  s.  (vgl.  A.  ho^»!"«» :)  Geßiss;  Krug,  Schlauch,  m  den 
Gespr.  Nr.  54  mit  A.  «7Ä"/I :  übersetzt;  hC'^'^ '  Joli-  2, 
6.  hC'tf^d-  unc^  tlas  Gefäss,  M.  7,  4.  hC'h'^ft  s  eleu 
Schlauch,  M.  2,  22.    hCi'*^'!/  ■■  in  den  Schlauch,  ib. 

Karatlt  s.  A.  Ranzen  für  Aufbewahrung  von  Esswaaren  auf  der 
Reise;  Geldbeutel,  M.  G,  8.    qaratif  pocket,  Fl. 

Kas  y  V.  (A.   4*ft  •  KA  0  «anft,  leise  sprechen,  lispeln,  Fl. 

Käsä  s.  A.  Ersatz,  compensation  Fl. 

Kes  V.  (Bil.  kas,  las,  Demb.  kis,  Ch.  kis)  hell.  Morgen  wer- 
den, Kg-öH  :  n,|flA,<5  ••  tKdfl  •  T'tD'  ••  am  sehr  frühen 
Morgen  noch  bei  Finsterniss  stand  er  auf,  M.  1,  35.  hl 
kise  als  die  Erde  hell  ward.  Nom.  kesinä  [kasinga]  der 
Morgen,  B. 

Kez  V.  (Bil.  kid,  Demb.,  Agaum.  Klz,  Ch.  qey)  verkaufen,  ^JH,  s 
verkaufe!  M.  10,21.  \\^''h\^h'h6h-'-  er  traf  Viehhändler, 
Joh.  2,  14.  C*1'fl  •  \\\^hd  '  ^h*  •  nnd  er  sprach  zu  den 
Taubenhändlern,  Joh.  2,  IG.  IflHft  •"  jfflflJ-ft  •"  ^TiK '  K<^ 
Cot'  s  er  begann  die  Verkäufer  und  Käufer  auszutreiben, 
M.  11,  15.  ^n  •  "fötl  '  VlHV  ■  A'BV  '  "Jd  •  ff-n-K  '  machet 
meines  Vaters  Haus  zu  keinem  Haus,  in  welchem  man  ver- 
kauft und  wechselt!  Joh.  2,  16.  —  kesow  to  seil,  Fl. 

kez-t  refl.  pass.     Ylll'l'F'H  •  <^'I"V  •    c^^ss   es  verkauft 
werde,  M.  14,  5. 

Kiz  V.  (Demb.  klz,  Ch.  eis,  Bil.  Md,  Ti.  'TiJ&rt  •?  Gr-  "Tlfrt  •")  besser 
sein,  tl.HVh--  es  ist  besser,  M.  9,  43.  45.  47;  12,  33.  h.Hli' 
A'Jfl.fl»--'  es  wäre  besser,  M.  9,  42;  14,  21.  Nom.  h.lih  s 
kizliiä,  M.  15,  11. 

Küaz,  käz  I  V.  (Bil.  küad,  Saho,  'Afar  os)  hinzugeben,  -fügen, 
darauf,  mehr  geben,  wiederholen.  In  den  Texten  nur  die 
Form  h"H  ■■  oder  Jifl :  (partic.  3.  sing.)  mit  der  Bedeu- 
tung: nochmals,  auch,  h«»H'*P'jTlCfl>"S  er  fragte  abermalen, 
M.  15,  4.  h"H  ••  rt'jn-H'Tf  •■  h^i' '  U  •  er  ist  auch  der  Herr 
über  den  Sabbat,  M.  2,  28.  ö'y'Vd-W-  (für  JiTf^:)  J^Tf^: 
tD'i'l'^i  kehre  auch  du  mit  ihr  um!  R.  1,  15.  Auch  mit 
Femininen  und  Pluralia  verbunden,  J?,^^  :  \\o\l  s  Vj*!;  5  auch 
die  Frau  starb,  M.  12,22.  h^%af  •'if.'i  •'Ü'^d'' t^CYin-i- 
^l'^ti-i^^' il'Ol/iOt'i  es  waren  noch  andere  kleine  Schiffe 
mit  ihm,  M.  4,  36.  h"H<i  ■  ?»JR-^  -'  hjK-OJ-  •■  f^/ia)- '-  wiederum 
andere  Leute  sagten,  M.  6,  15. 
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Kdaz,  käz  II,  v.  (scheint  aus  kuz  =  kans,  hirs  entstanden  zu 
sein,  cf.  XD3,  ö"l^)?  Nom.  küasanä  »Stuhl,  »Sessel  (relat.  II 
tert.  pl.  jWürauf  sie  sieh  setzen,  stützen',  vgl.  Chainirspr. 
§.  59),  H.  —  Davon: 

küazan-t  refl.  sich  stützen  auf  etwas,  J^^ :  /J'jj^  '•  f\'i 
n.a>- : '}  if  XJX-M  :  Jr  h-IICft  s  h-H'J-f  ••  ^i  aber  sehlief  auf 
dem  Hinterdeck  i, dessen  KücktheilM  auf  seinem  Arm  sich 
stützend,  M.  4,  38. 

Kasal  s.  A.  die  Kohle,  Fl. 

Knazar,  küzar  s.  (Ch.  küarz,  Bil.  küarad)  der  Arm,  die  Elle, 
hoHC  ••  M.  4,  38.  kozar  B.,  koser  arm,  eil  Fl. 

Kazaz  v.    (Bil.  kaskas,   Saho  kasas,    'Afar    kaskas,    Ti.    h^hA '? 
^    kaskas,         1  X^     qaqas,    o'oio'ec)    tanzen,     1|H 
'if'i: :  sie  tanzte,  M.  6,  22. 

ifas  s.  (Bil.  Ä;««,  Ch.  kesä,  Agaum.  kesar  cf.  G.  Yl^^'>  "^'S'- 
Chamirspr.  §.  52)  Schulter,  Achsel,  Fl. 

Kes  beherbergen,  s.  ke. 

Kesentä  Gemälde,  Bild,  Fl. 

Käsih  V.  (Demb.  id.)  rufen,  herbeirufen,  }|llL*fiVl-  •  er  ruft, 
M.  10,  49 r  15,  35.  hff;hfl>-'  ^^-  '^N  -^^  oder  hffUi/"'  M.  6, 
"?;  7,  14;  hff.^'hü-:  M.  3,  13;  hTlÖO"'  M.  3,  '23;  Joh.  2,  9; 
h•rlÖ(^:  Ml,  20;  hffÖh.:  G.  27,  1;  JllTf.da>- :  M  8,  1  ; 
10,42;  UtLhOi-'  M.  12,  43  errief,  berief.  WÜh-t-  sie 
berief,  G.  27,  41.  Y}Yi,^'iah  ••  sie  riefen  herbei,  M.  10,49. 
UTLh-  i'uft!  M.  10,  49.  Nom.  hffi&-  M.  1,  17  oder  hÜ 
'}f^:  (kciHh)  ]\r.  3,  31.  —  kaslujnegno  to  call,  Fl. 

A7(f  V.  (G.  '\^Y\  i "?)  irren,  sündigen,  revoltiren,  abfallen,  ver- 
leugnen, h'tVl*  *  du  wirst  (mich)  verleugnen,  M.  14,  30.  72. 
h'[.*Vh'>  s  ilii'  werdet  verleugnen,  M.  14,27.  h'l'A. '  ich 
werde  nicht  verleugnen,  M.  14,29.31.  h'1l*Ö'- :  er  ver- 
leugnete, M.  14,  ü8.  70.  h'/'V*}  '•  wenn  sie  verleugnen,  M.  14, 
^•'-  h'l'Ä'S"'  t^ass  sie  irren,  M.  13,22.  h-f- '  ^i^  welche 
sündigen,  Missethäter,  M.  15,  2>i.  h'fcflJ"  •*  ^^^  welche  in 
Irrthum  gefallen  sind,  die  Heiden,  M.  2,  16.  \v\l%  ••  h\\ 
VC"7*  seid  ihr  nicht  im  Irrthum?  ]\I.  12,  24.  -  katow 
renounce,  katanta  Heide,  Fl. 

kat-s  caus.  verführen,   h'Vrt'.lf^'}  •  '^ie  verführen,  M.  13, 
*>•     \\'V'i\.'i'    wenn    er  verführt,    ein  Aergerniss  gibt,  M.  9, 
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43.  45.  47.  Kfl>*ll.  •■  h'lhTlT.'Jh  •  c^ass  (euch)  niemand  ver- 
führe, M.  13,  5.  Yl'l'fiÖ '-  welcher  verführt,  M.  9,  42.  — 
ketsheow  seduce,  ketshenta  satan,  Fl. 

Küt  I  V,  (ßil.  küt,  küs,  Demb.  ked)  verdecken,  -hüllen,  kutu 
to  veil,  kuliana  (Avohl:  kütana  womit  sie  sich  verhüllen,  der 
Sehleier,  Bil.  kütanä  Schleier)  the  veil,  Fl. 

küt-s  cal^s.3^'|JtA■W-^'ftT•■;^eV^sft'}n.'>fl^'  nachdem 
sie  sein  Gesicht  verhüllen  Hessen,  schlugen  sie  ihn,  M.  14,  (35. 

Küt,  küt  II  v.  (Bil.  kat)  den  gleichen  Werth  vorstellen,  gleich 
gelten,  ff »i :  h'^h-  V^;^K  ••  i''>h"ft9"'}0-  ••  sie  blieben  (eine 
Zeit),  welche  zehn  Jahre  vorstellt  =  bheben  ungefähr 
u.  s.w.,  R.  1,4.  ti^h'Ti'fl''a'^?*-il'i(i,'}ah:  es  waren 
ungefähr  zweitausend,  M.  5,  13;  vgl.  Jch.  2,  6. 

Kitäb  s.  A.  Ar.  Amulet,  Fl. 

Katkät  V.  (Bil.  quatqüaf,  cf  G.  17^ :)  zittern,  sich  fürchten,  Fl. 

Katal  rad.  inus.  (Bil.  katal,  A.  hi'A  •),  i^i-^i'  iii  ^^^  somit. 
Reflexivform : 

ta-gatal  oder  vielleicht  tanatal  (cf.  tagnatalegna  to  pur- 
sue  Fl.  i.  e.  taiiatahnä  Nachfolge)  folgen,  nachfolgen,  j^fj 
'^Aa>-.•  er  folgte  nach,  M.  1,  36;  3,  7;  5,  24.  ;l•^'^A'/: ' 
sie  folgte,  R.  1,  14.  ;^0^•A•>l^ '  M.  1,  17  und  ;l-Ti-f-A 
'Ja>-s  M.  2,  15;  6,  1  sie  folgten.  ;l"*Ji'f'A'}fl'* '  wir  folgten, 
M.  10,  28  hrXtD'lxd  •  M  :  ;^?"^^• '  ;^'fi•f-A't  •  den  Gläu 
bigen  folgen  diese  Zeichen,  M.  16,  17.  ;>'*fi't'A. *  folge! 
M.  2,  14.  ;h*[ii-A^'  (^ass  er  folge!  M.  8,  34.  ;^^i'^A^•>  •• 
wenn  (weil)  er  nicht  folgt,  M.  9,  38.  ;^*fi'^Ai^:  ft'>n.'}fl>-  •• 
sie  folgten,  M.  10,  32.  ;^^i•^A. '  ;i'9"^'^  s  d^s  Zeichen, 
welches  folgt,  M.  16,20.  Wi^"- ^^'Xl'i'tiPÖ  •  welcher  uns 
nicht  nachfolgt,  M.  9,  38.  —  takatoleo  to  foUow  Fl. 

tagatal-s    caus.,    hO>'il\l,d  •  "t'Ti't'Aff.A  •"    ^ii^<^    d'   liess 
niemanden  mitgehen,  M.  5,  37. 
Katam  v.  G.  A.  verschhessen,  bedeckten,  h'^'^'t '  sie  deckte 
zu,  G.  27,  16.  —  katamä  die  Stadt,  Fl. 

Kau  die  Stadt,  s.  ko. 

Kau  V.  (Ch.  qaü,  vgl.  Ch.  §.  52)  voran  sein,  Nom.  kaw-in  Anfang. 
Davon: 

kaiüin-t  denom.  v.  refl.  sich  an  die  Spitze  stellen,  zuerst  sein, 
kaiointo  kal  semheu  im  Anfang  (beginnend)  war  das  Wort,  Fl. 
Kaicä  s.  (G.  ^V9^  •  '0  Ameise,  Fl. 
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Knie  V.  (^ßil.,  Ch.,  AgULiiu.  laue,  et".  'Atar  i/af,  Saho  '/^/c^a/  id.) 
tüdten,  morden,  VhfUVh-'  G.  27,  41.  42.  und  V^a)lf^ :  M.  14, 
27  ich  werde  tödten.  ^^flJ^^'>  :  sie  tüdten,  M.  9,  31.  Vf-fl>- 
'>flM  sie  tckltcten,  M.  12,  ä.  8.  Vhfl»-/^.'M  s  dass  er  tödte, 
M.  9,  22.  W-'/i^.!  dass  sie  tödte,  U.  G,  19.  Vmi>-S":  t^ass 
wir  tödten,  M.  12,  7.  W'a>«Ä'S"'H  •'  dass  sie  tödten,  M.  14,  1. 
W-fll-;!-:  tödte  nicht!  M.  10,  19.  VhOlK :  M.  15,  7  nnd 
Vl-^i."  M.  IG,  18  welcher  tüdtet,  getödtet  hat.  ttltiiD'h' 
(kuwinä)  Mord,  M.  7,  21.  —  kiu/Jm  (B.),  koou  (Fl.)  he  killed, 
kuanta  jMörder,  Fl. 

Kuwä  s.  (Denib.  kewa)  der  Büffel,  Fl. 

Kot  V.  sich  wärmen,  s.  ko. 

Kay  übersetzen  (den  Fluss),  s.  kä. 

Kiiyä  die  Wolke,  B. 

Kiyan  die  Hochzeit,  s.  km. 


Q. 

Qah  s.  (Ch.  qibä  und  qibhä,  A.  4*fl»  *)  Oel,  nur  in  kablungua  oil 

(Fl.)  :=  A.  4*ny'*7  *  ^^g1    der  Guizotia   oleifera,   s.  lengüä. 
Qadam    v.    G.  A.    voran    sein,    *7J^  :  j&fl>-  :  aoC\\-i\^  '•  "['(D^h.  • 

A*}  jf  flJ<5  :  «|»^<w>>^  :    (Relat.  II)    er  nöthige  sie  das  Schiff 

zu  besteigen  und  vor  ihm  hinüberzufahren,  M.  6,  45. 
Qadas  v.  G.  A.  heilig  sein,  4*H^Of*  '-  flJ'JlA  "  <^^'^s  hl.  Evangeliimi, 

M.  Titel.  qeÄlüs  adj.  G.  id.,  plur.  ^J-S-rt*} :  M.  8,  38.  —  ma^- 

das  der  Tempel,  Fl. 
Qäl  s.  G.  A.  das  Wort,  die  Stimme,  G.  27,  22.  24.  34.  38  u.  a., 

auch  >)A  :  R.  1,  9. 
Qilhay  der  Ring,  s.  kelhiyä. 
Qäläf  adj.  A.  unbeschnitten,  Fl. 
Qalam  s.  A.  die  Tinte,  FI. 

Qaläy  s.  A.  die  Tiefe,  der  Abgrund,  Fl.,  s.  kolä. 
Qim  s.  G.  A.  der  Groll,  *fejP»!  G.  27,  42;  auch  h.1^.-  G.  27,  41. 
Qamls  s.  G.  A.  das  Hemd,  M.  6,  9.  —  qamis  shirt,  Fl. 
Qüänqüä   s.  A.    die   Sprache,    it^<^ :  tt'Jtt  •    ^^i^   C^uarasprache 

(Bern),  qiiaiiqua,  Fl. 
Qünqün  Motten,  s.  krüiküi'i. 
Qenät   s.  A.   Eifer,    Neid,    Joh.  J,  17.   ))ie<iiuu'm'   (^A.   //»«|»^V'l* :') 

Neid,  Verläumdung,  M.  7,  '22. 
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Qüärä  n.  pr.  der  abessin.  Provinz  Quara.  Adj.  ^^^:  quarisch. 

Quvä  s.  Gr.  A.  der  Rabe,  Fl. 

Qörhe  die  Haut,  s.  körbe. 

Qürhän  s.  A.  Communion,  Opfer,  M.  12,  33. 

Qüräc  s,  A.  der  Lappen,  Fetzen,  M.  2,  21. 

Qarqarö  s.  (A.  4'C^G')  d^s  Zinn,  Fl. 

Qaras  v.  G.  A.  eingraben,  -schneiden,  Fl. 

Qarat  v.  A.  Zoll  einheben,  4»^m'}^  •'  während  er  Zölle  ein- 
nahm, M.  2,  14.  Nom.  qaräc  der  Zöllner,  pl.  ^»<^6L1.'}  '• 
M.  2,  15,  16. 

Qas  s.  G.  der  Priester,  Fl. 

Qas  y  lispeln,  s.  kas  y. 

Qazaf  V.  (A.  4»H<i. ';  ^-  4*ß^d.  0  rudern,  Nom.  <|>ff  ^rh '  ^«^a- 
^«ä  das  Rudern,  M.  6,  48. 

Qesär  der  Cäsar,  Kaiser,  M.  12,  14.  16,  17. 

Qeser  Umhegung,  s.  qeter. 

Qatqat  v.  G.  A.  zerreiben,  fein  stossen,  Fl. 

Qeter  s.  A.  Umhegung,  Zaun,  Ringmauer,  ^'TC '  M.  12,  1; 
^KC  ••  M.  13,  14. 

Qaw,  qaii  v.  der  erste  sein,  voran  sein,  s.  kaw. 


-la  I  präpos.  G.  A.  in  l-ahrä  zusammen,  und  vielleicht  in  lanj 

das  jenseitige  Ufer. 
-la  II  pron.  suffix  (Bil.  -la)  mir,  ?ffl,A»:  mache  mir!  G.  27,  7. 

»tYrA.!  reiche  mir!  G.  27,  4.  25;  §.  130  b,  Anmerk. 
-lä  negat.  partik.  am  Verb  im  Präsens  und  Perfect,  vgl.  §.  60. 

62.  64.  66;  B.  §.  65,  Anmerk. 
Lä  I  pl.  läw-ä!  V.  (Bil.  läu-/C   P^-  läugä,    Demb.    läfji,    pl.  lägä, 

Ch.  lau  pl.  Vmx-tan,    cf.  G.  Ti.  J^:,   A.  «J*  •'  venu  A 

na\  tvHou«  venire)  nur  im  Imperativ:  komme!  kommt!  /\ö : 

Gespr.,   ATi-.-  M.  5,  23  komme!   pl.  aK  «   M.  1,  17;   6,  31 

und  /\<p :  M.  12,  17.  —  la  come,  e?io  Zaw^  come  here!  Fl. 

Hiernach  vielleicht  doch  auch  die  Aussprache :   lau,  cf.  ^jj  : 

und  ATi-:  und  §.  34. 
Lä  II,  lä-gü  oder  lä-yß,  lä-im  fem.  Zä?/  num.  (Bil.  M-m/  fem.  lä-rl, 

Ch.  ?ä-<t  fem.  ^«-^)   ein,   einer,    eine,   JiC  '  AÖ  '   ein  Mann, 
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K.  1,  1.  Afr-^-C:  il,  M.  ö,  2.  ATi'-yjl'.A:  ein  Werk, 
M.  6,  5.  AYi- ••  >i'>rlf.r»-<^flH  s  ein  Gefangener,  M.  15,  6.  Vfl, 
)%'/*'}A.  •■  A'VV  »  einer  von  den  Profeten,  M.  6,  15.  Vl«'H : 
Ali  ■  ö»»*rt.rt'.  •  ATi- '  ^HA^ftTi/S  '  ATi-  •■  für  dich  eine  (Hütte), 
für  Mose  eine  und  für  Elias  eine,  ]\I.  9,  5.  /[d'  f[ö'  ^i-  '^j 
5;  Job.  2,  6  nnd  ATl*  *  A*fi*  •  ^^-  ^j  4  ein  jeder,  wofür  bei 
Flad:  langlcuuj  i.  e.  läftläh.  Vor  Affixen  lä-,  wie:  Art'  den 
einen,  R.  1,  2;  ]\r.  9,  37;  10,  18.  Afth. '  irgend  etwas,  M.  11, 
13;  15,  4;  16,  8.  Fem.  Aj&s  Gr-  27,  38.  45;  AJ^Tf  •■  der  einen, 
R.  1,  4. 

Le  V.  2  (Bil.  näq,  Agaiim.  yak,  CIi.  ?2«2,  vor  consonant.  Suf- 
fixen ncnjj  Demb.  le)  geben,  t^hh*'  er  gab,  G.  27,  20.  ü,: 
gib,  gewähre!  "Sl.  10,  36.  A.<p :  dass  ich  gebe,  M.  6,  22. 
K^nVh' VJ  •' A'f'K'  ich  wünsche,  wonach  du  gebest,  M.  6, 
-5.  (i,h  '•  ^rtifl'"  *  er  machte  die  Zusage,  zufolge  der  er 
geben  wolle,  M.  6,  23.  (yhö  '  der  welcher  gibt,  M.  11,  28. 
la-s  caus.  (Bil.  näq-s,  Ch.  na-s,  Demb.  la-s)  bringen, 
AffVh--  ich  hole,  G.  27,  12.  45;  er  bringt,  Job.  2,  10.  Ar^-fc  •• 
sie  bringt,  M.  4,  28.  AJtfl>**  ieh  brachte,  M.  9,  17.  AlfO»- : 
er  braclite,  G.  27,  13.  A  ff  "t :  sie  brachte,  G.  27,  15.42. 
Äff-}!»---  M.  1,  32  und  fid.'iah.^L  2,  4;  8,  21;  10,  13;  12, 
IG;  15,  '22.  ATt.Ä"T-*  dass  sie  bringen,  M.  3,  9.  ATf  s  bring! 
G.  27,  3.  7.  9.  13;  plur.  A?f  ••  M.  9,  19;  11,  2;  12,  15.  «^Tf 
ft<5  •'  A?f  '•  ^^0-(h  '  aucli  Wein  bringend  gab  er  ihm,  G.  27, 
25.  p^^:jR.'p:A|lf:A.Kh-.-  Gott  zu  mir  bringend  gab 
es  mir,  G.  27,  20.  ü^ :  die  welche  bringen,  M.  10,  13. 
Nom.  A7f  "ll '  lasifiä,  M.  6,  27  das  Bringen. 

Ja  s  pass.  ([fid  -  h'i'i*  •  ihlH  '  "wegen  eures  Gesetzes, 
das  gegeben  ist,  M.  7,  13.  A»<iA  •' T'"<J.W''}  '  dir  werdet 
reden,  was  (euch)  gegeben  ist,  M.  13^  11. 

-h  I  negat.  Part,  der  ersten  Person  präs.  et  perf.,  s.  -Ja. 

-ll  II  postpos.  (Bil.,  Ch.  -l,  -h,  Demb.,  Agaum.  -ll,  G.  A")  i"> 
auf,  fl,A.s  i"i  Lande,  R.  1,  1.  ^.'n'/'^A.«*  '^^  Tempel,  Joh.  2, 
l-l-  fil/i.'  auf  der  Höhe,  M.  10,  46  u.a.  —  von,  aus, 
(i"l^»(\.,-  vom  Himmel,  G.  27,  2^.  ^i'^-A. '  aus  dem  Wasser, 
M.  1,  10;  vgl.  §.   147. 

Lah  V.  (Demi).,  Bil.  hih,  Oh.  Uh,  cf.  (!.  Aflf  s^  sinken,  fallen, 
AnVh*}--  ••^it'  fallen,  M.  13,  25.  A-ntl»*-'  •»•  ^el,  .M.  4,  4.  5. 
7:    14,35.     A-rW;-    '^i''    fiel,    -M-  T.25.     nt:*P  ••  AJl. '   tallo 
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(stürze)  ins  Meer!  M.  11,  23.  ü'ilfL:  dass  er  falle,  M.  3, 
10.  Afl*?  ••  wenn  er  fiele,  M.  9,  42.  A«!!*?  •■  sie  fallend, 
pliu'.,  M.  3,  11.  AÜ.sft'JfL't'  sie  war  gefallen,  M.  1,  30. 
—  laboiv  wither,  labegna  (=  labmä)  the  fall,  Fl. 

Lohä  s.  (A.  C-flöO  Mittwoch,  Fl.. 

Lahakä  s.  (Demb.,  Bil.  lahakä  id.,  vgl.  s.  v.  naht  und  nafaq) 
das  Herz,  Accus.  AHll^  •  Glespr.,  vor  den  übrigen  Affixen 
lahaki,  Aflh^'H!  im  Herzen,  M.  2,  6.  8;  4,  15;  12,  7,  Genetiv 
AnUt  '  M.  3,  5;  16,  14.  —  leheka  beart,  mind,  lehekalau 
(i.  e.  lahak-a-la-ü  welchem  kein  Herz  ist)  unanimous,  lebaka 
shega  (i.  e.  lahakä  Se-yä)  idiot,  Fl. 

Lährä  adv.  (Demb.  id.)  zusammen,  s.  ahhar. 

Led  s.  Kind,  s.  icälad. 

Led  s.  (Demb.  id.,  vgl.  Agaum.  bei  Waldm.  lesanti  id.)  der 
Hirt,  Fl. 

Lud  s.  Inneres,  Tiefe,  t^fx  '•  A"Ä*'M  •  iii  ihrem  Innern  (Herzen), 
M.  4,  17.  '>() !  A'Ä'*?  s  in  das  Innere  des  Hauses,  in  das 
Haus  hinein,  M.  15,  16.  —  lood  abyss,  loodes  within,  loodu 
inwardly,  loodegno  adj.  inner,  Fl. 

Lidanä  die  Garbe,  sheaf  Fl. 

Lägü  ein,  s.  lä  II. 

Läglä  s.  (Bil.  läqlä  pl.  lüqel,  Demb.  läglä,  Ch.  Idlä,  Ch.  §.  69, 
cf.  dJ^)  die  Biene,  laghla  B.,  langla  (wohl  Idhlä),  Fl. 

Logim  V.  (G.  A.  Hn^ao :)  zügeln,  t\,aD\t,fi :  AT-*^ •■  fi-f-  •Y.fi^'d,  ■ 
halt'  dein  Maul  und  fahre  aus  ihm  aus!  M.  1,  25.  —  logmu 
impress,  loguam  (also  logüäm,  G.  A'iJ'"  0   bridle,  rein,  Fl. 

Lagaz  y.  (Demb.  lagaz,  Agaum.  lagas,  Ch.  liges,  Bil.  lagad) 
gross,  lang,  hoch  sein,  -werden,  AlHf)  '  Ä'fl.'P  •  auf  einen 
hohen  Berg,  M.  9,  2.  A7H '  rt.d'H '  ii^  langem  Gewände, 
M.  12,  38.  —  lagasa  long  Fl. 

lagas  caus.  (aus  lagaz-^)  in  die  Länge  ziehen,  VÄA" 
't'tl'ii'lV '  welche  ihr  Gebet  verlängern,  M.  12,  40.  —  le- 
gesliu  train,  Fl. 

Lagat  v.  (A.  A7m  •";  A7Ä  0  verspotten,  spotten,  nur  im  semit. 
Caus.  ^A'J't'Vb'J  •  sie  werden  (ihn)  verspotten,  M.  10,  34. 
hAli'V^  •■  ft'Jft.'>fl>' •■  *^ie  spotteten,  M.  15,  31.  32. 

La%  I  s.   (Demb.  lag,   Agaum.  leg,   Bil.  laq  feines  Mehl,   vgl. 

G.    A.    ^^«|>4»  :    fein    reiben,    i^^'l':,     -rr   oo   dage-t    feines 


\)4 


Kein  i  seh. 


li.4] 


Mehl,     p-     p-  dagdag   fein  reiben)  feines  Mehl,   lach 

flour,  Fl.  ^      ' 

Lay  II  s.  (Bil.,  Ch.  laq,  G.  ^i^  s  Sputum)  Gespei,  Speichel. 

lay-et  v.  refl.  speien,   den  Speichel  auswerfen,   lachetoio 

vomit,  Fl. 
Läxü  eins,  s.  lä  II. 
Lex  V.  (Ch.  lilqii,  A.  A4>A<I'  •)  anstreichen,  beschmieren,  lechoio 

to  smear,  lexna  plaster,  Fl. 
-UM  i.  e.  Wii  postpos.  (aus  li  -\-  hl  =i  Bil.  -lid)  von,  aus,  ligna- 

lihi  au  ni  which  of  both?  ni-lihi  from  every  where,  Fl. 
Lek  s.  (Ch.  likek,  A.  Ah-  messen)  das  Mass,  M.  6,51. 
Lekü  s.  (vgl.  Ch.  s.  v.  luk)   das  Bein,  ATfh  *   M.  5,  4;  6,  9.  11; 

7,  25;  9,  44.    AW»:  M.  5,  22.    leku  foot,  leg  Fl. 
Laqaq  v.  A.  klaffen,  nur  caus.  alaqaq  gähnen,  to  yawn  Fl. 
Lalam  v.  (Ch.  liUm,  A.  fit/ofitro  j)  grün,  frisch  sein,  AAi'^fl'"  * 

er  grünte,  M.  4,  8.    titi"lÖ  •  (lelama  fresh,  Fl.)  gilhi,  M.  6, 

39;    13,  28;    grünes   Gewächs,    AA'^A.  *    unter    den  Ge- 
wächsen, M.  4,  32. 
Laläw  V.  (Ch.  lilef,  A.  AHAO  0  schwätzen,  beschwätzen,  lidOh 

TrOhi  sie  überredeten,  M.  15,  11. 
Lam  I V.  (Demb.,  Agaum.,  Bil.  Zam,  cf.  J!^,  ^,  SS?)  eindecken, 

-flechten  das  Haus  mit  Gras,  einschliessen,  lemo  to  shut,  Fl. 
Lam  n  V.  (A.  A9"  •  hA  v  A»!!  '  KA  0  lau,  laulich,   milde,  sanft 

sein. 

lam-t  refl.  besänftigt  sein,  lamtä  sanft,  smooth  Fl. 
lam-t-iz  refl.  caus.  besänftigen,  Fl. 
Löml  s.  (A.  A^'ti'J  0  Liinonie,   Fl.  Ueber   Zö;«i  für   lamm  vgl. 

§.  25.    ^ 
Lamhdä  s.  Schatten,  s.  lemdä. 
Lamad  v.  G.  A.   lernen,    sich   gewöhnen,    lamadga   (rel.   negat. 

lamad-g-ä  der  sich  nicht  gewöhnt)  unaccustomed,  Fl.  lemäd 

Sitte,    Gebrauch,    Gewohnheit,    JlA"?.'^  •"  rtV '    "'^^^^   seiner 

Gewohnheit,  M.  lU,  1. 

lamad-s  caus.  gewöhnen,  lehren,  lamadshow  exercise,  Fl. 
Lemdä  s.  (Demb.  lemdä,  Bisch,  lendä)  Schatten,  Al^^  •"  M.  4,  32. 

lamhda  Fl. 
/.«wes    s.    G.   A.    Aussatz,    AI.  1,  42.     tKT^9C  •  Vfo»-  '    ^.Aussatz 

habend)  ein  Aussätziger,  lamsesha  leper,  Fl. 
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Levgüä  s.  (Bil.  lehmgüä,  Ti.  'JÜ^^JR, :  collect.  'iVT-  -,  A.  ^.«7 :, 

Ch.  7iuwä  [aus  neÄMö],  A\  X  X  O  nehühü,  ne^  oleum)  eine 
ölgebende  Pflanze,  guizotia  oleifera.  A'J'^ '  Gespr.,  vielleicht 
lungüä  gesprochen,  vgl.  kablungua  oil,  Fl.,  s.  gab. 
Lanj  s.  (scheint  ein  Compositum  zu  sein  aus  la  -\-  enj  an  jenem, 
jenseitigem  Ort,  Ch.  ed-rä,  Bil.  enda-rä  dort,  jenseitig;  zu 
enj  vgl.  Chamirspr.  §.  229,  Note  1)  das  jenseitige  Ufer, 
A-Jjf :  M.  3,  8;  4,  35;  5,  1.  21;  6,  45;  10,  1. 

Lanx  s.  (Demb.   Za?ix^    ^^/;    ßil-   ^^«2*5    ^'^^  ^'^S)  Zunge,    t{'i'*i : 

M.  7,  35;  A'JA'  M.  7,  33.  lanch  Fl. 
Lä/i  1)  V.  komme!  s.  lä  I.  2)  num.  ein,  einer,  s.  lä  II. 
Lm  num.  (Bil.,  Agaum.  ll%,  Ch.  /«/<)  hundert,  A.d '  M.  4,  8.  20; 

6,  37.  40;  10,  30.  Hang,  lieng,  Fl. 
Liiiä  num.  (Ch.,   Demb.  liiid,    Bil.  Zanri)  zwei,    ([J^i    M.  9,  45. 

47;  12,  42;  16,  12.  A.'fi  •'  M.  6,  7.    /V.Ä  s  R-  1;  1-  2.  4  u.  a. 

A.^^ :  M.  4,  20  u.  a.  A.rh.«^ '  M.  4,  8  u.  a.,  d^y^ii :  M.  15, 

27    d.  i.    lihasä   der    zweite;    /V.'fi,?'*'    linatä   M.  3,  5   u.  a. 

der  zweite.     A.i3h.  -  alle  beide,  M.  10,  8. 
Länlä  die  Biene,  s.  läglä. 
Lanen  num.   (Bil.  lanardnin,    Agaum.    lanarin,    Ch.  Idren,    larn, 

Demb.  liha-th'i)  zwanzig,  lagneng  FL,  Af  ?i  *  Grenes.  27,  Tit., 

Afö:  M.  5,  20,  §.  138. 
Laiiatä  num.    (Bil.,    Demb.,    Agaum.   laiiatä,    Ch.  lantä,    landä) 

sieben,  septem,  langeta  FL,  A?»;'*  *  Genes.  27,  Tit.,  A^i^ ' 

M.  5,  7,   §.  138;   ti^^:  M.  7,  Tit.;   8,  5.  6  u.  a.  lahatasä 

siebenter,  lagnatesa  Fl. 
i«s  V.  (A.  /{Gut :)  schaben,  leshoiv  to  shave  Fl. 
Zes  v.  (das  was  let,  s.  d.)  in  Ordnung,  geordnet  sein,  in  gutem 

Stand  sein. 

les-iz  caus.  in  Stund  setzen,  ausbessern,  (^}\  :  «/»Cfl'flA  ' 

ATÜHV'i*    während  sie   ihre  Netze  ausbesserten,    M.  1,  19. 
Lasan  v.  anzünden,  'J*^  :  ü'fL'iYb'i^  •  zünden  sie  ein  Licht  an? 

M.  4,  21. 
Let  V.  (aus  G.  C'l'Ö  •    gebildet,   vgl.  Cham,  s,  v.  Utaq)  genau, 

recht,  in  schöner  Ordnung  sein,  lehek't  letnl  frankness,  nil- 

heküeta  honest,    nilebekileta   sincere   (=:  7il   labakl  letä  der 

in  Bezug  auf  sein  Herz  lauter  ist),  letcmg  straigst,  Fl. 
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let-z    caus.   in   Ordnung    bringen,    zubereiten,    A'7*HVb  * 

er  bereitet  zu,  M.  9,  12.  —  letsow  to  prepare,  Fl. 
Letan  v.  beneiden,  to  envy,  Ittanta  jealous,  Fl. 
Lau  V.   (Bil.,    Ch.  lau)   rechts   sein,    rel.   laioä   (was  rechts  ist) 

die  rechte  Seite,  A'C'M  J  zur  Rechten,  M.  10,  36.  40;  14,  62 

u.  a.  Ictica  right,  Fl. 
Läiüä  s.  (cf.  G.  >¥><(.  0  ^ler  Thau,  Fl. 
Lätoe  V.  2  (Ch.  la,üt,  Bil.  lawat,  Ti.  Ty.  A.  AfDni  0  verändern, 

tauschen,  wechseln,  Ü^Oh :  welche  wechseln,  die  Wechsler, 

M.  11,  15;  Joh  2,  15.  JPfl  ■  "JÖft  »hH'?- A^B'^'-Jd-ffn-K- 
macht  meines  Vaters  Haus  nicht  zu  einem  Haus,  in  welchem 
sie  verkaufen  und  wechseln!  Joh.  2,  16.  Nom.  A*B^  s  ^w- 
ivefi,  M.  10,  46.  lawegna  change,  Fl. 

läwe-s    pass.     /K.*}  :  K-^A  . •;^<^  :  ^Hll :  «^li  :  K^  :  A'ß 
fid  t    als  er  jenes  Wasser  gekostet  hatte,  das  zu  Wein  ge- 
worden sich  verändert  hatte,  Joh.  2,  9.  Nom.  läwesnä,  loues- 
gna  alteration,  Fl. 
Layä  s.  (Bil.  Mgä   plur.  lak,    Demb.    layä,    Ch.  ll  plur.  lik  id., 

cf.  G.  ^+f :,   R  1  Jl  rakahü,   poK§^  brennen)   das  Feuer, 

AP<5 :  und  das  Feuer,  M.  14,  54.  AJK-'H '  im  Feuer,  M.  9, 
49.  A/2i*P  •■  ius  Feuer,  M.  9,  22.  45.  47.  leya  furnace,  fire, 
leikana  postol,  laekana  gun,  Fl. 


M. 

-mä   interrog.  partik.    (Demb.,    Bil.  -mä,    Ch.  -ma,    U,    HO,    vgl. 

§.  105)   öt  '^Ö^"l'    ist  diese   da  die  Naome?   R.  1,  19. 

M^'^  '  ^'(h^'  •  %f\(D'  '•    l^ist  du  mein  Sohn  Esau?    G.  27, 

24.     AAh.  ■•  fßl'VCiuti*^  '•  antwortest  du  nichts?  M.  15,  4. 
Mi  y  V.   aus    ml  y  —   (Bil.  JI^A  •"  ^  0   verwirrt,    verrückt   sein, 

iAflh.  5  9*'/?.fl>' ••  *PVVh  ••    sein   Geist  ist  verwirrt,    M.  3,  21. 
Mo  s.  (Ch.  magli,  migü,  Galla  möye  Saho  niögö4,  mogöl,  A.   <w»fl>- 

•|««i:)  der  Mörser,  pilar  Fl. 
Mo  V.  mö-^  tragen,  s.  m««. 
MäieZ  s.  (G.  ^di\fi\^  ••)  Welle,  Woge,  Fl. 
Mäd    s.    (A.   «^Ä-:,    G.    «7?iÄ":)    der   Tisch,    o?.«^- :    M.  U,  15; 

12,  39.    <^dÄ-.-  M.  7,  2<S. 
Maftal  s.  (A.  aoffl-l'^:,  <<.'|'A  0  (^^^s  Spinnrad,  die  Spindel,  Fl. 
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Magna  rad.  inus.  (cf.  G.  <w»jfj^, :,    A.   £W>Ji :    rühmen,  preisen). 
magä-s  caus.  singen,  magoshoio  to  sing  Fl. 

Mogögö  s.  (A.  jP")-):)  Backofen,  Fl. 

Mägln  oder  inäyln  s.  (wahrscheinlich  aus  Ty.  tro^fli'}  s)  der 
JMühl-,  Reibstein,  <^'>_'> :  IflCTin  '•  einen  Mühlstein,  M.  9, 
42.  —  maren  mill,  mae?i  grindstone,  Fl. 

Mägar  s.  A.  Latte  welche  das  Strohdach  hält;  Seitenwand  des 
Hauses,  <^7Cft  •'  'flrh-TI'Jfl*" '  ^i^  durchlöcherten  die  Wand, 
M.  2,  4. 

Magaz  s.  A.  die  Säge,  Fl. 

Mägüz  V.  (G.  ao{\^ ;  ?)  geschmackvoll,  zierlich,  elegant,  vor- 
trefflich sein,  Avcrden,  <w»/»'<p()''l|'ll,  '  ff.'fi'H  *  <^T*HVb  * 
jedes  Opfer  wird  durch  Salz  werthvoll  (gewürzt),  M.  9,  49. 
Y.tD'i'i'CTLß' '  '"^l'llfill '  "^Afl*"  '  ''^  icäntarsiiä  magüzihas 
ycdü  er  sah  die  Trefflichkeit  seiner  Antwort,  M.  12,  28.  — 
mogsa  (relat.  mägza)  elegant,  FL;  vgl.  bei  Halevy  pag.  168 
(Idiom  von  Dembea):  in  guina  serie,  ki-sami  megezl-la  diese 
Frau  ist  gut,  die  deine  taugt  nichts.  Ebenso  megez  werth 
sein,  ib. 

mngüs    caus.    (für   mägüz-s)    gut,    vortrefflich    machen, 
J^OftU. :  oo'}.'^gi' :  er  hat  alles  sehr  gut  gemacht,  M.  7,  37. 

Mücä  s.  A.  der  Giimmi,  F\. 

Mähabar  die  Versammlung,  s.  ahhar. 

Mäyalä  s.  (Bil.  mh'hdä  zu  G.  ^}lA '  gehörig)  Kamerad,  Ge- 
nosse, <^TiA'  (A.  Uebers  HA'JJf /{.  0  ^^espr.  h«*^'JiAft  • 
ji'jJj/V,  s  liebe  deinen  JVlitmenschen,  Nächsten,  M.  12,  31.  33. 
—  macliela  fellow  Fl. 

Mäyjii  Mühlstein,  s.  mägJn. 

Mayar  v.  (Ty.  <w>*}i^  :,  G,  A.  <w»J|^  •',  Gh.  mayer)  rathen,  mecher 
advise  v.  (vielmehr:  der  Rath),  machero  to  warn,  meche- 
renta  adviser,  Fl. 

mayar-s    pass.    retl.    tn»'fi(lt\'i(D'  '•    sie    beriethen    sich, 
M.  3,  (3. 

Meherat  s.  G.  Erbarmniss,  mehevat  sJiega  inhumanly  (nieheraf  se- 
g-ä  welcher  kein  Erbarmen  hat),   Fl. 

Mak  V.  spinnen,  makow  to  spin,  maggna  thread  Fl.  In  Dembea 
(Halevy  pag.  183)  mekica  Faden,  fil;  cf.  G.  (D^fU: 

Makadä  s.  A.  Kopfkissen,  pillow  Fl. 

Makänä  die  Thüre,  s.  7nay. 
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Makdauen  Itichtci",  s.  knanau. 

Mekenyät  s.  A.  Ursaclie,  Anlass,  M.  12,  40. 

Makar  s.  A.  die  Ernte,  M.  4,  29. 

Makarä  s.  A.  Trauer,  Kunnner,  Ano-st,  Elend,  M.  4,  17;  8,  31 ; 
9,  12  u.  a. 

Maküt  s.  (Demi),  mcknt)  Jüngling,  aD)i"1' :  ]\I.  14,50;  10,5. 
Plur.  {Wn.'!'-}:  R.  1,  13;  M.  14,  51. 

Makiyä  s.  (l)cnib.  makiyä,  Ch.  mika)  Mund,  Lippe,  mrikeeya 
Fl.,  makya  B.  ao\\tl\i  (makiya-s)  den  Mund,  M.  1,2;"). 
f^XWW  ••  i»i  Munde,  M.  7,  6. 

il/ä^'  s.  A.  härenes  Gewand,  Fl. 

Maqdas  der  Tempel,  s.  qadas. 

Meqanene  Neid,  s.  qenät. 

Maqraz  S.A.   der  Lcucliter,    Lichtständer,    <w4»^CTf  •'    M.  4.  21. 

Maqas  s.  A.  die  Sclieere,  Fl. 

Mal  V.  (vgl.  Salio,  'Afar  hdl-ä  Spion,  hcd  sehen;  unterscheiden, 

cf.    G.    flAA  ••     J-J,'    j-j    seperare,      Ij  har,    fi^^A    Auge) 

spähen,  beobachten,  herumschauen,  maianä  Späher,  spy  Fl. 

mal-s  pass.  refl.  sich  hüten,    in  Acht  nehmen,    C^^fi : 

hütet  euch!  gebt  Acht!  M.  12,  38;  13,  9.  33. 

mal-t  refl.  Wächter  sein,  hüten,  wachen,  beobachten, 
warten,  q^, :  ;5(f  J^'<,"(f :  <w»A'tVh'>'^  •'  werdet  ihr  zuwarten, 
bis  sie  erwachsen  sindV  R.  1,  13.  twp^^'OH*:  ich  habe  beob- 
achtet, gewissenhaft  gehalten,  M.  10,20.  a^^'liOh'.  du 
hast  aufbewahrt,  Joh.  2,  10.  anf\^-^'i"')\  :  damit  ihr  haltet, 
beobachtet,  M.  7,  9.  //»A'/'i-i  •'  ft^fl,7fl>* '  ^^^  passten  (auf 
ihn)  auf,  M.  3,  2.  *w>A;i*^ »  rt'Jfl.fl>"  •*  ^"^^^  "-'i'  8'^^  ip-^^  i^'^^) 
acht,  M.  G,  20.  m'>  ■  rtV  :  tm/M^'Ö  -  YL^  '•  rtV  '  wie  hirten- 
lose Schafe  (welche  nicht  haben  einen  der  wacht),  M.  6,  34. 
//»A-f«'  <lit'  Wächter  (die  welche  wachen),  M.  12,  1.  2.  9. 
fl*'>7,JP :  «WJA-f-  5  die  Schweinehirten,  M.  5,  14.  Nom.  ag. 
maJiantä  der  AVächter  (vgl.  Agaum.  bei  Waldm. :  niendenfi 
Aufseher,  mandantl  Wächter,  mandistaia  unbcAvacht),  <7i*A 
'Vi'Vt\''li'tf*\^'  it-h  werde  den  Hirten  tödten,  M.  14,  27. 
Plur.  //nA'/''>-"l|- :  die  Wächter,  ^\.  12,  7.  —  meltow  watch, 
defend,  await,  keep,  meltenfa  watclinian,  Fl. 

Mal  V.  (Denib.,  Bil.,  (Jh.  mal,  cf.  G.  ril^fl) :,  A.  fll/.«»^ :  id.. 
die  Schreibung  ^fi\,  s  wahrscheinlich  ü'w  mal,  helles  «,  vgl. 
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§.  3,  e)  werfen,  '^AVb  s  er  wirft  weg,  M.  8,  35.  <^Afl**  •*  ei' 
warf  nieder,  M.  9,  20.  22.  «VA-f:-*  sie  warf  hinein,  M.  12, 
42.  44.  «^A"}  ■•'PVVh^  ••  sie  werfen  hinein,  M.  12,  44.  »7A(>  s 
welcher    wegwirft,    M.  8,  35.     <i.H'}ft  :  n,.^*7A.  =  <^A  '  XH  ' 

als    er   den   Samen   auf  die  Erde   gesäet   hatte,    M.  4,  26. 

l^h'^^Mh'   wie  sie  (das  Geld)  hineinwerfen,   M.  12,41. 
Äläli  s.  Hexe,  sorceress  Fl. 
Mllä  s.  (Agaum.  melä,   Ch.  maylä,   A.   ^^f\:,    vgl.    Ch.  §.  48) 

Getreidesorte  Andropogon  sorghum  R.,  L. 
Malak  v.  G.  possidere,  amläk  Gott,  R.  1,  15. 
Maläk  s.  G.  A.  der  Engel,  Flur.  /w>^?»y|'|«'> :  M.  1,  12;  8,  38; 

12,  27  und  ao/(Mi^'.  M.  12,  25.  —  meläk  Fl. 
Malakat  v.  (A.  <y»Ah'f"s  vgl.  Bil.  s.  v.  mark)  hinblicken,  schauen, 

oo(^\\^'ah  i   er  schaute  an,  M.  11,  11.     a^ti\\'\''i(D' '•   sie 

bhckten  hin,  M.  9,  8;  16,  4.  J^*P :  «WJAh«^  •■  er  auf  sie  blickend, 

M.  10,  21      f  ^^  :  Jr  .Tli-Hnn  ■  i^^\\i'i^  ■  hddd  •  ^(Oh  !  <Prt. 

Oh :  welche  das  Gerücht  vernommen  hatten,  wornach  Gott 

sein  Volk  angeblickt  und  ihm  Korn  gegeben  habe,  R.  1,  6. 

Inf.  «wiAJl*!***!  '    wie:    </öAh'1"'fi^  '  Tf'flfl** '   ^^i^cl  er  machte 

(Hess  ihn)  aufblicken,  M.  8,  25.     Nom.  {r*AVl'l[**   Zeichen, 

M.  8,  11.  12;  Joh.  2,  18.     aofi^Yl-  Bildniss,  Form,  Gestalt, 

M.  12,  16;  16,  12.    malakat  Trompete,  Fl. 
Mölälä  adj.  A.  länglich,  oblong,  Fl. 
Malt  beobachten,  s.  mal. 
Malat  V.  (A.   <w>Afll  0  iiur  in  der  semit.  Causativf.  entwischen, 

-schlüpfen,  -fliehen,  ^'ft^ :  /\</»ATfl*" '  er  entwischte  ihnen, 

M.  14,  52  iphri  entwischen). 
Mamer  s.  (G.  aotj^DQ-)  Meister,  Lehrer,  ao^C:,  M.  b,  35;  9, 

5.  38;  10,  17.  20.  35;  11,  21. 
Menä  präpos.  (das  was  tfO'l'f^  s),  <^9:  wegen,  G.  27,  5.  41.  46; 

R.  1,  11.  13.  21;  M.  1,  30;  2,  8.  18.  27  u.  a.,  §.  162. 
Mona  adj.  (A.  *P^^  i)  dumm,  thöricht,  moni  yir  stupid,  Fl. 
Manhar  Sitz,  Stuhl,  s.  nahar. 
Mangel  s.  A.  die  Herde,  G.  27,  9;  M.  5,  11. 
Mänqä  s.  A.  der  Löffel,  Fl. 
Menälhät  adv.  A.  vielleicht,  M.  3,  21;  11,  13. 
Mandär  s.  (sicher   aus   ma-ndäd   gebildet,   G.  A.  '}Piß' :   febris 

maligna)  das  perniciöse  Fieber,  <WJ^CA,-"<PJTfhs  (A.  Uebers. 
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t^y.' '  t\M\'l''i  •)'  —  iiiciubtrtil  a^^iiu,  Fl.  (mit  tlcr  Accusativ- 

eiulung'  versehen). 
Alenre  s.  A.  (Quelle.  B. 
Manazav  v.  A.  (Ch.   minzer)  hureu,  nur  in  der  «einit.  ('ausativ- 

form:  ^r/^Wf (I0>«  •'  er  hurte,   ^I.  10,  11.     }\<t^^\\l'.:^  '  li"i'e 

nicht!  ^I.  10,  I!».     Y\t'^'i'\\/.'-}\f^'\\'  ••^'•'  ^^"ii'fl  eine  Hure, 

M.  10,  11. 
Manta  s.  G.  A.   (Bil.   mdtta)  Zwilling,   Fl. 
Manatar  s.  A.  (Ch.   menaser)  Augenglas,   Brille,  Fl. 
Mär  s.  (aus  mäiu;  G.  ao^ßhCs)  ein  Blinder,  M.  8,  22.  23;  10, 

46.  49.  —  mär  Fl. 
Mir   V.  (Bil.  lah'ar,   Ti.  fll^  ;,    A.   fl)^^  :)    rauben,    plündern, 

'^CP-:  dass  er  raube,  M.  3,  27. 
Marii  V.  2  (G.  A.  #w>^^ :)   bitter  sein,   *PdO'' hj^Ch'- "'^dhö' 

^PÖTr  :    er    schrie    einen   Schrei,    welcher    sehr    bitter   war, 

G.  27,  34.    inarenä  Bitterkeit,  Fl. 

marP,   s    caus.    OD^,  :  ?i^  :  Ki^  i  ^^'\\,  :  '{{t^^^'h  '-  f  Ä/*-  ' 

0**d*Ti  '  *Pi^  -    i^eniit   (mich)    vielmehr   die   Bittere,    denn 

der    allmächtige    Gott    hat    (mich)    in    Bitterkeit    gestürzt, 

R.  1,20. 
Marl  s.  A,  Führer,  Fl. 
Mor  messen,  s,  viewär. 
Möreä  die  Feile,  s.  moreyä. 
Marhah  s.  A.  das  Netz,  M.  1,  IG.  19. 

Meräf  s.  G.  A.  Kapitel,  Abschnitt,  Fl.,  '/'(>^<^ :  Genes.  Titel. 
Merfä   s.    (A.    aoCd^-.,    G.   <w»(;^K  •*)    tlie    Nadel,    ^l.   10,  25; 

merfa  Fl. 
Merhüz  s.  (G.  aoO^ni ',  A    ^/»CW-ft  :)  Stock,  Knüttel,  'TCl'-'W  ' 

M.  15,  19. 
Merk  s.   (Ch.  mirqä,  Bil.  mii-kd)  der  Blitz,  B.  Fl. 

»ierÄ;  v.  blinzen,  yiles  merku  (i.  e.  yil-ez  merk-u  er  bliuzte 

mit  den  Augen)  to  wink,  Fl. 
Markah  s.  G.  A.  das  Schiff,  M.  1,  17;  4,  1 ;  6,  32;  8,  10.  13.  14. 

merkeh,   Fl.  plur.   <WJChfl'} '   ^^-  -^,  -^ß- 
Maramar  v.    A.    prüfen,    untersuchen,    //Dc^//"^^V'i  *    indem   sie 

studirten,  M.  9,  10.   nuiramurguit  gerestega  (i.  e.  iiuiramtin'iä 

gar-estt-gä)  unert'orschlich,   unsearchable,   Fl. 
Merz  s.  A.   (Jift,   Fl. 
Märrtsä   ti.   (A.    ffii^,'fii,   C'h.    iimli('n::ä\   die    l'riiigschar.    l-'l. 
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Marat  v.  A.  wählen,  auswählen,    merefzo  select,  Fl. 

marat-s  pass.    tro/^^fi  s    M.  13,  22   und    (perf.)    ero^^ 

fl^Ohi  M.  13,  20.  27  die  Auserwählten. 
Maräicä   s.    (Bil.    meräwä,    Demb.    merivä,    cf.    G.    t\/,(D  :)    die 

Schlange,  tm^*p:'f^\f''}:  eine  Schlange  fassen  sie  an,  M.  16, 

18.    maroica  adder,  serpent,  Fl. 
Möreyä   die  Feile   (vgl.  Ch.  miürd  feilen,   denom.   gebildet   aus 

f*^.ß."-7  ff^'üd^*'}  SO  auch:  märe  v.  2  feilen,  daraus  relat. 

2:  möre-ä  womit  man  feilt),  morea  file,  Fl. 
Maz  V.  (G.  aB*Win>)\ :)  abwischen,  mesow  to  wipe,  Fl. 
31lz  s.  (G.  <^ft  :)  Honigwein,  Hydromel,  «^Ti :  G.  27,  25;  M.  2, 

22;  Joh.  2,  2.  9.  10.    nüs  FL,  Lef 
3Iasöh  s.  G.  A.  Korb,  M.  8,  8.  19. 
Masfen  Regent,  Richter,  s.  safan. 
Alasgld  die  Synagoge,  s.  sage. 
Mesgan  und  mezen  v.  (A.  tn>{\*)'i :)  verherrlicht,  gepriesen  sein. 

^"H.'J's  Glorie,  Herrlichkeit,  M.  8,  38;  13,  26.     mesana  (A. 

9'*t\,0f,'i)  doxology,  Fl. 

mesgan -s    caus.    preisen,    mesgansho   glorify ;    mesanshotc 

praise,  thank,  Fl. 

mesgan-s,    mezen-s  pass.  gepriesen   werden,    9^\U'i^ö  - 

welcher  verherrlicht  wird,  M.  11,  9.    ^<g'l|':/w>'>«7/»''V:  J^H. 

'ifi» '•!'}'  c^as  Reich  Davids  ist  verherrlicht,  M.  11,  9. 
Maztx  s.  Messias,  Flur,   «/»«^.'fi'}  :  maztgan,  M.  13,  22. 
Masek  v.  (A.  </ortV\  '•)  wiederkäuen,  maskoo  ruminate,  Fl. 
Meskm  adj.  G.  A.  arm,  elend,  miserable  Fl. 
Masakar  v.  A.  bezeugen,    aD(\\\(Yiah  :  sie   bezeugten,   M.  14, 

57.    oo(\\\(ip.  i   dass  er  Zeugniss  gebe,   Joh.  2,  25.     fx(b  • 

trDfy\\(l^' s    lege    kein    falsches   Zeugniss   ab!    M.  10,  19. 

/WJ^h^VÖ'*  was  sie  bezeugen,  M.  14,  60;  15,  4.  Nom.  action. 

tTflYlCh'-  meskerenä,  M.  13,  9.    Nom.  abst.  9^^tllnC'-  M.  14, 

55  56:  plur    ^ftil^'J  ••   M.  14,36.    jTfthCJi'  {=  A.  ^ft 

hCV'l'O  Zeugniss,  M.  14,  56.    masakero  testify,  Fl. 
Maskaram  s.  A.  der  erste  abessinische  Monat,  Fl. 
Maskat  s.  G.  A.  Fenster,  Fl. 
Masal  v.  G.  A.  ähnlich  sein;  vergleichen,    iro(if\t^(ii  wodurch 

sie   veranschaulichen,    M.  4,  30.   Nom.    9^fli\*'    Gleichniss, 

Beispiel,  M.  4,  2.  11.  30;  7,  17;  12,  1.  mesaU  Fl. 
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Masälel  s.  G.  A.  die  Stiege,  Treppe  Fl. 

Mazan  v.  Cr.  A.  wägen,  masano  Fl.  mizän  Wage,  Fl. 

Mäzen  s.  A.  Eekc,  Winkel,  :\[.  12,  10. 

Mezen  in  Glorie  stehen,  s.   mesgan. 

Masanqö  s.  G.  A.  die  Harfe,  Fl. 

Mesev  s.  (A.  JPftCv  Ch.  hisir)  Linsen,  lens,  lentes,  Fl. 

Maserat  Gründnng,  a.  serä. 

Mijzlt  s.  (A.  <w>T^n/V:,  'p'lll/l-:)  Amme,  Wärterin,  Fl. 

Mestlr  s.  G.  A.  Geheimniss,  Mysterium,  ^l.  4,  11. 

Mesicät  Opfer,  s.  saic. 

Masäf  Schrift,  s.  säf. 

Meziyä  s.  (A.  ^^ii'.,  G.  9"/j;ih ')  die  Mahlzeit,  9"H,^.•  "Sl.  6,  21. 
{^H,')|:  bei  der  Mahlzeit,  M.  2,  15.  mesia  dinner,  Fl. 

Mäs  V.  (G.  tmQQ :,  A.  ao(f\(\\  :  das  ä  in  mäs  scheint  nur  an- 
zuzeigen, dass  hier  helles,  reines  f/,  nicht  a  zu  sprechen 
sei)  sauer  sein,  «'VVfö  •'  das  was  sauer  ist,  Essig,  M.  15,  36. 
Accus.  *'77£ft  :  i.  e.  ma-ia-s  (M.  8,  15)  Sauerteig.  —  masha 
leaven,  vinegar,  Fl. 

Masi  s.  (Bil.  masiL,  Ty.  A.  G.  aoßohi)  Frühling,  M.  13,28. 
mdslvi  Summer,  Fl. 

Masahä  s.  (Ch.  mazif,  Bil.  icäu^ihä  pl.  icämif,  Ti.  Ty.  A.  öl'} 
'^^i,  G.  *PO^i)  die  Schleuder,  Fl. 

Masenä   1)  Asche,  aslies.  2)  Pfeiler,  Säule,  pillar,  Fl. 

Mot  tragen,  s.  mau.  , 

Matmeq  Täufer,  s.  famaq. 

Matmaqyä  Kelter,  s.   famaq. 

Matamtamyä  s.  A.  Turban,  Fl. 

Matanä  und  menä  postpos.  (Bil.  maUni  und  matdn  Ursache, 
wegen,  G.  ao(i\'}  :)  wegen,  'fi.Ch  '■  tm-l^t;  :  des  Eides  wei;eii, 
M.  6,  26.  —  denn,  weil,  <^«7  : 'rtl:  ft'Hl.Ö>- •■  ""l-V"  weil  er 
Reichthum  besass,  M.  10,22.  —  dass,  ilaniit,  ?i'}'rt*.||.*P  •• 
aO'\'€^'.  dass  ich  bediene,  M.  1,7.  <(„^.  :</»'/•  V  •*  dass^  er 
fortgehe,  M.  5,  17;  vgl.  §.  162. 

MaCi  I  der  Mörser,  s.   nw. 

Mail   II  rad.   inus.   (Bil.   rnnq,  cf.   G.   (DYiO-^- 

mad-t  und  mm-t,  mo-t  v.  retlex.  (Bil.  mijqa-r,  Ch.  »tut) 
tragen  eine  Last,  f^'l'Oh  :  er  trug,  M.  2,  12.  r/nrt'l'Art  ' 
9''at-'l'F.:    er   trage    das    Kreuz,    M.   15.  21.      hll"! 'T-f'' 
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^9^flb  •  JRC '  Gin  kranker  Mann  auf  einem  Bett  getragen 
werdend,  M.  2,  3.  Xxjxdh  ••  'P±  '  fl-f- '  <(„  '  clein  Bett  auf 
dich  genommen  habend  geh'!  M.  2,  9.  hll'i '•  h^Ü'iYl. '• 
9**iD'^'Ö'-  wie  lange  soll  ich  tragen?  M.  9,  19.    </i>fl)— 'f«^ : 

^o^CitD* !  sie  fingen  an  zu  tragen  (maüfinä),  M.  6,  55. 
—  maictow  (trug)  tragen,  mouti  Bürde,  Last,  Fl. 

Maw  y  V.  so  beschaffen  sein,  maic  yä  ein  so  beschaifcner,  mao- 
ivya  such,  Fl.  Vielleicht  die  Form  durch  Gehörfehler  ent- 
stellt, vgl.  s.  V.  en  IL 

Mäicä  s.  die  Versammlung,  M.  12,  39;  13,  9;  14,  55;  15,  1. 
Stall,  Fl. 

Mewuä  s.  Antilope,  FL,  vgl.  s.  v.  wälä. 

Müüj  s.  (G.  A.  Tlf^')  Welle,  Woge,  aoah'^:  M.  4,  37. 

Meicär,  mor  v.  (Bil.  makar)  messen,  i^"fl)<iVlf '  9"fl'^'}'f'ni ' 
9^(D^'iln'Tr '  nach  dem  Mass,  mit  welchem  ihr  gemessen 
habt,  werden  sie  messen,  M.  4,  24. 

meicär-s  pass.  morsa  (i.  e.  movsä  womit  gemessen  wird) 
Mass,  measure,  Fl. 

Mäy  s.  (Demb.  mäy,  Ch.  mar,  Bil.  nuü-,  A.  »y^  -^  Ti.  G.  *Th{l :, 
vgl.  §.  24)  Ledersack,  Schlauch,  Fl. 

Mayä  s.  (A.  <^^ :)  Aussenseite,  was  ausserhalb  dem  Gehöfte 
liegt,  Feld,  Steppe,  meya  field,  outside,  piain,  mayes  without, 
abroad,  nanges  qua  mayes  (i.  e.  nan-ez  kää  maya-z)  at  home 
and  abroad,  Fl.  In  den  Texten  nur  die  Collectivform  may, 
aoj^lli  daraussen,  M.  1,45:  3,  31.  32;  4,  11;  7,  15.  18; 
11,4.  ao^ip-.  hinaus,  M.  12,  8.  h»A. ' '^J&A.  •'  aus  der 
Stadt  in  die  Steppe,  M.  5,  10;  8,  23;  11,  19.  h»A.<5"^"J& 
({^^ :  in  der  Stadt  und  auf  dem  Lande,  M.  5,  14. 

may-känä  ao^l}(^ :  M.  11,4;  15,36  und  orojj^':  ma- 
känä,  M.  1,33;  2,2;  mai  kana,  Fl.,  mekana  B.  Thüre. 
hCX' ^'"^'h^.'^t'-  bei  der  Grabes -Thüre,  M.  15,36,  cf. 
l^C'C'^J^A,  ■  vom  Grabeseingang,  M.  16,  3. 

Aley  V.  rell.  (Demb.  mey,  Bil.  megl-Vj  Ch.  mi-t)  vergessen,  ver- 
gesslich,  schwachsinnig  sein,  ^^.  :  ^,'(ij^  :  9^^'i(D*  :  sie 
hatten  vergessen  Brod  zu  nehmen,  M.  8,  14.  J^'l* :  'rt'O.^rt : 
jr*jRi^(f":  bis  er  vergessen  hat,  was  du  ihm  angetban  hast, 
G.  27,  45.  —  meyeow  to  forget,  Fl. 
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N. 
-nl  Frag-epartikel  (Bil.  -nl,  -n,  G.  -'/•?  ^^-      i     '"^h  *■"  "win.)  ^ifl>- : 

AA/W\A 

'l'MIfJl  •■  3lA.I1.  •' '^n»«^  ••    welches    ist    das    erste    Gebot   von 

allem V  M.  \'2,  27.  ^^fl>•5'. :  ll. rf.fl»- '  welches  ist  dein  Name? 

M.  5,  9;  vgl.  §.  10(;. 
Xl  pron.  pers.  o.  sing,  conini.  gen.,  phir.  näy  (Bil.  nl  fem.  ni-rl 

plnr.    ?<«ft,    Cham.    /e/V    fem.    iiir    pl.    /<ä^)    er,    sie,    §.    128. 

2)  pron.  poss.  nl  fem.  ?u'-&  plur.  nä  (Bil.  «/  fem.  ^uV  plur. 

nä,  Ch.  m  fem.  itir  pl.  /V/<«)  sein,  ihr,  §.  129. 
Nah  V.  (Bil.   nah,  cf.  G.  /^(Df  0  sangen,  nahow  Fl. 

nah-i  cans.  sängen,  J'fli^':    die  .Sängenden,  M.  lÖ,  17. 

—  nabshoic  Fl. 

iVaSe  V.  2  (G.  A.  V<^4»:>  spalten,  naheoir  (er  war  in  der  ^Nlitte) 
middle,  adj.  Fl.  —  llelat.  nahm  was  in  der  Mitte  liegt, 
die  Mitte  (üemb.  naheä,  Bil.  nähakä  der  mittlere  Theil, 
plnr.  die  mittleren  Partien,  die  Mitte,  nahak-ä  in  der  Mitte), 
Vft'M '  i-  e-  nahia-z  mitten,  zwischen,  M.  2,  23;  3,  3;  5.  7. 
27;   6,  47;   9,  36;    11,  4.     V(1.A. '   in   die  Mitte,  M.  14,  60. 

—  nabea  centre.  FL;  s.   nafaq. 

Nahah  v.  (Bil.  nahah,  Ch.  nih,  Ty.  G.  A.  VflO  •■  sonare). 

anahah  semit.   cans.  lesen,   ^^Jflfl,'>A''? '  li'^^t  ihr  nicht 

gelesen?  M.  2,  25;  12,  10.  26.    Wi(\^ti '  welcher  liest,  M.  13, 

14.  —  anahahu  to  read  Fl. 
Nahalbal  s.  A.  die  Flamme,  Fl.,  s.  emheläw. 
N'ahar  v.  (Bil.  nahar,   G.  Vfl^  :    consedit),   seheint  zn   stecken 

in:   ninhersanasemha   independence   Fl.  (i.  e.  nl  nahar  sanä 

semhä  der  welcher  nach  seiner  Gewohnheit  lebt).  —  manhar 

Sitz,  Stnhl,  M.  11,  15.     icamhar  chair,  Fl. 
Nahiy,  nahl  s.  G.  A.  Profet,  plnr.  nahiätan  (G.  VÜ.JP'V-")'  Vfl,.l'  • 

TJ  !  m^  :  ^fl,^'|''>A.  ••  A'fi- ••   <?''  i^t  ein  Profet  oder  von  den 

Profcten    einer,   ^M.  6,   15.     >fl.>i'|''}'||  :    bei    den   Profeten, 

M.  1,  2.  —  'V'Jfl/Tl':  Profezeinng,  •ll*'}fl.^  ••  7<w»^ :  profezeic! 

M.  14,  6c). 
Nafaq  v.  (G.  A.  ^^tp  :,  s,  nahe). 

nafaq-s    reH.    pass.    (G.   A.    •/•'iV.+  't    =^'^"''    ■•sehnen,    to 

long  Fl, 
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Nafes  s.  G.  A.  Seele,  Leben,  V^ft :  Vh?»fl>-h '  (küiouhä)  Mord, 
M.  1,  21.    <n»V.ft'  Greist,  M.  1,  8  u.  a. 

iVa^  V.  (Bil.  la(i,  G.  Jhf  «'^   HDJ,  ^,    f  ^^>^  ^^  nah  lae- 

dere),   Nom.  naf/en   (Bil.   laßan,   Cli.  leydn,   Agaiim.   lagan) 
die  Wunde,  naghin  B.,  Jia^'e^i  Fl. 

Nagündgtiäd  s.  G.  A.  der  Donner,  V^Ä'^J^  .*  Ji'V'rfJ« '  Donners- 
sohn, M.  3,  IG.    nngufgunf  the  thunder  Fl. 

A^e^r«^  s.  G.  A.  König-,  plur.  Jl/^'.rl'i-'J  :  M.  lo,  9.  iw'i**l^'\'i 
das  Köni.^reicli,  M.  1,  14.  15;'  3,  24;  4,  11. 

Nöy^  nom.  pr.,  Noah  Fl. 

Näyän  die  Lustseuche  F^l.,  nükana  L.,  s.  ««(/. 

Naliäs  und  näs  s.  G.  A.  Kupfer,  J^ft  :  Geld,  M.  12,41.  uaActÄ 
cooper  FL,  näs  B. 

A^äÄ;ä  s.  (vgl.  Bil.  /riy^T  Feuer)  die  Hölle,  Vh.^ '  in  die  Hölle, 
M.  9,  43.  45.  Vh,  •■  A^.*P  J  in  <^^^  Höllenfeuer,  M.  9,  47. 
naka  hell,   Fl. 

Nlkt  ■=  ^j^-Ä;!  jeder,  alles  (er  —  jeder),  «Z-/-Ä;/;  jeden,  ?«-s-/ä  jedes, 
s.  ni  er  und  kl  jeder. 

Nakanä  Syphilis,  s.  nnyän. 

Näq  V.  (Ch.  7iciq,  Bil.  mäq ,  A.  «7*1*  0  uiissachten,  verachten, 
V4*^  •' flCA'Jfl>' ■•  (i'ni)  missachtend  jagten  sie  fort,  M.  12, 
•i-  h'i'X.O'J  :  V^VÖ  •■  hCj&  '  cler  Stein,  den  die  Bauleute 
verworfen  haben,  M.  12,  10.  —  nako  despise,  reject;  nakgna 
(i.  e.  näqhä)  Verachtung,  despite  Fl. 

näq-s  pass.  Vh.j&  s  'i'4*AA '  ©in  Profet  wird  nicht  miss- 
achtet, M.  6,  4.  V4*ft/^- '  fl''^ss  er  missachtet  werde,  M.  8, 
31-  'i^tlh'  näqsehä  das  Verachtetwerden,  M.  9,  12.  — 
naksau  wretched  Fl. 

Naqaf  v.  G.  A.  ausschelten,  -zanken,  tadeln,  J4*¥'Jfl^'  ^i© 
tadelten,  M.  7,  2. 

Ndqat  V.  (jJü,  ^p3)  einstechen,  einen  Punkt  machen,  Relat. 
naqtä  der  Punkt  (G.  A.  J^^^f :),  point  Fl. 

Nälä  s.  G.  Gehirn,  Fl. 

Nän  plur.  näntan  (Derab.,  Bil.  nän,  Ch.  ??«/?),  Hand,  G.  27,  17; 
R.  1,  13;  M.  1,  31;  3,  1.  3.  5  u.  a.  plur.  «^-J-f«-} :  G.  27,  16. 
22.  23.  24.  —  näyiä  Finger,  nän  Hand  Fl. 

Nän  adv.  (Demb.,  Bil.  nän,  Ch.  nan  id.,  wohl  mit  obigem 
gleich:    zur   Hand,    sogleich)  jetzt,    auf  der   Stelle,    G.  27, 
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3.  8.  30.  43;  M.  G,  25;  8,  17;  13,  35;  Joli.  2,  10.  —  nun 
iiüw,  «uddenly  Fl. 

yeh  ö.  (Demb.  nin,  Ch.  i'iin,  Agaiim.  nin,  Bil.  lih  und  Uhen 
id.,    et".  nS3,     "^  n  aa'ä  Wohnstättc)    das  Ilaus,    'J^  : 

G.  27,  15;  R.  1,  U;*!?  1,  29;  2,  1.  10.  26.  Pliir.  'ih'l'')  • 
M.  10,  30.  —  negn  house,  shegue  nang  hut,  ttshell  nang  nest, 
>kif/u  tloor,  negneta  gern  furniturc,  Fl.  (neh-ct-ä,  Adj.  nacli 
Art  von  Biliuspr.  §.  155,  b  gebildet). 

Nihl  heute,  s.  ney. 

Nora  s.  G.  A.  Kalk,  Fl. 

Xäs  s.  A.  Kupfer,  B.,  s.  nahäs. 

Xaseh  v.  (Bil.  naseh,  G.  Vft|-/i :)  bereuen,  tasten,  Busse  tlmn, 
Nom.  -Jfi^:  M.  1,4.  15;  2,  17. 

Näzaz  V.  G.  trösten,  »f'VHH '  sich  gegenseitig"  trösten,  A.  die 
Sünden  bekennen,  V/\T^i'll*')f  ' 'J'S'MTIV  •*  «^fl  •'  nft^-'hdcm 
sie  ihre  Sünden  bekannten,  M.  1,  5. 

Niser  s.  (Bil.  nisir,    Ch.  hicir)  Sehwärze,    schwarze   Farbe,    H. 

Näs  s.  (Demb.  näs,  Bil.  näz,  Ch.  haz)  der  Knochen,    bone  Fl. 

Natalä  s.  A.  einfaches  Tuch,  —  Leibtuch,  M.  14,  51. 

Nater  s.  A.  Pfund,  Fl. 

Xaicas  V.  (A.  V^Dfli :,  Vfll0  :  \^  ^  %\^^  "  ""'t""??  hotscc) 
mir  retl.  rt<^j&1|  :  <PS"  :  VJK.A'}^  •■  •/■Vfl>}\h-'>  ^  "1h1  die 
Kräfte,  weiche  am  Himmel  sind,  werden  zittern,  erschüttert 
werden,  M.  13,  25. 

Naij  V.  (Ch.  ner  i.  e.  niyer,  Bil.  langar,  Agaum.  lingid,  (}.  A. 
V'JÄ"')  Handelsreisen  machen,  Handel  treiben,  H'Vl*"?« 
(A.  Uebers.  JK-V^-^A*}')  treibt  er  Handel?  Antw.:  >f  h- : 
(A.  JP,ir*7^A  •' )  *-'!'  handelt,  Gespr.  —  niija  merchant,  Fl. 
i.  e.  nagä  welcher  Handel  treibt,  ein  Kaufmann.  Nom.  ^^.f\ : 
nayihä  Handel,  Jji'.^i :  hilyM'*^  '-  (A.  Uebers. :  'i*'}^  :  ;>flh« 
/'*A*fi'J  0  verstehst  du  den  HandelV  Gespr.  91. 

Xcuj  pron.  pers.  tert.  pl.  sie,  s.  m.  —  «i^f^  'hT  ihr,  warum, 
§.  128  f. 

Ney  und  vielleicht  nilii  adv.  (Bil.  niki,  Demb.  nekl,  Ch.  ntc) 
heute,  ->]«,:  M.  14,  30.  'J^, :  ^1.  15,  32.  -J^J?. :  M.  10,  30. 
'iöK-  ^^-  13,  19.  'iff.Ö-  G.  27,  36.  —  nage.  Fl.,  »</»<// B., 
nbii  H. 
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R. 

■vi  conjnnct.  (Bil.  -r)  das  was  -den  und,  auch;  aber,  1]«»A.<j  ' 
aoffßti^^i  in  der  Stadt  und  auf  dem  Lande,  M.  5,  14.  Aus- 
lautendes ä  gellt  vor  -rl  in  a  über,  f^^^J  J  und  Gott,  R.  1, 
9.  —  frt*ft  =  7V^-' J?''>A.  •■ftl'^fl/fcs   auch  Jesus  Mutter  war 

dort,  Job.  2,  1.     J?*"!! <5  :  ft-üh  •' TfA.  •   an  niir  aber  habe  ich 

kein  Haar,  O.  27,  11;  vgl.  §.  165. 
Rah  V.  (A.  ^fl:,  Gr.  ^«UrhO  '^on  Vortheil  sein. 

rah-^  caus.  Nutzen  machen,  -ziehen,  rnhshau  to  use,  Fl. 
rab-s  pass.  von  Nutzen  sein,  rabsegä  unbrauchbar,  use- 

less  Fl. 
Regeb  s.  G.  A.  Taube,  M.  1,  10;  Joh.  2,  14.  —  j-e^ye?»  dove,  er(/e5 

pigeon,  Fl. 
Ran  s.  (Bil.  räu,  Somali  rag  id.,  cf.  G.  ^pfll :,  nj;*l)  der  Gatte, 

7  tf  ^d  ••  ll«dÖ- •■  ihi'  Gatte  starb,  R.  1,  3. 


S,  z. 

-s  1)  Accusativcharakter  (Demb.,  Bil.,  Cb.  -s,  -si),  *V.<^<D'A<i  •' 
iiO'^tl '  hTiäh*  •  uncl-  Gl'  i'icf  Esau,  seinen  Sohn,  G.  27,  1 ; 
vgl  §.121.    2)  Passisuffix,  vgl.  §.51. 

-z,  -zl  (Bil.  -d,  Ch.  -i)  bei,  an,  in,  zu,  von  her,  auf,  J&T] ;  bei, 
auf  mir,  G.  27,  11.  lA.A.II  •"  in  Gahläa,  Joh.  2,  1.  txTl'll  - 
woher?  Gespr.  •J^'ß'H  :  auf  dem  Wege,  R.  1,  7.  XtHl :  zur 
Zeit,  R.  1,  19;  vgl.  §.   145. 

-zä  conj.  (vgl.  Ch.  §.  229,  Note  1)  aber,  h"}'!*»!  •  ein  aber, 
Joh.  2,  10.  JrH'*  er  aber,  Joh.  2,  21.  ^fl'{m  :  Jesus  aber, 
Joh.  2,  24.  4.'[-H'  Rnt  aber,  R.  1,  14.  Verstärkt:  ."JOH  ' 
aber,  M.  1,  44.  45;  2,  10.  17  u.  a.,  s.  §.  108. 

-so  adv.  (Demb.  .so)  Verstärkungspartikel,  J'i'JA.I^  •  ^^iei';  jetzt, 
Joh.  2,  8.  JR.'JA.I^  ••  (lort,  dann,  Joh.  2,  10.  —  Dort,  dorthin, 
^<C.'"  gßli'  dorthin!  Gespr.   12.  —  siuc  there,  B. 

8a  rad.  caus.  (vgl.  .^^^xi  ^^  1 1  sa  Kleid,  HID  wovon  niD  Kleid, 
nipö  Schleier,  n^tT  Hülle,  Anzug). 

.sa-Ä  caus.  (Bil.  sa-s,  Ch.  si-s)  kleiden,  bekleiden,  ATÜl 
•^fl»-:  sie  bekleideten,  M.  15,  17.  20.  Alf't'  sie  bekleidete, 
G.  27,  15.  —  sashegno  to  indue,  Fl,  {=  sa-s-en-ü  denominativ). 
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s-ii  retl.  V.  2.  (^Demb.  si-e,,  A;;aum.  sa-y,  15il.  sa-r,  Cli. 
si-t)  sieh  kleiden,  ein  Kleid  anziehen,  rt,*PVVl« :  er  ist  be- 
kleidet (A.  MWhfi^'),  ^cspr.  50.  WnA-'rt^Ö!  (rclat. 
j)raes.)  der  ein  cintachcs  Leibtiieli  anhatte,  M.  14,51.  Tf  ^ : 
'V'OA  •■  rtifl*"  J  (relat.  perf.)  der  ein  weisses  Kleid  angezogen 
hatte.  M.  !(>,  5.  f^(D- ;  der  bekleidet  war,  M.  5,  15.  Nom. 
siei'i  (l)emb.  s!-r-i'i,  Ch.  si-v-iit,  Bil.,  Agaum.,  Saho,  'Afar 
sa-r-unä)  Kleid,  rt.^  :  G.  27,  15.  27;  M.  1,  G;  5,  17.  30;  9, 
8  u.  n.  rt,/1»:   M.  <),  5G.  si'e^Ji  Kleid,   Fl. 

Z(i-  pron.  relat.  («.,  /'i^'l*:  |fAÄ"/ll'll' •'  Hber  generationis,  Genes. 
Titel. 

Zeä  Fleisch,  s.  zui/ä. 

Siä  adj.  relat.  roth,  s.  aar  I. 

Sah  I  V.  (Demi),  .wi,  Bil.  sah,  Ch.  si6  und  sib  id.,  cf.  iJ-^.«;  per- 
fodit,    I  sah,   -\--cfi£o  castigare)  stechen,   durchstechen, 

savoic  pierce,  Fl.  Nom.  sahanä  (Bil.  sah-anä  eigentlich: 
womit  sie  stechen,  Kelat.  II)  Stachel^  ^ting,  Fl. 

Sah  II  V.  (G.  iidS  h  ^-  rt4«0  flechten,  nähen,  Nom.  sa&ä  die 
Naht,  suture  Fl.  mhä  (Bil.  sahä  pl.  saf,  Ti.  Ty.  A^Ä.  •*) 
ein  breiter,  flacher  Korb  als  Präsentirteller  benützt,  rtlUll ' 
auf  einer  Tasse,  M.  G,  25.  28. 

Sab  III  V.  G.  f^'dtx'  bellum  gerere),  sab-s  refl.  pass.  (G.  'f'X 
'(\h  '•}  'l'K'flh  •' )  bekriegt  werden,  in  den  Krieg  ziehen, 
Xom  sahsefiä  Schlacht,  rtOATift^  ■  rt-flA^,  •  £ '^A  •' 'Prt, 
^  :  T,H  •  ^vann  ihr  von  Schlachten  und  Gerüchte  von 
Schlachten  gehört  habt,  ^I.  13,  7.  —  sahst  battle,  sabsetjno 
to  fight,  Fl. 

Sab  IV  V.  (Demb.  sah  id.,  Agauni.  stf  Zahl,  W.)  zählen,  rechnen, 
hinzu-,  beizählen,  sähoic  to  sum,  to  number,  Fl.  Kom.  sah-cn 
account,  the  number,  Fl.  fi(\ :  Nomen,  stets  dem  Perfect 
subordinat.  i.  e.  Kelat.  II  nachgesetzt:  als,  indem,  während, 
nachdem,  «pfll :  fi(\ :  ^.0)'  •  weinend  sprach  er,  M.  i).  24. 
}\^(Di',i^.'i''^t\:  und  indem  sie  also  sprachen,  M.  14,4. 
hhCrt*.  •■  ^.V'^n  *  *P(^'>fl>*'    sie   schrieen,    indem    sie    sagten: 

hänge  (ihn)!  M.  15,  12.    «p^fi-j •  •n:<i'*Oa>- : Ä.v^n •  hh 

C7f,'  •'^ic  vermehrten  ihr  Geschrei,  indem  sie  sagten:  hänge  I 
.AI.  15,  14.  ^Afl:  indem  er  sprach,  iM.  10,  4S.  '\)fii)riflt\s 
nachdem  sie  gesehen  hatten,  M.  4,  12. 
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Säbl  s.  (vielleicht  —  Ty.  Ilhtt.  •'  Hyäne)  nur  in :  'f^ß^ :  /l(\,'%  : 
mit  den  Thieren  der  Wüste,  M.  1,  13. 

Zöjn  s.  (G.  ft^  i,  A.  HÄ^  0  Ebenholz,  sopi  kann  ebony,  Fl. 

Säbak  V.  (Bil.  sabuk,  Ty.  G.  (^Hh :)  predigen,  fl(\Y}'i(D"'  sie 
predigten,  M.  16,  20.  fi(\i}-  predigt!  M.  16,  15. 

sabak-s  pass  fll-J^A  '  J^-fl«^  ■  rtOVlft^.  ■• 'hlOW- ■'  (^as 
Ev^angeHum  muss  zuvor  gepredigt  werden,  M.  13,  10.  Yi"}  : 
tD'il^  :  rtnjl'^'Hll.  :  *JA';"'Mh.  •■  wo  immer  in  der  Welt  das 
Evangelium  gepredigt  werden  Avird,  M.  14,  9. 

Sabcmä  der  Stachel,  s.  sab  I. 

Sabar  I  v.  (G.  A.  rtH^  •  frangere)  zusammenbrechen,  erschrecken, 
zu  Tod  erschreckt  werden,  rtHCJö^"'  sie  erschracken,  M.  6, 
50;  9,  15.  Nom.  sabargna  {saharhä)  Bestürzung,  confu- 
sion  Fl. 

sababar  iterat.  sehr  erschrecken,  rtflflC'JflJ*  s  sie  er- 
schracken sehr,  M.  16,  5.  rtflOC'h^-'  erschreckt  doch  nicht 
so!  M.  16,  6. 

Sabar  II  und  sapar  v.  (A.  ü^^i)  sich  lagern,  fyTCf^'^  • 
ao'f'f^  i  damit  sie  sich  lagern,  niederlassen,  M.  4,  32.  sapa- 
regno  encamp,  Fl.  Nom.  ft'fl^. :  (A.  ft^^. :)  Lager,  Lager- 
platz, Aufenthaltsort,  Ort,  Platz.  ^,n.*P  •'  A-fl/S-  =  <(ohfl>-  •  er 
ging  an  einen  Ort  in  der  Wüste,  M.  1,  35.  ft'fl^i  :  Y}ÜS  ' 
TJ;  der  Ort  hier  ist  Wüste,  ^l.  6,  35.  ft-fl^i©^ '  ■^•fl>-a>«s 
und  er  trat  in  das  Gemach,  M.  5,  40.  Yl^Yx  ••  ft'fl^iA.tl. ' 
an  Avelchem  Ort  immer  du  stirbst,  R.  1,  17.  'm/.'i*?! :  ^'f! 
^fth.  '  h'h"?,"!;  •  sie  deckte  jede  entblösste  Stelle  zu,  G.  27, 
1<3.  ft-n^Tlhi:^ überall,  M.  16,  20;  vgl.  auch  R.  1,  7;  M.  1, 
45;  2,  2;  6,  31.  35  u.  a.  —  subra  place,  room.  ni  sebres 
instead,  ni  aba  sebres  instead  of  the  father,  Fl. 

SaOj  V.  (Bil.  sadad,  sid  G.  rt^.,^')  austreiben,  verfolgen. 

sad-s  pass.  Verfolgung  erleiden,  verfolgt  werden,  Nom. 
ftÄ-A^:  Verfolgung,  M.  4,  17. 

Sadacjä  s.  (A.  Ty.  ilf.^  i)  der  Tisch,  JiK  :  rtÄllft^ :  lAn.'Hö^  •• 
und  ihre  Tische  warf  er  um,  Joh.  2,  15.  —  sädegä  Fl. 

Safan  v.  (G.  fliS.^ :)  herrschen,  regieren,  Nom.  masftn  Richter, 
Regent,  plur.  <wi«^q:'J-J-7 :  (G.  «wj/J^-J-V  :),  R.  1,  1. 

Sa(j  I  V.  (Bil.  sah  y,  «a/  y,  G.  f\il\l\i{\-)  sich  regen,  —  bewegen. 
Nom.  säg-en  (G.  'itltl\fi^\  •■  motus)  Bewegung. 
sag-es  caus.  bewegen,  saeslni  to  move  Fl. 
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sä('j'i}i-s  (Iciium.  caiis.  bewe^'cii^  schütteln.  V*l?ft  •'  ^Ö'i 
Yi.y-^'-tl'iü.'iahs  sie  schüttelten  ihre  Köpfe,  U.  15,  20. 
saranshow  to  stir,  saranshoo  to  shake  Fl. 

säyen-t  denom.  rofl.  sich  beuteln,  —  scliütteln,  erschüttert 
werden,  fidt'l'h  '  >iCujiinia  (relat.)  Erdbeben,  Erschütterung, 
M.  13,  8. 

Sai'i  II  V.  (Bil.  naq,  r^aq,  Ch.  sag,  Agni.  S(ig,  Demb.  saß  id.,  cf. 
G.  rthO';  ißf^i";  "^^t',  '^W,  ppt  texere,  plectere)  flechten, 
heften,  nähen,  saroic  (i.  e.  sa<j-oic)  to  sew,  saoic  to  mend  Fl., 
saranta  (i,  e.  sa<j-antä)  Schneider,  tailler  Lef 

Sage  v.  2  (Demb.  sarjB,  G.  A.  rt7Ä  •)  Verehrung  erweisen,  an- 
beten, zu  Füssen  fallen,  h.<J.H'}h.  •*  Vhtf  •' rt'iVh'J  s  alle 
deine  Verwandten  werden  sich  vor  dir  beugen,  G.  27,  29. 
Al,h(0*i  er  neigte  sieb  (vor  ihm),  M.  5,  G;  10,  17.  rtl*!;* 
sie  neigte  sich  (vor  ihm),  M.  5,  33.  (i%^*x  i  dass  sie  sich 
verneigen,  G.  27,  29.  —  kann  seyea  (i.  e.  känä  sage-ä 
welcher  Holz  anbetet)  idolator  Fl.  —  Nom.  masgld  Tempel, 
Synagoge,  masglcl  Fl. 

SegiiY.  (Demb.  sifiü,  Bil.  snu,  Ty.  rtV?')  verscblingen,  -schlucken, 
seoow  to  swallow  Fl. 

Sigüä  und  slwä  num.  (Bil.  sagüä,  Demb.,  Agaum.  sägä,  Ch.  m- 
küä)  drei,  {i^'-f^i  M.  8,  31;  14,  5.  58.  rt.^.-  M.  8,  2.  «V/A  •' 
M.  9,  5.  (ijf  i  Joh.  2,  6:  Gespr.  —  seica,  stoa  Fl. 

slgüa-sä,  slica-sü  (Bil.  shjüa-r,  Demb.  k°iküa-tä,  Ch.  sfV 
küa-t-rd)  dritter,  rt.*fi,rt.  s  *7CT.'M  •'  ^lui  dritten  Tag,  M.  8,  31 ; 
14,  58.  rt.'>A. :  m:%ll '  id,  M.  9,  31 ;  10,  34;  15,  29.  rt.'B/l  •■ 
nein-  it^v  Job.  2,  1.  19.  20.  rt.'B^:  dritter,  M.  4,  20. 

mgiia-tä  (Bil.  sägüatd,  Demb.  sägatä,  Agaum.  säyuatä, 
Ch.  sohüatä)  acbt,  M.  8,  Tit;  Woche,  M.  16,  2.  9.  sorota 
eiht,  saroti  weck,  Fl. 

saican  (Bil.  saguarnften,  Ch.  sörinen,  Demb.  Säküa-tiu, 
Agaum.  Sagasekä  3  V  10)  dreissig,  ip%^  :  Gespr.,  saivag- 
ne  Fl. 

sägäfln,  Sincäüii  (Bil.  saguata-rdfiin,  Ch.  sotd-rhen,  Demb. 
säküa-t-ih,  Agaum.  sägäti-skä)  achtzig,  rt}'*'/;^l  *  Texte, 
5,  80.  soroting  (d.  i.  sägätiii)  Fl. 

Zagäj  V.  (A.  H/'K  0  zubereiten,  -richten. 

in-mgäj  retl.  semit.  in  Ordnung  sein,  "h'iXM"  '  'l'U.'f'filö  '- 
1'i :  der  Geist  ist  wilHg,  M.  14,  38. 
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ta-zagäj-et  refl.  A'om  obigen,  bereitet  werden,  ^/'.'H : 
'^HJ5jf  ;^'H  •  )f\'\f\  '•  sondern  denen,  welchen  es  zubereitet 
ist,  M.'lO,  40. 

Sägens  schütteln,  bewegen,  s.  sag  I. 

Sägent  erschüttert  werden,  s.  sag  I. 

Sugar  s.  A.  Zucker,  s.  snnkar. 

Sägiyä,  sägtä  s.  (Demb.  säge,  Bih  saqdrä  plur.  saqdl,  Ch.  sdrä 
und  zdrä  Honig,  Agaum.  sagarä  die  Biene,  cf.  I  \^. 
styet  Biene;  wahrscheinlich  hieher  gehörig:  "Ij?"'  Honig, 
etwa  aus  sa'ar,  und  G.  Ti.  ao^^C',  f'^OC')  wohl  aus  (DQC') 
Honig,  Ylü^'-fiYx^Yx''  Honig  der  Wüste,  M.  1,  6.  —  sagia 
B.,  saea  Fl. 

Sajä,  zajä  nnm.  (Demb.,  Agaum.  sazä,  Bil.  sajd,  Ch.  sisä,  sizä, 
zisd,)  vier,  rt:^:  M.  2,  3;  8,  9;  13,  27.  ip)^ :  Gespr.  — 
satslia  FL,  sedja  Lefv. 

saja-sä  (Bil.  saja-r,  Demb.  saza-tä,  Ch.  sisa-t-ra)  vierter, 
Axdti^' W^tU' {{Y\'\'l\ '•  in  der  vierten  Stunde  der  Nacht, 
M.  6,  48.  sdtsMsa  fourth,  Fl. 

saj-lii  (Demb.  saz-ih,  Bil.  saja-rähin,  Ch.  sisa-rinin,  Agaum. 
sisi-skä  4  X  10)  vierzig,  w'^Ö'  Texte  5,  40;  sdisliangYX. 

Sayüä  s.  (Bil.  säqüdy  und  su'iüdg,  suqüä,  Ch.  zugü,  sngä,  Demb. 
sigä  id.,  cf.  rpV,  TptT,  nUT,  mt',  vgl.  s.  v.  sek  y  II)  Tiefe, 
Niederung,  ^d/V, :  {\'X  :  hh'Ylt. '  "^'Oi^  oben  bis  unten,  M.  15, 
38.  rt-^rt.!  unten,  M.  14,  G6.  «^ÖÄ*  •' rt'>'H  •*  unter  dem 
Tisch,  M.  7,  28.  h^'l'  '•  AVh  •"  rt'i^lf  •"  unter  eueren  Füssen, 
M.  6,  11;  s.  §.  156. 

Sähüe  V.  2  (Bil.  sa/Ä,  G.  it*Oti ',  'i'^Üii  •')  sich  erbarmen,  **i'^  : 
erbarme  dich,  hab'  Erbarmen!  M.  10,47.48.  Ä'^g  :  f  A<5.  •* 
?£nfth.  '  W"1l*<:J  5  fl'.^hli '  berichte,  was  alles  Gott  gethan 
und  wie  er  sich  deiner  erbarmet  hat!  M.  5,  19.  Nom.  sähü 
((> "/UAO  Erbarmniss,  f  ^^  :  h'>'f'-^--^li- .•?'''fl^--  clamit 
Gott  mit  euch  Erbarmen  habe,  R.  1,  8.  sachegna  (säxehäj 
mercy  Fl. 

Snyan  s.  (Bil.  suqudnä,  Ch.  suqüdnä,  Agaum.  sakünä  Durst, 
Radix  siiqü,  vgl.  B.  §.  123,  cf.  TIIÜ  dürsten)  der  Durst, 
sachon  thirst  Fl. 

Sahar  v.  (G.  flO/, :)  abschaffen,  unterdrücken,  saharoic  to  abolish, 
suppress  Fl. 
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^axüdU   üiilcithcil,   ö.  auxun. 

Sakü,  nakä  s.  (Ch.  dkä,  Agaum.  sinci)  der  Bandwurm,  saki  känä 

das  Kosso,    Gegenmittel   gegen   den   Bandwurm,    B.,    sekä 

Bandwurm  Fl. 
Sek  !i  I  V.  (Demb.  ze(j(j,  Bil.  sdh,   Salio,  'Atar  siuj,  Ty.  }\'}*Ji :, 

Ti.  G.  9k'ith  'j   vgl.  s.  V.  tanku)  warten,   bleiben,  zuwarten, 

sekyou  to  halt,  .sekyiu  tarry,  segiu  wait  Fl. 
Sek  y  11  V.  (wahrscheinlieh  zeq  y,  A.  ')J4*  •  hti  ',  '^'gl-  s.  v.  sa^ua) 

niedrig,  tief  sein,  sekya  adv.  low  (i.  e.  sek  yä  welches  niedrig 

ist),  seki/au  abased  f=  sek  yä,  —  yä-tl)  B^l. 

sek  yi-s  caus.  senken,  erniedrigen,  herabsetzen,  sekishoo 

abäse  Fl. 
Sakänn  s.  G.  A.  die  Ferse,  Fl. 
Sakar  v.  (A.  (\\\^:,  G.  {\\\^i)  sich  berauschen,  trunken  werden, 

rthCV  '  IM  •  '\vann  sie  berauscht  sind,  Joh.  2,  10.    sakarau 

(sakar- ä  H  relat.)  berauscht,  tipsy  Fl. 
Säl  V.   (A.  iitih    ^^-  i*»OA  0    nialen,    zeichnen,    sälo   paint,   sei 

Gemälde,  picture  Fl. 
Sal  I  rad.  obscur.,  caus.  sal-s  zubereiten,  J^7V<»  •  'Aft  '•  rt Äff "t  * 

und  seine  Mutter  bereitete   ein  Essen  zu,  G.  27,  14.     fy^ 

jY^f: //D.|'^:  dass  wir  (dir  das  Pesach)  zubereiten,  M.  14, 

12.     AAVf  :    bereitet  zu  (das   Pesach),  M.  14,  15.     rtAÜ 

'iOhi  sie  bereiteten  es  zu,  M.  14,  16. 
Sal  II  V.  (A.  iid:,  G.  flthi\'y  vgl.  s.  v.  mle)  scharf,  schneidend 

sein,   sel'Kj  (wohl  rtAd '    relat.)  scharf,    sharp  Fl.    selaf  (A. 

ilii'l' •)  Gelübde,  sdut  vow   Fl. 

sal-z  caus.  schärfen,  selsu  sharpen  Fl. 
Zälä  pl.  zälal  s.  (A.  HA  --^  f^i^  Aehre,  }iyi/,  :  HAft  ••  Ä'Jl^  •  HA 

A.*!!  5  Kn*^  '  "ht/ifi'll  •  hierauf  die  Aehren  (bringt  die  Erde 

hervor),    dann    füllt    sie    in    die   Aehren    das   Weizenkorn, 

M.  4,  28. 
Salac  V.  (A.  AA^' :  «h'goüter)  ftiulen,  verwesen,  -modern,  salat- 

shuo  to  rot  Fl. 
SaJal  V.  (A.   AAA--)   gelähmt,   paralyti.sch  sein,   jf.'}/i,:  ff.ll'- {\'i 

fl.fl>' '  '/S'^  •  AAAfl>*  '•   ^l^i't  befand  sich  ein  Mensch,  dessen 

Il'uul  gelähmt  war,  iM.  3,  1.     ^','7  ••  AAAö»' ••  j^'-CA/^  =  ,«'.<»• ' 

und    er    sprach    zum    Manne,    dessen    llanil    gelähmt    war, 

M.  3,  3.    AAAU)-:        A    AAA- 
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Saläm  s.  G.  Ar.  Gruss,  saläm  yuw  (Bil.  saläin  'uio)  Gruss  geben, 
grüssen,  salämtu  (verschrieben  für  saläm  ymvü  er  grüsste) 
to  Salute,  Fl.  iif\9^  :  ^Oh^  »  /Jfl  s  naclidem  sie  gegrüsst 
hatten,  M.  12,  38.  rt/\9°  •  ^(O'h  •  ^o^CiO^  '  sie  begannen 
zu  grüssen,  M.  15,  18. 

Solana  s.  (Bil.  sälaqä,  Demb.  salayä,  Agaum.  silefß,  Gh.  sdllä, 
Ti.  ^A^  'j  A.  (i\i\  :,  0/\  ;)  das  Bier  aus  Durra  oder 
Gerste,  auch  aus  der  Poa  abessinica  bereitet,  selagna  Fl., 
salayä  Lef. 

Sales  s.  (G.  «^Aft  0  Dienstag,  seles  tuesday  Fl. 

Selat  das  Gelübde,  s.  sal  II. 

Seltän  s.  G.  Ar.  die  Macht,    ftA^'>  ••    M.  2,  10;  11,  28.  29.  33. 

Salayä  Bier,  Lef.,  s.  salanä. 

Sam  I  s.  (A.  rtil"" ';  Gr.  ipJPiJ :,  Agaum.  smm)  Wachs,  säm.  Fl. 

Äam  II  rad.  inus.  (A.   rt»?:,  G.  rti^^O  •") 

asamäm-s  (A.  Ixil^'l"!  0  in  Einklang  bringen,  asamamshu 
to  harmonize,  Fl. 

tasamäm-s  (A.  •i'rt''?''?  0  übereinstimmen,  ^{PfthC^s 
»J^rt^Vi^ftA '  ihr  Zeugniss  stimmte  nicht  überein,  M.  14, 
56.  59.  —  tasamamna  accomodation,  Fl. 

Sämä  I  s.  Besitzthum,  Habe,  s.  senh. 

Sämä  II  s.  (A.  i'J*'?  •)  <iie  Nessel,  Brennessel,  sama  nettle,  zama 
stinging-nettle,  Fl. 

Sem  V.  sein,  bleiben,  s.  senh. 

Zem  y  v.  (A.  TfiT* ;  /^A  0  schweigen,  sich  ruhig  verhalten,  auf- 
hören vom  Reden,  T<y»C'^A«''H5'" ' /^'t '  sie  Hess  ab  vom 
Zm-eden,  R.  1,  18.  Tf^P"  :  Ji  :  ti'Hlflh  :  er  verhielt  sich 
schweigend,  M.  14,  61.  —  semiou  quiet  adj.  Fl.  (i.  e.  zem 
yü  er  schwieg),  semya  silent  (=  sem  yä  relat.)  semimgna 
silence,  Fl. 

Semö  s.  (Bil.  seküm,  Ch.  seküm^  Agaum.  simeki,  G.  Ti.  dl^ :, 
^•JJP* :  hordeum;  semö  scheint  aus  semaii,  sema[k]ii  ent- 
standen zu  sein)  die  Gerste,  ft^:  R.  1,  22.  In  den  Gespr. 
fl*/"* :  durch  A.  lOfl :  erläutert;  —  semo  Fl.,  simu  B. 
barley. 

/Sfm  s.  (Bil.  slm,  Ch.  sm,  Ti.  Ty.  A.  Xi'9^  ',  ^'  t^^^T  0  Chef, 
Ortsschulze,  steward  Fl. 

Sämhä  s.  (Agaum.  sambi,  Ch.  sehhä,  Bil.  sanbi,  Ti.  G.  rt'JO*?»  v 
A.  rtJ'^flO  die  Lunge,  samba  Fl. 
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Semh  sein,  esse,  s.  senb. 

iSempl  s.  (G.  il^'K-)  der  Senf,  Fl.,  s.  aeiiäfec. 

Zaviad  s.  A.  die  Art,  Gattung,  Geschlecht,  Familie,  ff^^Ä"  • 
M.  9,  29. 

Simgar  s.  (Bil.  simgar  plur.  simngal,  Ti.  Ty.  A.  jf  <^*7A»  0  ein 
Adeliger,  Edelmann,  /i,9^'}C'  Gespr.,  plur.  rt.<^7A'l''J  • 
M.  7,  2;  11,  27;   15,  1  und  fi^iwifi^l-.  M.  7,  5." 

Samen  s.  (G.  A.  rt*^*}  0  der  Nord,  Fl. 

Samär  v.  (A.  ip<^^  :,  G.  rt{^*V  •'  ^^^«r  fi"t)- 

samär-s  pass.  rell.  (A.  '/"ijl»<'7^«  0  weiden,  grasen,  (0"}% : 
f^'yp'fl^Cfl'i^-fl'ifUo^'  CS  weidete  eine  Sauheerde, 
M.  5,  11. 

ta-samär-t  refl.  (A.  •f'iA»''7<5«  0  weiden,  tasamartanau 
pasture,  Fl.  (i.  e.  wo  sie  weiden,  Relat.  II). 

Semär  v.  (Bil.  semär,  Agaum.  6'e?ji<3?')  sich  schämen;  scheuen 
sich  vor  jemand,  J^IJ :  ft<^^Vl- :  er  schämt  sich  seiner,  M.  8, 
o8.  tiOh'iitl^ :  ft^'V^J.A '  du  scheuest  dich  nicht  vor  irgend 
jemand,  M.  12,  14.  y.'M:  tl^£-ö'  wer  sich  meiner  schämt, 
M.  8,  38.  jfs''hiLh'fl^^Oi'ihh^'}''  wenn  sie  doch  etwa 
meinen  Sohn  respectiren,  M.  12,  6.  seinargna  (semärhä) 
Schamgefühl,  shame;  semaraga  (semär -ag-ä  welcher  sich 
nicht  schämt,  schamlos)  impudent  Fl. 

Zamaw  v.  (G.  ]iaD(D  :  hiu-en),  H"7^ '  hureriseh,  Jit  '•  H*^^  * 
'ihlO^AÄ' '  dieses  hurerische  Geschlecht,  M.  8,  38.  'Jjao-'ij* : 
Hurerei,  M.  7,  21.  — se7?z«?6't  adulterer,  sewiajuiV  adulteress,  Fl. 

Samäy  s.  G.  A.  der  Himmel,  rt''7J&  '  j^A  •  die  Vögel  des 
Himmels,  M.  4,  4.  fy**^j*.i{^s  vom  Himmel,  G.  27,  28;  U.  1, 
11.  rtö^j?.<p:  zum  Himmel,  M.  G,  41.  Plur.  rt'^J&'l''}  •' 
M.  1,  10.  —  samai  Fl.,  semai  plm*.  semalten  B.,  samaiawi 
heavenly  Fl. 

San  s.  (Bil.  sanö,  Ch.  sinü,  A.  rt^' :,  Ti.  G.  rt^-Jt :)  Montag,  Fl. 

Zrt?i  pl.  -tan  und  s«n,  fem.  sen  pl.  -^  s.  (Bil.  dän  plur.  iä»  fem. 
M^zt  plur.  zä7i,  Cham,  zin  pl.  -tan  comm.  gener.,  Demb, 
zan  pl.  zanezan,  fem.  se«,  Bisch,  san)  Bruder,  Schwester, 
nt :  G.  27,  6.  11.  35.  41—45;  M.  1,  16.  19;  12,  19.  Plur. 
nt-fi  •  M.  3,  31;  10,  30  und  Wi  •  ^f-  10,  29;  12,  20.  Fem. 
(L'i*  M.  3,  34  und  so  auch  pl.,  M.  6,  3;  10,  30  und  i)hir. 
ifi'J'h  :  M,  10,  29.  —  zane  brother,  skenu  (sie!  violleicht: 
shen)    sister,    sandanra    (i.    e.    ::an-d-<turä    Bruders    Sohn) 
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nephew  FL,   zan  fem.  shena   B.,   zen   fem.  sem   (wohl   se«) 
Lef. 

Sin  s.  (Bil.  sin)  Zeit,  slnkl  alle  Zeit,  immer,  M.  4,  5;  10,  17. 
30;  11,  14;  14,  7;  15,  8.    sinki  ever,  sinkt  shnba  eternal  Fl. 

Sana  s.  (Bil.,  Demb.  sanä)  Gleichniss,  Ebenbild;  wie,  gleich, 
C*7'fl  ••  rt'i"  ■■  gleich  einer  Taube,  M.  1,  10.  %iiah  :  ^'i'f''i  '• 
rtT  s  wie  Esaus  Hände,  G.  27,  24.  '^CA  '  rt^i"  -'  wie  die 
Kinder,  M.  10,  15.  Der  verglichene  Gegenstand  kann  auch 
das  Dativzeichen  annehmen,  A.Tl'f'lfl '  rtS"  •  gleich  der 
zweiten,  M.  3,  5.  ft^.K'Vflf  :rtV*  gleich  einem  Machthaber, 
M.  1 ,  22.  Nach  Verben :  ^^|1>< ;  rt  V  *  wie  er  geschrieben 
hat,  M.  1,  Tit.  ;\¥/lLfl>- •■  rtT*  wie  geschrieben  ist,  M.  1,  2. 
ö^A, '  hfl,«»*  ••  rt^  '  wie  Mose  befohlen  hat,  M.  \,  44.  ^H^ 
WM  s  rtV  ••  ^ffh«  •'  ich  that,  wie  du  befohlen  hast,  G.  27,  19. 
sanä  y  v.  so  beschaffen  sein,  f  ^^  :  #/»'>*7/*'^  '  Jt'JH'H  ' 
rtV  '  ^tD'H  '  TJ  '  das  Reich  Gottes  gehört  den  also  Be- 
schaffenen an,  M.  10,  14;  vgl.  12,  31.  Gleichbedeutend  ist 
enäwä  y. 

Sane  s.  A.  der  zehnte  abessinische  Monat;  Juni  Fl. 

Senä  s.  (Demb.,  Agaum.,  Bil.  send,  Ch.  zenä)  die  frische  noch 
nicht  zerlassene  Butter,    sena  Lef.,  senna  Fl. 

Senh,  semh,  sem  v.  (Demb.  sem,  sim,  Ch.  sih,  zib,  zih,  Bil.  Mnb, 
Mmh,  Galla  liamha  sein,  bleiben.  Da  sich  in  einigen  Formen 
des  Quara  senhl  zeigt,  so  ist  wahrscheinlich  senhl  aus  senhe. 
entstanden  und  nach  Chamirspr.  §.  52  auf  A.  rt^fli*  : 
bleiben,  zu  beziehen,  wie  f-e.  =  Bil. /a-r,  Ch.  fi-t  weg- 
gehen, s-e  :^  Bil.  sa-r,  Ch.  si-t  sich  bekleiden  u.  s.  w.)  sein, 
bleiben. 

Formen  auf  sein:  tf'^Xh'  er  bleibt,  G.  27,  33.  ft<^Vh 
'}<'7:  werdet  ihr  bleiben,  warten?  R.  1,  13.  l\tW}  s  wenn 
vorhanden  ist,  M.  11,  25.  A.^  '  AVI*  *  ft^T* '  ein  mit  zwei 
Beinen  seiender,  M.  9,  45  (Particip,  neben  A,^i  /Z,A  '  ft'Jfl  ' 
ein  mit  zwei  Augen  seiender,  M.  9,  46).  K'C'J'  *  tvfl'iTL  • 
Iti'i't'^  '  {l*^Ö '  wie  lange  soll  ich  mit  euch  bleiben  (bis 
wann,  ich  welchem  ich  bleibe),  M.  9,  19.  Jr^  :  titw^j^  : 
iro'f'f^  :  damit  sie  mit  ihm  seien  (Zweck,  nach  welchem 
sie  sind),  M.  3,  14.  ^"J^Tf :  fti^K  ••  (sem-hä)  J^^flA. '  ich 
will  nicht  am  Leben  bleiben,  G.  27,  46.  Jr  ft<^^  :  KC'CH  • 
(l'ia^ahi   und  sein  Aufenthalt  (semä)  war  im  Grabe,  M.  5, 
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1-  U^tl'^'i  •  dein  Wohnsitz,  Aufenthalt  (seman),  G.  27,  39. 
rt«7:  M.  5,  26  und  fi*^ :  M.  .'},  27;  10,  22.  23.  24;  12,  17; 
Jüli.  2,  15  Besitz,  Habe,  Geld,  Keichthum.  —  semeo  währen, 
dauern,  to  last  (i,  e.  seme-ü  er  blieb),  sevinä  abode,  Auf- 
enthalt und  semnä  habitation,  sama  goods,  possession,  seman 
State,  condition,  Fl. 

P^rmen  mit  senh,  semh:  ft'>fl,a>*  s  ich  war,  M.  14,  49. 
tl'id.Oh:  du  warst,  M.  14,  67.  ti'i(i,(D"'  M.  1,  4;  5,  1;  8, 
7,  u.  a.;  tirdOh  :  G.  27,  23;  Joh.  2,  1 ;  tlhrd^h^  :  Joh.  2, 
24;  M^dh^'  Joh.  2,  13.  ftd^^nh- ••  Joh.  2,  25  er  war. 
H'id'l:-  M.  5,  42  und  ftrn.'t:  Joh  2,  1  sie  war.  tiJd 
'iah'.  M.  1,  4;  6,  34.  43  u.  a.,  ft'JO^'Jfh-*  Joh.  2,  6  und 
ftyfl.'Jd"  s  Joh.  2,  9  sie  waren.  ft'Jfl,A  •  es  Avar  nicht, 
M.  8,  1.  14.  d'id:  bleibet!  M.  14,  34.  ft-jn--  er  seiend, 
M.  9,  46  (s.  oben  ft^:).  ft'Jfl'l'J  :  wenn  nicht  vorhanden 
ist,  M.  4,  5.  ft'J'fl  :  ^Vlfh  ••  es  ist  existirend,  M.  15,  39  oder 
tird  •  dOh :  id.,  Joh.  2,  25.  ft-jn, '  M  11,  13  oder  ftjl»n.  • 
G.  27,  15  die  welche  war.  Jr.^  :  ft'Jrt,fl>* :  die  welche  mit 
ihm  waren,  M.  5,  40.  Krt'fl'Jh.  =  htil  •  9  •  l\n\h  '  sie 
dachten  an  das,  Avas  er  gesagt  habend  war,  Joh.  2,  21. 
J^'Thh«  '•  h^iö  '•  ft9"mi  ••  «^'hV  I  Ursache,  durch  Avelche  er 
jeden  kennend  war,  Joh.  2,  24.  KS-fl^  :  ßÄ  •*  ft'}fl,/''H  •■ 
bei  dem  Umstände,  nach  welchem  viel  Erde  nicht  existirte, 
M.  4,  5.  —  semheu  er  war,  semhiti  sie  war,  sinkl  simba  was 
ewig  ist,  simyibegna  (i.  e.  simhi-heha)  Abwesenheit,  Fl.  — 
Ueber  die  Construction  von  senh  mit  einem  Verb  im  Par- 
ticip,  Constructus  oder  Relativ  I  vgl.  §.  104,  Anmerk. 

Zanahal  v.  (A.  HVHA  •)  neigen,  sanabalu  incline  Fl. 

Sanäbaf  v.  (A.  rt Vn^t"  v  Ch.  sib,  Bil.  sib),  nur: 

sanabat-i  caus.  (Ch.  sib-s,  Bil.  sib-d)  verabschieden,  ent- 
lassen, hinausgeleiten  den  weggehenden  Besucher,  J&Cft<*  • 
rtVnih'rt'.fl'"'  er  verabschiedete  die  Leute,  M.  4,  36. 

a-sanäbat  somit,  caus.,  Bedeutung  wie  oben,  fiATO 
•Tl-a»-  :  er  verabschiedete,  M.  8,  9.  X^^-tl  '•  Art Vrt'VA^'lY  •• 
bis  er  die  Leute  verabschiedet  habe,  M.  6,  45.  ^rt  VO'fl ' 
verabschiede!  M.  6,  36. 

Sanbat  s.  (Dcmb.  saubat,  Bil.  sänbar  pl.  sanCibet,  Ch.  sinbit, 
Ti.  G.  A.  A'>n-)-  V  vjuiio,  natl^)  der  Sabbat,  Samstag,  M.  1, 
21;  2,  3.  24.  27.  28.  sanbat  Fl,  sanbat  B. 
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Zandö  s.  (A.  IfJ^ :)  Drache,  Riesenschlange?  Gottheit  der 
Agau  vor  ihrer  Bekehrung  zum  Judenthum,  Fl. 

Sanaf  v.  A.  thöricht,  dumm  sein,  Nom.  tllr^^  •  Dummheit, 
M.  7,  22. 

Senäfec  s.  A.  und  sempl  s.  G.  (s.  d.)  der  Senf,  ft^^^r  M.  4,  31. 

Sanäfll  s.  A.  kurze  Beinkleider  der  Priester,  Fl. 

Senx  V.  seufzen,  senchoio  to  sigh  Fl. 

Sanakai  v.  A.,  nur  in:  a-sanakal-s  caus.  (A.  Krt VhA  0  hinter- 
gehen, betrügen,  /\,^ ;  T^ff :  Krt Vh A  if  •  zweimal  hat  er  (mich) 
betrogen,  G.  27,  36. 

Sinkän  s.  A.  Schnupftabak,  Fl. 

Sanküätä  s.  (Bil.  sänküata)  die  Axt,  Hacke,  das  Beil,  sanquota 
axe  Fl. 

Sa7itä  s.  (A.  ii'ifi}^  s  ?)  Loch,  Ritze,  gap  Fl. 

Sien  das  Kleid,  s.  sa. 

Sar,  zar  I  v.  (Bil.,  Agaum.  s«r,  Demb.  sar^  Ch.  zar,  zar  roth, 
schön  sein,  cf.  ";fc<Jf :  colorare)  roth,  schön,  vornehm, 
adelig  sein,  Relat.  sarä  roth,  fü^ö  s  thC  •  i'othes  Seiden- 
kleid, M.  15,  17.  w&'ö'thC'  id.,  M.  15,  20.  "/.?»: rt. 
^In^ :  alles  rothe  Fleisch,  die  gute  Gesellschaft,  vornehme 
Menschheit,  M.  13,  20  (sla-ki  für  rt^f-lfl,';  zunächst  aus 
sayä,  seä  erweicht). 

/S«r  II  V.  (Demb.  saraß^  A.  rt^« ',  Gr-  (lCd\ ')  bauen,  erbauen, 
machen,  thun,  flCiD''  er  baute,  M.  12,  1.  flCtt  wir 
bauend,  M.  9,  5.  rt<5KC '  cler  du  aufgebaut  hast,  M.  15, 
29.  —  liatiat  seraw  to  sin;  maserat  foundation,  Fl. 

sar-s  pass.  KCfl. '  fflA;*' '  h'^H  '  rtCftK«  s  in  sechsund- 
vierzig Jahren  ist  er  erbaut  worden  (der  Tempel),  Joh.  2, 

20   h-i-h-i- Ä-ni-^ft  =  hd.^.f^\}' ■  ^t - rtcoft  =  fufufu •  *7 

CX1ld-h^^(D'i'V-n\\"''i'}li''flCtlPÖ''  ich  reisse  diesen 
Tempel,  der  durch  Hände  erbaut  ist,  nieder  und  stelle  in 
drei  Tagen  einen  andern  auf,  der  nicht  mittelst  Händen 
erbaut  ist,  M.  14,  58. 

Ser  s.  (Bil.  zir  plur.  zilü,  Ch.  zir  pl.  zir-re,  Ti.  Ty.  A.  /^C  *, 
G.  /^COh:),  Wurzel.  ftC-'  M.  4,  16;  5,  6;  11,  20.  —  Wämser 
stalk,  Fl.  (Jcänl  ser  Baumwurzel). 

Sera  regieren,  s.  seraß. 

Sürä  s.  (Bil.  sürri,  Ti.  Ty.  A.  rt^O  Hosen,  Beinkleid,  sura  Fl. 

Särdä  s.  (Bil.  särdä^  Ch.  zdrdä)  Rasiermesser,  razor  Fl. 
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Serag  v.  (A.  fy^,:,  Cr.  ip*CO '•)  lierrschcn,  regieren,  gebieten, 
1l.(^^  ••  ft^'Ä.Vh'^  •■  beherrschest  du  dich  (dein  Fleisch)  ? 
Gespr  ft^/firb*}  :  sie  regieren,  M.  10,  42.  ft^.^  :  Vfll :  rtV  •• 
wie  ein  IMuehthaber  {sßväfjä  Macht),  M.  1,  22.  ft^.jPll :  7,H  ' 
zur  Zeit,  in  welcher  regierten,  R.  1,  1.  —  seraow  to  govern, 
serä-anta  ruler,  govenor,  seranf  the  rule,  serät  maxiine,  Fl. 
serä-s  pass.  gehorchen,  dienen,  XiJl'iHd  '  tlA'ixM'  •  ^^'^fl 
deinem  Bruder  wirst  du  dienen,  G.  27,  40.  Vl-ff :  ft^rtVh'>  : 
sie  werden  dir  dienen,  G.  27,  29.  «wi/^hh-l'-J^rft^rtV^: 
ri'}n.'>fl>*'  "i^c^  clie  Engel  dienten  ihm,  M.  1,  12.  ft^.|^  : 
ft'Jfl.'Jfl^-  öie  dienten,  ]\[.  15,  41.  yVi^'-hi^i^'W- ff'-t- 
und  seine  Mutter  sprach  zu  den  Dienern,  Joh.  2,  5.  — 
serasaga  rebel,  Fl. 

Sergü  s.  (Bil.  slrgid,  stirgi,  Ch.  zyl  pl.  zijrgue,  zilrge  Braut,  G. 
tlC*'}a)'  ••  ornatus,  fem.  {iCh'l' :)  Bräutigam,  {iCh  '•  ^I-  ^^ 
19.  20;  Joh.  2,  9.  yewina  sergo  (jjewmä  sergü  Braut)  bride,  Fl. 

Saryat  v.  (Bil.  an-jalhaf,  Ti.  G.  ^'TfO :,  Ti.  ^,Ue -,  A.  ^0 :, 
^rtl  0  ausgleiten,  serchetgna  to  slip  Fl.  (vielmehr:  saryat hä 
das  Ausgleiten). 

Zar^ä  s.  (A.  fiCLC*  0  der  Mond,  iPCh<{  •' Jr 'flCV^ft  :  f,fl)A  : 
und  der  Mond  Avird  sein  Licht  nicht  geben,  M.  lo,  24.  — 
serka  B.,  Fl. 

Saran  und  saranä  s.  (G.  f^f^'} :  lascivia,  A.  rt,rtV  •*  lascivus  fuit, 
rtAV*  fornicari,  vgl.  §.  24.  Note  1)  unrein,  unkeusch  sein, 
rt^V  •■  Pi.'i  '  ein  unreiner  Dämon,  M.  9,  25.  rt^Jl  •*  "htln^- ' 
ein  Geist  der  Unsauberkeit,  M.  1,  26;  5,  8;  7,  23.  Davon 
eine  Pluralform  saran  id.,  rt/.*}  •  ?i'>yiC  •"  ^^ie  Geister  der 
Unlauterkeit,  M.  3,  11;  5,  13.  Nom.  derivat.  (i^%:  [A.  rt,rt 
^V-1*:)  Unlauterkeit,  M.  7,  22;  13,  14.  —  sare^ia  lilthiness, 
sareny  abominableness,  Fl. 

saran-s  caus.  (A.  hfl»M '^  verunreinigen,  rt^'Jffh*' 
es  verunreinigt,  M.  7,  23.  fl^'i'fid  ••  Avelches  verunreinigt, 
M.  7,  15.  19.  rt^^Tf  K  •■  iC'rt'A  •'  es  kann  nicht  verunreinigen, 
M.  7,  15.  fl/,yfi,h'lC'C{lh'  was  nicht  verunreinigen  kann, 
M.  7,  18. 

Sortä  s.  (Ch.  sörtä  pl.  sör^,  Demb.  sugürtä,  Bil.  sugiirti,  Ti. 
/^T^f:"»'!  collect.,  sing.  /►' ^C-i-Ji*- v  Ty.  ?f T-rTl*  •'  A  rf» 
T^C'Tl'*)  Zwiebel,  sor/a  Fl. 

Saräwit  s.  A.  die  Armee,  das  Heer,  Fl. 


[119]  Die  Quaraspraclie  in  Abessinien.    II.  119 

Zäz  V.  (A.  «*f«*f :,  G.  wf**b '  aus  WÖWO  •)  gißi'ig?  unersättlich 
sein,  ^H'Xrl'h-  (zäzit-nä)  Völlerei,  M.  1,  22.  —  sessit  (A. 
/*'/*''lh  0  Grierigkeit,  sessetam  (A.  /^'/v^jpo .~)  gierig,  se- 
si^na  (A.  Z*'/*''}'^ :)  gierig,  Vielfrass,  Fl.  yewina  sasaya 
weibisch,  Fl.  dürfte  eher  sein:  Frau  welche  gierig  ist. 

Sesxä  s.  (Bil.  siäiq^  Agaum.  siski)  der  Schweiss,  sescha  the  sweatFl. 
sesga-t  denom.  v,  refl.  (Bil.  sidiq-r)   schwitzen,   sesretow 
to  sweat  Fl. 

Sassä  num.  (Bil.  sassä  aus  sas-tä  =  [5]   -|-  4  -f-  und,  Agaum. 
sastä,  Demb.  sassä,  Ch.  sayca)  neun,  /J^ :  M.  15,  33.  sesä  Fl. 
sassa-sä  (Demb.  id.,  Bil.  sassa-r,  Ch.  sayca-t-ra)  neunter, 
UM,' Ulli'  lim  die  neunte  Stunde,  M.  15,  34. 

sass-lh    (Demb.   id.,    Bil.    sassa-rdnin,    Ch.   sayca-rnin, 
Agaum.  sasti-ska)  neunzig,  ip/k.?i  *  Texte  5,  90. 

Sasit  V.  (A.  't'fiii'f*  i,  von  /i»f« ;,  G.  ft/Jh'f*  ^  sasif  offenbar  be- 
trachtet für  sas-if,  gleichsam  von  einem  Stamm  sas)  sich 
irren,  missverstehen,  sesüu  to  mistake,  Fl. 

Slsäy  s.  G.  A.  die  Speise,  Nahrung,  Fl. 

Zäzen  s.  G.  A.  Kasten,  Kiste,  Truhe,  "/d'J  s  M.  12,41.43. 

8ät  s.  A.  die  Stunde,  rt;^-> :  M.  6,  48. 

Amt  I  s.  A.  Mensch,  J&rtflJj'lh  i  meine  Persönlichkeit  =  ich, 
R.  1,  13. 

Sau  II  V.  (Ch.  zauq,  zoq,  Bil.  sük,  G.  wOhO  •)  opfern,  samva 
sacriiice  Fl,  =  sauivä  was  man  opfert,  relativ,  meswä  Altar, 
Fl.,  9"fi*Pö^  '•  M.  2,  26,  maswaet  Fl.  das  Opfer.  €nif|<p|J^ : 
(A.  ^»ö'P'lh  0  das  Almosen,  M.  12,  33. 

Sau  III  V.  (Ch.  saw,  A.  fy(\i,  G.  iP'flrh  0  f'^*^  sein,  saiüä  relat. 
was  fett  ist,  fett,  Fette,  fl^ :  fiPli :  in  einem  fetten  Lande, 
G.27,39.  fÄ^:rt'^J?,A..ft'P  =  A.K-n.  =  «^?'ft^5J  Gott  gebe 
vom  Himmel  Regen  und  Fette  (säioä-s)  der  Erde!  G.  27, 
28.  —  sawa  fat,  saicatgna  fatness  Fl. 

Seü  verschlingen,  s.  segü. 

Seiet  s.  (wenn  nicht  Verschreibung  für  ip^-jh  s,  dann  =  sewy, 
Ch.  2iw,  Bil.  swr)  Aehre,  ft^C  : 'Orh-HV^  •*  rt'Jfl.'ja»- :  sie 
pflückten  Aehren,  M.  2,  23. 

/Swüä  drei,  s.  sigüä. 

Suwä  s.  (verkürzt  aus  süwä,  Demb.,  Bil.  zuwä,  Cham,  zoioä, 
vgl.  Chamirspr.  §.  59)  der  Regen,  ft<p :  G.  27,  28.  39.  soa 
Fl.,  Lef. 
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Zaiid  s.  A.  Krone,  Diadem,  /itf»- :  HflJ-Ä*  •  Dornenkrone,  M.  15, 17. 
Saiüciv  V.  (A.  ÜOi^s)   verdecken,   -bergen,   •(\\\'»iid'- l^03C' tllr 

n,fl>*  s  und  eine  Wolke  verhüllte  sie,  M.  9,  7. 

saioar-s  pass.  u'OiCil'}  '  ^tflCiiD*  s  sie  fragten  heim- 
lich, M.  13,  3.    iiOiCtlh'lC'dfi'  er  konnte  nicht  verborgen 

bleiben  (sawarsiiia)^  M.  7,  24. 
Säiüätth  achtzig,  s.  slßuä. 
Say  s.  Vormittag,  saee  fornoon  Fl. 
Zeyä  s.    (Demb.   zeyä^   Ch.    ziijä,    Bil.    zeßä,   Ti.   A.    G.   /*'J3  :) 

Fleisch,  Leib,  Körper,  "i^t :  M.  10,  8;   13,  20.    Accus.  rt,ft : 
*.    G.  27,  17.     «^z**:  M.  15,  43.  45.     "tii--   das  Fleisch  aber, 

M.  14,  38.    J^rt.  :<^Vi  wegen  seines  Leibes,  Joh.  2,  21. 
Siyä,  slä  adj.  relat.  rot,  s.  sar  L 

Sayf  s.  G.  A.  das  Schwert,    rtjR-^- '    ^I-  14,  43.  47.  48.  saif  Fl. 
Za?/«  s.  G.  A.  das  Oel,  n^h"\l'  mit  Oel,  M.  G,  13.    ^'fl^  •' H^ 

^<p:  auf  den  Oelberg,  M.  14,  26. 
Saytän  s.  G.  A.  Satan,  Teufel,  Clj^^t :  7f ö  *  JiC  '  ^in  Besessener, 

M.  1,  23.    Cl^.mta^s  vom  Teufel,   M.  1,  13.  Pliu'.  rtJ&^V 

i-^s  (G.  rt/Z.'H'i"^:)  die  Teufel,  M.  1,  34. 

iS,  z. 

Zähasä  erster,  s.  jähasä,  jäh.  tsabesa  tirst,  Fl. 

kädeci  adj.  G.  gerecht,  plur.  S{ß:^'} :  M.  2,  17. 

Säf  V.  (A.  S{4i^ :,  G.  Ärh<<.  0  schreiben,  S^^iO*  s  M.  10,  5  und 
S^dMÜt^''  •?«/"«",  ^I-  1-,  19  er  schrieb.  ;\K :  (Relat.  I  präs.) 
:\[.  9,  11  und  S^^Ohs  (Rel.  I  perf.)  M.  11,  18  die  Gelehrten. 
säfl  plur.  !\4i,h'i  ••  M.  2,  6;  14,  33;  15,  1  und  S^^^-} :  M.  14, 
53  die  Schreiber,  Gelehrten,  auch  5irh<^?i'} '  id.,  M.  3,  22. 
X/h*?'!!*''  die  Gelehrten,  M.  12,  35.  S{^i([,(D':  er  hat  ge- 
schrieben, M.  10,  4.  ^t'hd.-t-  •  Schrift,  Inschrift,  M.  12,  16. 
t^S^fh^i  M.  10,  4;  12,  10.  26  und  iwS{^.:  Joh.  2,  22 
Schrift,  Buch,  plur.  <w»J^'^<i;'f'7 :  M.  14,  49.  —  zafau 
write  (eigentl.  welcher  schreibt),  zafanta  writer,  Fl. 

säf-s  pass.  3^^'rt, '  ft'Jfl.fl** '  constructus,  AI.  15,  2^  es 
war  aufgeschrieben.  i^<i'i^ :  <P>Tfl- :  relat.,  M.  14,27  es  ist 
geschrieben.  ^<h/k.a>-  •"  rt'i'  •'  Relat.  II  perf.,  wie  geschrieben 
ist,  M.  1,  2;  9,  12.' 13. 

Saga  s.  A.  Anmuth,  Grazie,  Fl. 
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Sälät  s.  A.  Feind,  pl.  KAi'** '  M.  12,  36. 

Salay  v.  G.  beten,  J\A^fl>*-'  ei"  betete,  M.  14,  39.  äAj&*P  s 
dass  ich  bete,  M.  14,  32.  ÄAj&A^  •*  dass  er  bete,  M.  6,  46. 
ÄA^:  betet!  M.  13,  33;  14,  38.  ÄA"'1h--  Gebet,  M.  1,  35; 
9,  29;  11,  17.  24,  Accus.  ÄA^-fcs  salöt-ti  M.  14,  39. 

Zamad  v.  A.  nur  in  der  seinit.  Causativform :  YxQaop, :  ft^Jl.'J 
Oh  :  sie  waren  fangend  (Fische),  M.  1,  16.  ^j,nA  •  hOf"*^^ 
K"7£flTfl«*  ich  mache  (euch)  zu  Menschenfängern,  M.  1,  17. 

San  V.  (A.  mV-'?  ^-  X'JO  •')  hart,  fest  sein,  'h'i  •-  oo'}*^/^^'  s 
S^Trp.  i  ao^^€^  i  7CAA  '  ein  solches  Reich  kann  nicht  be- 
stehen, M.  3,  24;  cf.  3,  25.  Nom.  JWll'--  Härte,  M.  16,  14. 
san-s  härten,  bekräftigen,  bändigen,  ^^AA^  •  ^fi 
i'Af :  ;^J^<^^lt  ••  TtlliÖ  •■  A^ILOH  :  und  er  bekräftigte  ihre 
Worte  durch  darauffolgende  Wunder,  M.  16,  20.  Y\OhX\^  s 
nj&<5'H  '  M^  •  [i'J  rt^Tl  •  t^-t-^  '  7CAA  s  niemand  konnte 
ihn  auch  nicht  mittelst  Ketten  bändigen,  M.  5,  1.  —  lebeka 
zanshena  consolation,  Fl. 

Sär  V.  (A.  fi\^s,  Gr.  ÄO^  0  traurig,  bekümmert  sein. 

säi'-it  refl.  traurig  werden,  'iü om.  säritihä,  H^'l'?i"K<^ 
CiD*i  er  fing  an  bekümmert  zu  werden,  M.  14,  33. 

Sät  s.  (Demb.  tat,  A.  ^^-Th:,  Ti.  «"'fl'J^-:,  G.  ^Ä*nd'l- 0  der 
Finger,  FL,  leko  zät  Zehe,  Fl. 

Sat  y  V.  (A.  J^'lh :  ^A  •)  still,  ruhig  sein,  -werden,  flCA^  •  J&fl>"  • 

tifi,Ohi  und  zum  Meere  sprach  er:  schweig  und  beruhige 
dich!  und  der  Sturm  schwieg  und  eine  grosse  Stille  ent- 
stand, M.  4,  39.  «h*}"!^ :  AT  •■  J&fl>- •■  ^ind  der  Sturm  be- 
ruhigte sich,  M.  6,  51. 
Sewä  s.  (A.  Ä*«? :,  G.  Ä*9d  0  Becher,  Kelch,  Accus.  Ä<D't : 
M.  10,  39;  14,  36  oder  j^fljft :  M.  10,  38;  14,  23. 


S. 

'S,  -si  Dativzeichen  (Demb.  -si,  Ch.  -si,  -s,  Bil.  -si),  JS.'ff:  mir, 
G.  27,  36.  Wlf :  dir,  G.  27,  37.  /^flff  •'  dem  Vater,  G.  27, 
9-  A^it"  zweien,  M.  16,  2.  'V-^i:  der  Tochter,  M.  6, 
27;  s.  §.  120. 

Se  V.  2  (Demb.  .se,  säg,  Ch.  .sa*/;  ^a^»,  vor  consonant.  Affixen 
say,  Bil.  .^ä(/,  G.  niO*  v  Ä"Ü«J»,  A'fe'fc  •)  anfassen,  -packen. 
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ergreifen,  nehmen :  haben,  besitzen,  /|i*7ft  •  ft'Mfb'J  •  ilii' 
haltet  das  Gesetz,  M.  7,  8.  jltvf-'} :  sie  fangen,  M.  16,  18. 
'ÄA.--  i^'li  Habe  nicht,  M.  10,  40  und  ffA.-"  id.,  G.  27,  11. 
^^.■rlL7A.:  wir  haben  kein  Brod,  M.  8,  17.  ftC :  ft'M : 
sie  haben  keine  Wurzel,  M.  4,  17.  "V.'H.-ft'JA"  «ie  haben 
keinen  Wein,  Joli.  2,  3.  Tffli«  i  (shaow,  to  takc,  Fl.)  er 
nahm,  M.  8,  23.  32;  9,  27;  er  hatte,  G.  27,  41.  'ff,ah:  er 
ergriff,  -fasste,  M.  o,  41  =  sheyaw  to  size,  Fl.  'iu'}(D* :  sie 
nahmen  gefangen,  M.  12,  3;  14,  46.  51.  *7^. :  ff.l'A"?  •■ 
hattest  du  keine  Macht?  M.  4,  38.  %^''iii  s  ihr  habt  nicht 
geftmgcn,  M.  14,  49.  'A'i'<*  •  Vf.'JA  •'  "^^^  sie  hatten  nichts 
zu  essen,  M.  8,  2.  (TCÄ*^  '  o^'h't  '  dass  sie  ergreifen,  M.  14, 
1.  "HYx-.  fanget!  M.  14,44.  ftC  •■  (f TJ  •'  wenn  (weil)  er 
keine  Wurzel  hat,  M.  4,  G.  '(uJf't  du  haltend,  M.  9,  43; 
vgl.  jedoch :  d.'i^'^.d  '  tijfx  '  Yi-f'  '  Äff  •*  i^ncl  zwei  Ziegen 
genommen  habend  bringe  her!  G.  27,  9.  YL'f''  sie  haltend 
(3.  sing.),  M.  14,  3.  (^'>T  •■  ihr  haltend,  M.  14,  48.  f^t^: 
sie  (pl.)  haltend,  M.  14,  43.  53.  U(\»iD'  ••  er  ergriff,  M.  1,  31. 
YL--tl'}(i,(0"-  er  hatte  erfasst,  M.  16,  8.  «fejP"  :  ?f  «PVVh  ••  er 
hat  Groll,  G.  27,  42.  h*^  •*  ?f  «PVlb*^  •'  hat  er  eine  Kuh? 
Gespr.  n A  ••  H.n-A  ••  ft*PVVl«  ••  er  hat  den  Beizebub,  M.  3, 
22.  Yi,doh(D'  i  er  nahm  fort  (genommen  habend  ging  er 
fort),  M.  14,  33.  'Ü'i'l'tD* :  er  brachte  (genommen  habend 
kam  er),  M.  G,  28.  flAft  ••  M  -  ffü- '  ft'JH, '  ein  Feigenbaum 
der  Blätter  hatte,  IM.  1 1,  13.  jP.A  :  '(L'i-l  '■  'PiVh'}  ••  ihr  habt 
Augen,  M.  8,  18.  Ki'^&  '  'fL^"i  '  '^Wn-'i  •  und  ihr  habt 
Ohren,  ib.  '?£'}  :  iJ^(D*  :  sie  schleppten  fort,  M.  15,  16. 
Tf*}  ••  ?»'}'Tl*'}fl'"  *  sie  brachten,  M.  7,  32.  7f ^  *  welcher 
besitzt,  M.  4,  9;  10,  23  u.  a.  TitD".  id.,  M.  1,  40.  (Loi'- 
welcher  hatte,  M.  11,  16  u.  welche  hatten,  M.  3,  21.  '(ip-. 
welcher  nicht  hat,  M.  4,  25.  (T^-J  s  welche  nicht  haben, 
M.  6,  34.  36.  Yxi-  •  Kl'i' '  tW'f'f;'.  Ursache,  zufolge  welcher 
wir  nicht  genommen  haben,  M.  8,  16.  '/»K  :  yj?,"?*!**'!- •  itVl 
i<»7  :  wie  habt  ihr  keinen  Glauben?  U.  4,  40.  '(u*']'ih.  •• 
Avodurch  sie  nicht  nehmen  sollten,  M.  6,  9.  */£/?, :  seh  das 
Halten,  M.  14,  48.    shewoy  seare,  FI. 

sc-s  caus.  '(i,7\(i  :  der  (ihn")  fangen  Hess,  M.  14,  44. 
%n6  •  K/.nd  '  h'iilat'  •  *P,h  •  KYlh  ■  er  suchte  Gelegenheit, 
wie  er  (ihn)  fangen  Hesse,  M.  M,  11. 
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ßah  I  s.  (Demb.,  Bil.  sah,  mbh,  Ch.  sab,  zab,  Agaum.  saf,  Ty. 
}\fl :)  die  Milch,  Lef.,  bei  B.  caü. 

Sab  II  V.  (Cli.  mb,  sab,  sab,  Ag-aum.  zab,  Demb.  zab,  Bil.  hib, 
Saho,  'Afar  «6)  machen,  thim,  ff (IVl- :  ich  mache,  bereite 
zu,  G.  21,  9.  ffnlr^.•  itl.,  M.  1,  17.  ff ILVb'J  J  il^i'  machet, 
M.  7,  13.  ffflVl-'}!  sie  machen,  M.  4,  20.  ff'flö--'  ich  machte, 
O.  27,  37.  n-aOf-  M.  3,  14;  8,  25;  fffl^fl^.-  Joh.  2,  15; 
ff rt.fl>- :  M.  7,  35  er  machte,  fffl.-/: :  sie  machte,  M.  14, 
8-,  ffn-fc!  icl-;  M.  14,  6.  ffn.'Jr»"  il^i-  machtet,  M.  11,  17. 
ff^-Jflj-:  sie  machten,  M.  9,  13.  ff rt.<P :  class  ich  mache, 
G.  27,  37;  ff  0.9 '  "1.,  M.  10,  17;  15,  12.  ff-n-f---  dass  du 
machest,  M.  11,  28.  ff-fl^s  dass  er  mache,  M.  7,  12;  9, 
3;  ff-n;^:  id.,  R.  1,  8.  ff fl, :  mache!  G.  27,  4;  ffn.A,  : 
mache  mir!  G.  27,  7.  ff'fl'Th'?  •'  machet  nicht!  Joh.  2,  16. 
A,Ä  •  ü.h  '  ffn.  •■  'h'}flÖOt'  i  zu  zwei  und  zwei  ordnend 
schickte'  er  (sie)  aus,  M.  6,  7.  3lJK,<E«?  rffn.-' ft^n.OH  :  <^ 
'^V  weil  er  sie  zu  seinem  Weibe  gemacht  hatte,  M.  6,  17. 
ff  Od  '  der  welcher  macht,  M.  3,  34.  Vh^-K  :  ff  fld  •*  tler 
einen  Mord  begangen  hatte,  M.  15,  7.  %(\h'  das  was  ich 
thue,  M.  11,  33.  >/>  :  ff  fl.^ft  s  9"^^ff  ••  bis  er  vergessen 
hat,  was  du  ihm  angethan  hast,  G.  27,  45.  'h'itl '  ^^  '  ftA 
"l'J'H  5  ff  ft»?id  '  durch  was  für  Macht  thust  du  das?  M.  11, 
28.  9"H.K  •■  fffl  "  T.H  '  al«  er  eine  Mahlzeit  zubereitete, 
M.  6,  21.  rt.'Jll,  s  ffflö  !  rtV  •■  wie  er  stets  gethan  hatte, 
M.  15,  8.  MüdJfi*^  •  W'l' '  'ä.(\tl  •  liabt  ihr  nicht  gelesen, 
was  David  that?  M.  2,  25.  J^'ß  :  f  .^^  :  ff  nftU. :  melde, 
Avas  alles  Gott  gethan  hat!  M.  5,  19.  XU'iTih'f,i^C(D'i 
f  A«ft  '  JlTi  •■  ff OTih.  •  ei"  begann  zu  berichten,  was  alles 
Jesus  an  ihm  gethan  hatte,  M.  5,  20.  hJ^-'  S^ff  hC  '  9'*J^9''C  - 
Pfrft  •■  ff fl»  •  ^^^  i^*  ^ei^^  erstes  Wunder,  das  Jesus  gewirkt 
hat,  Joh.  2,  11  ffn, !  ff  InC-f:  ■  TiAT  •  •^H  '  als  sie  das 
Wunder  sahen,  dass  er  gewirkt  hatte,  Joh.  2,  23.  TJAÖ  • 
ft'Jrt.fl»- '  ?i'J^  s  ff  n,Äft  !  er  sah  sich  nach  derjenigen  um, 
die  das  gethan  hatte,  M.  5,  32.  <R<^«/  :  M^P  :  ffltTÖ  ' 
warum  macht  ihr  es  so?  M.  11,3.  ^^,  .•  ff  0,^0  '  was  macht 
ihr?  M.  11,  5.  ff n,VK  •"  tlas  was  ihr  gethan  habt,  R.  1,  8. 
ffn«7ft  :  TiA.  ••  siehe,  was  sie  treiben!  M.  2,  24.  ^^-^ :  ^Oh 
'><!>*  •■ff'fl^fth.  '  ^^nd  sie  meldeten  ihm,  was  sie  alles  gethan 
hätten,  M.  6,  30.     ff-fl^  :  7Cff  A  '   er  konnte  nicht  machen 
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(§af)i)iä),  M.  Oj  5.  Yl^'Ö '•'fl.'(\h' 'VliWl'*!  ^  darf  man  Gutes 
tlnmV  M.  3,  4.  Ä'h  •■ 'rt'.'flj^'lf  ••  Itl'rt'A  •■  er  kann  nicht  Böses 
thun  (Sahih),  M.  9,  39. 

§ah-§  caus.  machen  Hessen,  it'flTSl'Jfl*"  ■'  ^^^  lassen  machen, 
M.  14,  11. 

Sab-s  pass.  gemacht  werden,  VK'flrtVh  '  es  wird  gemacht, 
M.  6,  14.  7i-(\tlF'1l'  f^'^iss  es  gemacht  werde,  M.  11,  23. 
rti'flrt'}-  wenn  gemacht  wird,  AI.  9,  42.  rT'flA.aHft:Ä'>,K'H  : 
fW'l'i^ :  weil  sie  wusste,  was  geschehen  war,  M.  5,  33. 

Sihab  V.  (G.  Äfl  V  A.  niflfl  •?  0  ♦  ♦)  enge,  beengt  sein. 

sihab-s  caus.  beengen,  -drängen,  ^.0*0(^*7^^ '  damit 
sie  (ihn)  nicht  bedrängten,  M.  3,  9. 

Sebkä  s.  (Demb.,  Bil.  sebkä,  Ch.  ^efqn,  Agaum.  sifhä  Haar,  G. 
Ä^C+v  A  m.d.'^i  dicht  sein)  Haar,  ^^-^  .  %il(D' '.  XÜ 
•nh.  ••  -nJ^'Öh.  •■  j^.Ti^  •  ff'flh  ••  ff  A.  ••  meines  Bruders  Esau 
Haar  ist  reichlich,  an  mir  aber  habe  ich  kein  Haar,  G.  27, 
11;  cf.  27,  23.  I^wj/V,  ;  7f »flh  •  Kameelhaar,  ]M.  1,  6.  shebka 
hair,  shebka  ndara  hairy,  bagi  shebka  wool,  Fl. 

aS««/  oder  vielleicht  sagü  v.  (Bil.  Saqü,  saiiq,  Ch.  .sa^jr?«,  Bischari 
toküe)  kochen,  shachnang  {ßa-'/_  nan  Kochhaus)  kitchen, 
shagosaye  cookery  Fl.  Nom.  sag-en  das  Kochen,  davon: 

sagen-t  refl.  kochen,  whl  '•  i,h(\7id  •  '(\bl''V(h  '-  er 
kochte  seinem  Vater  eine  Speise,  G.  27,  31. 

Sägä  I  s.  junges  Mädchen,  7f /»  :  (Amh.  Hebers,  «f  "J^  :),  Gespr. 
31,  vgl,  sagu. 

Sägä  n  s.  (Bil.  säqä,  Demb.  säg(7i  id.,  gehört  zu  säq  besitzen, 
s.  oben  sH)  Besitz,  Habe;  Waffen,  Eisen;  Geld,  Silber, 
fih  '  fi'il''*n  •  Mfl  '  ist  er  ein  Schmied  (Waffenverfertiger) 
oder  Weber?  Gespr.  41.  AVl«  •' Vf  J?, :  Fusseisen,  M.  5,  4.  — 
shara  (sägä)  iron,  shaga  silver,  shachadangwa  smith,  Fl., 
shaga  iron,  B. 

Säge  s.  (Demb.  sägt,  Agaum.  cegi,  Begl,  Ch.  jä,  Bil.  si«/  id.,  cf. 
Gr-  (Uth  0  die  Regenzeit,  der  Winter,  li^f.'W :  im  Winter, 
M.  13,  18.  —  share  Fl.,  shaghia,  caghi  B. 

Sega  s.  (G.  f^% :,  vgl.  s.  v.  sanka)  Blume,  FI.,  regä  B. 

Segü,  Sigii  v.  (Demb.  Hgii,  Bil.  sug,  Ch.  siqü  und  simc  [i.  e. 
sisequ,  vgl.  s.  v.  dei'eh],  A.  tn^  •}  Cr.  ^14*4**^  ft*7ÄT^ 
klein,  unbedeutend,  gering,  wenig  sein;  der  jiingste  sein, 
ff.*)'/;-'  es  ist  klein  (das  SonfkonO,  M.  4,  31.    '(i'-^'h  :  TClh 
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K<^f) :  iiJi'tl  s  sie  bekleidete  ihren  jüngeren  Sohn,  G.  21, 
15-  ff^  '•  TrTiÖh^il  ••  hff  Ji-fc  '  sie  def  ihren  jüngeren  Sohn, 
G.  27,  42.  'if  ;i  :  /S,'^^. :  meine  jüngste  Tochter,  M.  5,  23. 
7t;i--'*'^s  eine  junge  Tochter,  M.  7,  25.  ff;i.•;^•>^.• 
ein  kleines  Schiff,  M.  3,  9  h^tUtO-  •  TL'i  '  ft")^  =  t^Cltd'i  - 
h"H  '  3^"^ '  A'Jrt.'Jfl'*  '  es  waren  noch  andere  kleine  Schiffe 
mit  ihm,  M.  4,  36.  —  shugioa  small,  shegwa  least,  shegua 
bonta  rivulet,  shuga  fingye  breeze,  shegue  nang  hut,  Fl. 

Sigem  y  v.  (G.  f^'}ifo :)  schweigen,  7^1*7?** ' /&fl>' '  er  schwieg, 
M.  4,  39.  Yl,*q9^'.^'}lD'S  sie  schwiegen,  M.  3,  4;  9,  34. 
lt*19" '' ^F- '•  1,*^  ••  damit  er  schweige,  M.  10,48.  (f^?"  ■* 
?»j&:  schweige!  M.  4,  39. 

Sagar  v.  (A.  'fl^ :)  in  Verlegenheit,  Bedrängniss  sein,  schwer, 
schwierig  sein.  Nom.  segär  Elend,  misery,  Fl. 

sagar-s  caus.,  shegershoiv  to  trouble,  Fl.  *}iroi{^:  •l'/D'h^i 
SICTKA  '  9^Cd*  '  'üti^Xli '  das  Eingehen  des  Kameeis  durch 
ein  Nadelöhr  ist  nicht  schwerer,  M.  10,  25. 

mgar-s  pass.,  shegersa  distress  Fl.  =  mgarsä  in  Ver- 
legenheit gebracht. 

Six  num.  (Bil.  slx,  si/,  A.  "ff  ü  0  tausend,  j^'ft :  M.  8,  9.  20. 
ff-fi:  M.  5,  13;  8,'l9;  rtü:  M.  6,44. 

Sikä  num.  (Bil.  sikä,  seM,  Ch.  sikä,  Demb.  sikä,  cikä,  Agaum. 
sikä)  zehn,  Sil'.  R.  1,  4.  -gji:  M.  4,  10;  5,  25.  42;  6,  7 
u.  a.,  sheka  Fl. 

Sakäl  V.  (A.  Tph»A  0  eilen,  shokalo  (i.  e.  säkal-iT)  to  hasten, 
shekolenta  (i.  e.  sakäl-antä  eilig,  Eiler)  dihgence  Fl. 

>S'eÄ;/ä  s.  A.  Topf,  Seklä  sarl  Töpfer,  potter  Fl. 

Seker,  siker  s.  (G.  TihC  '•  ?)  Wunder,  Mirakel,  |f  JnC  '•  Job.  2, 
11.  23.     YLYiC'  M.  6,  52.  6/iaÄ;er  miracle  Fl. 

Säle  V.  2  (s.  saZ  III)  scharf  sein,  scde-ä  (was  scharf  ist)  Messer, 
Schärfe,  sharpness  Fl. 

Süeä  s.  1)  Adler,  eagle  FL,  cf.  A.  60.A4^s  2)  Joch,  yoke  Fl. 

ßalam  v.  (A.  ff  A*^  0  schmücken,  zieren. 

saZ«m-z  caus.  id.,  shelemsu  g&xm&h,  shelemsan  splendour,  Fl. 
salam-s  pass.  shelemsa  Ornament,   Fl.    (=  salam-s-ä  ge- 
schmücktes). 

Samä  s.  A.  Oberkleid,  Mantel,  Fl. 

Äawe  V.  2  (Demb.  id.,  vgl.  A.  H'^'f*  •)  vertreiben,  -jagen, 
llfl>-l.:h-A.5  <^je-<P  s  rlL'^1^'    er    bat,    er    möge    (ihn) 
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nicht   aus    der   Stadt   liinaustreiben,    M.  5,  10.    —  shemeaic 

persecute  Fl. 
Süm   V.   (Demi)..    I^il.    süm,    Ch.    süm,    Agaum.    süm,    G.    ^od  ;) 

fasten,    'rf'/A>Vi-'} :    sie   fasten,    M.  2,  18.  20.     '^ao'it{ :   sie 

fasten  nicht,  M.  2,  18.  'fhifo^'}  -.  wenn  sie  fasten,  M.  2,  19. 

mm    das  Fasten,    M.  9,  29.  —  sliumoic  to  faste,   shum    the 

fast,  Fl. 
^iämb  s.  (s.  sänjyä)  Pantoffel,  Sandalen,  Fusssohle,  Fl. 
Samp  ,adj.  sole,  Fl.^  wohl  =  5ämb. 

Semd  s.  (Bil.  simer,  Ti.  G.  A.  d?"Ä"  0  ein  Paar,  pair  Fl. 
Saman  v.  (Demb.  id.,  cf.  G.  fiifo^ :,  j^tS)  selnvarz  sein,  Samanä 

schwarz,   Fl.    Vielleicht  hiezu  .^Is  Reflexivformen  gehörig: 

skementoo  rust,  shementa  rust,  spot,  shementina  dirt,  Fl. 
Semargmä  die  Lanze,    der  Speer;    Krieg,    'i{ift*C'Wi  '  G.  27,  3, 

Lanze,  shamerglna  lance,  spear,  shemergina  war,  Fl. 
Sams  V.  (G.  0(\fi :,  ßWfl :,  s.  unten  sinz)  krank  sein,  'Ü9^f^ö  '• 

ein  Kranker,  M.  2,  4;  8,  10.  SiTi^fl^ :  id.,  M.  2,  17.  ffjPi^: 

id.,  M.  2,  5.  9.  11.     a9^{t'.    die  Kranken,   M.  1,  32;  3,  15; 

6.  5;  16,  18.    —   shamsiwanaku   to   be   sick,    Fl.    (=  Samsl 

wänakü  ich  bin  krank,  oder:  er  ist  krank). 
Samat  I.  v.   (A.  'ffao'f' :)  Handel  treiben  mit  Getreide,  Fl.  — 

samat-s  pass.,  Gcspr.  87. 
Samat  II  v.  (A.  6tL<y»'^ :)  vollkommen,    gut  sein,    J^'lhlU  •"  Ti^f^ 

^'h'^^i-i  der  allgütige  Gott,  R.  1,20. 

y 

San  Brüder,   5en  (aus  säin  =  Bil.  säni)  die  Schwester,  s.  zan. 

San  V.  (Bil.  ca'an,  Ch.  sa»,  A.  ^«ij  i,  G.  J^OJ ;)  beladen,  auf- 
legen, ?f  Jlrf-^  •  sie  legen  auf,  M.  16,  18.  Vf'JflJ- :  er  legte 
auf,  M.  7,  33;  8,  23.  25;  10,  16.  ?f '}fl>- :  sännü  sie  legten 
auf,  M.  11,  7.  Ti'if^s  dass  er  auflege,  M.  7,  32.  7f Jr  :  lege 
auf!  M.  5,  23.  —  shanoic  saddle,  shansu  to  impose  (=  sän- 
z-ii  Causativ)  Fl. 

Sänpä,   sämhä   pl.    mnp   s.  (Demb.    so/'«,    Bil.   säfä   und   zänfl. 


Ch,  .sa6<7,  Agaum.-  cümvü,  A.  6^**^ :  id.,  cf.  oM^^kap,  irou, 

P]D  Fusssohle  und  ^.Xä-,  G.  Vl-'i^:,  Somali  kab,  Galla  ^•()ia 

Schuh,  Sandale,    wofür  Aeg.    i  j      fOlO    ft;A-^/,    ooti.  TooTce) 

Fusssohle,  Sandale,  Vf'J.'i*:  ^I.  12,  36.  Plur.  TiTK-  ^^-  ''»  •' 
und  7f'>-fl  :  I\r.  1,  7.    -     iamp,  sfimb  Fl. 
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Sinhel  s.  (vgl.  Somali  clahail  bei  Himter,  J-^.U^  bei  König,  id.) 
Sturm,  ^"J-fl A<P  •'  ^'JT.jP  •"  *PÄ^  '  ein  grosser  Wind  bei 
(mit)  Sturm,  M.  4,  37. 

Se7ig  V.  (G.  fli'J+4» :). 

sengä-t  den.  v.  refl.  Bedenken  tragen,  wankend  werden, 
'ä.'yp't\h'}-'  sie  werden  wankend,  M.  4,  17.  'Ü'ip'i'^^: 
tl'iü/iOt'  •  sie  waren  unwillig,  bedenklich,  M.  6,  3. 

Sangab  s.  (Demb.,  Bil.  mngab,  Agaum.  zangcib,  Cli.  sagih,  G. 
0P9"'j    f^;    M  \v^    ö  samehi)  die  linke  Seite,    sangahä 

(sing.),   luK'Jin.'H:  zu  deiner  Linken,  M.  10,  36.  40;  15, 
26.  —  shangehes  to  the  left,  Fl. 

Sangobat  das  Kinn,  B.,  cf.  K'rhl'"  • 

Slngruicä  s.  (Demb.,  Bil.  smgruwä,  Agaum.  segulwä,  Ch.  segluioä) 
Stern,  Plur.  Yt'i'^C.iD' '  M.  13,  25,  —  shengeroiva  star,  gfttei 
shingenva  morning  star,  Fl.  —  Das  Wort  Slngrmvä  ist 
sicher  ein  Compositum  aus  sin  -\-  gruicä,  letzteres  Mann 
bedeutend;  fraglich  ist  sm.  Dass  die  Agau,  Bilin  die  Sterne 
für  Männer  halten,  davon  konnte  ich  mich  genugsam 
überzeugen. 

Son%olä  s.  (G.  A.  HriliA  0  Pfanne,  pan,  kettle  Fl. 

V 

Sanak  v.  (A.  CttV*!*  0  enge,  beengt  sein,  schwierig  sein,  <w>J|5r  : 
'inü.''P'^Ö'tl'(\i^''fL'i\}F'-hli'}n-  so  dass  der  Ort  vor 
der  Thüre  zu  enge  war,  M.  2,  2.  «g^ :  ff  JJiÖ  -  M.  10,  23 
und  —  "fL^hö"  10,  24  wie  schwer  ist  es! 

sanak-s  pass.  ffjyjrtJ^ :  Tj/t" :  er  sehend  wie  sie  be- 
drängt wurden,  M.  6,  48.  —  slianagsegna  difficulty  Fl. 

ISankä  s.  (Demb.  id.,  Bil.  sünkä,  Ch.  sdggä,  Ti.  ^Cipf^i,  Ty. 
'^IP^  ••  Gras,  G.  }?ri :  flos)  Gras,  ff-jri :  M.  4,  28.  — 
slianka  gross,  straw  FL,  canka  B. 

Stinkar  s.  1)  Zucker  (A.  Tf'Jh-Cv  l^hCO?  ^^^^h  szt(/ar  Fl.  2) 
Hexe  (A.  iti'>^J&  s,  von  rtiJ'feA05    slmnkar  sorceress,  Fl. 

§an  V.  (Bil.  sag,  Demb.  sag,  Agaum.  c.ag,  Ch.  caq,  cf.  j^Li) 
harnen,  pissen,  shagnoiv  to  urine,  shang  the  urin  Fl. 

A^ar  I  V.  (Demb.,  Bil.  sar,  Ch.  zar,  Agaum.  sii',  Somali  dar) 
schwören,  ?£Cfl>"  •  ei*  schwur,  M.  6,  23.  Nom.  action.  HtCh  * 
Schwur,  Eid,  M.  6,  26;  14,  71.  sheroio  to  swear,  sliera  oath, 
«SMS  sherang  perjurer,  Fl. 
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iar-S  caus.  eiucn  Eid  auftragen,  f  ^^U  •  YLCXi^  •  ich 
lasse  dich  bei  Gott  schwören,  M.  5,  7. 

aar  II  (Demb.  sar  id.,  A.  '^C;  1'i-  VlC',  G.  -^O,  ^  gut) 
gut,  schön,  vortreffHch  sein,  Yi^'Ö-  M.  4,  8.  20;  7,  27;  9, 
5.  50;  10,  17  u.  a.,  fem.  ff^:  G.  27,  15  gut,  schön.  Nom. 
rf  C  J  Vortreflflichkeit,  ^C  ••  ff  CP  ••  (A.  tn*fi^U9''  -  rtfl»-  '  iOh :) 
er  ist  ein  braver  Mann,  Gespr.  44.  —  shericayer  {-^  5er- 
icä  yer  Güte  —  mit  —  Mann)  kind,  adj.  Fl. 

§ara-s  denom.  v.  pass.  vortrefflich,  gut  gemacht  werden, 
f^f^'th^'TLd{ia>'i  die  Schrift  ist  erfüllt  worden,  M.  15, 
28  n:^:ftA^:^T|•>?fc:;^^«^^:5L■^VV^.•  wer  bis  ans  Ende 
ausharret,  wird  selig,  M.  13,  13.  aof^th^'t'}  -Kd^tlf:*!  - 
o^'V't  •  T}  5  es  ist  damit  die  Schriften  erfüllt  werden, 
M.  14,  49.  fL^Ck :  h<^JHCfl>" '-  er  ist  schon  ein  Hurer  ge- 
worden, M.  10.  11.  ft^ft  ••  }\\)ah  :  M^'  •  ha^X  •  ich  weiss 
gut,  wer  du  bist,  M.  1,  23.  M  :  ff  ^ft  '  Ä•^l>'^|•(^  •■  ich 
bin  schon  alt  geworden,  G.  27,  2.  ff  ^ft :  VUflH  '•  er  ist 
schon  gestorben,  M.  9,  26.  'fLd.tl'-ti'i'l'tO'-  er  ist  schon 
gekommen,  M.  9,  13. 

i§lrö  s.  A.  Suppe  mit  Pfeffer  gewürzt,  Fl. 

Sarah  v.  (Bil.  sarab,  Demb.  carah,  Gh.  sareh,  G.  Ä^flO  hacken, 
mit  dem  Beil  hauen,  Nom.  agent.  ff ^n'};^ :  Zimmermann, 
M.  6,  3.    sherehenta  Fl. 

mrah-s  pass.  KCT  =  ff^'O«^  '  ft'Jft.fl>- •  hCÄ.A.  •*  das 
Grab  war  in  einen  Fels  gehauen,  M.  15,  46. 

Sarax  v,  (A.  H^*l*  •)  spalten  das  Holz. 

mrx-es  pass.  gespalten  werden,  kam  saryesä  Splitter, 
Holzsphtter,  Fl. 

äaremo  s.  Ahle,  Pfriem,  punch,  Fl. 

Saraio  v.  besudeln,  Fl. 

Sam  s.  (Bil.  zazd,  A.  ^^t^^:)  Kieselstein,  Fl. 

Ses,  shesJio  inflame  FL,  vgl.  Bil.  säküs  heiss  sein;  brennen,  an- 
zünden; Se5,  wohl  Sai  ist  eine  Causativform. 

Sötal  s.  A.  Säbel,  Schwert,  G.  27,  40,  shotal  Fl. 

Sittü  s.  A.  Spezereien,  Wohlgeruch,  M.  14,  4;  16,  1. 

äeü,  iiCi  I  V.  (Bil.  siii,   Gh.  jih   und  jun  id.,   Radix  jeyü,   Segii, 

A.  GLhUifh:,  if^h',  G.  Äio-0:,  nsus  msc-  m^'  rjisi 

sahali)   1)  schreien,   bitten,  verlangen,   ff|,tf»-'>^  «   M.  ö,  10, 
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7C(D'a>'i  M.  5,  18  er  bat.  |f.fl>-fc :  sie  bat,  M.  M.  6,  25. 
7tah'}ahs  sie  baten,  M.  5,  12;  8,  22.  ft^g  ••  verlange! 
M.  6,  22.  (t<p:  betet!  M.  13,  18.  «B^S«  •' ff.*e<P  s  um  was 
soll  ich  bitten?  M.  6,  24.  "ff OJ-Ä'S"  •• '^'l-T  •*  dass  sie  bitten 
sollten,  M.  15,  11.  TtO)'}^  :  tllH^O^  -  er  bat,  M.  5,  23.  1L*^ 
-i^-tl-yd-t-  sie  bat,  M  7,  26  «".«ehA  :  A.h  :  j?, :  n.fl>- • 
er  hatte  gesagt,  er  werde  geben,  um  was  sie  bitten  würde, 
M.  6,  23.  ito^^A  •'  ^(f-f  •■  iro'i'f^  s  dass  du  thuest,  um  was 
wir  bitten,  M.  10,  35.  (t.'BTA  '  h'Vi^  •'  ihr  wisst  nicht, 
was  ihr  bittet,  M.  10,  36.  [f.*B<rrtll, '  um  was  immer  ihr 
bittet,  M.  11,  24.  'ii(D'}\d'%ooiVi(D"-  und  sie  fingen 
an  zu  bitten  (siünä),  M.  5,  18;  15,  8.  'fffl>«/i.'H  '  sinm-z 
zum  betteln,  M.  10,  46.  —  sheoic  to  pray,  shongna  pi-ayer, 
sheivon  hymn,  song,  Fl.  2)  rufen,  nennen,  benennen,  Nom. 
^fD-i  M.  3,  16;  5,  9.  22;  9,  37.  39.  41;  13,  13;  16,  17; 
ffih:  G.  27,  36;  R.  1,  1.  4;  nötD-:  R.  1,  2;  ff h<  •■  Joh.  2,  23, 
der  Name,  sheoio  name,  Fl.  (Bil.  sijn,  zun,  Ch.  zun,  zun 
Name). 

Siü  II  V.'  (G.  Clfhd  ',  A.  ii(\ :  ?)  ziehen. 

^iii-z  caus.,  mit  der  Bedeutung  von  oben:  ziehen,  wahr- 
scheinlich nur,  um  das  Wort  von  Sm  I  zu  unterscheiden, 
rtj&^ '  rtfl'''Hfl>"  •■  er  zog  das  Schwert,  M.  14,47. 

oawä  1  s.   (Bil.  k(qHU,  Ch.  saiva)  Mist,  Dünger,  shewa  düng  Fl. 

Saiüä  II  plur.  sau  s.  (Cham.  Siicä,  Bil.  Sdkä,  G.  Äj&rh  '?  ^"gi- 
Chamirspr.  §.  74)  Feld,  Landschaft,  Bezirk,  't-|- :  fl, :  'rt'<p  : 
(für  Saic-wä)  in  die  benachbarten  Bezirke,  M.  1,  38. 

/Swä  s.  (Bil.  hücä,  Ch.  cwjüci,  Ti  ^tp  :,  Ty.  A.  ^fll- :,  G. 
}\,aH  ■•)  Salz,  ff.tp :  M.  9,  49.  50.  shewa  Fl. 

I^äicarar  v.  (A.   (IfflJ^^ :)  schielen,  Fl. 

aS^wz  V.  (Ch.  sUs,  Denib.  següs,  Bil.  hujis  krank  sein,  vgl.  G. 
rtyh»rt  :  abnehmen,  zu  Ende  gehen,  0(D(i  s  schwachgliedrig 
sein,  Oflrt '  schwach  sein,  leiden,  krank  sein,  s.  oben  Sams) 
krank  sein,  sheos  ivanaku  I  am  ill,  shosanta  sick,  adj., 
sheosa  illness,  shoiosa  sickness  Fl.  ff^O-HTf '  7Slfl''rt.fl**Ah«  • 
iYi'i^tD'  s  er  heilte  alle  an  einer  Krankheit  erkrankten, 
M.  1,  34.  "Jltfl^H.^ '  fl.^fl>" '  und  ihre  Krankheit  (nis- 
siüzl-rl)  verliess  sie,  M.  1,  31. 

sluz-t  reü.  (Bil.  mqis-t)  krank  werden,  shosfaku  to  get  sick 
Fl.  =:  Hüz-t-aku  ich  bin  krank  geworden,  oder:  er  ist  u.  s.  w. 
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Säy  V.  (Cli.  sar,  Bil.  raed,  0.  S^fy^W :,  vgl.  §.  2'6,  h)  weiss 
sein,  Kelat.  7|f^:  welches  weiss,  shaya  white,  adj.  Fl.  Yijfi 
•l"'flA  *  ^i'i  weisses  Kleid,  M.  10,5;  vgl.  auch  9,3. 


-t,  -tl  Accusativzeichen  (Bil.,  Demb.,  Ch.  -tl,  -t),  (fhC't  •"  ^^^s 
Wunder,  Joh.  2,  23.  fi'"*!"/:  •"  tewqat-tl  die  Taufe,  M.  10, 
38.  39.  ?i'}'|* :  diesen,  ]\I.  12,  30.  Auslautendes  ä  geht  vor 
-tl  in  «,  a  über,  wie:  Ä*fl''t  *  tlcn  Becher,  AI.  10,  39;  14, 
3().  -IV'/;:  die  Mutter,  G.  27,  10;  R.  1,  14;  M.  10,  7.  JK,«^ 
>•/:••  die' Frau,  M.  10,  2.  11;  vgl.  §.  121. 

J  (i  v.  2  (Bil.  to//,  Ch.  tak  und  ./a^y,  Agaum.  diy,  Galla  dih, 
Somali    dato,    Saho    day    nahe    sein,    cf.  Ty.    f*^ :    Rand, 

neben,    ^a    ^e/»-',  teken  sich  nahen)   nahe  sein. 

fe-s  caus.  (Bil.  ta(j-iSj  Oh.  tak-a)  nahe  bringen,  darreichen, 
'UTfihi  erbrachte,  reichte  hin,  G.  27,  25.  31.  'fcff'Ja»-: 
M.  8,  6  und  'L'TlL'JflH  •'  M.  9,  20  sie  brachten,  reichten  dar. 
'UTi,'  bringe  dar!  M.  1,  14.  'i;TiH»'  reiche,  bring'  mir! 
G.  27,  4.  25.  'UTii^^i  damit  sie  darreichten,  M.  8,  6.  -fcS 
J^ :  teianä  das  was  sie  darbringen,  M.  6,41;  8,  7.  'tTf 
'fi.ll  •'  tesiia-z  bei  dem  Darreichen,  M.  2,  4.  —  teshoow  to 
offer,  Fl. 

te-t  refl.  (Demb.  ^?V'-f,  Bil.  taija-t,  Ch.  tak-ef)  sich  nahen, 
hintreten  zu  Jemandem,  J^^ : 'l;'!!'!»- :  er  trat  auf  ihn  zu, 
M.  14,  45.  ,e,ftrh4"P  •• 'l;'1•(^  ••  er  trat  hin  zu  Isaak,  G.  27, 
22.  f^^:«w>'}**//^'^*^:'I."t't:  und  das  Reich  Gottes  ist 
nahe  gekommen,  M.  1,  15.  ^{l*{lO)^  fU'\''}fD' '  sie  traten 
zu  Jesum,  M.  5,  15;  10,  35.  J&<P : 't'fc  s  tritt  herbei  zu  mir! 
G.  27,  26.  ^(D'i  :  **)CU  '•  'fc^'  •■  WVh  •*  der  Tag  des  Weinens 
ist  nahe,  G.  27,  41.  •?;•/;: 'PV'J:  •"  »ie  ist  nahe,  M.  5,  23. 
4'"^,^  '  'k'l'  •■  ft5'**fl.h« '  ^ind  das  Pesach  war  nahe,  Joh.  2,  13. 
'I;'l*  ••  ft»(»- •■  er  nahte  sich,  M.  1,  31.  '|;'>T :  T.H  '  als  sie 
in  die  Nähe  gekommen  waren,  M.  11,  1.  'U'l'h'  '«^'"*'<» 
das  nahen,  M.  13,  28.  —  tet  aeyu  near  Fl.  =  er  war  nahe. 

Teh  V.    (Bil.   tih,   dih,    vgl.  oben   s.  v.  dah)   verbergen,    -hüllen. 
In  der  Grundform  nicht  belegbar. 

teh-i  caus.  verbergen,  tebsheo  to  conceal,  tefshoo  to 
hide.   Fl. 
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teb-t  refl.  sich  verstecken,  verborgen  sein,  'l'-ü^'b' 
?i'>A  s  'ih'fl'^  ■■  h^Yxb  '•  es  gibt  nichts  Verborgenes,  das  ver- 
borgen bleibt,  M.  4,  22.  —  tebtow  to  waylay  (auflauern, 
sich  verstecken),  tebtaw  secretly,  tehtena  refuge,  Fl. 

Tähä  s.  (Ch.  täh,  täh,  A.  fli.*? ',  Ty.  fi\^  0  der  Tef,  Getreide- 
sorte poa  abessinica,  Gespr. 

Tabak  v.  (Bil.  takah  und  taqab,  Ty.  G.  ni4*n  ',  A.  ni4*<^  0 
nähen,  flicken,  heften,  Kfl>-<5  •*  Kit  •  '>'>^^  •*  -i'OhA '  J^^d  ' 
rt.d  ■  ^*7A,  '  und  Niemand  flickt  einen  neuen  Fleck  auf 
ein  altes  Kleid,  M.  2,  21. 

Tehel  v.  (vgl.  oben  dahal)  einwickeln,  'il''flAiD*  *  er  wickelte 
ein,  M.  15,  46.  teblow  to  wrap  in,  Fl.  '{'•({/{  s  Relat.  II, 
in  welches  man  sich  einwickelt,  Leibtuch,  7f  ^  s  'Ih'flA  •  ein 
weisser  Mantel,  M.  16,  5. 

tebel-s  pass.,  teheha  the  roll,  Fl.  =  tehelsä  Gewickeltes, 
Gerolltes. 

Tabärar  v.  melken,  tebarero  to  milk,  Fl. 

Tebit  s.  (A.  "^-n.^ :,  G.  l-öd-t-  0  Hochmuth,  Id^- :  M.  7,  22. 

Tebyä  s.  A.  der  Staub,  Fl. 

Tadagaf  sich  stützen,  s.  dagaf. 

Tadarä  s.  fem.  Hausfrau,  Herrin,  s.  adarä. 

Tag  V.  (A.  'l'^s,  G.  'i^'^U  i,  Gh.  fi^/aA,  Bil.  faM^  ?/)  wachen, 
i'pi  wachet!  M.  13,  35.  37;  14,  34.  38.  i'^q^^  s  ao-l-f; : 
dass  du  wachest,  M.  14,  37.  •f'lh '  hil,(D' :  er  befahl  zu 
wachen  (tagahä),  M.  13,  34.  —  metegi  begna  carelessness, 
Fl.  =  ma-tagi  be-nä  Mangel  an  kSorge,  Sorglosigkeit. 

Tagab  v.  (Demb.  tagab,  cf.  A.  (\\^ao :)  geziemend,  vortheilhaft 
sein,  sich  schicken,  'f"lflVl-  s  es  geziemt  sich,  M.  13,  7.  10. 
"Mflyh*^!  ist's  erlaubt,  schicklich?  M.  3,  4;  10,  2;  12,  14 
i"?flA '  es  geziemt  sich  nicht,  M.  1,  7;  6,  18;  12,  14.  ^^ 
tOh  '  Vl,/i,  5  ^"IflK  *  sie  fällten  das  Urtheil,  nach  welchem 
der  Tod  gebühre,  M.  14,  64;  vgl.  9,  11.  'I'IÜP  -  h'üd^  ' 
zu  einem  unerlaubten  Ort,  M.  13,  14.  U(\'^tl-'^(i^' fl'id 
'h'H '  '^^fllPft  '  sieh'  doch,  was  sie  machen,  was  sich  am 
Sabbat  nicht  geziemt,  M.  2,  24;  vgl.  2,  27.  —  tagabaga 
indecent,  1^1. 

Tägas  ausharren,  sich  gedulden,  standhaft  sein,  s.  agas. 

Tagatal  folgen,  s.  katal. 
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Tlhü,  tiü  V.  (cf.  k  |y>|/i  f'''/'i  ■'■"^  Liclit,  Fliunmo)  licht  sein, 
—  werden,  );^ft,öii  '  'l'.iD'Oh  :  und  sein  Kleid  ward  licht, 
M.  1>,  8.  Relat.  tihüä  welches  leuchtet,  licht  ist,  daher  Nom. 
Licht,  'ti'Pi  ein  Licht,  M.  4,  21.  '/;A'p:?i'>'|;Vh:  es  kommt 
ans  Licht,  U.  4,  22. 

Tuxe  V.  2  (vgl.  G.  Ärhf  0  mahlen,  reiben,  tuclmorr  to  rub,  Fl. 

Taxülä  s.  (Bil.  täglä,  A.  ^-WA  0  Wolf,  tachola  Fl. 

Tayes  v.  (vgl.  A.  'hh»rt '  comburere,  s.  takds)  rauchen,  taysä 
der  Rauch,  Fl. 

Täyms  s.  G.,  A.  der  vierte  abessinische  Monat,  Fl. 

Tak  V.  (Bil.,  Ch.  tak,  A.  'f'h ')  ersetzen  jemanden,  gleich 
kommen,  gleichen:  scheinen,  den  Anschein  haben,  h^.^A  ' 

deine  Stimme  gleicht  der  Stimme  Jakobs,  deine  Hände 
gleichen  Esaus  Händen,  G.  27,  22.  t\,Pil,d-'^P(\tl '  'l'hW--- 
und  dein  Dialect  gleicht  ihrem,  M.  14,  70.  fP.^  s  «WJ«/ 
/*''!• '-  t\iO''ll '  't'h'tl '  "vvem  gleicht  das  Reich  Gottes?  M.  4, 
30.  f^^^'i  i  •MrKD-  ••  Vj^^Tf  •  ^^'  schien  ihnen  der  Teufel 
zu  sein,  M  6,  49  hj^Oh^  :  h'itl  :  '^h^  '  flCn.Vh'J  ■  u"! 
vieles  dergleichen  machet  ihr,  ]M.  7,  8.  J^ : '^^1'H<5  :  J&fl>*  ' 
und  er  sprach  in  Gleichniss,  M.  3,  23.  'J•h^^l  •'  iler  ich  nicht 
den  Anschein  habe,  G.  27,  12.  —  takaku  to  suppose  (Präs.), 
takaw  to  seem,  resemble,  taksemhiou  presuppose,  takae  em- 
blem,  example,  Fl. 

Takal  v.  G.  A.  pflanzen,  bauen,  'f'hAfl>"5  ei'  pflanzte,  M.  12,  1. 
takalo  to  plant,  atakelf  (Plur.  v.  '/"hA  ')  Garten,  Fl. 

fakal-s  pass.,    takelsan  (wohl  Verschreibung  für  takaJsä 
was  gepflanzt  wird,  —  wurde)  the  plant,  Fl. 

Takäs  V.  (A.  'f'hoA  0  heiss  sein;  anzünden;  abschiessen  das 
Gewehr,  tokuso  (i.  e.  täküs-ii)  to  Are.  takosow  (i.  e.  ^aÄvU'-/?) 
to  shoot,  tokosä  ([.  e.  täkäsä  was  warm  ist)  the  warms, 
fokosakii  adj.  (i.  e.  fäkäsakü  es  ist  warm)  Fl. 

Takez  v.  (G.  A.  'J'hHO  traurig  sein,  —  Averden,  bemitleiden  (^trau- 
rig sein  über  Jemand),  i\l-'i\f^''h'i\^'W''['\lW\^'  ich  habe 
Mitleid  mit  diesen  Leuten,  M.  8,  2.  'f-hlffll-:  er  wurde  trau- 
rig, M.  1,  41;  G,  20.  34:  S,  12  u.  a.  'MlH  •'  er  betrübt  seiend, 
M.  3,  b:  10,  22.  «J-^lHV^-'  während  sie  trauerten.  M.  IG.  10. 
JL''>h<i- -"l'hrt.  ••*?>'!:••  meine  Seele  ist  betrübt,  M.  14,  34. 
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Takatal  folgen,  nachfolgen,  s.  katal. 

Telä  s.  (Bil.,  Ch.  telä)  Arzenei,  tela  Fl.,  teld  B.,  ^-ft. :  h^^-  '• 
Arzt,  M.  2,  17. 

Teil  s.  (A.  -^A, :)  Haut,  Fell,  H. 

Tilled  Geschlecht,  Familie,  s.  wälad. 

Talal  V.  A.,  nur  in  der  semit.  Causativform :  atalal  täuschen, 
verführen,  Nom.  atalalih:  yi<w»jf"^  r^-Tf-A^J^:  die  Ver- 
führung des  Reichthums,  M.  4,  19. 

Tällä  s.  A.  Bier,  FL,  vgl.  s.  v.  salanä. 

Talm  s.  A.  Streif,  Strich,  stripe  Fl. 

Teläs  V.  in  die  Tiefe  fallen,  s.  falaq. 

Täm  V.  (Bil.,  Demb.  tarn,  Ch.  täm,  G.  TÖ«'"  •*)  schmecken, 
kosten,  ^*^ :  T^HTi '  als  er  gekostet  hatte,  Joh.  2,  9.  h^ 
*fift :  ^00-) :  Avelche  den  Tod  nicht  schmecken  werden, 
M.  9,1.  it*eH  =  ^'^PÖ'  hKF-  •  "Rll  •■  ^*%l\  •  wenn  aber 
das  Salz  unschmackhaft  wird,  womit  würzest  du?  M.  9,  50. 
—  tamo  to  taste,  tarnen  morsel  Fl. 

täm-es  caus.  versüssen,  würzen,  tameshoiv  Fl. 
täm-it  refl.  pass.  \X\^  :  A^^lf  '  ;^'^'^V^  •"  11 '  alles  wird 
ja  mittelst  Feuer  schmackhaft  gemacht,  M.  9,  49.  —  tamita 
gabes  deshanta  llatterer,  FL,  vgl.  s.  v.  de. 

Tem  V.  (Ch.  temd  Finsterniss,  vgl.  Bil.  s.  v.  sämä  I)  finster 
sein,  —  werden,  Vi^/J, :  ■^<n»'fc  :  die  Sonne  wird  sich  ver- 
finstern, M.  13,  24.  ^9"ihhß'(0''  es  entstand  eine  Fin- 
sterniss, M.  15,  33.  tem  dark  FL 

Tamb  v.  (Bil.  ta'anb,  Ch.  tab)  schlagen,  dreschen,  tambegna 
(i.  e.  tambehä  das  Dreschen)  thrashing  Fl. 

Tombaxö  s.  Tabak,  tombacho  tsJiachana  (i.  e.  t.  jayanä  womit 
sie  Tabak  trinken)  Tabakpfeife  FL 

Temkehet  s.  G.  A.  Prahlerei  Fl. 

Tämrät  s.  G.  A.  Zeichen,  Wunder. 

Timtä  s.  (Bil.  timtä,  Ch.  cimtci)  junger  Stier,  steer  FL 

Tarnatam  v.  (A.  rn<^ni<'° ',  vgl.  Bil.  s.  v.  camam  I)  ein-,  zu- 
sammenwickeln, '\'0D'\'9°'fi :  sie  umwickelte,  G.  27,  16. 

Ten  partik.  (Demb.  teü  treffen,  vgl.  s.  v.  te)  nur  verbahter: 
ten  be  v.  2  hinzutreten,  da  stehen,  —  sein,  VOjA, '^'"J 
n,fl>- :  er  trat  in  die  Mitte,  M.  14,  60.  ■^•JH.fl»-  •'  er  blieb 
stehen,    M.  10,  49.     <w»/?,'H^  :  -Ij-'jn,'}!»- :    und    sie   standen 
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(Irausscn,  j\[.  3,  o\.  '1*'>|1.'|'W''> :  ün-  werdet  lüntrcten, 
M.  13,  9.  ->'>n.  :V  11,11  ••  tritt  in  die  Mitte!  M.  o,  3.  •ll">n.! 
ll'ia.af:  er  stand  da,  M.  15,  39.  ^-JA.»  l'jn.fl»-' 'P>Vl-'>  • 

CS  existiren  hier  (einige),  welche  dastehen,  M.  9,  1 .  Jijf. : 
'l*'>rt,fl>*A.  *  ^'^^  Leuten,  die  dastanden,  IM.  15,35.  •l*'>rt. 
iD'ti^'h^''  einige  von  den  Anwesenden,  M.  11,5.  •l*'}ft, 
tD'ti^ifiö-  einer  von  den  Dastehenden,  M.  14,47. 

ten  be-s   caus.    ^Vn.!!  ••  'l''}'(\%0>' '    er   stellte    (ihn)    in 
ihre  ]\Iitte,  M.  9,  36. 

Tauäyä  s.  (Bil.  ta'dmje,  Ty.  ;I-ÜV*1^  in  Hamas.  '^'JÜ*7 ',  A. 
'1*^*7  •)  ^^6r  Gaumen,  Lef. 

Tanfjal  s.  (ßil.  tänkal)  der  Arm,  tnncjal  B. 

Tanktt  v.  (Demb.  tenkü,  Bil.  sa»,  Saho,  'Afar  süg,  G.  Ti.  Ä'Jrh  s? 
Ty.  in  Hamas,  ^"ifi :  Avoraus  zunächst  Bil.  san  aus  sa>?^, 
vgl.  B.  §.  16)  kommt  nur  in  Verbindung  mit  sem  (s.  d.) 
vor,  tenkä  senh  d.  i.  tenküa  sem,  senh  (aus  tenkuä  sem  ver- 
kürzt: [in]  der  Sitzung  begriffen  sein)  sitzen,  bleiben:  sich 

.  setzen,  'Vilnofi^/^ay-i  er  setzte  sich,  M.  12,  41;  16,  19. 
i''i\\oi)r'}(D''  M.  6,  40.  53,  'i''i\iatir'}(h''  R  1,^  -f} 
Ji^jP»*}^, :  Joh.  2,  12  sie  setzten  sich,  blieben.  i''}h«A 
<n>Vi.:  ich  Averde  bleiben,  R.  1,  16.  'h^h-A'^-'  G.  27,44; 
M.  12,  36  und  i^'Jllft'T.:  G.  27,  19  setze  dich,  bleibe! 
'|-'>yi.ft<»7 :  setzet  euch!  M.  14,  32.  'l''}))«{l9°f^V-  dass 
er  sich  ansiedle,  R.  1,  1.  't'^h"A9"S°  •'  f^'^ss  Avir  sitzen, 
M.  10,  36.  '|''>h°ft{^V'>  ••  ^venn  wir  bleiben,  M.  9,  5.  »I«'} 
\tatitpt  er  dasitzend,  M.  2,  14;  16,5.  i''>h»ft9"Ts  »ie 
ipartic.  plur.)  dasitzend,  bleibend,  M.  8,  2  und  'i''>llfti'"S°  •• 
id.,  Joh.  2,  14.  •l-'Jhoft'/' '  *P'>^  ••  als  er  sass,  M.  2,  15; 
13,  3.  'K>hoft?"'>:ft'}n.'>a>-:  M.  2,  15:  3,  32  und  '!«•> 
ytft9"'>-rt7n.'}a>-!  M.  2,  6  sie  Sassen  da  -fi^^^d^lö  -  tl'i 
fl^OH  :  er  sass  da,  M.  10,  46.  ^7h»ft'/"'M  ••  ÄA*fe^  '  "nd 
der  Meister  derjenigen,  welche  beisammen  sassen,  Joh.  2,  9. 
i,^, '  'J*'Jh"A'^  •■  <'"'f'V  s  Avegen  derjenigen,  die  mit  ilnn  bei- 
sammen sassen,  M.  6,  26.  -|-'>h«»A"t.^A.ll.  ■  '»''Jh-A«^^  •• 
Avo  immer  du  bleibst,  bleibe  ich,  R.  1,  16.  •/•'>h«'Al'"Vrt  ' 
A'fl/*A.  •  <^»'l!  •  ^ie  zog  ab  vom  Orte,  an  wt-iciniu  .■-if  gc- 
MoliHl  'hatten,  R  1,  7.  Ä-'^^^  :  M-^A  '  Aia.lfr>  •*  A'.L'A.  ' 
h(D'\\,  '■  'l*'>yioA*/*.''fl*- :  ihr  Averdet  ein  Kselstuhli'U  linden, 
auf   Avelchem    noch    nie    Jemand    gesessen    hat,    M.    11,  2. 
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'i''}ln°li9^ö'fl'-  tankäseminä  das  Sitzen,  M.  10,  40;  •!'•'> hoft 

{r*K'   id.,  M.  12,  39.  —  tankosemi  sit  down,  Fl. 

tankäsem-s  caus.  setzen,  sitzen  lassen,  ■t''JhoftJP"?f Ti  J 
tankäsemsihä  das  Setzen,  M.  ß,  39.  —  tankosemsho  to  set,  Fl. 

Tänküä  s.  (A.  ^f'*?*?, :,  Bil.,  Saho,  'Afar  dünik  phir.  däwänik) 
Schiff,  besonders  kleines  Ruderschiff,  Floss,  Boot,  Nachen, 
K^  •  ^V\  '  ein  kleines  Schiff,  M.  3,  9.  ;^•}lp^'H :  M.  1, 
19  und  ^f'Jtf.'n  ••  M.  1,  20  im  Schiff. 

Tankälanä  s.  A.  Geschicklichkeit,   Schlauheit,  Fl. 

Tanaqaq  achtgeben,  s.  tanaqaq. 

Tanatal  folgen,  s.  katal. 

Tar  y.  taroic  to  stamp,  Fl.  vielleicht  verschrieben  statt :  däd-ow, 
s.  däd. 

Terbä  s.  (Ch.  trbä,  A.  »i'Afl ' )  <ler  Lein,  Leinsamen,  Gespr.,  Fl. 

Taraf  v.  G.  A.  übrig  bleiben,  überflüssig  sein,  '|"^4- '  was 
übrig  bleibt,  Ueberfluss,  -schuss,  M.  12,  44.  'I'C^'  Rest, 
M.  8,  8.  —  terefoio  to  abound,  Fl. 

taraf-s  caus.  Gewinn  haben,  'JAi^fth.  '  'i'C^'ii/i  •  wenn 
er  die  ganze  Welt  gewinnt,  M.  8,  36. 

Taragäm  v.  A.  übersetzen,  erläutern,  "tCh^^  •  Erklärung,  Be- 
deutung, M.  3,  16.  Davon  v.  caus.  denom.  fergumshu  to 
translate,  (1.  tergüm-i-ü  er  übersetzte);  astergumshea  inter- 
pretation,  Fl. 

taragäm-s  pass.  fll'^A  •■  ^S-ft  ■■  '^C^A  '  hl-fl  '  AV  '  it 
^A  *  ^'>4**-*P  '  •h<C'?"l''*Afl»' '  Evangelium  wie  es  St.  Marcus 
geschrieben  hat,  übersetzt  in  die  Quarasprache. 

Tarik  s.  A.  Ar.  Geschichte,  Erzählung,  Fl. 

Tarmüz  s.  A.  Glasflasche,  Fl. 

Tart  V.  (Bil.  fart,  Ti.  i^Cl"-,  'i'C.i'/i')  in  tler  Reihe  stehen, 
tm'tä  Reihe,  tertis  row  Fl.  i.  e.  tart-'tz  in  der  Reihe. 

Tertis  to  trot,  Fl.,  vielleicht  tertis  y  =  A.  'pfl'Pil :  hA  •  trotten, 
traben;  vgl.  §.  24,  Note  1. 

Tas  V.  besprengen,  -streuen,  tasoic  to  sprinkle,  Fl. 
tas-t  pass.,  tasta  sprinkled,  Fl. 

Tazä  s.  (Bil.  terä  baumwollener  Faden,  collect,  tir  Baumwolle 
=  A.  'PI* :,  G.  ffhT  v  ^3^)  <ier  Faden,  B.  s.  tetjä. 

Tasfä  s.  G.  A.  Hoff'nung,  R.  1,  11;  M.  14,  11.  tasfa  hope,  Fl. 
tasfahegna  (i.  e.  tasfä  hehä  Hoffnung-Entbelirung,  Hoffnungs- 
losigkeit) despair  Fl. 
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Tasaviäm  übereinstimmen,  s.  sam. 
Tasamär-t  weiden,  gi'asen,  s.  samär. 

Tisan  s.  (Agaum.  iisini,   Ch.   iäsiiä   Eiter,    iäs,   tays  einstechen) 
Eiter,  Geschwür  Fl. 

tisan-t  refl.  (Agaum.  tesen-r)  eitern,  Fl. 
Tezäz  Befehl,  s.  azez. 

Tä^  V.  (Ch.  tays,  täs)  weben,  pC  •  AiJi.Vb'^  «  ÄJP  :  :f-VS  '  ^' 
(ffi :  verstehst  du  ein  Geschäft '?  Ja  wohl,  das  Klcider- 
weben,  (A.  Uebers.:  jf^'V^/'V«'!*")?  Grespr.  9(3.  —  tashan- 
gna  to  weave  (i.  e.  tä-sehä,  .'J'jf  ^ :  das  Webenl,  täieina 
tashang  weaver  (i.  e.  vielmehr  Kleidwebung),  tashanta  maker 
(Weber),  Fl. 
Tesibnä  Heimlichkeit,  teshihgna  secrecy,  Fl. 
Tetä  V.  (A.  ^^ !  dicht  flechten),  Nom.  tetah  dichtes  Geflecht, 
davon : 

tetän  he   dicht  flechten,    ^tf». :  HflI-Ä'ft  •• '>;l'd'>  s  ßS"  •• 

J^-^*?"!!  '•  l^'fl7f.'}fl>•  '    eine    dichte   Dornenkrone    geflochten 

habend  setzten  sie  (ihm  selbe)  auf,  M.  15,  17.  —  tetangsae 

to  plait,   Fl.  (Stamm  hier  Avohl:    tetäfi-z  denom.  v.  caus.). 

Tlic,  tlü  licht  sein,  leuchten,  s.  tikii. 

Tuw  V.  (Demb.,  Bil.,  Gh.,  Agaum.  tuic)  eintreten,  hineingehen, 
^•fll^i  er  geht  nicht  hinein,  M.  10,  15.  ^fl>-fl>« :  M.  1,  21; 
2,  26:  3,  1;  7,  24  u.  a.:  '>a^(^ :  ^l-  2.  1:  ^ahh--  G.  27, 
18;  'l'(h(h'  ^-  27,  30  er  trat  ein.  'T'fl>-'>a>- s  sie  traten 
ein,  M.  1,  20;  5,  13.  "id^P ''t'Hl'  geh  hinein  in  das  Haus! 
Gespr.  'l'*pi  geht  ein!  M.  1,  15.  ^Oh^:  geh  nicht  hinein! 
M.  8,  26;  9,  25.  '^a^^,'>A^ -"  er  trete  nicht  ein!  M.  13,  15. 
'l'Ohf^  :  OD-f'f^  i  dass  er  eintrete,  ]\[.  11,  16.  'tfO^'i  i  <'** 
•f««Ji  dass  wir  einziehen,  M.  5,  12.  'I'CD-J^S"  •"  <^'^'i'•  tlass 
sie  eintreten,  M.  6,  12.  '1*0)'} :  wenn  er  hineingeht,  ]\[.  7, 
15.  18.  'Th'B'Js  ^venn  du  eingehst,  M.  9,  43.  45.  47.  y^^: 
'1'(D'}^:  als  die  Sonne  unterging,  M.  1,  32.  'l|-<ßS°  •'  il^r 
eintretend,  M.  6,  10.  '7-'ß  :  fl'f-.-hUtl'/:  •*  sie  trat  ein  und 
tanzte,  M.  6,  22.  ^tp :  T^HTi  •"  ^-^ir  '^eit,  in  der  er  eintrat 
(als  er  eintrat),  ^l.  9,  2^.  ^'*PS  '  XMIi  •*  wenn  ihr  ein- 
getreten seid,  M.  11,  2.  •'/•fll*'i*  ••  7,ini  '  als  sie  einzogen, 
R.  1,  19;  M.  16,5  }\A>^:<^h^*F.'l-fl»lF)»i--  hetet,  in  Folge 
dessen  (damit)  ihr  iiiciit  in  X'crsucliung  gt-ratliet,  M.  14,  3S. 
^Ohh'  tiiimhä  das  Eintreten,  M.  10,  23.    'l'flJ-Ai.A. •*  '""'" 
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nl-ll  vom  Eintreten,  M.  10,  25.. —  tuogna  entering  teicugno 
(sie!)  to  enter,  Fl. 

tit-s  caus.  hineinführen;  heiraten  (der  Mann  die  Frau, 
sie  einführen  ins  Haus),  h,Kfl(f  ^  •  'l'ü^-^Vtl' '  ^^nd  deinem 
Vater  wirst  du  (die  Speise)  hineinbringen,  G.  27,  10.  'jj'flH 
jf  "J^ :  sie  heiraten  nicht,  M.  12,  25.  •1*fl>"'ff.fl>"  s  ei'  hei- 
ratete, M.  12,  20.  'J-ahfitah  :  M.  12,  22  imd  ^(D-XHO-  •• 
R.  1,  4  sie  heirateten.  hCTA.  • 'T*!!»*  (V'Jfl'"  '  sie  legten  (ihn) 
in  ein  Grab,  M.  6,29.  ^«eV'i^ff^'  wenn  er  eine  Frau 
heimführt,  G.  27,  46.  YxffsOh  :  ihfl^'f^'J  *  wenn  sie  einen 
andern  heiratet,  M.  10,  11  (grammatisch  aber  nicht  sachlich 
richtig,  müsste  ?ij?^fl>-A. :  'hfl>*A.'}  •'  lauten,  d.  i.  wenn  sie 
von  einem  andern  Manne  heimgeführt  wird).  'jhflJ«??:  er 
hineinbringend,  G.  27,  23.  'l'flJ-'fi' Vl^. :  l{*%\\''i*^  '•  werdet 
ihr  unverheiratet  bleiben  (ohne  dass  sie  euch  heimführen)? 
R.  1,  13.  ^Ak.'fc  :  'l'Oi'TiÖ  '  welcher  eine  andere  heiratet, 
M.  10,  11.  —  tushu  to  wed^  tushengna  (tüsenä)  mar- 
riage,  Fl. 

til-s  pass.  eingeführt  werden,  heiraten  (die  Frau  den 
Mann),  "J'flJ-rtVA  •  sie  werden  nicht  geheiratet,  M.  12,  25. 
^fl>-ft^V'T.Hft<5'Äfl>-ff'*PJYh-"  i^nd  über  die  Zeit  des 
Heiratens  bin  ich  hinaus  (und  die  Zeit,  in  der  [Frauen] 
geheiratet  werden,  bin  ich  zurückgelegt  habend),  R.  1,  12, 

Tüled  Geschlecht,  s.  wälad. 

latclnä  s.  (Demb.  id.,  Bil.  täidnä  pl.  täkiäii)  Kleid,  Gewand, 
in  den  Gespr.  ;i*^V:  mit  A.  "iS^'  übersetzt;  täicina  Fl., 
tduwina  B. 

Täiisä  s,  Eleusine,  s.  däuSä. 

Tay  V.  (Demb.  täy,  Cham,  tay,  taq,  G.  m^O  ')  schlagen,  ß^f^ 
ffhi  er  schlug,  M.  14,  47.  ^^TrOi"-  sie  schlugen,  peitschten, 
M.  12,  3.  4.  5.  ^^^^ '.  tlld/iat"-  sie  schlugen,  M.  14,  65; 
15,  19.  —  täioiv  to  whip,  tayoo  to  beat,  tayoic  to  strike, 
taena  Hammer,  Fl.  (täyaiiä  womit  sie  schlagen). 

tä-s  pass.  ;hrt»W-'> :  ihr  werdet  gestäupt  werden,  M.  13, 
19.  Eine  ältere  Form  in  'l'lrijf  s<PjVh'  (wohl  Verschreibung 
für  -j'jflft !  — )  ich  bin  geschlagen,  R.  1,  21. 

Tey  y.  (cf.  A.  }\f<f. :)  anklagen,  einen  Process  machen,  zanken, 
rebelJiren,  Nom.  ag.  'l'^'i'l'^^:  mit  den  Aufrührern,  M.  15, 
7.     ihP'Ji''^  ••    (A.    Uebers.:    'J'fl'^p^- :  JflJ'J  :)    ist   er   ein 
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Zänker?  Antw  :   IfJJ'iS.M»  (A   '/•'r'P,''^r  •  hjli/^AO 

nein,  Gespr.  45  f. 
Teyä  vielleicht  eher  teijä  s.  (Ch.  tetä,  A.  'P'p :)  die  Baumwolle, 

tea  B.,  s.  tazä. 
Tayrl  und  ter  s.  (Bil.  t-egrl  und  ta-gr-i)   die  Tante,   Schwester 

des  Vaters,  H. 


Tabah  v.  G.  A.  weise,  einsichtig  sein,  tebab  Einsicht,  Weisheit, 
tablb  weise,  Fl. 

Tefer  s.  A.  Nagel,  unguis,  Lef. 

Tagür  s.  A.  Wolle,  H. 

Tayan  v.  (Bil.  ta'an,  Ty.  nirhV:)  mahlen,  reiben,  tachano  to 
gind,  yerkus  tachano  (er  rieb  die  Zähne,  knirschte  mit 
den   Zähnen)  to  gnash,  Fl. 

Taqam  v.  A.  nützen,  nützHch  sein,  ^CH^'*S£''(n'^''l'  was 
nützt  es  dem  Mensehen?  M.  8,  36.  Nom.  feqem  Nutzen,  Ge- 
winn, dakamakau  unprofitable  {taqamagäü  was  nicht  Nutzen 
hat),  f.eqemf  der  zweite  abessinische  Monat,  Fl. 

taqam-s  pass.,  *B<^^:  ni+l'"rt,A  '  ^^  wurde  ihr  nicht  ge- 
holfen; M.  5,  26. 

Tal  s.  G.  A.  der  Thau,  H. 

Talaq  v.  A.  tief  sein,  fliA^  •  fl,Ai '  tiefe  Erde,  M.  4,  5. 

telä-s  denom.  v.  pass.  in  die  Tiefe  stürzen,  flC*P  *  '^■A 
tl'}(D'  i  sie  stürzten  sich  in  die  Tiefe  des  Meeres,  M.  5,  13. 

Tamaq  v.  G.  A.  taufen,    meist   in   der   semit.  Causativf. :    J^*)  : 

taufe  mit  Wasser,  er  aber  wird  mit  dem  heiligen  Geist 
taufen,  },{.  1,  8.  hmf^.^Ö  '  ll'}(\,Oy'  ^  ^t  taufte,  M.  1,  4. 
/p^u«j„i..  Taufe,  .M.  1,4;  10,38.39.  <wi'Pil"4»  :  Täufer, 
M.  6,  14. 

famaq-s  pass.,  tn(ff*^t\iD^ '  ^^'  wurde  getauft,  M.  1,  9. 
^'*V9**^'ll  '  ni''"4*rt.Vb'>  •'  ilii'  wPi'dt't  nach  meiner  Taufe 
getauft  werden,  M.  10,  39.  rn<^4»rtV^  '  ft'>fl.'}fl>*  •  sie 
wurden  getauft,  M.  1,4.  rn''"4*<^<5'*  "^d  der,  welcher  ge- 
tauft wird,  —  wurde,  M.  l»i,  lO.  ||l r/o ^rt.lf|-'}<»7  :>»•>:  ^n 
#yo4*rt.''ry"+'/l'  werdet  ihr  getaufi  wiiiK-n  iiaeli  der 'l'aiife, 
niit  der  ich  getauft  werde?   M.  10,  38. 
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matmaqyä  s.  A.  Kelter;,    aD*fao^l\ :  **l**l'}\0h :  er  grub 

eine  Kelter  (matmaqiya-s)  suis,  M.  12,  1. 
Tamazaz  v.  A.  spannen,  ausdehnen,  Fl. 
Tenä  s.  A.    Gesundheit,    (th^-h^/'''    ^in  Gesunder,  M.  2,  17. 

tena  health,  Fl. 
Tanaqaq  v.  A.  sich  in  Acht  nehmen,  vorsichtig  sein,    tanaqaqnä 

Vorsicht,  Fl. 

tanaqaq-s  pass.-refl.  id.,  (f\^^*pfl :  nehmt  euch  in  Acht! 

M.  8,  15;    auch  ^•V4»4»A.!    nimm  dich  in  Acht!    M.  1,  43. 

tanaqaqsa  prudent,    tanaqaqesna  prudence,    danakaksaw  (ta- 

naqaqsäü  relat.,  wie  oben  tanaqaqsa  aufmerksam)  mindfull, 

danakaksagaio  Qanaqaq-s-eg-äü  unaufmerksam)  mindless,  Fl. 
Tär  V.  A.  Schmerz  empfinden,  leiden  Fl, 
Terä  s.  (A.  'P^'il* :)  der  Russ,  tera  Fl. 
Terür  s.  A.  Brustharnisch,  Fl. 
Taratar  v.  A.  argwöhnen,  zweifeln. 

tarätar-s  pass.-refl.    (A.  't'm^'tnd, ')   zweifeln,    wankel- 

müthig    sein,    I^Aflh.  •'  m/0-a\C(tPÖ  '    dessen    Herz    nicht 

wankt,  M.  11,  23. 

W. 

-lüä  postpos.  (Demb.  -wa,  -icä,  Bil.  wä,  Ch.  -wä,  güä,  ghä)  be- 
zeichnet die  Richtung  nach  einem  Objecte  hin,  (\C*P  '  his 
Meer,  M.  1,  16;  5,  13.  -Jö«? :  ins  Haus,  M.  1,  29;  2,  26. 
ao^tp :  in  die  Wüste,  M.  5,  10.  j&<p :  zu  mir,  G.  27,  20.  26. 
y^^ps  zu  ihm,  M.  2,  4;  3,  8  u.  s.  w.  Vorangehendes  ä  geht 
vor  -wä  zu  a  (beziehungsweise  wegen  folgendem  w  zu  ä) 
und  auch  zu  ^  über,  ^H'P '  zum  Vater,  G.  27,  18.  22. 
ÖT<p:  enä-wä  hieher,  G.  27,  21.  J&ü-J?,«? :  nach  Judäa, 
R-  1,  7.  lA.A.'Ps  nach  Galiläa,  M.  1,  13;  16,  7.  ^Oi'^'p! 
in  den  Tempel,  M.  1,  21.  'Jftrh.'P  *  zur  Busse,  M.  2,  17. 
Vor  folgenden  Affixen  verändert  sich  -wä  zu  -tcä,  J&fll^ : 
und  zu  mir,  G.  27,  33.  J^fll^:  und  zu  ihm,  M.  3,  13.  ^■f] 
•f'&(Dd'-  und  in  den  Tempel,  M.  3,  1. 

Wä  brennen,  lieiss  sein,  s.  %L-än  y. 

We  rad.  inus.,  Nebenf.  My  (Ch.  yjiy  aus  /(«(J?/,  G.  O'flf :,  vgl. 
Chamirspr.  §.  68  u.  80)  gross  sein,  nur  in  der  Relativform 
wä  (Demb.  wag   fem.  we)  gefunden,    ^/V, '  h(D' '  *PÖ  '•    wer 
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von  ihnen  der  grosse  sei,  M.  0,  ."54.  ^d '  ^ATi  •"  ii^it  lauter 
Stimme,  M.  1,  26.  tpYi : '>rf"?lr^^  *  ihr  älterer  Sohn,  G.  27, 
15.  <Ph  :  i,0-/M  '  Udöh^  •■  er  rief  seinen  älteren  Sohn, 
G.  27,  I. 

We  und  ict  interject.  (G.  A.  <P^:,  s.  icät/ y)  weh!  'ß'fl'Pd  •' 
f't'f'Cli'  wehe  jenem  Manne!  M.  14,  21.  «ZJ'fl'p :  T^li 
7*-fl^1l  s  wehe  den  Schwängern!  M.  13,  17.  Zusammen- 
setzung wohl  folgende:  irii -^  he  sagen  (wie  A.  <PJ& :  ^lA ' 
weheschreien),  verkürzt  zu  he  im  Nomen,  also:  Wehe- 
geschrei, -ruf  -j-  wä  gross,  s.  oben  ice. 

Wi  pron.  interrogat.  (Demb.  v:l)  welcher,  was,  ^ftA^*}!! ' 
M  11,  29  und  'BC-ftA^'>'M-  ^1  H,  33  auch  *B^:ftA^ 
'}')J:  durch  welche,  wessen  Macht?  <?J{^**<^A>'M  •*  durch 
welches  Gleichniss?  M.  4,  30.  «g'^'i' •"  '^vesshalb?  R.  1,  11, 
21;  M.  2,  8.  18;  4,  40;  5,  35.  38  u.  a.  «g'H :  womit?  M.  9, 
50;  vgl.  §.  135. 

Webiiicä  wehe!  s.  ice. 

Wädar  v.  (Agaum.  icädal  id.,  aus  güadal,  cf.  G.  I^Av  '^'^3, 
das  «  in  icädar  nach  §.  3,  e)  gross  sein,  Relat.  und  Subst. 
icädarä  plur.  wädar-t,  «p^^ :  ^ATI :  G.  27,  34;  M.  15,  37 
und  ^^^ :  j^ATf  '•  (}^^^  Stimme  der  Grösse),  ]\[.  15,  34 
mit  lauter  Stimme.  *P^/.. :  (D'}%  :  ao'ip  :  eine  grosse  Sau- 
heerde,  M.  5,  11.  *PA^  :  .IC :  ein  grosses  Werk,  M.  13,  2. 
?ijfa>-:<P^^  :  ft'Jfl.m«--  er  war  sehr  gross,  M.  16,4. 
'P^^- ••  ÄTiVh  ••  er  (der  Riss)  wird  grösser,  M.  2,  21.  Plur. 
*Pf^C'^  '•  (^ie  Grossen,  Vornehmen,  M.  10,  42.  —  wadera, 
wädara  gross,  vast,  icaderni  (=  'P^Ci  0  Grösse,  Fl. 

Wäfar  V.  A.  dick,  umfangreich  sein,  relat.  icäfarä,  wo/am 
thick  Fl. 

Wäg,  wäii  v.  (Demb.  icag,  Oh.  wäg,  Bil.  tfä'  ?/,  G.  WOhO  ••? 
Stamm  (D(| ;,  V\  ^^^  ^  «-•«')  schreien,  laut  schreien,  <p<>fl>«  : 
M.  1,  23;  5,  7  oder  ^(l(h:  ö.  27,  34;  M.  1,  26  er  schrie, 
tpö'iat".  sie  schrieen,  M.  6,  49;  15,8.  13.  J^C^  :  ^,? :h : 
T.M:*PÖT.'  ehe  der  Hahn  zum  zweiten  Male  gekräht  hat, 
M.  14,72;  auch  *P(>'>7, :  »'he  er  gekrallt  hat  (noch  nicht 
gekräht  habend),  M.  14,30.  .f^iT'Ä  :h.n.>.')l  = 'Ph(>  ••  »'ine 
Stimme,  welclie  in  der  Wüste  rut'i.  .M.  1,.).  ^hho*"- tl'i 
n.OH:    er  schrie,   M.  5,  5.      *ed9^  '  tl'UViOt' -    ^ic   sehricen. 
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M.  3,  11.  Nom.  imgan,  *^il'X\'i ''{\%^.'i(D*'  sie  vermehrten 
das  Geschrei,  M.  15,  14.    ^PbO-iK^ih'  t^dhö  '-^bl  ■  er 

schrie    ein    sehr    bitteres    Geschrei,    G.  27,  34.    —    wagna 
roar  Fl. 

Wägä  Gedärme,  s.  loänä. 

Wäqanä,  collect,  luägan  s.  A.  Gattung,  Art,  Geschlecht,  Stamm, 
'  Volk,    die  Angehörigen,    (Dqt; :    M.  1,  24;  2,  6;  14,  09.  70. 
fllTJ:  R.  1,  16;  M.  3,  21;  6,  4. 

Wägar,  wahar,  icär  v.  (Cham,  tvär,  ewär')  sprechen,  reden; 
scherzen,  spielen;  Spott  treiben,  ausspotten,  verreden  Je- 
manden, Nom.  loirinä,  ^^/»,  s  <y'**Y.Ti7  '  falsche  Messiase 
(M.  zum  Gespött),  M.  13,  22.  ^^dö  •- ^dh'l''} '•  falsche 
Profeten  (loirin  grosses  Gespött,  Intensiv-  oder  Pluralform), 
M.  13,  22.  <p^:  (1.  <P^(>:)  zum  Gespött,  M.  13,  9.  —  ivageri 
the  play,  warari  seorn,  waren  sound,  Fl. 

loägar-s  caus.  ^öXLh-'^'flC'd.hd'^ooCahi  er  fing 
an  zu  erzählen  und  zu  melden,  M.  1,  45  (wägarsiiiä).  — 
icagnarshentn  talker,  Fl. 

loägar-t  refl.  V/Z-llV».  ■  VjP.Tf^  -*  *PliC'1''ia}'  :  und  sie 
redeten  unter  sich,  M.  1,  27.  <P*fiC'Thi'll"H  s  ?i'>1.^ !  nach 
der  Verspottung,  M.  15,  20.  —  icügertn  to  play,  ivärtu  to 
mock,   loärtanta  midwife  (sie!),  wagnartu  to  talk,  Fl. 

Wäqä  die  Hyäne,  s.  ivägä. 

Wäl  rad.  inus.  (Bil.  icälä  y  sich  beeilen,  —  sputen,  G.  tro^Q  i). 
loolisi  (Demb.  locdisi)  quickly,  B.  d.  i.  wäli-sl,  Accus,  v. 
lüälä  Eile. 

icäl-s  pass.-refl.  sich  beeilen,  <DA^0>' '  er  beeilte  sich, 
M.  15,  36.  5^<p:fllAftfl»---  er  eilte  auf  ihn  zu,  M.  10,  17. 
tDA^--  er  sich  beeilend,  M.  9,  39.  IDAAT  '  ¥'>fl»- J  (Bü- 
©A  ••  J&Ä"*?  '  ¥^'J'fh^  0  eilends  gingen  sie  hinaus,  M.  16,  8. 
V,h  •  «öAAi  ••  d-f'  •'  hlrd  '  h.6(h  '•  wie  fandest  du  das  so 
schnell?  G.  27,  20.  'J^g-jB. :  IDAft  ■"  ft«fl>- '  ihr  Volk  {ajin 
die  Menge)  eilte  herbei,  R.  1,  19.  ÖJA^L'^^'t'  sie  ging 
schnell,  M.  6,  25.  \(D/,  :  fllAA'J  '  iJ^O^  '  und  sie  gingen 
schnell  zu  ihm,  M.  9,  15.  (DAfl'} '  7'flft'}fl>-  •  eilend  liefen 
sie  zu,  M.  6,  33.  —  loolso  quick,  speedily,  icolskarente  pas- 
sionate  (s.  kärin),  wolsengna  instant,  activity,  ivolsenteku 
soon,  Fl.  (wenn  richtig,  dann  wohl:  loälsen-takü  er  beeilt 
sich,  reflex.  denominat.   v.). 
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Wnlü  s.  A.  Aiitilopeiusortc,  capra  walya  Kupp.,  icala  miwa  roe 
Fl.  (miwa')),  vgl.  s.  v.  mewuä. 

Wälad  V.  G.  A.  parere,  gignere,  'Tj-fll-AÄ* '  Geschlecht,  FamiUe, 
M.  1,  26 \  8,  12.  38.    AÄ"--  Kind,  davon: 

AÄ'ft :  V.  denom.  gigni,  geboren  werden,  und  Nom. 
AÄ-ft-l*  '•  gencratio,  j^^H'l'  :  HAÄ-ft'l*  •'  über  generationis, 
Genes.  27,  1  Titel. 

Wältä  num.  (Demb.,  Bil.,  Ch.  Agaiim.  wdltä)  sechs,  OIA;*'  * 
M.  9,  2;  Joh.  2,  6.  20. 

icältln  (Bil.  icalta-ränen,  Ch.  waltet -rnin)  sechzig,  flIA 
-t^:  M.  4,  8.  20.  (DlMi'hi  Texte  V,  60  pag.  17. 

Wuläy  s.  {wuld(jha  bei  Beko,  cf.  Agaum.  icutdghi  ib.)  Ebene, 
Feld,  Wiese,  tih*^Ö  '-  O^fyßß  •-  ^^'^A.  •■  '^^  «lie  grüne  Wiese, 
M.  6,  40. 

Wemb  V.  (denom.  aus  A.  fll'J^I';,  G.  ao'i^:  gebildet)  sieben, 
cribare,  icembow  Fl.;  vgl.  icantah. 

Wambar  Sitz,  Stuhl,  s.  nabav. 

Wän  V.  (Demb.,  Bil.  icän,  Ch.  ?f7??,  Saho,  'Afar  mär,  A.  <PA  v 
G.  WOti :)  weilen,  sich  aufhalten,  sein,  existiren,  h^^ifl  • 
h.T7  '  ^VVh'}*'? !  existiren,  leben  dein  Vater  und  deine 
i\Iutter?  Gespr.  Meist  mit  einem  vorhergehenden  Verb  im 
Constructus  verbunden,  Jt^^^* :  <PVVh  :  ^I0*ftih*?:  T.HA<5'* 
.^fl^-cT  '  ^VVh  '  icb  bii'i  schon  alt  und  über  die  Zeit  des 
Heiratens  hinaus,  R.  1,  12.  h'i'1' • 'P^'Ü' '  ich  bin  da  (ge- 
kommen), M.  1,  3^.  p'i'^'.^YM''  du  schläfst,  M.  14,  37. 
f  Ä^  •■  h'W- •  A'J'n  ••  *PJlfb  ••  er  ist  Gottes  Sohn,  M.  15,39. 
XlM'i  '  'fei'"  ••  ?lf*P>Vl'  •■  flein  Bruder  hegt  Groll,  G.  27,  42. 
ß'i'k,  •■  *P^'\: '  «ie  schläft,  M.  5,  39.  h.J?»-!! '  't'/:  •  *PV'/:  •  sie 
ist  am  Tode,  M.  5,  23;  vgl.  §.  104. 

Wän  y  (denom.  gebildet  wä-n  Hitze,  von  tcä  =^  G.  <D*df  s 
uri)  heiss  sein,  «P*}^  :  ft-fl/?  :  llA*^  '  ^.^  •'  <^ie  heisse  Zone 
ist  dies  das  Nieder-  oder  das  Hochland  V  (A.  Hebers.  ^A 
Unl- •  A<r./5  ••)  ^^espr.  G3. 

Wänglyä  s.  (Bil.  tcunJcira,  Kunama  id..  cf.  G.  ^h'JMCT*'  j^^r^' 
TTP!)  Schwein,  Wildschwein,  (O'il,^ '•  (fo f\-f' i  die  Sauhirten, 
M.  5,  14.  Collect.  wAniß,  Üifiy,:  und  die  Sclnveine.  IM.  5, 
13.  fll'>T.<p:  in  die  Schweine,  i\l.  f),  12.  13.  rt)'>7. :  <#d'>,1> 
eine  Heerde  von  Schweinen,  M.  5,  11. 
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Wanyar  v.  (Demb.  ivanyar^  Bil.  wänqor,  Ch.  ivaqer,  cf.  G.  gro 
h<i  V  'np2)  inn)  untersuchen,  forschen,  fragen;  verlangen, 
bitten,  «P^TiCflJ"  er  fragte,  M.  5,  9;  8,  5.  23.  27;  9,  16, 
33  u.  a.  'P'ifiC'iahi  sie  fragten,  M.  4,  10;  7,  17;  9,  11. 
28.  'PtfiCF' :  fO'f'^  ••  dass  er  frage,  M.  12,34.  «p'J'fiC 
Ä'T'H  ••  ^ß>'}'1''}lO'  i  sie  fürchteten  sich  zu  fragen,  M.  9, 
32.  —  lüankero  to  inquire,  examine,  tvoachereow  to  ask,  awa- 
cJiaregna  question,  Fl. 

Wä7iS  V.  (wohl  aus  ivänks  verkürzt,  G.  gh'illii')  hinken,  lahm  sein, 
relat.  flI'JTf :  hinkend,  lahm,  M.  9,  43.  45.  —  wonsha  lame,  Fl. 

Wantab  s.  (Bil.  wäntahä  plur.  xüäntaf,  Ch.  wätebd,  A.  iD'Jni^'t'  s> 
G.  <w>'Jni'P^*  0  das  Sieb,  sieve  Fl.,  vgl.  icemh. 

Wäntar  v.  (Demb.  tcantar^  Bil.  icäntar ,  Ch.  water)  zurück-, 
umkehren,  W'i'l'Cth '  er  kehrte  zurück,  G.  27^  30.  Oi'i'f' 
^•fli  sie  kehrte  um,  11.  1,  14.  15.  (D'i-f'CF'''  dass  er  um- 
kehre, G.  27,  44.  45.  a)•>'^C•f'^f  ••  dass  sie  zurückkehre, 
R.  1,  6.  Wi'l'C^^H  '  dass  sie  zurückkehrten,  R.  1,  8. 
Wi'l'CI/ih'  er  kehre  sich  nicht  um!  M.  13,  15.  (D'i'l'C 
*Hh '  dass  sie  nicht  umkehren,  M.  4,  12.  Ofi'l'^ :  kehre 
um!  R.  1,  15.  fll'J'f'^:  kehret  um!  R.  1,  8.  11.  12.  Oi"} 
■f«^;  sie  welche  zurückgekehrt  war,  R.  1,22.  loontara  re- 
venge,  lountera  answer,  Fl. 

loäntatar  iterat.  hin-  und  zurückgehen,  0)'}'t"i'^'i^: 
während  er  herumwandelte  M.  11,  27. 

icäntar-s  caus.  zurückgeben,  -fühi'en,  antworten,  f  ^^^ : 
JR-flllfft 'fl''>'/''Clf  l^  •■  und  der  Herr  hat  meine  Nacktheit 
heimgeführt,  R.  1,  21.  fll^i'Clf l^ '  G.  27,  37.  39  und 
(D'i'tCTiah:  M.  5,  9;  7,6  auch  (D'}-tC7Lat' :  M.  3,  33; 
6,  36;  8,  29;  9,  12.  17.  19.  38;  11,  28  u.  a.  er  antwortete. 
(D'O'CTi't  •-  sie  antwortete,  M.  7,  28.  fl)'>i*C?f'>h- '  Joh.  2, 
18  und  at'Ü'ClL'iat'  i  M.  8,  4.  28  sie  antworteten,  fll'>'^ 
CrtA<^s  antwortest  du  nicht?  M.  14,  60;  15,4.  (D'i'l'C 
1l,/{:  icäntarsilä  er  antwortete  nicht,  M.  14,61;  15,  3.  5. 
(Dti-Cfi'.  antwortet!  M.  11,  29.  30.  ^g^.'.Wt'i'CTL'^Ö '• 
ßt'l'^  i  sagt  nicht,  Avas  werden  wir  antworten  (iväntarsinä), 
M.  13,  11.  <D^'^C•rlLVA<5■Ä^i•)'ft•>n'>II^.•  und  sie  wussten 
nicht,  was  sie  antworten  sollten  (iväntarsanä-s),  M.  14,  40, 
(D'ii'CTLh-'  M.  12,  34  und  Wi'l'CTfff»-  M.  12,  28  das  Ant- 
worten.  —   ivontershoic  to  return,  restore,  turn  Fl. 
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Wän  .sflireicn,  .s.  ivclf/. 

Wanä  oder  tcäfjä  8.  (cf.  yü,  j-j«-«,  ^O^       q  niayc.f,  M^k^r  viscera) 

Gedärme,  Magen,  Ji-Tlfti?  •■  O^'fihd  •  «"C  ••  l'.'rt'Vl-  '•  es  purgirt 
die  Speisen  und  die  Eingeweide,  M.  7,  lU. 

TFmä  pron.  interrog.  (Gh.  wurdiiä  =  wurä  nä  was  Sache?)  wie, 
wie  viel?  *ß1i:  M.  9,  21;  11,  18.  t^-^:  M.  8,  ö.  19.  20. 
tp^y^:  G.  27,  20;  M.  2,  26;  8,  21;  10,  23  u.  a.  fli- JP :  M.  11, 
ol;  s.  §.  137.  —  icegna  how?  Fl. 

Wamtr  erzählen,  s.  xcmjar. 

Wäv  erzählen,  s.  loäyer. 

War  y  v.  (Cham,  icir  y  id.;  auf  die  Fährte  der  Herkunft  von 
icär,  wir  führt  Saho,  'Afar  är  genesen,  heil,  rein  werden, 
ürii-s  heiien  [Bischari  en-er  genesen],  das  mit  üre,  Somali 
Ur,  Gaila  üla  Geruch,  Wohlgeruch,  Räucherung,  in  Ver- 
bindung steht,  indem  Räuchcrungen  als  Reinigungs-  und 
Heilmittel  angewendet  werden.  Hiernach  steht  Avohl  ivär, 
n-h'  mit  ynä  H  in  Zusammenhang)  rein,  gesund  sein,  — 
werden,  (DC  '  i?»fl>* '  er  ward  gesund,  M.  1,  42.  h^Km.h'T" » 
(Dil '  ^'iD'  •■  deine  Sünde  ist  gereinigt,  vergeben,  J\I.  2,  9. 
^.JlAVh  ••  CC :  hj?« '  ieh  will,  werde  gesund!  M.  1,41.  — 
Korea  saint  {icarya  Licht,  Beke  =^  Relat.  war  ya),  icoriga 
unchaste  (Relat.  neg.  war  y-gä),  wovigna  (war  ynä)  bright- 
ness,  woryou  holincss  (vielmehr  icär  yn  er  ward  rein),  wo- 
reang  pure  [war  yeh  das  was  war  ynä),  Fl. 

war  ?/-.v  cnus.,  (DC  •'  jK-Tll'Vl-  •*  er  reinigt,  M.  7,  19.  Jr  Afl 
htl  '•  fl'C '  ^•Ti'}  '  wenn  er  sein  Herz  läutert,  Gespr.  ',*i(i\, 
tx'l'  :  (Dil  '•  ^TiF'  '  O^'V^  ••  dass  er  die  Sünden  austilge, 
M.  2,  10.  (Dili^.'(i^:'}aDil(Shi  und  er  redete  vernünftig, 
recht,  M.  7,  36.  ^ilD- :  iC'rfii  :  Km^M*  •■  ÖJC  •' jP«ff  X  •'  ^^er 
kann  Sünden  vergeben?  M.  2,  7.  —  weroshow  to  pu- 
rify,  Fl. 

WPrä  pron.  interrog.  (Demb.  icerä,  aus  icl  darä  was,  von  was 
Sache,  Bil.  Cham,  warä)  was?  welches?  ^^. :  rt*»fl*P :  >vas 
soll  ich  thun?  G.  27,  37.  <ßfl :  ftA'0'>'T[  •"  durch  was  für 
eine  Macht?  :M.  11,  23;  s.  i?.  130.  <ßCh.  •*  ^ii«  immer, 
'^ilXi^'lf^Vl^''  sage  nicht  irgend  eines,  sage  nichts!  j\I.  1, 
43.   —   irh'ii    Avhat?    werkt    uowise,    wereki  e,nla  nought,    Fl, 

Urä  Kind,  Sohn,  s.  yarä. 
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Wurl,  ürl  conjunct.  (Demb.,  Bil.  icäri)  oder,  Oh^i  M.  2,  9; 
S,  4:  4,  17.  n.  a.,  h^^:  Job.  2,  6;  vgl.  §.  167. 

Wärad  V.  (Bil.  icärad,  G.  Ty.  A.  fll/.^  .■;  Ti.  (DCß.  ■,   ^^\  "^ 
A  wai'ad)  hinabsteigen. 
aicärad-i   caus.  (A.  ^*p^^ ;)  erniedrigen,   demüthigen, 
f  Ä^  ••  h'P^.^Tf  :  <P>Vh  ••     Gott    hat    (mich)     gedemüthigt, 
R.  1,  21. 

tati'ärad-s  pass.  (A.  »J'^^^ :)  erniedrigt,  geringer  sein, 
j&Ch.  ■  i^-flA. :  ff/Sd :  'T!.'lf  ft  ■  Äff  Vh  •  rthCT  •  ^H  •  JR-J  A.A  ■■ 
'f''P^Ä''^ft  •  Jedermann  bringt  zuerst  den  guten  Wein, 
wann  sie  aber  trunken  sind,  dann  den  geringeren,  Job.  2,  10. 

Wärkä  s.  (Demb.,  Agaum.  icärkä,  Bil.  icärqä,  Ch.  tcirqn,  G.  Ti. 
Ty.  A.  fl>C4*0  Gold, -stück,  (DC\\h'^i\f\'  zeigt  her  ein 
Goldstück!  M.  12,  15.  —  icdrlca  B.,  worka  Gold,  loorkao 
(i.  e.  loärkä-n)  golden,  Fl. 

Wäraqat  s.  A.  Ar.  Papier,  Fl. 

Werenä  s.  List,  Betrug,  Lüge,  iveregna  deceit;  liar  (sie!);  icirenq 
lie,  FL,  s.  icägar. 

Wäras  v.  G.  A.  erben,  (D^A,*? '  damit  ich  erbe,  M.  10,  17. 
fl^^AA  *  }\'}  '  l'i  •  dieser  ist  der  Erbe  (welcher  erbt,  wore- 
saw  heir,  FL),  M.  12,7.  hCll^'i  (&•  Ctl'1"-)  das  Erbe, 
Erbgut,  M.  12,  7. 

Wärät  s.  (Bil.  icärtik  =  icurt-tl-k  zu  jeder  Zeit,  stets,  immer, 
icärät  Thätigkeit,  Arbeit,  Ch.  icUri-k,  G.  flI'hC'  jede  Zeit, 
immer,  s.  a.  wäfar)  Zeit,  ^.'iiOi^'l'i  M.  8,  1;  13,  19  oder 
^'>:ID/J.^|f.  :  M.  13,  17.  24  und  ffs'i :  W ^.-tl '.  wärät-tl 
M.  13,  20  zu  jener  Zeit.  —  ashi  icorat  (Blätterzeit)  Herbst, 
harvest  FL 

Was  I  V.  (Bil.,  Demb.  icäs,  Ch.  icaz,  icäj,  Bischari  mäsu,  Barea 
was)  hören,  <PA'>A*^:  hört  ihr  nicht?  M.  8,  18.  <PAl^: 
ich  hörte,  G.  27,  6.  tptioh :  er  hörte,  M.  6,  14.  «PA^-fc : 
sie  hörte,  G.  27,  5.  <PA'>fl>-  •'  wir  hörten,  M.  14,  58.  «pA. 
'}tB'i  ihr  hörtet,  M.  14,  68.  «PA^Jö)« :  sie  hörten,  M.  2, 
1;  11,  14.  18.  «PA/?.:  dass  er  höre,  M.  4,  9.  «pA. :  höre! 
G.  27,  13.  43.  «PA:  höret!  M.  4,  3;  9,  7.  «PA^  J  er  höre! 
M.  4,  23.  <PA>^  •"  A'}fl.'>fl>- ••  sie  hörten  zu,  M.  12,  37. 
<PAT'"  sie  hörend  (particip.  plur.),  M.  3,  21.  'pfi'.iUah'. 
er    hörte,    M.  2,  17.     «PAÖ  ■*    welcher   hört,    M.  4,  9.  23. 
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*Pfti  wt'lclic  liöron.  ^r.  4,  20.  *Prt')  •  welche  nicht  hören, 
M.  6,  11.  *Prt,fl»* :  welche  gehört  haben,  R.  1,  (1  TiA » 
*g/.  .-«prt,«,':  seht  zu,  was  ihr  hören  werdet  'M.  4,  24. 
^."ÄrtVh  ••  h'i'l'll  ••  'Prt.ilf  ••  e«  wird  hinzugegeben  euch, 
die  ihr  höret,  M.  4,  24.  ■)CM:*Pfl^h''lli.(\,(P''  die  Tauben 
hat  er  hören  gemacht  (hat  gemacht,  wodurch  sie  hören), 
M.  7,  37.  tpfid  :  IJIV  •  M.  10,  47  oder  «Ri^  :  ^rfM  •  G.  27, 
34  und  'pfi:%l\i  M.  6,  16  zur  Zeit,  in  der  er  hörte;  als 
er  gehört  hatte.  'Pith  •  IM  '•  ^^^  ^^^  hörte;  M.  5,  26. 
'Prt.'T  •  7.M  ••  wann  ihr  gehört  habt,  M.  13,  7.  «PftT  •' XHII ' 
als  sie  hörten,  M.  3,  8;  4,  15;  6,  2.  29;  16,  11.  *pft>ft ' 
'PftV  !  Ofl  •*  nachdem  sie  gehört  hatten,  Avas  sie  gehört 
hatten,  M.  4,  12.  —  icaso  to  hear,  hearken,  woasi  heark! 
waseyau  (B.  icasgau,  icasgaic)  insensible,  icasgna  (icäshä) 
the  sense,  FI. 

icäs-t  refl.  pass.,  wastega  unheard  (wäs-te-gä),  F\. 
Was  n  V.  (A.  <prt :,  G.  (Dihii  '"^  bürgen,  Bürgschaft  leisten. 

icäs-t   refl.    pass.    (A.  '|'<Prt :)   verbürgt  werden,    icasda 
surety  Fl.  (i.  e.  wäs-t-ä  was  verbürgt,    sicher  gestellt  ist). 
Wäsfät  s,  A.  Eingeweidewürmer,  B. 
Was  s.  Ty.  A.  Pfeffersuppe,  Fl. 
Tl'rtM  s.  A.   Loch,    Höhle,   Y\(uX-*?7\i   Diebshöhle,   M.  11,  17. 

icoasha  cave  Fl. 
Wusäg  V.  (^Ch.  tcasaq,  (r.  (DTth :,,  :^',  >1")  auf  breiten  die 
Haut,  auf  welcher  man  schläft,  ai*'^ii'iO**'  sie  breiteten  auf, 
M.  11,  8.  Nom.  icusanä  ficusluujna)  beed  Fl.  Auf  breitung, 
spez.  die  gegerbte  Kuhhaut,  welche  man  um  darauf  zu 
schlafen  auf  breitet,  das  Bett  (Bil.  wäsaqü  plur.  laUaq,  Ch. 


icasä  plur.  icdseq  id.,  cf.  \\\  i^-=i  mnsaq  Lagerstätte,  Bett, 
v\  l^  masaq  die  Haut). 

Wet  feucht,  nass,  sein,  s.  hünt. 

Wätar   V.    (Bil.   icätar,    Ty.   0.    ai'/'<: :,    ^^,    iiT,    ^ 

icadtD)  id.,  vgl.  s.  v.  icärät)  ziehen,  anspannen,  woteroic  to 
pull,  gedes  icoteruw  (i.  e.  **/.P,"M  :  ril'l'Ca»- :  t-r  zog  mit  Ge- 
walt, riss  an)  to  wrench,  Fl. 

Wnif  1/   V.    (A.    «py.  :^^A•^    «•    o^^e»   '^"«)    wehschreieii,    -klagen, 
M.  ö,  38. 
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Wäyä  I  plur.  icäy  s.  (Demb.  id.,  A.  <p;i :)  Preis,  Wertli,  <p^, : 
Gesp.  82;  Bezahlung,  Lohn,  tph,--  M-  9,  41.    tph,'-  M.  14, 

,3.  —  icaya  worth,  reward,  icayayeo,  icayayo  (i.  e.  icäyä  yü 

er  gab  die  Bezahlung)  to  reward,  nüvaesyna  (nl  wäya-s  ynä 

oder  eher  —  yünä  die  Ausfolgung  seines  Preises)  to  pay, 

ni  loae    dauga    (dessen   Bezahlung   nicht   vorüberkam)   un- 

paid,  Fl. 

wäy-t  denom.  v.  refl.  (Demb.  wäy-t)  kaufen,  seinen  Preis 

geben,    y%^  s  tpß^^f^^  :  ao'f^f^ :    damit   sie   Brod   kaufen, 

M.  6,  36.  —  loaetow  to  purchase,  Fl. 
Wayä  II  s.  (Demb.  ivuyä,   Bil.  ludkä  und  iväkä,   Ch.  icika)  die 

gefleckte  Hyäne,  h.  crocuta,  icnia  B.,    icea  Lef.,   icoya  FL; 

Halevy   gibt    für   das    Idiom   von   Quara    die    Bezeichnung 

ivoqa. 
Wiyä  wie,  wie  viel?  s.  wlhä. 
Wäyn  s.  G.  A.  Wein,   G.  27,  25.    Weingarten,  M.  12,  1.  2.  8. 

9.  —  wo  in  grape  Fl. 


Y,  ye  I  V.  2  (Bil.,  Gh.,  Demb.  y,  yi,  'Afar  ?.,  vor  folgenden 
Vocalen  Jy,  SomaH  ay,  Tv.  A.  KA')  sagen,  sprechen,  fVl«: 
ich  sage,  M.  5,  41;  9,  1;  11,  23.  24.  29.  JK-^-W*^'  du  sagst? 
5,  31.  fVl«:  er  sagt,  M.  2,  11;  er  wird  sagen,  M.  11,  30. 
jS.'hVb'j!  ihr  saget,  M.  7,  11.  pVb'J :  sie  sagen,  M.  8,  28; 
9,  11;  sie  nennen,  R.  1,  2.  f  ^ :  er  wird  nicht  sagen,  M.  11, 
25.  ^'I-Ohs  du  hast  gesagt,  M.  15,  2.  /^,£^;  G.  27,  1.  10. 
20.  21.  24—27  u.  a.  M.  6,  31  oder  ^hh^'.  G.  27,  19,  p,h.  : 
G.  27,  2.  18.  22  und  ^(D-:  G.  27,  1;  M.  1,  38.  44  u.  a.  er 
sprach.  ^K'fc  ■•  O-  27,  6.  13  und  ^± :  G.  27,  42.  46;  M.  G, 
4.  25  sie  sprach,  jf^-ifi-:  M.  1,  37,  ^-^K- s  Joh.  2,  18.  20; 
ft'iOhs  M.  3,  22;  6,  15;  11,  33  sie  sagten.  ^/?. :  dass  er 
sage,  M.  10,  48.  jK-Ä-T  ••  dass  sie  sagen,  M.  2,  9;  9,  26. 
hjK.:  sage!  M.  1,  41.  ^^ :  saget!  R.  1,  20;  M.  11,  3.  25. 
/K,^V»  saget  nicht!  R.  1.  20:  M.  13,  11.  f  •}  :  wenn  er 
sagt,  M.  11,  3;  13,  21.  f  J'J :  wenn  wir  sagen,  M.  11,  31. 
32.  flrii'Js  Avenn  ihr  nicht  sagt,  M.  11,  25.  ^7^^:  indem 
er  sagte,  M.  1,  11.  14.  30;  3,  11;  5,  25.  f  ^-^ff :  id.,  G.  27, 
6.     ^'fi^  '   indem   sie  sagte,  M.  6,  25.     f  Jl^  :    indem  sie 
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sagten,  M.'2,  12.  J&'H-S"  ••  üh-  öa<;eud,  M.  8,  17.  Jl^rdtOM 
er  sagte,  M.  6,  23;  11,  13.  ^, :  <PVV|- :  er  sagt,  hat  gesagt, 
^[.  7,  10;  12,  3Ü.  JB.-V  ■•  <PW:  ••  «ie  hatte  gesagt,  M.  5,  28. 
Jfc'>  '  ft'>(l.'>fl>"  ••  *^ie  sagten,  M.  3,  21.  ^0»-:  welcher  sagt, 
M.  11,  23.  J&'t  :  welche  sagt,  M.  12,  31.  ^Oh  :  welche 
sagen,  M.  10,  14;  12,  18.  ^Ö  •  tl'i(\,(0' :  er  sprach,  M.  5, 
8;  ü,  18;  15,  14.  ^'}  :  ^ft  :  jK.*P  ••  A(Tf '  ^^n"^^  mir,  was  ich 
sage!  G.  27,  13.  h'H- ••  j?,;l-|>ft  :  Ä/|'|*PA'rtA.  •  ieh  ver 
stehe  nicht,  was  du  sagst,  M.  14,  68.  «fj^^ V  '  K^'Ö  •■  jK-.'i'd  •" 
warum  nennst  du  (mich)  gut?  M.  10,  18.  JP^ll, '  alles  was 
er  sagt,  M.  11,  23.  l^^ftsji'ifs  thuet,  was  er  sagen  wird! 
Joh.  2,  f).  jffi  i  K'fiA  *  *^^*  weiss  nicht,  was  er  sagt,  M.  9,  6. 
^^. :  J&'/'Vd '  was  sagt  ihr  (was  dasjenige,  was  ihr  sagt)? 
M.  8,  29.  K-J  :  ^Cft  •■  f^i-^Ötl  •'  hUlh  •■  dass  ich  diesen 
Mann,  den  ihr  nennet,  nicht  kenne,  M.  14,  71.  ^'l'^öltt 
dem,  von  welchem  ihr  saget,  M.  15,  12.  «e^ÄV  •*  VÖ*^  •"  j& 
'h^'  was  Ursache,  wornach  ihr  (mich)  N.  nennet?  R.  1,  21. 
*U^'  '■  f  Vd  ••  Ä/&  ••  W'^s  ist's,  Avas  die  Leute  sagen?  M.  8,  27. 
^l'}'1•fl^  •  :r  rtflJ-ft  :  ^^ifTA  ••  PTÖ  ••  es  kam  einer,  dessen 
Kamen  sie  Jairos  nennen,  M.  5,  '22.  f  VÖ  *  tlen  man  heisst, 
nennt,  M.  15,  7.  22.  ^^  :  f  ^  :  Ärh^'l"  *  ^i«  sagen  die 
Gelehrten?  M.  12.  35.  ^h'}^^Cah:  M.  10,  2S:  12,  1; 
13,  5  und  ^fl  i '^troCa>' i  JM-  10,  47  er  begann  zu  sagen 
(yenäj.  Ueber  den  Gebrauch  von  i/  zur  Bildung  denomi- 
nativer Verben  s.  §.  44. 

yi-s  caus.,   yishoic   to   persuade,   Fl.;   vgl.  die  Causativa 
s.   v.  das  y,  kaf  y,  icär  y. 

yi-s  pass.,  J&rtVh  *  ei'  wird  genannt,  R.  1,  2.  j&rt'fc  * 
sie  wird  genannt,  R.  1,2.  4.  J&ft^. :  im-^'t^ :  dass  gesagt 
werde,  M.  2,  9.  "ix'i  :  hlC.  '  hO^  ••  J&<^  -'  wie  heisst  diese 
Ortschaft?  Gespr.  20.  jf^flö '•  P(\tl'*P^Ö--%H'-  ^1«*  «"  *-l'i« 
Wort,  das  gesagt  worden  war,  gehört  hatte,  M.  5,  30.  Ji*, 
fid  :  Welcher  genannt  wurde,  M.  15,  21.  rt^ift  '  «fiA,V  ' 
'JLHs>fl.jK.:^'}/i.A7/-- jK.rt.-l;  '  wenn  ihr  die  Unlauterkeit 
sehet,  welche  beim  Proteten  I).  namhaft  gemacht  wird 
(y-sa-ti),  M.  13,  14. 
Y,  yi  II  proiioui.  pers.  prim.  sing,  in  den  abhängigen  Casus 
(^Demb.,  Hil.,  (Jh.,  Saho,  'Atar  ///)  \)  possessiv,  ^.ti't  t  mein 
Rruder,  jf.th.C:  meine  Sr.hiie,  ff.'it}/.' '  1  Jl*.?»') Vi/- -'^  meine 
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Seele,  ^H  •  (jß-Äfl  •)  ^uein  Vater  u.  s.  w.,  s.  §.  129.  2)  vor 
Postpositionen,  ji.'dzmir,  j&-^-:mich,  J&^ :  mit  mir,  j&A. : 
von  mir  u.  s.  w.,  s.  §.  130. 

Yibä  s.  (Demb.,  Bil,  yihä,  cf.  T  [1  [1  i-t^  «^/^  id.)  der  Leopard, 
Panther,  iba  Fl. 

Yadarä  s,  (Demb.  yadarä,  Ch.  iede.rä,  vgl.  icädar)  Gott,  f  J^^.  s 
h'^^'i  Glottes  Sohn,  M.  1,  1.  f Ä<J.  ••  «nJ-J^/**'!- :  das 
Gottesreich,  M.  1,  14.  15.  f^^  :'>(>*? '  in  das  Gotteshaus, 
M.  2,  26.  f  A<:-S,  ••  mit  Gott,  Gespr.  —  yedera  Fl. 

yadarä-u  adj.  was  Gottes  ist,  fft/J.fll- :  M.  8;  33;  12,  17; 
auch  mit  Schwächung  des  auslautenden  ä  vor  der  Adjectiv- 
endung:  f  J^^lP'H  s  Jrti^ :  iCrtVh  ■■  bei  dem  was  Gott  be- 
trifft [yadara-wä-z,  cf.  j&C*P '  das  auf  den  Menschen  be- 
zügliche, Relat.  vom  Verb  ay,  a  sein,  axo-U,  seiend)  ist  alles 
möglich. 

Yegägä  s.  (Bil.  egägä  plur.  egäg,  Agaum.  bei  Waldm.  erari  d.  i. 
egägt,  cf.  A.  4»^  •")  Hagel,  Schnee,  jR'lirh.  •'  rt  V '  wie  Schnee, 
M.  9,  3.  —  yerara  hail,  snow  Fl. 

Yexü  rad.  inus.  (Bil.  enqii-ä  Gelächter,  Stamm:  enqü,  vielleicht 
aus  henqu,  senqü,  cf.  G.  rtA*!* ',  demnach  enqüä  =  ft^4*  0- 
yeyß-e  refl.  v.  2  (Demb.  yiyüa-y ,  Bil.  enqüa-r,  Agaum. 
//««-'»^  Ch.  05«-^)  lachen,  ;5fl.A.<5  •'  f^'^'iOh  ••  und  sie  lachten 
über  die  Rede,  M.  5,  40.  —  yechuao  to  laught,  yechegna  to 
smile  Fl.   (vielmehr  Verbalnomen  yeyuehä). 

yeyßi-s  caus.  lachen  machen,  yiquishoic  totickle,  kitzeln  Fi. 

Yekäl  V.  (Demb.  yekal  und  z/e/t-e/,  demnach:  yekal,  Bil.  enÄ;a/, 
Agaum.  inkan,  Ch.  ieqan,  eqan,  Saho,  'Afar  kahan,  Bisch. 
kehan)  lieben,  wollen,  wünschen,  begehren,  J&JiAVh '  ich 
will,  M.  1,41.  j&^A>Vh'-  du  willst,  M.  14,  12.  f^UiU\b'i'^  •- 
wollt  ihr?  M.  15,  9.  Vh*!!  J /^.^lAf^••  dich  habe  ich  in  Liebe 
erfasst,  M.  1,  11.  ^U^Oh :  er  wollte,  M.  7,  24.  jR,[i/\  ;  yekäl- 
lä  er  wollte  nicht,  M.  6,  26;  9,  30.  jK-flA-f-'  dass  du 
liebest,  M.  12,  33.  j&fiA.--  Hebe!  M.  12,  30.  31.  fLi\^^'^ '. 
begehret  nicht!  R.  1,  13.  /S,JlA.7  =  wenn  du  liebst,  M.  12, 
33.  J&hA'J !  wenn  er  will,  M.  9,  35.  J&^|AC  ••  ich  der  ich 
liebe,  M.  1,  11.  fLh^Ö-  welcher  will,  M.  8,  34.  35.  jK.>iA": 
die  welche  lieben,  M.  12,38.39.  J»*)  '  TJ  •"  ^*hAd  '  J&'V'<{- •■ 
dieser   ist   mein  Sohn,    den  ich   liebe,    M.  9,  7.     f!»\\fyö'Ü' 
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hh  '  YiA\,fii '  l>^'i"t'it('  mir  i'iiu',  Spcüse,  (\'\v  ich  liebe,  G.  27,  7. 
'>^  •  y.UAh  ■  M  ■  \i^'  '  y.Ua^h  •  h  •  nicht  wie  ich  will, 
sondern  Avio  du  willst,  M.  14,  30.  ^»Uii.htlln^  '  Yi/I* '  ^'cr- 
Ianfi:e,  was  immer  du  wünschtest,  M.  ü,  22.  f  ^»/J, :  /l'.JlA^  ' 
iltnd  ••  wer  thut,  was  Gott  will,  M.  3,  34.  :\fi :  rtA  fTf't  •* 
i^ifl '  )?»J|Aft  *  si<^  bereitete  eine  Speise,  die  sein  Vater 
liebte,  G.  27,  14.  JP.hA^ft  •  diejenigen  (Accus.),  welche 
er  wollte,  M.  3,  13.  ^.J|AVft '  ^^^'i?  welchen  sie  wünschten, 
M.  15,  6.  .ftJ|AVftlrU<i  ' '(^'H'^fl**  ••  i"^(^  sie  machten,  was 
immer  sie  wollten,  ]\[.  !♦,  12.  —  yekalu  to  love,  ekalegna 
aftection,  ikalyna  favour,  grace,  Fl. 

Yeqü  V.  (vgl.  s.  v.  fäfäq)  gerben,  yekewoic  to  Scratch,  yequiau 
to  tan  (wohl  Relat.  I  welcher  gerbt),  Nom.  agent.  yequonta 
tanner,  Fl.  (d.  i.  yeqü-äntä  Gerber). 

Yaqätlt  s.  A.  der  sechste  abessinische  Monat,  Februar,  yeka- 
Üt  Fl. 

Yil  s.  (Demb.  yil,  il,  Ch.  iel,  d,  Bil.  '//,  vgl.  Ch.  §.  12  und  50) 
Auge,  JB.A--  M.  8,  18.  23.  25.  %^i  M.  9,  47.  Plur.  jfcA 
'Vh  •  ^-  27,  1 ;  M.  14,  40.  yil  FL,  il  Lef.,  yeel  shoicsa  eye 
sickness,  Fl. 

Yeniten  s.  (scheint  aus  G.  ^»5r*fll4» :  exaltere,  abgeleitet  zu 
sein)  Freude,  ^J^^-Völi  •'  M.  6,  20  oder  J&J^"->/J,1| :  M.  4,  IG 
in  Freude.  —  yemteng  joy,  pleasure,  Fl. 

yemteh-s  caus.  dcnora.  Freude  bereiten,  rli'H'flft  •  f*^ 
"t'ÖHf^F'li !  flO'j-f^:  J&>|Afl>*  !  er  Avünschte,  dass  er  das  Volk 
erfreue,  M.  15,  15.  j^-}^ :  %G^tll\y\  '  A-fl^  •  l'^hoft'Tft  ■ 
J&i^'1*ö?tfl^ .  und  jenes  erfreute  Herodes  und  die  (mit 
ihm)  beisammen  »Sitzenden,  M.  6,  22. 

17»  pron.  demonst.  (Demb.  sin)  jener,  JR^- :  T^H  •'  jene  Zeit, 
^It '  T.H'H  *  zu  jener  Zeit,  JR.'J  :  ^'^- :  jenes  Wasser  u.  s.  w. 
>5.7A.  •■  tlort.  Plur.  JKp'JH  :  jene,  s.  §.  132. 

yin-ä  adj.  dort  befindlich,  fß*j*¥  i  yinä-icä  dorthin, 
M.  G,  32. 

Yinl  ß.  (vgl.  iyena)  der  Samstag,  Sabbat,  yini  sanhat  sabbath, 
yini  sanhat  saturday,   Fl.  Demnach  yini  wohl  ein  Genetiv. 

YeJi  v.  (Demb.  yiiiy  Agaum.  in,  ef.  G.  ,|,,h  s?  oX-^)  beissen, 
yecfnef/no   to   bite  Fl.  (yei'ien-ä  redupl.  Form   des   Perfocts). 

Yui'i  und  yiiir,  yiw  rad.  inus.  (Demb.  yuh,  ]>il.  »»,  cf.  G.  ')'}«[»' 
ßuperbum  et  vehementer  se  praebere,  acriti'r  increpare). 
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yitnl-t,  yutcl-t,  yiio'i-t  denom.  v.  refl.  (aus  yuhä  gebildet, 
Demb.  yunl-t)  anherrschen,  sich  erzürnen  gegen  Jemanden, 
auszanken,  strenge  verweisen,  J&^'ll'(h :  M.  1,  25  und  ^^ 
^(D".  M.  1,  43;  3,  12;  4,  39;  8,  33;  9,  25;  16,  14  und 
h^'^^'iD'  ••  M.  8,  30  er  herrschte  an,  j&^-|'7fl>- :  sie  herrsch- 
ten an,  M.  10,  13.  41.  48.  J&'g^-'H:  in  Zorn,  M.  3,  5. 
Yer  pl.  ey,  l  s.  (Demb.  yir,  Ch.  iejir,  ejir,  Bil.  egir,  plur.  ik, 
vgl.  Ch.  §.  173)  Mensch,  Mann,  J&C'  R.  1;  2.  2;  M.  1.  17; 
2,  3.  4.  10.  28  u.  a.     Auch  collect.    ^C  •   Menschen,   M.  3, 

7.  8  u.  a.  J&Ch.-'  Jedermann,  Job.  2,  10.  Plur.  Kj?,:  Leute, 
M.  2,  6;  3^  6.  10.  32;  4,  1.  —  yer  man,  person,  i-ik  folk 
(d.  i.  vielmehr:  alle  Leute),  yerow  ra  freeman,  Fl.  (=  yer 
uwrä,  -eürä  Menschensohn). 

yer-ü  adj.  (Bil.  egir-^jx)  menschlich,   M.  8,  33.     l-ü,  y-ü 

(Bil.  ikä-ü)  was  zu  den  Leuten  gehört,  ho^flJ-h.  •  M.  1,  33 

und  \^Y\^(D'\\^ !  alles  was  zu  den  Leuten  des  Dorfes  gehört. 
Yerkü,  erkü  s.  (Demb.  yirkü,  Bil.  irküi,  Ch.  enjk  s.  d.)  1)  Zahn, 

yerkoo,  erku   Fl.,    Plur.    JRCV^V^ :    M.  9,  18.    2)  Kinnlade, 

yerku  jaw,  Fl. 
Yeräwä  plur.  yeraü   s.  (Demb.  yirwä,    Bil.  eräküä  plur.   eräuk) 

Geräth,  Gefäss;   Fahrzeug,    /i^<P :  ein  Gefäss,    M.  11,  16. 

^^Oh :    Geräthe,    G.  27,  3.   —  irawa  vessel,   yeraioa  tool, 

negneta  yera  furniture,  Fl.,  vgl.  s.  v.  neii. 
Yisän  V.  denom.  (Demb.   idan,   Agaum.  esan,    Bil.  idän)  weit, 

breit,  umfangreich  sein. 

yisän-s  caus.  erweitern,  yisanshow  to  widen,  Fl. 
Yet,  it  V.  (Demb.  yit,    Ch.  icit,    Bil.  oqtj    cf.  G.  'Tmifll  0  klein, 

wenig,  gering  sein,  kleine  Zahl.  Adj.  ^•t'Oh :  (Demb.  yit-og, 

Ch.  icit-if,  Bil.  oqt-ux)  klein,  wenig,  M.  1,  19;  2,  1 ;  6,  5,  31; 

8,  7;  14,  35.  f,-l*Jv- •■  itl.,  Joh.  2,  12.  —  ^/e^ojco  little, 
itegno  few  Fl.  (wohl  aus  einem  Nomen  yten  gebildet,  yten-ü 
wenig). 

Yaivl  s.  (Bil.  ycm  pl.  yö-tef,  Ch.  ^/il,  vgl.  Ch.  §.  69)  Hüfte, 
Lenden,  3;,f  ^11 :  um  seine  Lenden,  M.  1,  6.  —  yewi  loin 
Fl.,  yawi  back,  B. 

Yiiw  V.  (Demb.  yew,  yu,  Bil.  'uw,  Ch.  e?ü,  i«/;,  «e?ü,  Saho,  'Afar 
haica,  Ti.  yfl ;,  G.  (DÜ(\i}  geben,  /?,aiVh  •"  er  gibt,  M.  2, 
26;  12,  9;  13,  12.  ^.(D'd'l-  «ie  geben,  M.  13,  9.  ^,CDVh'> : 
id.,   M.  10,33.     ^(DA'    er   wird    nicht   geben,    M.  13,  24. 
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f.(h(h''  i^-l>  Ji'il»'  ^^-  -7,  o7.  f!.(h(h:  O.  27,  25  oder  J?.h,|h : 
( J.  27,  lo  vmcl  y.OhO}' :  M.  4,  8;  5,  41;  (3,  28  er  gab.  |^a^'/;  •' 
sie  gab,  G.  27,  17;  M.  (j,  28.  y.ah'^(D"-  sie  gaben,  M.  15, 
1.  23.  j?.*l»:  gib!  M.  10,  21.  y.*p :  gebet!  M.  5,  43;  6,  37; 
12,  17;  Job.  2,  8.  ff.(lh'}'l''l' i  //nimm-nfa-t  er  gebe  euch! 
R.  1,  9.  jf,*P^tp:  (lass  icli  gebe,  M.  10,  40.  j?.fl>-^.'H :  dass 
er  gebe,  M.  14,  10.  /?,fl^S"••  tb^ss  wir  geben,  M.  6,37. 
^.a^Je^'^'H••  tbiss  sie  geben,  M.  14,  11.  j^Oh :  ([,ah :  er 
gab,  M.  12,  2.  JR,<pd!  weicher  gab,  ]\I.  3,  19;  welcher 
geben  wird,  ^f.  14,  42.  J?,fl>*V  *  T.fni  •  wann  sie  geben, 
M.  13,  11.  J?.fl>«|» !  ?/«t/jä  das  Geben,  M.  12,  14.  —  yiwuo 
to  give,  youmja  (yuhä  Gabe")  gift,  Fl. 

yü-s  pass.,  'iTrlD^ :  JP.fll"rtVh  *  ^^"f^  er  wird  in  die  Hände 
geliefert  werden,  yi.  10,  33;  14,  41.  j[^a>*l')A '  es  wird  nicht 
gegeben,  M.  8,  12.  ^.iD'tlF'li  '•  <w»-j'^  :  dass  gegeben  werde, 
jM.  14,  5.  hl'^'H  ••  S^'O^tX '  <D>Yh  •"  euch  ist  es  gegeben, 
M.  4,  11. 

Yuiclnä  pl.  yiiicln  und  /i;?7rt)?,  käu  s.  (Demb.  külnä,  Bil.  gginä 
pl.  nkuin,  Ch.  i»??rt  pl.  ioküii,  Agaum.  x^'^'i)  Frau,  Weib, 
Gattin,  JP.'g'i' '  R-  1?  ^;  M.  6,  18;  16,  29  u.  a.  Plur.  ^^«g*}  : 
R.  1,  4.  6  —  8  u.  a.  und  ho'}:  M.  10,  30.  —  yuicina  Fl. 

Yuwlt  zornig  sein,  anherrschen,  s.  yijn. 
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Urui'k  vun  Adolf  Holzhuu.sen, 
k    k.  Ili>(°-  iiiiU  Univur>UKt!<-Uiicli>lruclier  In  WInn, 


A. 

A!  ahä! 

Aas  baden,  kiäit. 

Abend  kiininä,  künä.  zubringen 
den  —  kum,  Abend  werden 
kiim-s. 

Abendessen  deray.  das  —  zu 
sich  nemen  dere-s  ^^i,  das 
—  bereiten  dere-s  sah. 

Abendstern  künim  singruwä. 

Aber  -zä,  ge. 

Abessinien  Hahasä. 

Abfallen,  untreu  werden  kat, 
zum  Abfall  verleiten  kat-s, 
abgefallener  katä ,  katantä. 
abfallen,  herabfallen  (Blätter 
vom  Baum  u.  dgl.)  lab.  Ab- 
fall labenä. 

Abfüren,  Diarrhoe  haben  ja- 
lab-s. 

Abgabe,  Steuer  geber.  Abgaben 
einheben  qarat. 

Abgebraucht  derätä,  —  sein 
derä-t. 


Abgehen,  nicht  vorhanden  sein 
bis,  ab-,  weggehen  fe. 

Abgeneigt  sein  entar. 

Abgenützt,  s.  abgebraucht. 

Abgreifen  däsas,  däse. 

Abgrund  qaläy,  Ind. 

Abhanden  kommen  bi-s. 

Abhauen  kab. 

Abkürzen  deren- s. 

Ablassen  von   etwas   adag,   be. 

Ablegen,  nieder  — •  gam-s;  ab- 
legen, ausziehen  ein  Kleid 
fe-z. 

Abmühen  sich  gara-s. 

Abmühung  garasinä. 

Abneigung  entariiä. 

Abpflücken  bohü-z. 

Abputzen  gagaz,  kekäg,  maz. 

Abreisen  fe. 

Abrichten  ay^-eS,  kln-s,  lamad-s. 

Abschaffen  bestehendes  sahar. 

Abschälen  hamb. 

Abschätzen  sab. 

Abscheu  entariiä,  —  haben  vor 
jemanden  entar. 
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Abschiessen  das  Gewer  takäs. 

Abschlagen  die  Bitte  imbl  y, 
gab. 

Abschneiden  kah. 

Abschnitt,  Capitel  ineräf. 

Abschiittehi  kekäy. 

Abseits  nemen  gale. 

Absolviren  em-iz. 

Absolution  in  der  Beichte  en- 
siziiä. 

Absondern  fante. 

Abstammen  von  led-es. 

Abstammung  ledest. 

Abstehen  von  aday,  he. 

Abtrennen  fante,  gäle. 

Abtrünnig  kat-ä,  -antä;  —  sein 
kat,  izim-s;  abtrünnig  machen 

I  kat-s. 

Abwaschen  eir/ä-s. 

Abweisen  gab,  kalakal. 

Abweisung  gabä. 

Abwesend  sein  semhl  he. 

Abwesenheit  semhl  heim. 

Abwischen  gagaz ,  maz ,  ke- 
käy. 

Abzalen  icäy-t. 

Ach  icäy,  ice,  icl;  icehiacä! 

Achsel  ka^. 

Acht  haben,    s.   achtsam    sein. 

Acht  (octo)  säyüata,  säyätä,  sä- 
wätä.  achtmal  sägüätä  gizä 
—  asihä.  achter  (octavus) 
sägüutasä.  achthundert  sih- 
yüätä  llh. 

Achten  kamam-s;  in  Achtung 
stehen,  geachtet  sein  ka- 
mam,  -t. 

Achter,  der,  das  Hinterteil  des 
Schiffes  tänkül  engiyCt. 


Achtsam  tanaqaq-s-än,  unacht- 
sam tanaqaqsagäu ;  achtsam 
sein  tanaqaq,   -s,  mal-t. 

Achtsamkeit  tanaqaqnä. 

Achtzehn  sikl  säivätä ;  acht- 
zehnter siki  säicätasä. 

Achtzig  säyüatlh. 

Acker  gäzä. 

Ackern  gnz,  guaz. 

Ackersmann  guzantä. 

Adelig,  von  adeliger  Abkunft 
sein  sar,  zar.  Die  adelige 
Welt  sarä  slä. 

Adeliger,  Edelmann  slmgar,  sa- 
rä ü. 

Ader  dengä. 

Adler  sileä. 

Advocat  gähi  adarä. 

Affe  jagirä. 

After  därä. 

Aehre  zälä,  seici. 

Ale,  Pfriem  saremü. 

Alle  -kl,  alles  nlkl. 

Allein  hähyä,  gälesä;  —  sein 
hähey,  gäle-s. 

Allgütig    (Gott)    nltkl    Samaiä. 

Allmächtig  nltkl  gar§ä. 

Almosen  masivät ;  —  geben  m. 
uw. 

Ah  glzä,sähä  ^enes  mit  dem  vor- 
gesetzten Verb  in  der  zweiten 
Relativform,  dieses  mit  dem 
im  Perf.    subord.  coustruirt. 

Also  -so,  enä-wä,  engedeh. 

Alt,  bejart  derä,  derätä,  gacäü; 
abgebraucht  derätä.  alt  wer- 
den derä-f,  —  sein  derät  wän, 
deräg.  lilter  sein  we,  der  ältere 
tcä,  der  —  Son  wä  yuvä. 
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Altar,  der  mesicä. 

Alter,  das  edmie. 

Ameise  kaioä. 

Amme;  säugende  nahsay ;  Kinds- 
wärterin mozlt. 

Amtmann  slm. 

Amulet  kitäh. 

An  -z,  -ll. 

Anbeten  sage. 

Anbeter  sageä. 

Anbetungsort,  Tempel  masgid. 

Anblasen  film,  flu. 

Anblicken  malakat. 

Anbrechen  der  Morgen  giieh. 

Andei'er,  alius  ay-ü. 

Andropogon  sorghum  onllä. 

Aneignen  sich  se. 

Anfang  jäh,  jäben,  mejemer,  kn- 
loin,  gaiüin. 

Anfangen  jähen-f,  jamar,  kau, 
qaü,  qadam. 

Anfassen  sB. 

Anfeinden  entar. 

Anfülen  däsas,  däse. 

Anfüllen  ensag. 

Anfüren  kau,  qaü. 

Anfürer  man. 

Angareb  arg,  aray. 

Angehören  ag. 

Angehörigen,  die  wäganä. 

Angelegenheit  gähä. 

Angenem  sarä;  —  sein  sar. 

Angesehen  gacäü,  wä,  —  sein  tce. 

Angreifen  däsas,  däse;  feind- 
lich —  sab-s. 

Angriff,  feindlicher  sahsihä. 

Angst  makarä,  güägine,  güägin- 
tiiiä,  Angst  bekommen  güä- 
gint,  in  Angst  setzen  güay-is. 


Aengstlich  güaginfä. 

Anhäufen  kamar. 

Anherrschen  yunl-f,  yuiol-t. 

Anklagen  tey. 

Ankläger  teyantä. 

Ankommen  ent,  int;  Ankömm- 
ling enteäii,  intiäü. 

Ankunft  intinä,  entenä. 

Anlass  mekenyät. 

Anleihe  geben,  gewären  ade-z 
(adag-z). 

Aenlich  sanä  yä,  —  sein  sanä 
y,  masal. 

Aenlichkeit  mesfde,  sanä. 

Anmut  sagä. 

Anpacken  se. 

Anrecht  hegge,  heg. 

Anrufen  seü. 

Anrüren  däsas,  däse. 

Ansage  duiomä,  ämtliche  — 
aiväj. 

Ansagen  duw. 

Ansammeln  kamar. 

Ansammlung  keiner. 

Anschauen  malakat. 

Anschein,    den   —   haben   tak. 

Ansiedeln  sich  sapar,  sahar. 

Ansiedelung  sebrä. 

Anspeien  lay^-et,  hüet,  wet. 

Anstand  kibre. 

Anständig  sarä,  —  sein  sar. 

Anstatt  sebra-z,  —  seines  Vaters 
7il  abä  sebraz. 

Anstreichen  ley^. 

Antilope  mewuä;  capra  walija 
loälä. 

Antlitz  gas. 

Antwort  loäntarsin. 

Antworten  loäntar-s. 


6 


K  0  i  II  i  »  c  1 


[642] 


Anwalt  gähi  adarä. 

Anwesend  sein   ten  he,   tankü. 

Anziehen  ein  Kleid  se. 

AnzUnden  laSan,  ses,  takäs. 

Apfelsine  lönn. 

Apostat  aläwt. 

Apostel  ardä. 

Arbeit  gär,  rigär,  segär. 

Arbeiten  gär-it. 

Arbeiter  gär-it-anfä,  gäritäü, 
gabarä. 

•Aerger,  der  kärin,  yiunt,  yiiwtf. 

Aergerlich  yio'ütn.  —  machen 
käriii-s. 

Aergern  sieh  yunl-f,  yuicl-i. 

Aergerniss  afalaJm,  ein  —  be- 
reiten kat-s,  atalal. 

Argwönen  taratar,  tarätars. 

Argwönisch  taratarä. 

Arm,  der  tangal,  küazar.  Arm- 
ring, -Spange  häyrä. 

Arm,    bedürftig   meskln,    deyß. 

Armee,  die  sarmclf. 

Armut  deyne. 

Arsch  därä. 

Ai't,  Weise  sanft;  Gattung  ay- 
nat,  instakä,  zamad,  tfded, 
wälad,  loäganä. 

Arznei  telä. 

Arzt  teil  adarä,  helhätanä. 

Asche  raasenä. 

Ast  jäh,  Baumast  känl  jäh. 

Atem  flhüä. 

Atheist  dll. 

Aether  ayar. 

Atmen  fthü,  flu. 

Auch  'dert,  -rl,  -kiiä. 

Auf  -z,  day-z,  däg,  -//. 

Auf!  aya. 


Aufbinden,  -lösen  eni-iz. 
Aufblicken  malakat. 
Aufbrausend    sein   ytiiä-t,    yu- 

lOl-t. 

Aufbreiten  wusäg. 

Aufdecken  gcdaf. 

Aufenthalt    sehrä,    semaii ;    — 

nemen  sapar,  sahar. 
Auffaren  hiih,  kaf  y. 
Auffassen,  begreifen,  verstehen 

kah-s,  astawäl. 
Auffassung  asfaicälehä. 
Aufgang  der  Sonne  küärl  feiiä. 
Aufgeben,   ablassen  von  adag, 

he;  aufgeben, mer geben küaz. 
Aufgehen  die  Sonne,  der  Mond, 

die  Sterne  fe;  aufgehen,  Korn, 

Gras  haqäl. 
Aufgraben  geg-z. 
Aufhalten  sich,  bleiben  j^r,  seiih, 

semh,  sein,  tankn,  wön. 
Aufhängen    kakar-s ,    —    sich 

kakar-t,    aufgehängt  werden 

kakar-s. 
Aufheben     einen    Gegenstand 

kaf  y'i-s,   hub-s ,    gü-z,   giis, 

eine    Last    —    man-t ,    md-t ; 

aufheben    ein   Gebot   sahar. 
Aufhorchen  was. 
Aufhören  adag,  he,  zem  y. 
Aufklären,   erläutern  iergüm-s. 
Aufklärung  tergüm. 
Aufladen  sän. 
Auflegen  sän. 

Auflenen    sich    entar-s,    izhn-s. 
Auflösen  ens-iz. 
Aufmerken  was. 
Aufnemen    jemanden    agalant, 

kaJaht. 
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Aufregen  awak;  aufgeregt  sein 

awak-s. 
Aufregung  mcaksin. 
Aufrecht  sein  güe. 
Aufreissen  fante. 
Aufrichten  gü-z,  gii-s,  kaf  yi-s, 

huh-S.    aufrichten    sich    gue, 

kaf  y,  Irnb. 
Aufrichtig,  lauteren  Herzens  m 

labakl  letä. 
Aufrur  aivaksin,  hükat. 
Aufrürer  alätol,  teyantä. 
Aufrürerisch  sein  awak-s. 
Aufrütteln  ekas. 
Aufschauen  malakat. 
Aufseher  maltantä. 
Aufstand,  s.  Aufrur. 
Aufstehen  güe,  kaf  y,  huh. 
Aufstellen,  s.  aufrichten. 
Aufstreichen  ein  Pflaster,  eine 

Salbe  lex- 
Aufwecken  ekas. 
Aufwigeln  aioak. 
Auge  yil,  iL 
Augenblick  dengat. 
Augenglas,  Brille  manatar. 
Augenkrankheit  yil  setizä. 
Augenlid  dumä. 
Aus  -li,  -UM. 
Ausbessern,  tabak,  les-iz. 
Ausbleiben  adag. 
Ausbreiten    hez,  fante;   ausge- 
breitet heztü. 
Ausdenen  tamazaz. 
Auseinanderlaufen  fansar. 
Auserwälen    marat ,    auserwält 

maratsä,  —  werden  marat-s. 
Ausfliessen  bogü,  hogü-n-t. 
Ausforschen   maramar. 


Ausfragen  wanyar. 
Ausfiiren,  hinaus  —  fe-z. 
Ausgang  fenü. 
Ausgehen,  exire  fe;  ausgehen, 

-fallen  die  Haare  hohü. 
Ausgiessen  bogünz,  galab-iz. 
Ausgleiten  sary/at. 
Ausgleitung  saryatnä. 
Ausgraben  geg-z. 
Ausharren  t-agas. 
Auslachen  yeyu-e,  lagat,  wagar, 

xcär. 
Ausland  aben  ko. 
Ausländer  aben. 
Auslassen  adag,  be,  ens-iz. 
Auslegen  tergüm-s,  ens-iz. 
Auslegung  tergüm. 
Auslifern  daü-s. 
Auslugen  mal-t. 
Ausmessen  mewär,  mor. 
Ausplündern  barabar,  mir,  gafe. 
Auspressen  tamaq. 
Ausrauben,  s.  ausplündern. 
Ausraufen  bohti-z. 
Ausrecken  fante. 
Ausreissen  bohü-z. 
Ausrufen  seil. 
Ausruhen  fihü,  flu. 
Ausrutschen  saryat. 
Aussatz  lamse. 
Aussätzig   lamse    säü,    —    sein 

lamse  se. 
Ausschelten  naqaf. 
Ausschnaufen,  s.  ausruhen. 
Ausschütten  galab-iz. 
Aussenseite  mayä. 
Ausser  agadä. 

Aussereheliches  Kind  diqälä. 
Ausserhalb  may-z. 
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Aussinnen  asab. 

Aussönen  art-S. 

Ausspähen  mal-t. 

Ausspannen  tnmazaz. 

Ausspeien  besj-ef,  lay-et. 

Ausspotten  icayar,  icär. 

Ausstrecken  fantä. 

Ausstreuen  hatan. 

Austeilen  adal. 

Austreiben  sad,  fe-z. 

Austreibung  secJesf,  fezih. 

Auswanderer  alCncl. 

Auswandern  fe. 

Auswanderung  fehä. 

Auszalen  way-f. 

Auszanken  naqaf,  yrihl-t,  yuuü-f. 

Ausziehen,  weggehen  fe;  aus- 
ziehen, ablegen  das  Kleid 
fe-z;  ausziehen  das  Kleid  mit 
Gewalt  g^'ife. 

Axt,  die  sankaäfä. 

Aya,  s.  Amme. 

B. 

Baar  agnclä;  —   sein  he. 

Bach  secjHü  hoyuniä. 

Backe,  die  enjö. 

Backen  ««(/,  mcjii. 

Backofen  mogögö. 

Bald  icuh-sJ. 

Bälde  iccilä. 

Balg  s.  Schlauch. 

Balken  mägar. 

Band  makün,  fazä. 

Bändigen  .sy/jj-.v. 

Bandwurm  sukä;  Mittel  gegen 

den  —  sakl  känä. 
Bankert  dlqälä. 


Barbircn  Ins. 

Barbirmesser  särdä. 

Barke  tänküä. 

Barmherzigkeit  meherat,  sähü ; 
—  üben,  barmherzig  sein 
VI  eherat  se. 

Bart,  s.  Kinn. 

Bastard  dlqälä. 

Bau  maserat. 

Bauch  gfiazgü,  gäzgii,  hehsä. 

Bauen  ein  Haus  sar ;  bauen, 
pflanzen  fäkal ;  ackern  güaz, 
gäz. 

Bauer  gazantä. 

Baumeister  anäsl. 

Baum  känä,jäfä;  fruchttragen- 
der — fre  adarä,  frii  .sä  känä; 
Baum  one  Frucht  fre  biso 
känä. 

Baumast  känl  jäb. 

Baumblatt  a5ä. 

Baumeln,  hängen  kakar,  -t. 

Baumfrucht  känl  küpä. 

Baumrinde  känl  hambä. 

Baurastrunk  gend. 

Baumwolle  feyä. 

BauniAvollenzeug,  Calico  haftä. 

Baumwurzel  känl  ser. 

Bazar  ayä. 

Beachten  mal-i,  fanaqaq. 

Beaufsichtigen  mal-t. 

Beben,  zittern  kuaknat,  katkät, 
naicas, 

Becher  seicä,  berele. 

Bedecken  katam. 

Bedenken,  erwägen  asab;  Be- 
denken tragen,  unschliessig 
sein  sengä-t. 

Bedeutung,  Erklärung  fergftm. 
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Bedrängen  canaq,  Sagar-s. 

Bedrängniss  segär,  in  —  sein  sa- 
gar-s, in  —  bringen  sagar-s. 

Beeilen  sich  tväl-s,  icäl-s-en-f, 
gän,  sakäl. 

Beendigen  d/n'm. 

Beengt,  enge  sein  sihab,  sanak; 
beengen  sibab-s. 

Befehl  tezaz,  obrigkeitlicher  — 
aioäj. 

Befehlen  azez. 

Befinden  sich,  s.  anfhalten  sich; 
wie  befindest  du  dich  dCmg 
gerglarmä'? 

Befolgen  täzaz-s. 

Befreien  ens-iz. 

Befürchten  güäy-in-t. 

Befürchtung  güägintinä. 

Begegnen  ar. 

Begeren  jarah,  yekal,  das  — 
yekalhä. 

Beginn  niejemer. 

Beginnen  jamar,  kawinf,  jäbent, 
qadam. 

Begraben  dah,  —  werden  dah-t. 

Begreifen ,  verstehen  asiawcd, 
kah-s-  anfülen  däsas,  däse. 

Begrüssen  bei  der  Ankunft  aga- 
lant, kalabt;  begrüssen  von 
Seite  der  Frauen  durch  Ge- 
schrei ilil  y;  begrüssen, 
grüssen  saläm  yü. 

Begrüssung  saläm. 

Behaart  sebkä  adarä. 

Beharren  danazaz. 

Beharrlich  danazazäü. 

Beharrlichkeit  danzäze. 

Beherbergen  ke-s. 

Beherrschen  azez,  seräg. 


Beherrscher  serägantä. 

Behüten  mal-t. 

Behutsam,  s.  achtsam. 

Bei  -z,  -Ij,  -ivä. 

Beichten  ta-näzaz. 

Beide  llnä-kl. 

Beil  sankiiäfä. 

Bein  lekü,  lekü. 

Beinkleid  sannfll,  sürä. 

Beiseite  nemen  gäle. 

Beisetzen,  ins  Grab  legen  arpi-z 
enyür. 

Beispil  mesäle,  sanä. 

Beistehen  käh. 

Beizälen  sab. 

Beissen  yen. 

Bejart  derä,  deräiä,  gacäü;  — 
werden  derä-t,  —  sein  deräg, 
deräf  icän. 

Bekannt  ayfMä ,  unbekannt 
ayestagä ;  bekannt  sein  ay-esi, 
—  machen  ay^-es,  bez. 

Bekanntmachung ,  ämtliche 
awäj. 

Bekennen  die  Sünden,  s.  beich- 
ten. 

Bekleiden  jemanden  sa-s,  — 
sich  se. 

Bekleidungsstück  smt,  sen,  tä- 
icinä. 

Bekommen  ar. 

Bekräftigen  barat-s,  san-s. 

Bekümmerniss  säritmä. 

Bekümmert  sein  sär,  —  werden 
sär-it. 

Beladen  das  Saumtier  smi;  be- 
laden werden  sän-s,  —  lassen 
sän-s. 

Beleidigen  badal. 
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Belustigen  icCujar,  war,  —  sich 
icä(iar-t. 

Bemerken  nstawäl. 

Bemitleiden  fakaz  (traurig  sein 
über  jemand),  ich  habe  Mit- 
leid mit  diesen  Leuten  au 
ey  enzö-z  takazakü. 

Bemühen  jemanden  gar-e-s,  — 
sich  gar-e. 

Beneiden  htan. 

Benennen  seil. 

Beobachten  mal,  astaicäl. 

Beobachter  maJanä. 

Beobachtung  astaicäleitü. 

Beraten  jemanden  mayar,  — 
sich  ma/ar-s. 

Berater  mayaranfä. 

Beratungsplatz  der  Gemeinde 
mähabar. 

Berauben  harabar,  mir,  gafe; 
beraubt  sein  einer  Sache 
hi-s. 

Berauscht  sdkaräü;  —  sein, 
werden  sakar. 

Berechnen  asab. 

Bereiten,  machen  is,  sab,  zu- 
bereiten ein  Mal,  Fest  sal, 
zagaj. 

Bereitet,  in  Ordnung  sein  ta- 
zagnj. 

Bereuen  naseh. 

Berg  debü,  daber,  ambä;  am 
Fuss  des  Berges  debl  gab-ez. 

Bericht  jigä,  jiüa. 

Berichten  jlg-s,  jiii-s,  wägar-s. 

Bersten  kab-t,  kal-i. 

Berufen,  herbeirufen  käsin. 

Beruhigen  la »i-  i-iz. 

Beruhigt  sein   rtniiaf,  lam-t. 


Berümt,  s.  bekannt. 
Berüren  däsas,  düse,. 
Berürung  däsasinä. 
Besänftigen  lam-t-iz. 
Besänftigt  sein  lam-t. 
Beschäftig    gär-itäü,    —    sein 

gär-it. 
Beschätzen  sab. 
Beschmieren  ley. 
Beschmutzen  saraio. 
Beschneidung  gezrat. 
Beschuldigen  kärin-S. 
Beschwatzen  lalaw,  ad. 
Beschwerlich,  s.  schwer. 
Besessen  sein  vom  Teufel  say- 

tän  se. 
Besiegen  yanan. 
Besingen  magä-s. 
Besitz,   Habe   samä,   sägä,   ke- 

mamne. 
Besitzen  kamam,  §e. 
Besitzer  kamamä. 
Besprechen  sich   wägar-t. 
Besprengen  tas. 
Besser  sein  bala§,  kls. 
Bestreichen  däsas,  däse;  —  mit 

einer  vSalbe  ley^. 
Bestreuen  tas. 
Bestürzt    sein   sabar ,    sehr   — 

sababar. 
Bestürzung  sabarnä. 
Besudeln  ^araw. 
Betasten  däsas,  däse. 
Betastung  däsasiiiä. 
Beten  mlay,  snlot  is,  sage. 
Beter  sageä. 
Betrübt    sein    takez ,    säv;     — 

werden  .sunt. 
lietrübniss    säiifiiiä. 
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Betrug  werefiä. 

Betrügen  badal,  sanakal. 

Betrunken,  s.  berauscht. 

Bett  algä,  wusahä. 

Bettgestell ,  bewegliches ,  das 
Angareb  arg,  aray. 

Betteln  seü. 

Beugen  sich  paku  y,  fik  y,  — 
vor  jemand  aus  Vererung 
sage. 

Beute  faseiiä,  —  machen/«-«. 

Beutel  für  Geld  karatit. 

Beuteln  küaküa-s,  käkä-s. 

Bevor  jäb;  —  tun  jäb-is. 

Bewachen  mal,  mal-t,  tanaqaq. 

Bewegen  awak,  sag- es,  sag-en-s, 
—  sich  sag. 

Bewegung  sägen,  Jmkat. 

Bewilligen  be. 

Bezalen  iväy-t. 

Bezalung  iväyä,  beza. 

Bezämen  logüm. 

Bezeugen  masakar. 

Bezirk  saicä,  kä. 

Bibel,  die,  s.  Buch. 

Bier  tällä,  salahd,  salayä. 

Bild,  Form,  Gestalt  molk,  Ge- 
mälde kesentä. 

Binde,  Turban  matamtamyä. 

Binden  ensew. 

Bine,  die  läglü,  lanlä. 

Bis  zu  -wä. 

Bitte  mnä,  ivanyarenä. 

Bitten  seil,  ivanyar. 

Bitter  marä,  —  sein  mare. 

Bitterkeit  marenä,  —  erregen, 
verursachen  mare-s. 

Blase,  Blatter  ßhä,  finä. 

Blasen  flhü,  flu. 


Blatt  asä. 

Blatter,  s.  Blase. 

Bleiben,  sich  aufhalten  fir,  senh, 

semb,  sem,  tankü,  wem;  bleiben, 

warten  sek  y,  übrig-,  zurück- 
bleiben adag. 
Blicken  malakat. 
Blind  mär. 
Blinzen    mit  den  Augen  merk, 

yil-ez  merk. 
Blitz  merk. 
Bios,  nur  giya,  ge;  nackt  besä, 

—  sein  bes. 
Blosse  bes. 
Blume  cegä,  segä. 
Blut  bir. 
Blutader  dengä. 
Blutsverwandtschaft  icäganä. 
Blüte,  s.  Blume. 
Boa  constrictor  zandö. 
Bock    ceryä,    Schafbock    bagi 

ceryä,  TA^enhock  finterl  ceryä. 
Böse,  s.  zornig. 
Boshaft    dekä ,    —     sein     dek, 

izim-s. 
Bosheit  dekne,  izim,  izimne. 
Bot,  das  tänküä. 
Bote  ensaganä,  ensagsantä,  du- 

wäü. 
Botschaft   ensahä,  duivinä,  du- 

icät;  königliche  —  aioäj. 
Bracelet,  Armspange  bäyrä. 
Brachland,  Steppe  mayä,  saioä. 
Braten   kamad,    gi-s;   gebraten 

kamadesä,  garä. 
Braut  yewinä  sergü. 
Bräutigam  sergü. 
Brav    sarä,    ein   braver    Mann 

ser-icä  yer. 
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Brechen  sdbar ,  Imh-t ,  kal-t; 
brechen  etwas  kdb,  Ical,  ya- 
maz. 

Breit  sein  yisän;  —  machen 
yisän-s. 

Brennen  hebev ,  wä,  icän  y ; 
brennen  etwas  (activ)  heher-s. 

Brennnesöcl  sämä. 

Brief  dabtäbe;  Scheidebrief  für 
die  Frau  daliareh  niashaf. 

Brille,  Augenglas  manaiar. 

Bringen  la-s,  te-s;  —  das  lasui. 

Bringer,  der  lasä. 

Brod  arä;  ungesäuertes  —  (firä. 

Bruder  zan. 

Brust  bäj. 

Brustharnisch  terür. 

Brustwarze  engü. 

Buch  kitäb ,  mashaf,  masäf; 
das  alte  Testament,  eigent- 
lich der  Octateuch  önt,  die 
Genesis  orit  za-ledest;  das 
Buch  Rut  Rfit-s  nis  mashaf. 
das  neue  Testament  azzl  hegge. 
Titel  eines  bestimmten  Zau- 
berbuches aüdä-negest. 

Buchstabe  fldal. 

Bücken  sich  pakü  y,  ßk  y. 

Büffel  kuicä. 

Bundeslade  täböt. 

Bürde,  Last  maüti. 

Bürgen,  Bürgschaft  leisten  icäs; 
verbürgt  wästä,  —  werden 
icäs-t. 

Bursche,  Diener  enfarä. 

Busen  anp,  engü. 

Busse  neshä,  —  tun  iiaseh. 

Butter  saicä,  frische  noch  nicht 
zerlassene  I^uttcr  senä. 


C. 

Calico  baftä. 

Capitel  meräf. 

Cäsar,  der  römische  Imperator 

qesäv. 
Casse  zäzen. 

Casserole,  Pfanne  sänyälä. 
Castrat,  Eunuch  habtä. 
Cercopithecus,  s.  Affe. 
Citrone  löml. 
Chef  alaqä,  kantlbä,  sl)u. 
Christ  krisänä. 
Christus  kristös. 
Communion  qürbän. 
Concubine,  s.  Hure. 


D. 

Da,  hier  en-li. 

Dach  kukeyä. 

Dachstul  mägar. 

Damals  yin  gizä. 

Dämon  ganen,  enkerä,  manfas. 

Dank  mezenä. 

Danken  mesgan-L 

Dann  ym  glzä. 

Darbieten  te-s,  la-§. 

Darlehen  geben  ade-z  (adag-z). 

Darm  jir,  icägä,  icähä. 

Darreichen  tes,  la-s. 

Darreichung  teHhä,  tesanä. 

Dein  kl. 

Demütigen  a-icärud-s ;  gede- 
mütigt ta-icäradsä,  —  werden 
ta-wärad-s. 

Denken  asab. 

Dei)ot  /ediv,  in  —  geben  xedir 
yn. 
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Deuten  tergüm-s. 

Deutung  iergüm. 

Diadem  zaüd. 

Dialekt  qüänqüä. 

Diarrhoe  jalab,  —    haben  ja- 

lab-s. 
Dich  kii-t,  kü-t. 
Dick,  umfangreich  icäfarä,  — 

sein    wäfar;   dick^    fett    sein 

danadan,  sau. 
Dieb  y^asanä. 
Diebstal  lasanth'ui. 
Dienen  ensä-s,  serä-s. 
Diener  enfarä,  seräsä. 
Dienstag  sales. 
Dieser  en. 
Ding  darä,  gäbä. 
Dir,    tibi   kü-s ,   kü-s ,    mit    dir 

kü-dl,    von   dir  kü-ll,   zu  dir 

kl-wä. 
Disputiren  ta-karäkar. 
Distel  amii. 

District  agar,  kö,  kä,  saicä. 
Dolch  sotal. 
Donner  nagüädgüäd. 
Donnerstag  hams,  arns. 
Dorf  ko  kä. 

Dorfschulze  ko  adarä,  slm. 
Dorn  amü. 

Dornenkrone  amü  zaüd. 
Dort  yin-ll. 

Dortig,  der  dortige  yinä. 
Doxologie  mesänä. 
Drache  zandö. 
Drachme  dirlm. 
Dreck  sawä. 
Drei  slgää,  slwä. 
Dreimal  sigüä  gizä. 
Dreissig  sätvan. 


Dreist,  frech  dafaräü,  —  sein 
dafar. 

Dreistigkeit  dafarnä. 

Dreizehn  sikl  slwä. 

Dreschen  tamb;  das  —  tambenä. 

Dritte,  der  slgüasä,  slicasä. 

Drohen  kims. 

Du  ent. 

Dumm  mono,  —  sein  sanaf. 

Dummheit  senfenä. 

Dünger  saicä. 

Dunkel  sein,  —  werden  tem. 

Dunkelheit  tem. 

Dünn,  fein  iyenä. 

Durchboren,  -stechen  sab. 

Durchlöchern  bohü-z,  durch- 
löchert sein  bohü. 

Dürr,  trocken  kägä,  —  sein, 
werden  kcig. 

Durst  sar/ßn. 

E. 

Eben,  flach  gebartä,  uneben 
gebart egä,  eben  sein  gebar, 
geebnet  sein  gebar-t.  ebnen, 
flach  machen  gebar-s. 

Ebenbild,  Gleichniss  sanä,  me- 
säle;  als  Ebenbild  dienen 
sanä  y,  masal. 

Ebene,  die  wuläy. 

Ebenholz  zöpi. 

Eber,  Wildschwein  ereyä,  wän- 
glyä. 

Ebnen  gebar-s. 

Ecke,  Winkel  mäzen. 

Edelmann  slmgar. 

Ehe,  bevor  jab. 

Ehe,  die  qcdkklän. 
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sein 


sein 


Ehefrau  yuwlnä,  geruwä  sete. 

Ehegatte  raü,  geruicä. 

Ehre^  s.  Ere. 

Ei  x^(jaicina. 

Eid  sareiiä,  einen  —  ablegen 
sar,  einen  —  auftragen,  ab- 
legen lassen  sar-s;  ein  falscher 
Eid  asü-z  sarenä. 

Eidechse  eivialyalä. 

Eifersucht  qenät. 

Eifersüchtig    letantä,    - 
letcin. 

Eigensinn  danzäze. 

Eigensinnig  danazazäü, 
danazaz. 

Eile  icälsehä,  tcälä. 

Eilen,  s.  beeilen  sich. 

Eilig  wäl-s-ä,   —    sein  icäl-s. 

Eilf  sikl  lä. 

Ein  lägü,  lä  fem.  läy. 

Einbüssen  bis. 

Eindecken  das  Haus  mit  Gras 
lam. 

Einengen  sihah-s. 

Einfältig,  s.  dumm. 

Einfliren  tü-s. 

Eingang    maij    känä,   ma-känä. 

Eingehen  tu,  tuiv. 

Eingeweide  jir,  wägä,  wäha. 

Eingeweidewürmer  iväsfät. 

Eingiessen  ensag. 

Eingraben,  -schneiden  qarar, 
qaras,  begraben  dab. 

Einheben  Zoll,  Steuer  qarat. 

Einheimsen,  s.  einsammeln. 

Einheit  lä. 

Einholen  ar. 

Einige  e?/,  J. 

Einmal  lä  gizä. 


Einklang,    in    —    bringen  am 

mäm. 
Einpflanzen  takal. 
Einritzen  qaras. 
'   f^ins  lägü,  lä. 
Einsam  bäheyä,  —  sein  bähey. 
Einsammeln  akab,  kamar,  küan- 

ku-s. 
Einschenken  ensag. 
Einschliessen  lam,  qatar. 
Einschneiden  karakar. 
Einsehen  astaicäl,  kab-s. 
Einsicht  tebab. 

Einsichtig  tablb,  —  sein  tabab. 
Einsperren  enseic. 
Einst,  früher  däwä  gizä. 
Einstechen  naqat. 
Einstich  naqtä. 
Eintauchen  tamaq. 
Eintreten,  intrare  ent,  fuw. 
Eintritt  entenä,  tuicimä. 
Einwickeln  tebel,  tamatam. 
Einzeln    lägü    lägü,   gälesä,  — 

sein  gäle-s. 
Einzig  bäheyä,    —    sein  bähey. 
Eis  yegägä. 

Eisen  sägä,  -schmid  sägä  danää. 
Eitel,  vergeblich,  zwecklos  ke- 

mä,  kantü. 
Eiter  tisan. 
Eitern  tisan-t. 
Eleftint  jänä. 
Elfenbein  jan-t  erkü. 
Elegant  mägzä,  —  sein  magüz, 

—  machen  mägiis. 
Elend,  Not,  Plage  cigär,  segär; 

s.  auch  Armut.  Elend,  Kum- 
mer makarä. 
Eleusine  tocusso  däiUä. 
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Elle,  die  küazar,  käzar. 
Empfangen;  aufnemen  agalan-t, 

kalah-t;     empfangen,    conci- 

pere,  schwanger  werden  güaz- 

gü-t. 
Empören    sich    entar-s ,    izim-s^ 

gale-s. 
Empörer  aläicl. 
Empörung  gälesnä. 
Ende,  das  dun;  zu  Ende  gehen 

dehü-s ,     ein    Ende    machen 

dähü. 
Enge    sein    sihah ,    sanak,    — 

machen  sihab-s. 
Engel  maläk. 
Enkel  yürl  -/iirä. 
Entberen  he,  gändal. 
Entberung  gändalih. 
Entblösst  hesä,  —  sein  hes. 
Entblössung  hes. 
Entfernen  sich  kär-t. 
Entfernt  kärtä. 
Entfernung  kärt. 
Entfliehen  dänd,  malat. 
Entgelt  icäyä,  beza. 
Entgelten  icäy-t. 
Entlassen,  verabschieden  sana- 

hat-s ,     a-sanähat;    entlassen 

die  Frau  dahar. 
Entscheiden  küanan. 
Entsenden  ensag,  här-s. 
Entstehen  ag. 

EntAveder  —  oder  wuvl  —  wun. 
Entwurzeln   hohä-z,    entwurzelt 

werden  hohü-zt. 
Entzückt  sein  a-danaq-s. 
Er  m. 

Erbarmen  sich  sähüe. 
Erbarmniss  sähä,  meherat. 


Erbarmungslos  meherat  segä. 

Erbauen  ein  Haus  sar. 

Erbauer  anätl,  anäfi. 

Erbe,  der  wärasäü,  —  das  erest. 

Erben  wäras. 

Erde  hiyä. 

Erdbeben  sagentä. 

Erdrosseln  hlnhel. 

Ere,  die  keher;  in  Eren  stehen 

kabar. 
Ereignen  sich  ag. 
Ereigniss  darä,  agan. 
Eren  kahar-s. 
Erfaren  a%. 
Erfarung  aynä. 
Erforderlich   jarahsä,    —    sein 

jarah-s. 
Erfrechen  sich  dafar. 
Erfreuen  das  yi-s,  yemten-s. 
Erfreut  das  yä,  —  sein  das  yi. 
Erfrischen  kamh-es. 
Ergötzen,  das  wägarl;  —   sich 

wägar-t ,    —    jemanden    icä- 

gar-s. 
Ergreifen  fa-s,  se,  az. 
Ergreifung  fasinä. 
Erhärten  harai-s,  san-s. 
Erheben   sich  güe,  Imh,  kaf  y; 

erheben  die  Stimme  qäl-s  kaf 

yi-s. 
Erhitzen  embeläic-s. 
Erinnern  asah-s,  —  sich  asah; 

erinnert  werden  asah-s. 
Erinnerung  asabsanä. 
Erkältung  gümfä. 
Erkannt     ayestä,     —     Averden 

ay-est. 
Erkennen  ay. 
Erkenntniss  ayen,  aynä. 
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Krkläreii     iundjäin,     tergüm-i>, 

enS-iz,  bez. 
Erklärunji;  tenjFtm. 
Krkundij^eii  sich   wan-/(ir. 
Erkundigunjif   (CdiijareHä. 
Erkünen  sich  dafav. 
Erhingen  ar. 
Erhuibcn  he. 
Erlaubt  sein  tcujah,  erlaubt  ta- 

(jahä,  nicht  erlaubt  tagabagä. 
Erläutern,  s.  erklären. 
Erlich  nl  labakä  letä. 
Ermangeln  he,  gdndal. 
Ermangelung  gändalih. 
Ermatten  gar-e. 
Ermattet  gareä. 
Ermorden  kl-s. 
Ermüden,  s.  ermatten. 
Erneuern  azzl-L 
Ernidrigen  a-icärad-s. 
Eruidrigt    tawäradsä,    —    sein, 

werden  ta-wärad-s. 
Ernte  makar. 
Ernten  yatas. 
Erntemonat  täyms. 
Erntezeit  ar  äsest ä  qlzä. 
Erproben  fatan,  —   lassen  fa- 

tan-s. 
Erprobt  fatansä ,    —    werden 

fatan-s. 
Erregen  aicak. 

Erregt  awaksä,  —   sein  awak-s. 
Erregung  awaksehä. 
Erreichen  ar. 
Erretten  dän-s,  da-/an-z. 
Erretter  dayjinzä. 
Errettet  werden  dän. 
Errettung  druischä. 
Ersatz  käsä. 


Erschatien  fafar. 
Erschaffer  fatarä. 
Erschaffung  fitrat. 
Erscheinen,    sich    zeigen    bez-t, 

galat-s,  yßl-s. 
Erschrecken  dagat,  sabar,  heftig 

—  sababar. 
Erschüttert  sein  ianäioas. 
Ersetzen    jemanden    in    einer 

Stellung  idk. 
Erstatten  icäntar-s. 
Erstattung  wäntarsih. 
Erstaunen,     sich     verwundern 

danaq,  garam;  in  Erstaunen 

setzen  danaq-s ;  das  Erstavmen 

danaqsin. 
Erstaunlich  danaqsä. 
Erster  jähesä,  zabesä,  mejemer; 

—  sein  jab-es,   qaw-in-t,  qa- 
dam. 

Erstgeborner  bäger. 
Erstgeburt  hägerne. 
Ersticken,  s.  erwürgen. 
Erstrecken  sich  kär-t. 
Erwachsen,  gross  werden  lagaz, 

gas;  adj.  lagazä. 
Erwägen  asab. 
Erwärmen  embeläw-s. 
Erwecken  ekas. 
Erweitern  yisän-§,  fante. 
Erwürgen  hinhel. 
Erzälen    icaijar-§ ,  jig-s ,  jiii-s, 

duw. 
Erzäler  icagarsantä. 
Erzälung  icagarfihä,  jigä,  jinä, 

ta  rlk. 
Erzieherin  möz'it. 
Erzürnen  jemanden  kcinh-i. 
Erzürnt  sein  i/uin-t,  i/uwl-t. 
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Erzwingen  gedd  y. 

Esel   degärä,    dehärä,    dewärci; 

Maulesel  heia. 
Eselstbllen  deliävl  yßrä. 
Essen ,     edere    yüe ,     —     das 

Xüin;  was   man   isst,    Speise 

yünä. 
Essig  mäsä. 
Etwa  menälbät. 
Etwas  yetü. 
Evangelium  ivängel. 
Euch,  vos  enta-f,  vobis  enia-z; 

mit    euch    enta-di,    von,    aus 

euch  enia-ll. 
Euer  entä. 
Eule  gugiit. 
Eunuch  habtä. 
Euter  engü. 
Ewig,  semper  sln-kl;  sempiter- 

nus  sinkt  senbä. 
Ewigkeit  sinkt. 
Excremente  saioä. 
Existenz  seman,  agan,  agä. 
Existiren  senh,  semb,  sem,  icän, 

ag,  a,  gerg,  he. 

F. 

Fade  tämegä. 

Faden  makaä,  tazä. 

Fähig  gar  sä,  unfähig  gavsegä; 

fähig  sein  gar-s. 
Fähigkeit  garsinä. 
Fall  lahenä. 
Fallen  lab. 

Fällen  einen  Baum  kab. 
Falsch    asü,    falsches  Zeugniss 

asü  masakart. 
Falschheit  ivevenä. 


Familie  icäganä,   loälad,   tüled, 

zamad,  fazan,  bet. 
Familienvater  heda  het. 
Fang  fasinä. 

Fangen  fei-s,  se,  a-zamad. 
Fänger  a-zamadä. 
Farbe  qalam. 
Färte  däd-an. 
Farzeug  yeräicä,  iräwä. 
Fasten  süm,  das  — süm. 
Faul,    träge   gar   yä,    —    sein 

gar  ?/,  —  werden  gar-e. 
Faulen,  verwesen    hohü,    salac. 
Faulend  bohüä. 
Faulheit  gar  yihä. 
Faust  en^ätciynä. 
Feder  kamb. 
Fegen  gagaz,  maz. 
Feige,   mutlos   labakaläü,    güa- 

gintä,  —  sein  güag-in-t. 
Feigenbaum  balas. 
Feigheit  güagintihä. 
Feile  möreyä. 
Feilen  more. 
Fein,  zart  iyenä. 
Feind  sälät. 
Feindschaft  kärin,  —  erregen, 

stiften  kärih-s. 
Feld  gäzä;  bebauen  das  —  gäz. 

Feld,  die  Steppe  mayä. 
Feldarb  eiter  gäzantä. 
Feldfrüchte,   s.  Getreide. 
Feien  kat. 
Feier  aüat. 

Fell  anjälä,  teil,  qärbe. 
Fels  gärä. 

Fenster  belä,  masköt. 
Fern  kärtä,  —  sein  kür,  kär-f. 
Ferne  kärt. 
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Ferse  sakänä. 

Fertigen,  fertig  machen  dänü; 

fertig  werden  dehu-s. 
Fest,    kräftig    hartn ,    —    sein 

hart,  mn. 
Fest,  das  bäl.  Osterfest  fäji  bäl. 

Fest  der  ungesäuerten  Brote 

glrl  bäl. 
Festigkeit  senät. 
Festland  däg,  da,  biyä. 
Festung  amhä. 
Fett,  pinguis  saicä,  —  sein  sau ; 

Fett,  das  saivä. 
Fettigkeit  saicatehä. 
Fetzen,  Hader,  Lumpen  qüräc, 

hüenferä. 
Feucht  aiocdä,  —  sein  hüet,  wet. 
Feuchtigkeit  hütani. 
Feuer   laya,    im    Feuer    lay-z, 

ins  Feuer  lay-wä. 
Feuerflamme  nabalbal. 
Feuerplatz  bebersanä. 
Feuerstahl  bidäd. 
Ficus  pseudocarica  balas. 
Fieber,  das  perniciöse  mandär. 
Finden  av. 

Finger  jarf,  nänä,  sät. 
Finster  sein,  —  werden  tem. 
Finsterniss  tem. 
Fisch  azä. 
Fischen  azä  zamad. 
Fischer  azä  zamadä. 
Fischnetz  marbab. 
Fläche  gebartä. 
Flach   gebartä,    —    sein  gebav, 

-t;  flach  macheu  gebar- s. 
Flamme  nabalbal. 
Flechten  &«6,  sag;  dicht  flechten 

tetän-z,  tetän  be. 


Flechtwerk  sabä,  tetän. 

Flek,  der  qüräc. 

Fleisch  zeyä;  rohes  Fleisch  mit 

Pfeffer  gegessen  bnlndö. 
Fleischer,  Fleischhauer  bälärä, 

ardenä. 
Flicken,   ein  Kleid  ausbessern 

tabak;  das  Netz  flicken  mar- 

bab-is  les-iz. 
Fliege  cincä. 
Fliegen  barig. 

Fliehen  dänd,  jegü,  jeü,  malat. 
Fliessen  bogü. 
Flinte  lay  känä. 
Floh  peleyä. 

Floss,  kleines  Schiff"  tänküä. 
Flöte  embiltä. 
Fluch  iSnä. 
Fluchen  is. 
Flucht  jeu. 
Flüchtling  aläwi. 
Flügel  kamb. 
Fluss  kürä,  bogüntä;  kleiner  — 

seguä  boguntä. 
Flusspferd  gumäre. 
Flusssand  asäicä. 
Flussufer  knrl  däy. 
Flöte  embütä. 
Flüstern  kas  y,  gas  y. 
Folgen,    nachgehen    katal,    ta- 

gatal;  folgen,  gehorchen  icäs, 

täzaz-s. 
Folien,    das   vom    Esel   deliAri 

yürä. 
Form,  Gestalt  malk. 
Forschen  icanxar. 
Forschung  wanyarenä. 
Fortgehen  fe. 
Fortjagen  Same. 
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Fortschleppen  giiaie. 
Fortlaufen  dänd,  malat. 
Fortschicken   ensag,    här-s,    — 

die  FraUj  ihr  die  Scheidung 

geben  daliar. 
Frage,  die  tcanyarenä. 
Fragen  loanyar. 
Frau  yuwinä. 

Frech  dafaräü,  —  sein  dafar. 
Frechheit  dafarnä. 
Frei  beztä,  ensiztä,  —  sein  hez-t, 

ens-izt,    —    machen    he,    hes, 

ens-iz. 
Freimütig  lahakl  letä. 
Freimütigkeit  lahakl  letnl. 
Freisprechen    bei    Gericht,    in 

der  Beichte  ens-iz. 
Freisprechung  ensiznä. 
Freitag  arib. 
Fremder  aben. 
Fremdland  aben  ko. 
Fremdvolk  gater. 
Freude  dastä,   yemten,    —    be- 
reiten das  yi-s,  yemten-s. 
Freudengeschrei    der    Weiber 

Uli,  anstimmen  das  —  ilil  y. 
Freudig  das  yä. 
Freuen  sich  das  y. 
Freund  ainanä. 
Friede  areshä,    Frieden  stiften 

a?-e- Abgeschlossen  werden  der 

Friede  are-s. 
Friedlich  sein  are. 
Frisch  kanhä,  kambä,   —    sein 

kanb ,    —    machen    kanb-es] 

frisch,  grün  lalamä,  —  sein 

lalam. 
Froh,  s.  freudig. 
Front,  die  jäb. 


Frosch  daüsä,  aliö-daüsä,  — 
däsä. 

Frost  kambä. 

Frucht  ferü,  Baumfrucht  känl 
kupä,  Feldfrucht,  s.  Ge- 
treide. Tragen,  hervorbrin- 
gen Frucht  fevä  la-s. 

Fruchtbar  fre  adarä. 

Fruchttragender  Baum  käyiä 
fre  adarä. 

Früher  däicä  qlzä. 

Frühling  masl. 

Fülen  «x,  was. 

Fülle  ajig,  enianä,  bejä,  het, 
keiner. 

Füllen,  an  —  ensag. 

Füllen,  das,  s.  Folien. 

Fünf  anküä,  fünftausend  anküä 

%• 
Fünfmal  anküä  gtzä. 
Fünfter  anküasä. 
Fünfzehn  sikt  anküä. 
Fünfzig  anküln. 
Funke  embeläicä. 
Für  -z. 
Furcht  güägine,   güägintihä,   in 

Furcht  setzen  güäy-is. 
Fürchten  sich  güägin-t. 
Furchtsam  güägintä. 
Füren  qaic,  kaw. 
Fürer  marl. 
Fürst    adarä,    alaqä ;    s.    auch 

König. 
Fuss  lekü;  —  des  Berges  debi 

gab.     Zu  Füssen    fallen    aus 

Vererung  sage. 
Fusseisen,  -fessel  lekü  sägä. 
Fussfärte,  -spur  dädan. 
Fiissring  der  Frauen  häyrä. 
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Fusssolen  .sänp,  iämh. 
Fusstritt  (lad an. 
Fusszehe  h>.ha  sät. 

G. 

Gabe  yiiiiä. 

Gabel  Sükä. 

Galgen  masqal. 

Galle  hamöt,  amöt. 

Gänen,  klaffen  laqaq,  oscitare 
alaqaq. 

Gang  enjahä. 

Gans  ihrä. 

Ganz  -^7,  nlkl. 

Gar,  reif,  gekocht  cjarä ;  gar 
werden  die  Speise  durch 
Kochen,  reif  werden  die 
Frucht  ge,  gar  machen  qi-s. 

Garaus,  den  —  machen  dänii. 

Garbe  lidnnä. 

Garten  atäkelt. 

Gast  aben. 

Gatte  ran,  germcä. 

Gattin  yuKlnä. 

Gattung  aynat,  insfakä;  s.  auch 
Geschlecht. 

Gaumen  tanägä. 

Gazelle  ivnlä. 

Gebären  kaban. 

Geben  yuw,  U;  gegeben  werden 
yü-s. 

Geber  Ipm. 

Gebet,  das  mlot,  das  —  ver- 
richten salöt  is,  sahty. 

Geboren  kabansä,  —  werden 
kaban-s,  hd-es. 

Gebrauch,  Sitte  kln,  lemäd,  na- 
bar. 


Gebären,  schicklich  sein  tagah. 
Gebürend  iagabä,   ungebürlich 

tagabagä. 
Geburt  kabahä. 
Geburtstag  kabansä  gpvgä. 
Gedächtniss  asabsanä. 
Gedanke  asab;  böser  —  didxä 

asab. 
Gedärme  jir,  wägä,  toänä. 
Gedenken  asab. 
Gedulden  sich  tägas. 
Gefangen  enseüsä,   —    werden 

enseu-s;  gefangen  nemen  v,n- 

sew,  fa-s. 
Gefangenschaft    enSeusiii ,     en- 

seuste. 
Gefärte,  der  ardn,  mäy/dä. 
Gefäss  yeräicä,  iräicä,  kartamn. 
Gegen,  wider  däg,  wider  mich 

?/?'  däg-ez,  —  euch  enta  dägez. 
Gegenstand  gcd)ä. 
Geheim  saicarsä,  —  sein  saicar-s. 
Geheimniss  misttr. 
Gehen  fe,  enjag. 
Gehilfe  ardä. 
Gehirn  aweyä,  nälä. 
Gehorchen  täzaz-es,  sera-s,  en- 

sä-s,  was. 
Gehör  icäsehä. 
Gehörnt  gl  adarä. 
Gehorsam  serosa,  iväsü,    unge- 
horsam seräsagä,  xcäsagü. 
Gehorsamkeit  iäzazteä. 
Geier  sUeä. 
Geifer  fansä. 
Geige  masanqö. 
Geisel,  Peitsche  hahingä,  ahin- 

gä,  fansäicä;  getiochtene  — 

kabarl  halangä. 
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Geiseln  gco'af. 

Geist  manfas,  enkerä. 

Gelämt,  paralytisch  salaläü,  — 

sein  salal. 
Gelb  hicä. 
Geld     säyä.     Drachme    dirim. 

Kupfergeld  nahäs,  näs. 
Geldbeutel  karatit. 
Gelerter  säfäü,  säfl. 
Gelübde  selaf. 
Gemälde  kesenfä,  sei. 
Gemeinde  mäwä. 
Gemeinschaft  lä. 
Gemeinschaftlich  lahrä. 
Gemischt  ahharsä,   —  werden 

ahhar-s. 
Gemüse  amhir. 
Gemüt  labakä. 
Genau,  recht  letä,  lesä,  —  sein 

let,  les. 
Genesen  dän,  7vur  y. 
Genesis,  das  erste  Buch  Mosis 

ürlt  za-ledest. 
Genesung  dän,  war  yen. 
Genosse  ardä,  mäyalä. 
Genug    sein    haq,    dal;    es    ist 

nicht  genug  dalelä. 
Geordnet,  in  Ordnung,  in  gutem 

Zustand  sein  let,  les. 
Geräte  yeräioä,  iräioä. 
Gerben  fäfäq,  yeqü. 
Gerber  fäfäqantä,  yeqüäntö.. 
Gerecht  nl   labaki   letä,   sädeq. 
Gericht  daüä,  fare. 
Gering    següä,   yetü,   itehu,    — 

sein  Hegü,  yet,  it,  ta-wärad-s. 
Gerste    semö,    gehrä;   Zeit    des 

Gerstenschnittes  semö  asestä 

glzä. 


Geruch  yßrn,  yjrä,  schlechter 
—  dekä  yßrä;  den  Geruch 
einziehen,  riechen  ylr-s. 

Gerücht,  fama  jihä. 

Gesalzen  slwlz  mägüzä,  —  wer- 
den slioiz  mugüz. 

Gesang  mesänä. 

Geschäft  gär;  ein  —  treiben 
gär-it. 

Geschäftsmann  gäritantä. 

Geschehen  ng,  mh-s. 

Geschehniss  agnn,  gähä. 

Geschenk  yühä. 

Geschichte  tarlk;  eine  —  er- 
zälen  ivagar-s. 

Geschicklichkeit  favkälauä. 

Geschlecht,  Familie  wnganä,  za- 
mad,  tüälad,  tfded,  fazan. 

Geschlechtlichen  Umgang  pfle- 
gen manazar. 

Geschmack  täman,  —  empfin- 
den täm-it. 

Geschmackvoll,  schön  sein  mä- 
güz. 

Geschöpf  fitir. 

Geschrei  icägan ;  ein  —  er- 
heben luäg. 

Geschwister,  die  San. 

Geschwür  tisan. 

Gesetz    hegge;    der    Octateuch 

Ö7'tt. 

Gesicht  gas. 

Gespei  lay,  besegä. 

Gespenst  manfas. 

Gespile  mäyalä. 

Gestade  däyä,  Seegestade  här 

däyä;  Flussufer  kuri  däy. 
Gestalt  malk. 
Gestank  dekä  yßrä. 
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Gestatten  he. 

Gestern  anjihl. 

Gesund  ttnl  adarä,  —  sein  loär 
y,  —  werden  dän,  —  machen 
dän-s,  fawäs,  loär  yi-S. 

Gesundheit  däh,  war  yeh. 

Getrauen  sich  dafar. 

Getreide  ar.  Durra,  Sorghum 
ar.  Weizen  jargnä.  Gerste 
semö,  gehrä.  Andropogon  Sor- 
ghum mlhx.  Poa  abessinica 
tßhä.  Eleusine  tocusso  däüSa. 
Linsen  meser.  Kichererbsen 
azar. 

Gewächs,  Pflanze  lalamä,  tn- 
kalsä. 

Gewalt  gidde ,  gedde;  —  an- 
wenden gedd  y. 

Gewalttätig  gabazantä,  —  sein 
gabaz. 

Gewand  seh,  täwlnä,  härenes 
—  mag. 

Gewären  he,  le. 

Gewinnen  taraf-s. 

Gewiss  ax^stä,  amensä,  amensö 
ivänä ,  ungewiss  axestagä, 
amensagä ;  gewiss  sein  ay-est, 
amen-s. 

Gewisser,  ein  entü. 

Gewünen  sich  h'in-f,  lamad;  ge- 
wönen  jemanden  kln-s,  la- 
mad-s. 

Gewonheit  km,    lemäd,    nahar. 

Gewont^•MJ/ä,  lamadä,  unge  wont 
lamadgä. 

Geziemen  sich  tagah. 

Geziemend  fngahä ,  ungezie- 
mend tagtdjdgä. 

Gibel  cthiie,  aice. 


Gier  zezef. 

Gierig  zezetäm,  zezetnä,  —  sein 

zaz. 
Giessen,   aus  —   hogü-n-z,   ga- 

lah-iz,  ein  —  ensag. 
Gift  merz,  küä  gähä. 
Gipfel  ahiie,  moe. 
Giraffe  jiray. 
Glas  bereit,   Trinkglas  herceqö, 

Glasflasche  tarmüz. 
Glätten  fäfäq,  yeqii. 
Glatze,  s.  kal. 
Glaube  häymänOt. 
Glauben  amen. 
GlaubenslosigkeitÄäi/mä7jöf^d7i- 

dalin. 
Gläubig  amenä,  ungläubig  ame- 

nagä. 
Gleich,  flach  sein  gebar;  gleich, 

änlich    sein    sanä   y,    masal, 

gleichwertig ,      gleichgestellt 

sein  küt,  are,  tak. 
Gleichniss  sanä,  mescde. 
Gleichwie  sanä. 
Glorie  mesgän,  mezen. 
Gold  icärkä. 
Golden  icarkäu. 
Gott  yadarä,  güyä,  amläk,  adö- 

näy.  Gott  der  Agau  vor  ihrer 

Bekerung    zum     JVIosaismus 

zandö. 
Gottesfürchtig     y  adaras     giui- 

gintä. 
Göttlich  yadaräu. 
Götzendiener  känä  sagM. 
Grab  arp;  ins  Grab  legen  arpi-z 

enyür. 
Graben  Jarf;  s.  auch  aus-,  be- 

üTaben. 
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Gräber,  der  fartantä. 
Gram  makarä,  saritinä. 
Grämen  sich  sar,  sar-it. 
Gras  sankä;   mähen   das  Gras 

ased. 
Grasen,    weiden   samär-s,    ta- 

samar-t. 
Grasplatz  tasamartanäü. 
Grazie  sagä. 
Greis  derätä^  gacäu. 
Grenze  däyä. 
Groll  <^m,  kirn. 
Gross  icä,  hiyäü,  ivädarä,  gross 

gewoi'den,  erwachsen  lagazä; 

gross    sein    hiy ,    ice,    wädar^ 

lagaz. 
Grösse  ivädarne. 
Grösser  balasä,  —  sein  halas. 
Grossmutter  niän  (?). 
Grossvater  an. 
Grube  gegä,  eine  —  ausgraben 

gege-z. 
Grün    lalamä,    —    sein    lalam. 
Gründen  sar. 
Gründung  maserat. 
Gruss  saläm,  dän. 
Grüssen  saläm  yü. 
Guizotia   oleifera  lengüä,    lun- 

güä. 
Gummi  mücä. 
Gürtel  dabyä,  dahaltanä. 
Gürten  sich  dahal-t. 
Gut,  das  sämü,  sägä,  kemamne; 

in  Aufbewarung   gegebenes 

Gut  yedir. 
Gut,  bonus  sar-ä  fem.  -e,  mägzä, 

samatä;  —  sein  sar,  mägüZj 

samat. 
Güte  §er,  mägüzinä. 


H. 

Ha!  aha! 

Haar  sehkä,  tagür.  Kamelhaar 
gamall  sebkä.  Behaart  sebkä 
adarä. 

Haarnadel,  der  Kelal  der  Män- 
ner falanä. 

Haarpomade  senä. 

Habe,  Besitz  samä,  sägä,  ke- 
mamne. 

Haben  se;  nicht  haben  be. 

Hacke  sanküutä. 

Hacken,  mit  der  Hacke  hauen 
sar  ab. 

Hag,  Hecke,  Umzäunung  qeter, 
qeser,  dambä. 

Hagel  yegägä. 

Halb,  s.   Hälfte. 

Hälfte  gebär,  der  halbe  Weg 
garäiol  gebär,  die  halbe  Nacht 
yierä  gebär. 

Hals  yenä,  hüm,  körn. 

Halten  ie. 

Hammer  täynä. 

Hämmern  täy. 

Han,  der  diruivä. 

Hand  nän;  auf  den  Händen 
näntan  dägll. 

Handel  nayinä,  —  treiben  nay, 
Handel  treiben  mit  Getreide 
samat. 

Handelsmann,  Händler  nayä. 

Handelsreisen  machen  nay. 

Härenes  Gewand  müq. 

Harfe  masanqö. 

Harn  sah. 

Harnen  san. 

Harnisch  terür. 
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Hart  haratä,  —  sein  harat,  san. 

Härte  senät. 

Härten  sau-S. 

Harz  mücä- 

Hass  entarei'iä. 

Hassen  entar. 

Hanch  fihilä,  flwä. 

Hauchen  f'thü,  flu. 

Hauen  sarah. 

Haufe  keiner,  einen  Haufen 
machen,  —  ansammehi^«»i«r. 

Haupt  ahm,  aicti. 

HäuptHng,  s.  Fürst,  König. 

Haus  neu. 

Häuschen  següe  neu. 

Hausfrau  tadarn,  hrdtl. 

Hausgeräte  neheiä  yerä. 

Hausherr  neh   adarä,    häla-bet. 

Haut  anjälä,  qärhe,  Tcärhe,  feil, 
icvsahä. 

Hecke,  s.  Hag. 

Heer  saräwif. 

Heften,  nähen  sah,  sag,  tahaJc. 

Heide  katäit,  katantä. 

Heil  däi'i. 

Heilen  dün-S,  faivtts,   war  yi-s. 

Heilig  gafsä ,  qedüs ,  icilr  yü; 
unheilig  gcttsegä,  heilig  sein 
qadas,  icär  y. 

Heiligtum  maqdas. 

Heimat  kö. 

Heimfüren  tcäntar-s. 

Heimkeren  icäntar. 

Heimlich  sawärsä,  —  sein,  ge- 
schehen saicär-s. 

Heimlichkeit  saicärsehä ,  tesi- 
beiiä. 

Heimwesen  ereste. 

Heirat  kiyan,  ken. 


Heiraten  der  Mann  tu-i,  —  von 

der  Frau  tii-s. 
Heiss  takäaä,  wän  yä,  —  sein 

embeläw,   wän  y;  —   werden 

takits. 
Held  cakän. 
Helfen  käh,  dän-s. 
Hell,  licht  werden  am  Morgen 

kes. 
Helle  keseiiä. 
Hemd  qamls. 
Hemmen  kalakal,  gab. 
Hemmniss  gabä. 
Henne,  die  diruicä. 
Herabfallen  lab. 
Herabnemen,  -lassen  gam-s. 
Herabreissen  die  Kleider  vom 

Leib  gaft. 
Herabsteigen  gam,  gamö  fe. 
Herausziehen  das  Schwert  aus 

der  Scheide  iiu. 
Herbe  marä,  —   sein  mare,  — 

machen  mare-s. 
Herber  Geschmack  marehä. 
Herbeirufen  kasih. 
Herbst  asl  waräf. 
Herde   mangä.  • 

Herold  awäj  dincäil. 
Herr  adarä,   guyä,   bäl;    Herr, 

unser  Gott  yadara,   adönäy. 
Herrin  tadarä. 
Herrlichkeit  mesgan,  mezen. 
Herrschaft  serät. 
Herrschen  serag. 
Herrseher  seraganfä. 
Hertragen  la-s. 
Henunschauen  mal. 
Heruniwandt'ln ,    -ziehen    wihi- 

tatar. 
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Herz  iahakä. 

Herzlos  Iahakä  segä. 

Herzog  azmac. 

Heu,   s.  Gras. 

Heuchelei  gebezne. 

Heucheln  gahaz. 

Heuchler  gehüz,  gehzanä. 

Heulen  loäy  y. 

Heuschrecken  anhiyä. 

Heute  ninl,  ney. 

Hexe  sunkar,  gusarä,  mäll. 

Hieher  enä-icä. 

Hier  en-ll. 

Hilfe  kähan,  —  finden  taqam-s. 

Himmel  samäy;  der  Traghimmel 
bei  Prozessionen  debäb. 

Himmlisch  samäyäwl. 

Hin  und  her  wandeln  tväv- 
tatür. 

Hinabsteigen  gam ,  gamö  fe, 
toärad. 

Hinaufblicken  malakat. 

Hinausfüren  fe-z. 

Hinausgeleiten  sanabat-s,  a-sa- 
näbat. 

Hinschauen  malakat. 

Hindern  gab,  kalakal. 

Hinderniss  gabä. 

Hineingehen,  s.  eintreten. 

Hinken  icäns. 

Hinkend  wänsä. 

Hinfallen  lab. 

Hinlegen  gam-s. 

Hinreichen,  s.  darreichen,  ge- 
nug sein. 

Hinten,    hinter   eugiyä,    engl-ll. 

Hintergehen  sanakal,  badal. 

Hinterlassen  adag,  be. 

Hinterlist  iverenä. 


Hinterteil  engiyä. 
Hintreten  ten  be. 
Hinzufügen  küaz,  käz. 
Hinzurechnen  sah. 
Hippopotamus  gümäre. 
Hirt  led. 

Hirtenpfeife  embiltä. 
Hitze  embeläwä,  wem. 
Hoch  lagazä,  —  sein  lagaz. 
Hochland  däg,  däyä. 
Hochmut  tebit. 
Hochzeit  kiyan,  ken. 
Hoffnung  tasfä. 
Hoffnungslosigkeit    tasfä  benä. 
Höhe  däg,  däyä. 
Hole,  Loch  icäsä. 
Hölle  näkä. 
Höllenfeuer  näkt  layä. 
Holpi'ig  gagasä,  —  sein  gagas. 
Holz  känä. 
Holzschüssel  gebii. 
Holzsplitter  kä,nl  sary^esä. 
Holzstrunk  gend. 
Honig  sägiyä,  wilder  —  kehlnJ 

sägiyä. 
Honigwein  daj,  rrilz. 
Horchen  icäs. 

Hörn  gj,  gehörnt  gl  adarä. 
Hören  loäs. 

Hosen    sanäfll,    sürä    (sürrä'?). 
Plüfte  yawl. 
Hügel  .següä  debä. 
Hülsenfrucht,  s.  Kichererbsen, 

Linsen. 
Hun,  das  diruwä. 
Hund  gezefi. 
Hundert  Im,  lieh,  lly^. 
Hundertmal  11%  asibä. 
Hundsaffe  jagirä. 
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Hunger  deker. 

Hungern  deker-t. 

Hungrig  dekertä. 

Hüpfen  famar. 

Hure  amanzerä,   zamnii-lt,   eine 

—  werden  amanzerä  ay. 
Huren  manazar,  a-manazar. 
Hurer  zamäwl. 
Hurerei  zemüt. 
Hut,  die  tanaqaqnä. 
Hüten  mal-t,  tnnaqaq. 
Hüter  maltäü. 
Hütte  segm  neu,  däzä. 
Hyäne  icäqä,  loäyä. 
Hydroniel  mlz,  daj. 
Hymnus  mesänä. 


Ja  iyä. 

Jagd  däsan. 

Jagdbeute  däsan. 

Jagen  däs-t. 

Jähzornig  sein  yiinl-t,  ynicl-t. 

Jammern  icäy  y. 

Jar,  das  amiyä;  das  kommende 

Jar  entiä  amiyä. 
Jareszeiten,  Regenzeit,  Winter 

keremt,  Mge.  Frühling  masl. 

Sommer,  trockene  Zeit  hägä. 

ITerbst  asl  wärät. 
Järlich  amä  amez. 
Ich    an,    ich  selbst    an  isit,  yl 

sannat. 
Jeder  -kl. 
Jederman  yer-kl. 
Jemand  au. 
Jeuer  yin,  sin. 
Jenseitig  lanj. 


Jesus    las»«. 

Jetzt  nän. 

Ihr,  vos  entan,  eMen;  ihr,  suu 
ni-S,  eorum  nä. 

Immer  sln-k'i. 

In   -z,  -ll. 

Indem  qlzä ,  sähä  mit  vorge- 
setztem Verb  in  der  zweiten 
Relativform  oder  im  Perf. 
subordinatum. 

Inneres  an-/E,  lud. 

Innerhalb  anytz,  lüdez,  —   lt. 

Insel  daset. 

Insgeheim,  s.  heimlich. 

Joch  Ochsen,  Paar  semd;  Joch, 
jugum  sileä. 

Johannes   Yöhannes. 

Irdisch  biyü. 

Irgend  wer  aü. 

Irrefüren  kat-s. 

Irren  kat,  sasit. 

Israel  Israel. 

Israeliter  Israel  hürä. 

Jude   Ayhndä. 

Jugend  liürne. 

Jung  segü-ä  fem.  -e ;  jung, 
neu  azzl ,  junger  Älost  azzl 
mlz. 

Junges,  puUus  %ürä,  hürä. 

Jünger,  Schüler  ardä. 

Jungfrau  hegi  adaräC?). 

Jüngling  maküt. 


Kaiser  qesär  (nur  biblisch). 
Kai   hahiiä,   —   sein   hohu. 
Kalb  gnr. 
Kalk   nOrä. 
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Kalt  kanhä ,  kamhä,  —  sein 
kanh,  kamb. 

Kälte  kanhä. 

Kamel  gamal. 

Kamelhaar  ganiall  sebkä. 

Kamerad  mäyalä. 

Kamm  falanä. 

Kämmen  fal. 

Kammer  däzä. 

Kasten  zCizen. 

Katarrh  gürnfä. 

Katze  damiyä. 

Kaufen  jib,  icäy-t. 

Käufer  jibäü. 

Kaufmann  nayä. 

Kaufpreis  imyä. 

Keck   dafaräü,  —  sein  dafar. 

Keckheit  dafarnä. 

Kelch  seivä. 

Kele,  die  yßhä. 

Kelter  matmagiyä. 

Kennen  ay. 

Kenner  ayantä. 

Kenntniss  ayeii. 

Kette  häyrä. 

Kichererbsen  azar. 

Kind  yßrä,  hürä,  eürä,  led; 
kleines  —  sugüä  yßrä;  männ- 
liches —  gei'ici  yßrä;  unehe- 
liges  —  dlqälä.  Kindeskind 
yßrl  yßrä. 

Kindheit  yßrne. 

Kindisch  yürä  sanä  yä. 

Kindeswärterin  nidzlt. 

Kinn  sangäbnt. 

Kinnlade  yerkii. 

Kiselstein  ^asä. 

Kissen,  das  makadä. 

Kiste  zäzen. 


Klage  füren  vor  Gericht  tey. 
Klagen,  s.  jammern. 
Kläger  teyantä. 
Klaue  teffer. 

Kleid  sieh,   seit,  täwlnä;   Saum 
des  Kleides  seh  jäh.  härenes 

—  mäq.  Leibtuch  teblä,  na- 
talä.  Oberkleid,  Mantel  bür- 
nös,  samä.  Beinkleid  sanäfll, 
sürä.  Leibgürtel  dehtjä. 

Kleiden  jemanden  sa-s,  —  sich 

se. 
Klein  següä,  —  sein  segü. 
Klemme    segär,    regär ;    in    die 

—  geraten  sagar-s,  —  bringen 
sagar-s. 

Klug  tahlb,  —  sein  tahab. 
Knabe  y;ürä,  gerwi  yürä. 
Knecht  enfarä,  bärä,  gabarä. 
Knechtschaft  harne. 
Knie  gerb;  auf  die  Knie  fallen, 

anbeten  barak. 
Knirschen  mit  den  Zänen  her-S, 

yerkü-s  tayan. 
Knochen  näs. 
Knüttel  merhüz. 
Kochen,    coquere    sag,    sagent; 

die  Arbeit  des  Kochens  sag-en. 

Kochen,  gar  werden  gi. 
Koffer  zäzen. 
Kole  kasal. 
Kommen  ent;  komm!  läuy,  lä, 

läh. 
König  asenä,  negäz. 
Königreich  mangezt,  asani. 
Königsstadt  aSenl  ko. 
Können  gar-s,  nicht  —  he;  gar- 

fi-lä  er  konnte  nicht. 
Kopf  aliue,  awe. 
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Kopt"kis>sen   iiiaktulä. 
Kü))t  biiiul  maf/imtaiiiyn. 
Koi'h  kebbn,  masöb;  Hacher  Korb 

als  Toller  benutzt  aabä. 
Korn  ar;  s.  auch  Getreide. 
Kornchen  kantä,  Senfkörnchen 

sanCifec  kantä. 
Korper  zeyä. 
Kosten,  schmecken  tarn. 
Kostbar,  wertvoll  kabaräii. 
Kot,  Dünger  iaicä. 
Kraft   gidde,   gää,    kää,    hayl, 

gerb;  Kraft  anwenden  gav-s. 
Kraftaufwand  gar. 
Kräftig  ^«r^«,  gerb  adarä,garsä; 

—  sein  bart,  gar-s. 
Krähen  der  Han  wäg. 
Krank  samsäü,  siüzä,  sidzantä; 

—  sein  sams,  siüz,  —  werden 
siüz-t. 

Krankheit  güzä,  siüzä. 

Krätze,  die  areä. 

Kratzen  are. 

Kreuz,    crux    masqal;    hängen 

am  Kreuze  kakar,  -t. 
Kreuzigen  kakar-s;  gekreuzigt 

werden  kakar-s. 
Krieg  sabsihä,  semerglnä,  ziehen 

in  den  Krieg  sab-s. 
Kralle  fejfer. 
Krone  zaud. 

Kröte  daüsä,  dasä,   aho-daüm. 
Kinig  bärabä. 
Küche,  die  sag  )teh. 
Kuh  kamä. 
Kül,  s.  kalt. 

Kummer  niakarä,  .saritihä. 
Kün  rakän. 
Kunst  belhät. 


Künstler  belhätanä. 
Kupfer  nahäs,  näs. 
Kurz  drehä,  —  sein  deren,   — 

machen  dereh-s. 
Kuss  imahä. 
Küssen  Imag. 

L. 

Lachen  geyü-e. 
Lage,  Zustand  seman. 
Lager,  Lagerplatz  sebrä. 
Lagern  sich  sapar,  sabar. 
Lam  wänsä,  —   sein  wäns. 
Lamm  ceryä) 
Lampe  qandll. 
Land  biyä,  auf  dem  Lande  bi 

dag,  vom  Lande  bl-ll. 
Landesbrauch,  s.  Sitte. 
Landschaft  sawä. 
Lang  kärtä,  —  sein  kär-t. 
Länge  kärt. 
Länglich  mölälä. 
Lanze  semarginä,  Jaraqä. 
Lärm,  s.  Geschrei. 
Lassen  be. 
Last  maüti. 
Laster    izimne,    der    Weg    des 

Lasters  izim  geräicä. 
Lästern  jag. 
Lästerer  jägantä. 
Lästerung  jagen. 
Latte    welche    das    Strohdach 

hält  mägar. 
Lau,  laulich  lamtü,  —  sein  latn, 

—  werden  lam-t,  —  werden 

lassen  lam-f-iz. 
Lauf,  der  gähnä,  wälä. 
Laufen  gnh,  sakäl,  wM-s. 
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Laus  hetä. 

Laut,  der  demez,    adj.   wä,  mit 

lauter  Stimme  wci  qäl-z. 
Lauter  letä,  ivär  yä. 
Läutern  ivär  yi-s. 
Leben,  vivere  icän. 
Leben,  das  nafes,  enkerä,  dein. 
Lebenshauch  fihiiä. 
Lebensunterhalt  deray. 
Lebenswandel,  schlechter  izim 

geruwä. 
Leber,  die  guhhat,  heMä. 
Leder  qärhe. 
Lederriemen  ayar. 
Ledersack,  Schlauch  mäy. 
Leer    hädö ;   —    werden    hohü, 

—  machen  bohü-s. 
Legen  enyßr. 
Leib  güazgü,  gäzgu,  zeyä. 
Leibgürtel  dabiyä. 
Leiblich  gäzgxlü. 
Leibtuch  natalä. 
Leichnam  baden,  kläü. 
Leicht  iyena. 

Leiden,  Schmerz  empfinden  für. 
Leidenschaftlich  wälskärantä. 
Leiben  ade-z  (adag-z). 
Lein  terbä. 
Leise  sprechen  kas  y. 
Leiter  masälel. 
Lem  dayüä. 
Lemkrug  bärabä. 
Lenden  yatol. 
Leopard  yibä,  ibä. 
Lere,  die  klnsan. 
Leren  ay-es,  kin-s. 
Lerer  klnsantä,  mamer. 
Lernen  kln-t. 
Lesen  a-nabab. 


Leser  anababä. 

Leuchten  tlhü,  tm. 

Leuchter  maqraz. 

Leugnen  käd. 

Leute  ey,  l. 

Licht  werden  am  Morgen  kes. 

die  Erde  wurde  hell,  es  ward 

Morgen  biyä  kestl. 
Licht,  das  tlhü,  tlü. 
Liebe  yekalehä. 
Lieben  yekal. 
Limonie  lömi. 
Links,  die  linke  Hand,  —  Seite 

sangabä. 
Linsen  meser. 
Lippe  kanper,  makiyä. 
Lispeln  kas  y. 
List   badal,    loerehä,    mit    List 

hintergehen  jemanden  sana- 

kal. 
Lob  mesgan,  mezen. 
Loben  mesgan-s,  mezen-s. 
Loch     wäsä,     g&gä,     bohänä; 

machen  ein  Loch  gcge-z. 
Löcherig  werden  boliü. 
Löffel  mänqä. 

Lon,  Bezalung  wäyä.  beza. 
Los,  das  esä,    werfen  das  Los 

esä  mal. 
Lösen  ens-iz. 
Löwe  gamanä. 
Luft  aiüuä,  ayar. 
Lüge  asü. 

Lumpen  qüräc,  hüenterä. 
Lunge   Samba. 
Luft  yemteh. 

Lustig  das  yä,   —   sein  das  y. 
Lustseuche  näyän,  nakanä. 
Lyra  masanqö. 
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Machen  ii,  sab,  sar. 

Macht  kuä,  güä,  garsihä,  seit  an, 

(jidde,  gerb,  kemamne. 
^Mächtig   garsä,  —  sein    gar-i, 

kamavi. 
^lildchen  an/,  junges  —  mgä. 
Magd  an/,  ijuwliiä  bärä. 
j\Iagcn  jir. 
Mähen  ased. 
Mais  mllä. 
Mal,  vices  asibä,  giza;  zweimal 

Ivhä  glzä,  —  asibä. 
Malen,  pingere  säl. 
jMalen  das  Getreide  tuyß,  tayan. 
jNlalstein  mägln,  mäyln. 
Malzeit  meziijä,  deray. 
Mäne,  die  kemaderü. 
Mangel  leiden  be. 
Mann  geruwä,  yer. 
Männlich    geruicä,    männliches 

Kind  germcä  /urä. 
Mantel  bürnös,  samä. 
Marcus,  der  Evangelist  Märqös. 
Maria  Märyäm. 
Mariateresientaler  sägä. 
Marktplatz  ayä. 
Mass  lekj  morsä. 
Masse  kemer. 
Matt   gareä,  —  werden    gfiy-^', 

—  machen  gare-s. 
]\raulesel  belä. 
Maus  tnsewä. 
Medizin  ielü. 
Meer  bär. 

Meeresgestade  bär  däyä. 
Meerschiff  niarkab. 
^lein   yi. 


Meineid  asü-z  iarah. 

Meister  alaqä,  mamer. 

^lel,  feines  lay^. 

kleiden  duw,  j'ih,  icägar-s. 

]\Ieldung  diiwlhä,  jihä. 

Melken  tabärar. 

Melone  amä. 

Menge,     ]\Iasse    kemer,     ajig ', 

Menge,  Volk  ey,  l. 
Mensch  yer,  sail. 
^Menschen  ey,  l. 
Menschlich  yerit. 
^Icr  geben  küaz,  käz. 
Messen  mewar^  mör. 
Messer  saleä. 
Messias  mazly. 
Metzger  bcdärä,  ardehä. 
Mich  yi-i. 
]Milch  caü,  sab. 
Milde,    sanft    lamtä ,    —    sein 

lam,  lam-t. 
Älir  yi-s,  -la. 
Wüschen  abbar;  gemischt  abbar- 

sä,  —  werden  abbar-s. 
Missachten  näq. 
Missachtet  näqsä. 
]\Iiösachtung  näqsenä. 
^libsetätcr  katäu,  katantä. 
Misshandeln  dadab. 
]\Iiösmutig  sein  angäragär. 
^lissverstehen  sasit. 
Mist,  Dreck  sawä. 
Mit,  in  Gesellschaft  -d,  mittelst  -z. 
Mitleid  haben   takez. 
Mittag  gerki,  gebär. 
Mitte  gebär,  nabeä. 
Mitten,  zwischen  nabez;  mitten 

sein  nid)e. 
Mitternacht  yerä  gebär. 
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Mittwoch  lobä. 

Modern,  ver-  salac. 

Möglich  (jarsä,  —  sein  gar-s ; 
es  ist  nicht  möglich  garsalä. 

Monat  arfä.  Namen  der  Mond- 
monate: 1.  maskaram.  2.  te- 
qemt.  3.  edär.  4.  täxsäs.  5.  tir. 
6.  yekätlt.  7.  magäblt.  8.  mi- 
yazyä.  9.  gemböt.  10.  seine. 
11.  hamle.  12.  nahase. 

Mönch  bätlwä. 

Mond  arfä,  zarkä. 

Älontag  snn. 

Mord  kuwih,  nafes  kuwifi. 

Morden  kuiv. 

]Mörder  kuicäntä. 

^Morgen  amart. 

Morgen,  der  amarl,  gileb;  am 
Morgen  tun,  Morgen  werden 
güeb. 

Morgenstern  güeb  singevuwä. 

Mörser  mo. 

Moses  Müse-j  die  Bücher  Moses 
örU. 

Most  mlz,   junger  —  azzl  miz. 

Motten  bei,  künkün. 

Mücke  rdncä. 

Müde  gareä,  —  werden  gar-e, 
—  machen  gare-s,  —  sein 
gary. 

Müdigkeit  gar. 

Mühe  gar,  sigär,  kebent;  Mühe 
geben  sich  gar-e. 

Mülstein  mägin,  mäy'm. 

Mume  tayrz. 

Mund  makiyä,  af. 

Mundart  gähä. 

Murren  angäragär. 

Mut  labakä;  fasse  Mut  baratl! 


Mutig  bartü,  —  sein  barat. 
Mutlos  labakä  segä,  güagintä. 
Mutlosigkeit    guagine ,    güagin- 

tiiiä. 
Mutter  ganä. 
Myrrhen  karbe. 
Mysterium  misür. 

N. 

Nabel  gümberä. 

Nach,     zu,     hinzu     -icä;    post 

engiyä. 
Nachbar  göra-bet. 
Nachbarvolk  gater. 
Nachdenken  asab. 
Nachen,  kleines  Schiff  tänküä. 
Nachfolgen  katal,  ta-gatal. 
Nachkommenschaft  fasan,   za- 

mad,   wäganä,    loälad,    tüled. 
Nachricht  ßgä,  jinä;  —  geben 

duio^  jin,  icägar-s. 
Nacht  xerä,   x^rö,    Mitternacht 

/erä   gebar;    die   Nacht   zu- 
bringen ki. 
Nacken  hüm,  körn. 
Nackt  besä,  —  sein  bes. 
Nacktheit  bes. 
Nadel  merfä. 
Nadelör  merfl  beliänä. 
Nagel,    unguis    (effer;    clavus 

cenkär. 
Nahe    sein  -te ;    nahe    bringen 

te-s. 
Nahen  sich  te-f,  te-t  be,  ten  be. 
Nähen  sab,  sag,  tabak. 
Naht,  die  sabä. 
Name  seü. 
Narbe  angäzä. 
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Narr  güheä. 

Karrlu'it  tjiihenä. 

Närriscli  sein  (jühc,  ini  ij. 

Narung  aimij. 

Isasc  konihä,  humba. 

Nass  awälä;  —  sein  huef,  wet. 

Nässe  hütani. 

Nebel  hekänä. 

Neben  gahl-z. 

Neffe  zan-d-aürä. 

Neger  harä,  geniwä  bärä. 

Negerin  bärä,  ijuicmä  bärä. 

Neid  meqaiiene,  qtnät. 

Neidisch  letantä,  —  sein  letan-t. 

Neigen  zanabal. 

Nein  imbt;  nein  sagen  hnbl  i/. 

Ijiemen  az,  fa-s,  se. 

Nennen  seü. 

Nerv  dengä. 

Nessel  sämä. 

Nest,  Vogelnest  jell  luh. 

Netz  mnrbab.  ausbessern  das 
Netz  marbab-is  les-'iz. 

Neu  azzi,  neuer  Fleck  azzl 
qüräc,  neuer  Schlauch  azzl 
kartamä,  neues  Testament 
azzl  heg. 

Neuigkeit  jinä;  eine  —  mit- 
teilen jih-i,  icagar-s. 

Neun  sassä. 

Neunmal  sassä  g'izä,  -aslbä. 

Neunter  sassasä. 

Neunzehn  sikl  sassa. 

Neunzig  sasslit. 

Nicht  -g,  -lä. 

Nichtswürdig  dekä,  —  sein  dtk, 
sich  betragen  —  izim-s. 

NichtsAvürdigkeit  izim,  dekne. 

Nider,  hinab  sa-/^uä  agan-.n. 


Niderlegen  ga)n-s. 
Niderreisscn  a-faras. 
Niderschlagen  kuio. 
Nider tracht  izivine,  deknii. 
Niderträchtig  dekä,  —  sein  dek, 

izim. 
Nidertreten  däd. 
Niderung  kölä. 
Nidrig  zek  yä,    —    sein  sek  y, 

seq  if. 
Nieren  ktdällt. 
Noah  xVö/. 
Noch  ganä. 
Nochmals    kuazö,    dama§ö,    — 

tun  damä-s. 
Nonne  yuwinä  batiwä. 
Nord  savien. 

Not,  Mühe  cigär,  segär,  kebent. 
Nun  -so. 
Nur  giya,  ge. 
Nutzen    teqem;   Nutzen    ziehen 

rab-s,  von  Nutzen  sein  rab-s. 
Nützlich  taqamä,  taqamäü,rabsä.^ 

unnütz    rabsegä,    faqamagäü. 
Nutzlos,  vergebens  kemä,  kantü. 

0. 

O!  aya!  o  Meister  mamer  aya! 

0,  ah!  ahä!  o  wie  schön  essay! 

0  Avie  hässlich  aygä!  o  weh 

ayanä! 
Oase  dasei. 
Oben,    oberhalb    aicä,    aicä-z, 

däy-z. 
Oberhaupt,  s.  Fürst,  König. 
Oberkleid  bürnös,  samä. 
Oberst,  Oberster  alaqä. 
Oberteil  awü,  dägä. 
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Obst  kupä,  kfinl  kupä. 
Obstbaum  känä  fire  adarä,  fire 

sä  känä. 
Octateuch  örlt. 
Oder  wurJ,  ürl. 
Oede,  wüst  kamadesä. 
Oede,  die  jlbä. 
Offen    enslztä,    heztä,    —    sein 

ens-izt,  hez-t,  gataf-s. 
Offenkundig  machen  bez,  galaf. 
Oeffentlich,  s.  offen. 
Oeffnung  belä. 
Oheim  ag. 

Oel  qab,  kab,   kablungüä,  zayt. 
Oelberg  dabra  zayt. 
Oelpflanze ,     guizotia     oleifcra 

lungüä. 
One  agadä,  —  sein  be,  gändal. 
Onkel  ag. 
Or  enqüä. 
Oer  behänä,   Nadelör  nierfl  be- 

hänä. 
Opfer  qürbän,  maswät. 
Opfern  sau. 
.Ophtalmie  yil  seüzä. 
Ordnung,   in    —    sein   let,   les, 

ta-zagäj,  in  Ordnung  bringen, 

ordnen  let-z,  les-iz. 
Ort  ko,  sebrä. 
Orts  Vorsteher    ko    adarä,    slm, 

kantlbä. 
Ost  küärt  fanä. 
Osterfest  fäjl  bäl. 
Ostern  fäjä. 

P. 

Paar  semd. 

Packen  fa-s,  se,  a-zamad. 


Panter  yibä,  ibä. 

Papa  abä. 

Papier  icäraqat. 

Paprica  barbarä. 

Paralytisch    salaUm ,    —    sein 

salal. 
Pavian  jagirä. 
Pein  cegär,  segär,  kebent. 
Peinigen  gare-s. 
Peitsche  fansäwä,   garaf,   lia- 

langä,    alangä;    geflochtene 

Peitsche  kabarl  alangä. 
Peitschen  garaf. 
Pergament  beränä. 
Person  saünat. 
Pfad  garäwä,  fanä,  fanöt. 
Pfanne  sänyälä. 
Pfauchen  flhü,  fm. 
Pfeffer,  roter  barbarä. 
Pfeffersuppe  slrö,  loäs. 
Pfeife,    s.  Tabakpfeife;    Flöte. 
Pfeiler,  Säule  masenä. 
Pferd    farsä;     Besitzer    eines 

Pferdes  farsl  adarä. 
Pflanze  sankä. 
Pflanzen  takal,  gepflanzt  takal- 

säü,  takalsä. 
Pflanzung  atäkelt. 
Pflaster  lepiä,  aufstreichen  ein 

—  ^^%' 
Pflegen,  gewont  sein  ktn-s. 
Pflegerin  von  Kindern  mozlt. 
Pflücken  bohü-z. 
Pflug  künakünä. 
Pflügen  küat,  gäz. 
Pflugschar  märasä. 
Pforte,  s.  Türe. 
Pfrieme  saremö. 
Pfui  aygä,  ayganä! 
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Pfund  nater. 

Pissen  kau. 

Plage  cigär,  Segär,  kebent. 

Plagen  sich  gar-e,  plagen  je- 
manden gare-s;  geplagt 
gareä. 

Platz  sebrä,  —  machen  gah-es. 

Platzen  yate-s. 

Plötzlich  dengat. 

Plündei'n  barahar,  mir. 

Poa  abcssinica  täbä. 

Posaune  malakat. 

Pralerei  temkehet. 

Predigen  sahak,  gepredigt  wer- 
den sabak-s. 

Preis,  Wert  wayä,  beza;  Preis, 
Lob  mesgan,  mezen. 

Preisen  mesgan-s,  mezen-s;  ge- 
prisen  mesgansä,  —  werden 
mesgan-s. 

Pressen  tamaq. 

Priester  kälien,  gas. 

Probe,  s.  prüfen. 

Proclamation  aicäj. 

Profan,  unheilig  gätsegä. 

Profession  gär,  treiben  eine  — 
gär-it. 

Professionist  gäritantä,  gäritäü. 

Profet  nabig. 

Profezeien  tenblt  gamar. 

Profezeiung  tenb'it. 

Provinz  (igar. 

Prozess  machen  tey. 

Prüfen  fafan,  maramar ;  ge- 
prüft fatansä,  —  werden  fa- 
ta)i-s. 

Prüfung  maramarenä. 

Publik  sein,  werden  gahit-s, 
bez-t,  —  machen  galat,  bez. 


Pulver  bärüd. 

Punkt  naqtß,  einen  —  machen 
uaqat. 

Qual  i'egär,  sQgär,  kebent. 
Quälen  gare-s. 

Quara,    die    abessinische   Pro- 
vinz —   Qiidrä. 
Quarisch  qüärasä. 
Quecksilber  bäzeqä. 
Quelle  ßfi'ä,  mence. 
Quetschen  tamaq. 

B. 

Rabe  qnrä. 

Rachen,  der  yenä. 

Rand  jäb,  jaraf. 

Ranzen,  kleiner  Schlauch  für 
Geld  und  Wertsachen  karatit. 

Rasen,  toben  giihe. 

Rasend  gäheä. 

Raserei  giihehä. 

Rasiren  las. 

Rasirmesser  särdä. 

Rat  mexer. 

Raten  mayar. 

Ratgeber  mayarantä. 

Ratplatz  mähabar. 

Ratte  ensewä. 

Raub  fasehä. 

Rauben  fa-s,  gabaz,  barabar, 
mir. 

Räuber  gabazantä. 

Rauch  faysä. 

Rauchen  tayes ;  Tabakrauchen 
toinhayö  jäy;  ein  Tabak- 
raucher tombayö  jäyanä. 
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Rauh,   ungangbar,   holprig  ga- 

gasä,  —  sein  gagas. 
Rauschig  saharäü,   —   werden 

sakar. 
Rebell  aläicl,  seräsaga,  teyantö, 

katantä. 
Rebellion  cmaksin,  —  machen 

tey,  kat. 
Rechnen  sah. 
Rechnung  sahen. 
Recht,  das  liegge,  heg. 
Recht,  in  Ordnung  sein  let,  les. 
Rechte,    die   rechte    Seite,    — 

Hand   läivä. 
Rechts  sein  lau. 
Rede  gab. 
Reden  gamar,  loägar,  —  unter 

sich  wägar-f. 
Regen  suioä. 

Regenzeit,  Winter  keremt,  säge. 
Regieren  azez,  serag. 
Regierer,     Regent     serägantä, 

masfen. 
Regierung  aseni. 
Reiben  das  Getreide   auf  dem 

Reib  stein  hjye,  taxan. 
Reibstein  für  das  Getreide  inä- 

gln,  mäyln. 
Reich,  imperium  mangezt,  aSani. 
Reich,  dives  hetä,  —  sein  bei, 

kamam. 
Reichen,  s.  geben. 
ReichHch  sein  bejäg. 
Reichlichkeit  bejä. 
Reichtum    kemamne ,     kemamt, 

samä,  sägä,  bei,  betenä. 
Reif,  der  yegägä. 
Reif  garä,  unreif  ge-g-äü;   reif 

werden  ge. 


Reihe  tartä,  in  Reihe  stehen 
tart;  reihenweise  sich  setzen 
adal-s  tanküa-simh. 

Rein   lüär  yä,   —   sein  loär  y. 

Reinigen  icär  y-iS. 

Reise  enjahä. 

Reisen  enjah,  enjag. 

Reisender  enjagantä,  gerätvl 
adarä,  aben. 

Reiter  farzl  adarä. 

Residenz  asent  kö. 

Rest ,  Ueberbleibsel  adaganä, 
farafarnä^  Ueberschuss  terf. 

Retten  dän-s. 

Retter  daxanzä. 

Rettung  dnnsenä, 

Reue  neshä;  bereuen  naseh. 

Richten  fare,  küänan. 

Richter  fareä,  maküänen,  mas- 
fen, danä. 

Richterspruch  künanne. 

Richtsaal  fare,  sebrä. 

Riemen  aya7\ 

Riese  gerb  adarä. 

Riesenschlange  zandö. 

Rind  kamä. 

Rinde  ber,  hambäj  Baumrinde 
kam  hambä. 

Ring  qühay,  keJbiyä. 

Ringmauer  dambä,  qeter;  mit 
einer  —  i\m.gehenjiM-s,  dam- 
biz  jilus. 

Rippe  güeii. 

Ritze  Santa. 

Rösten  gi-s ,  kamad,  geröstet 
garäj  kamadesä. 

Rot  .sarä,  slä,  —  sein  sar,  zur. 

Rücken  engiyä,  gibrä. 

Rudern  qazaf. 
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Ruf  Seil,  Jiäiiii. 

Rufen  Seil,  käsin. 

Ruhe  flicän,  Stille  sat. 

Ruhen  flhii,  flu. 

Ruhif?,    beruhigt    sein    camaf, 

still  sein  zem.  y,  sät  y,  sigem  y. 
Rund  kehhn. 
Runde,   die   —   machen  knhah, 

jihiic. 
Russ  ferä. 
Rütteln    kuaküa-s,    say-es,    say- 

en-s,  awak-  —   sich  sag,  say- 

en-t. 

s. 

Sabat  sanbat. 

Säbel  sotal,  snyf,  gurädä. 

Sache  gäbä,  darä. 

Sack  von  Leder  mäy,  kariamä, 

karatit. 
Säen  föz. 
Säemann  fözantCi. 
Säge  magaz. 
Sagen  diiw,  he,  y. 
Salbe  gab. 
Salben  yuä-s. 
Salz  siicä. 
Salzen  Slwlz  mägüz. 
Samen  fazan. 

Sammeln  akah,  akan,  kamar. 
Sammelort    der   Rinder   mihrä. 
Sammlung  kemer. 
Samstag  yinl  sanbat. 
Sand  asäivn. 
Sandalen  sanh;  die  Riemen  zu 

den  Sandalen  agar. 
Sanft  Jamtn,  —  sein  lam,  lum-f, 

besänftigen  lamt-iz. 
Satan  saytän,  kutSHiitä. 


Satt  befä,  —  sein,  werden  bet. 

Sattel  köracä. 

Satteln  sän. 

Sattheit  bet. 

Sättigen  het-s. 

Sauber,   rein   icäv  yä,   —   sein 

war  y. 
Säubern  war  y-is. 
Sauer  mäsä,  —   sein  mäs. 
Sauerteig  mä§ä. 
Saugen  nah. 
Säugen   nab-S. 
Säugamme  nabsay. 
Säule  masenä. 
Saum  jab,   jaref,    Saum    des 

Kleides  seh  jäh. 
Schaben  habt,  las. 
Schädel  ahue,  awe. 
Schaden,   der  badalä,  Schaden 

zufügen  badal,  güad,  gäd. 
Schädlich  gitadäu. 
Schaf  bagä. 

Schafbock  bagl  cer^ä  (?) 
Schafwolle  bagl  sehkä,  —  tagnr. 
Schaffen  fatar. 
Schale,  Rinde  ber,  hamhä. 
Schälen  hamb. 
Schämen  sich  seinär. 
Schamgefül  semärehä. 
Schamhaft  semärä. 
Schamlos  semäragä. 
Schändlich  dekä,    — 
Schändlichkeit     izim 

deknP. 
Scharf,  schneidig  saläü,  saleü, 

—   sein  sal,  Säle. 
Schärfe  Salm. 
Schärfen  gilb,  sal,  Säle. 
Schatten   lemdä. 


sein  di'k. 
izimnP, 
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Schätzen,  bestimmen  den  Wert 
sab. 

Schatzkiste  zäzen. 

Schaudern  küaküa-t. 

Schauen  ;fäZ,  häl,  malakat;  — 
das  y^älih. 

Schaum  fansä. 

Scheere  maqas. 

Scheide  des  Schwertes  aföt. 

Scheidebrief  für  die  Frau  dä- 
garih  mashaf. 

Scheiden,  trennen  adal,  gamaz; 
scheiden  lassen ,  hinausge- 
leiten sanahat-s;  scheiden  die 
Frau,  ihr  die  Scheidung  ge- 
ben dagar,  dahar. 

Scheidung  für  die  Frau  daga- 
rin,  daharin. 

Scheitel  ahm,  awe. 

Schelten,  aus-  yuint,  yuiclt. 

Schenkel  yaiol. 

Scherz  icärin. 

Scherzen  toägar,  icär. 

Scheuen  sich,  s.  fürchten. 

Schicken  ensag,  bär-s. 

Schicklich  tagabä,  unschicklich 
tagabagä ;  schicklich  sein  ta- 
gab. 

Schielen  saicarar. 

Schiesspulver  bürüd. 

Schiff  markab,  kleines  —  fän- 
kuä;  auf  dem  Schiffe  tCmkülz 
dägli.  Hinterteil  des  Schiffes 
tänkül  engiyä. 

Schild  dägrä,  gäsä. 

Schlsichi  sabsenä ;  eine  —  schla- 
gen sab-s. 

Schlachten  ard. 

Schlächter  ardenä,  bälärä. 


Schlafen  gävj,  Jim. 
Schlafhaut,  Haut  um  darauf  zu 

schlafen  lümaiiä. 
Schlafstätte  arg,  aray. 
Schlag  täynä. 
Schlagen  täy,  iamh. 
Schlange     maräicä ;     die     Boa 

zandö. 
Schlauch,  Ledersack  mäy,  kar- 

tamä,  karafit. 
Schlauheit,  s.  Hinterlist. 
Schlecht  dekil,  bisä,  —  sein  dek, 

bis;    schlechter    sein    ta-icä- 

rad-s. 
Schlechtigkeit  izim,  izhnne,  dek- 

ne. 
Schleier  kütanä. 
Schleifen  das  Messer,  s.  schär- 
fen. 
Schleppen  gilate,  gute. 
Schleuder  masabä. 
Schliessen  gülaf. 
Schluchzen  gci^cis. 
Schlummern  jhn. 
Schlund  yienä. 
Schlüssel  bezantä. 
Schmackhaft    tämitä ,    —    sein 

täm-if,    mägüz,    —    machen 

täm-es,  mägns. 
Schmal,  s.  enge. 
Schmalz  sawCi. 
Schmecken  tarn. 
Schmeicheln  de-s. 
Schmeichler     desantä,     tämVä 

gäb-ez  dtsantä. 
Schmelzen,  zerfliessen  boga-n-t, 

bowunt. 
Schmerz  siüzä,   —   empfinden, 

leiden  tar. 
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Sclimid  säfiä  danüä. 
Scbmuck  mlamsä,  geschmückt 

werden  mlam-s. 
Schmücken   salam ,   —   hissen 

iaiam-z. 
Schmutz  saviaiüenä. 
Schmutzig  samantä,  —  werden 

saman-t,  —  sein  saman. 
Schnaufen  film,  flu. 
Schnee  yeyägä. 
Schneiden  kah,   —  das   Korn, 

Gras  ased. 
Schneider  saijantä. 
Schnell  icnlsä,  —  sein  icäl-s. 
Schnelligkeit  iculä. 
Schnupftabak  sinkün. 
Schnur  kabarü. 
Schon  sara-s. 
Schön   sarä,    slä,   —   sein   sar, 

zar,  mägiiz.  o  wie  schön  essay  ! 
Schönheit  mägüzh'iä. 
Schöpfen  hedag. 
Schöpfer,  creator  fatarä. 
Schöpfung  fitrat;  Geschöpf  fi- 

tir. 
Schoss,  der  fmi^,  amp. 
Schüssling  kekemtä. 
Schrecken,  s.  erschrecken. 
Schreiben  säf. 
Schreiber  säfl,  säfäu. 
Schreibfeder  qalam. 
Schreien  icäy,  icäii. 
Schreiten  däd. 
Schrift  dfthiähü,  mamf. 
Schritt  (lädan. 
Schuh  sänpä,  sümhä. 
Schuhriemen  n<j<iv. 
Schuld,    Uin*echt    badal;    debi- 

tum  han. 


Schuldig  badaln. 
Schuldner  hfin  adarn. 
Schüler  klntä,  ardä. 
Schulter  kaL 
Schulze  slm,  kantlhä. 
Schürze  dahalä,  dahiyä,  dahal- 

tanä. 
Schürzen  sich  dabal-t. 
Schüssel  gehe. 
Schütteln  küaküa-s,    sag-es,  sa- 

<j-en-5,    aicak ,    —    sich    küa- 

küa-t,   sag,   sag-en-t,    awak-s. 
Schwach    gar   yäu,    gareä;    — 

sein  gar  y,  —  werden  gar-e. 
Schwäche  gar,  güzä. 
Schwächen  gare-s. 
Schwachsinnig  lamadgä,  —  sein 

mey. 
Schwägerin  gäbän. 
Schwamm  sefnag. 
Schwanger  güazgüte,  —  werden 

güazgü-t. 
Schwarz  samanä,  —  sein  saman. 
Schwärze  m'ser. 
Schwatzen  laläic. 
Schwätzer  gäbt  adarä. 
Schwefel  dln. 

Schweigen  zem  y,  snt  y,  Sigevi  y. 
Schwein  icänglyä;  Wildschwein 

ereyä. 
Schweiss  ses^ä. 
Schwer  gahasCi,  baratä,  —  sein 

gahas,  barat. 
Schwert  gnrädä,   sayf;   ziehen 

das  Schwert  ^iu-z. 
Schwertscheide  aföt. 
Sehwester  sen. 
Schwiegerson,  -vater  anS'ni. 
Schwitzen  sesya-t. 
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Schwören  sar,  —  lassen  sar-s. 
Schwur  sarenä,  —  falscher  asü-z 
serahä ;    einen    Schwur    auf- 
tragen sar-s. 

Sechs  lüältä. 
Sechster  wältasä. 

Sechzehn  sikl  loältä. 

Sechzig  loältln. 

See  här. 

Seegestade  här  däyä. 

Seele  enkerä,  manfas. 

Segen  güatan,  güatat. 

Segnen  güat,  gät,  gesegnet  wer- 
den güat-s. 

Sehen  x^^>  ^^^>  xuäl;  das  — 
Xälin;  sehen  lassen  xäl-s.  ge- 
sehen werden  xal-s,  einander 
sehen  xäla  xäl-s. 

Sehkraft  ;(äZm. 

Sehne,  s.  Sene. 

Seide  harre. 

Seil  kabarä. 

Sein,  existiren  ag,  a,  en,  gan, 
icän;  das  —  agan. 

Sein,   suus  ni. 

Seite  güen;  bei  —  nemen  je- 
manden gäle^  sich  an  jeman- 
dens  Seite  begeben  gab-s. 

Seitenwand  des  Hauses  mägar. 

Selbst  isü,  enkerä,  saünat,  nafes. 

Seligkeit  dän. 

Sendbote  ensagsantä,  ensaganä, 
duicäü. 

Senden  ensag,  här-s. 

Sendung  ensaii. 

Sene,  die  dengä. 

Senen  sich  nafaq-s. 

Senf  senäfer,  sempi. 

Senfkürnchen  senäfec  kantä. 


Ser  ajü  (ajig),  güä,  küä. 

Seriba  mäwä. 

Sessel  küazanä,  manbar,  wäm- 

bar. 
Setzen  enxür. 
Seufzen  senx- 
Sichel  abalä. 
Sie,  ea  nir. 
Sie,  ii  näy. 

Sieb,  das,  cribrum  wantab. 
Sieben,  cribrare  weynb. 
Sieben,  Septem  lanatä. 
Siebenter  laiiatasä. 
Siebenzehn  sikl  lanatä. 
Siebenzig  lahatln. 
Sieden,    brodeln    hol,    kochen 

activ  gi-s. 
Siegen  ;(anaw. 
Siehe!  endakl. 
Sifilis  nakanä,  näxän. 
Silber  aymiyä. 
Singen  magä-s. 
Sinken  lab,  das  —  labehä. 
Sintflut  ayx- 
Siphilis,  s.  Sifilis. 
Sippe,  s.  Geschlecht. 
Sitte  km,  lemäd,  nabar. 
Sitz  manbar,  wämbar,  küazanä. 
Sitzenßr,  senb,  semb,  sem,  tankü, 

sek  y. 
Sklave  bärä,  geruwä  bärä. 
Sklavin  bärä,  yuwinä  6äm. 
So    enä-wä ,    engedeh,    so    sein 

maw  y. 
Sogleich  nän. 
Soldat  belähä. 
Sommer  bagä. 
Sondern,    sed    gil;    sondern,    s. 

scheiden. 
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Sonne  küärä. 

Sonnentiutgang  kuärl  fanü. 
Sonnenuntergang  kuärl  tttnä. 
Sonntag  ad. 
Sorge  saritmä. 
Sorglosigkeit  mata(ß  benä. 
Spähen  mal. 
Späher  malanä. 
Spalten  sarax,  xatl,  nahe. 
Spange  häyrä. 
Spannen  tamazaz. 
Spazieren  wäntafar. 
Speer  jaraqä,   semarglnä. 
Speichel  lax,  bf^segä,  auswerfen 

den   Speichel   lax-et,   besg-et, 

hüet,  tuet. 
Speien  lax-et,  besg-et. 
Speise  x"«^'*'^- 
Speisen  x'^ß- 
Spezereien  sittü. 
Spiel  icären. 
Spielen  wagar,  icär. 
Spiess,  s.  Speer. 
Spinnen  mak. 
Spinnfaden  makuä. 
Spinnrad,  Spindel  maftal. 
Spion  malanä. 
Spionieren  mal. 
Spitze  ahüe,  aioe. 
Splitter    sarxesn ,     Holzsplitter 

käni  sarxesä. 
Spott  wlnfiä. 

Spotten  wägar,  tvänar,  war,  lagat. 
Spötter  wägarantä. 
Sprache  qüänqüä,  gab,  agaräuf 
Sprachlosigkeit  gamaraiiä  gar- 

sehä. 
Sprechen   gamar,   duw,   wägar, 

war. 


Sprecher   gähi   adarä,    duwäü, 

duwäntä. 
Springen,  hüpfen  fankir ;  bre 

chen  sabar. 
Spross,    Sprüssling,   Trieb  ke- 

kemtä. 
Spur,  Fuss-   dädan. 
Sputen  sich  iväl-s,  wälseh-t. 
Stab     danxälä ,     hülä ,     kenb , 

kemb. 
Stachel  sabanä. 
Stadt  agar,  ko,  kä,  katamä. 
Stadthauptmann  kantlbä,  slm. 
Stall  für  das  Vih  7näwä. 
Stamm,  Tribus  esä,  wäganä. 
Stampfen  däd. 
Stand,  Amt  asenä;   im  Stande 

sein,  können  gar-s,  nicht  im 

Stande  sein  be,  bi,  in  Stand 

setzen,  ordnen  let-s,  les-iz. 
Stange,  s.  Stab. 
Stark  bartü,  gerb  adarä,  stark 

sein  barat,  bart. 
Stärke  gerb,  hayl. 
Stärken  barat-s,  san-§. 
Starrsinn  danzäze. 
Starrsinnig  danazazäü,  —  sein 

danazaz. 
Stätte  ko,  sebrä. 
Staub  tebyä,  gegä. 
Staunen  danaq,  das  —  danaq- 

sin,    in    —   setzen    danaq-S ; 

staunenswerte  Sache  danaqsä 

gähn. 
Stechen  sab. 
Stehen  ten  bt. 

Stein  kerhä,  leicht  zerbröckeln- 
der —  g^ßf'i- 
Stelen,  furari  xa§an,  -t. 
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Stelle,    sebrä,    auf  der    Stelle, 

sogleich  7iän. 
Stellen,  s.  aufrichten,  setzen. 
Steppe  kehlnä,  jlbä. 
Sterben  ke. 
Stern    singruwä;    Morgenstern 

güeh    singruwä.     Abendstern 

küninl  singruwä. 
Stets,  immer  sinkt. 
Steuer  geher,  han,  —  einheben 

qarat. 
Steuereinnemer  qaräc. 
Stiege  masälel. 
Stier  hlrä,  junger  —  timtä. 
Still  zem  yä,  sat  yä,  sigem  yä, 

—  sein  zem  y,  sat  y,  sigem  y. 
Stille  zem,  sat,  sigem. 
Stimme  qäl,  käl. 
Stinken   hohü,   salac;    stinkend 

hohüä. 
Stirn  ho. 
Stock  mer'kuz. 
Stolz  tebU. 

Stossen,  zerreiben  qatqat. 
Strafen    hocliso    fl.    =    bäqü-s, 

Strasse  fanä,  fanöt,  garäwä. 
Streif,  ein  talm. 
Streifen  güate,  gäte. 
Streiten ,    zanken    ta  -  karäkar, 

kriegen  sah-s. 
Strich  talm. 
Strick  kaharä. 
Strom  bogäntä. 
Strömen  bogü. 
Strunk,  Holz-  gend. 
Stück  kahtä. 
Studieren  marama/t\ 
Studium  maramarnä. 


Stul,    Sitz    küazanä,     manbar, 

wänbar. 
Stumm  cledä,  gamaragä. 
Stunde  sät. 

Sturmwind  fingiyä,  sinbel. 
Stützen  dagaf,  —  sich  ta-dagaf, 

küaz-an-t. 
Suchen  jarab. 
Sünde   hatiat,   atiat,    izim;   zur 

—   verleiten  kat-s. 
Sünder  hatiat  adarä,  katä,  ka- 

tantä. 
Sündflut,  s.  Sintflut. 
Sündigen  hatiat  sar,  kat. 
Suppe  mit  Pfeffer  gewürzt  sirö, 

was. 
Süss  tämitä,  —  sein  täm-if,  ver- 
süssen täm-es. 
Synagoge  dabtarä,  masgld,  maq- 

das.  Vorsteher  der  Synagoge 

dabtarl  kä  adarä. 


Tabak  tombay^ö,  Schnupftabak 
sinkän;  Tabak  rauchen  tom- 
baxö  jäx,  Tabak  -  Raucher 
tombaxö  jä^ä. 

Tabakpfeife  tombaxö  jäxanä. 

Tabernakel  täböt. 

Tadeln  naqaf. 

Tag  gerkä,  gergä;  am  Tage  ger- 
giz,  vom  Tage  an  gerglll;  bei 
Tag  und  Nacht  /Zrls-Ä;üä  ger- 
kiz-ri.  Den  Tag  zubringen 
gerg;  guten  Tag  dä7ig  gergi! 
dang  gergia^'mäf  (geht  es  dir 
wol?).  anbrechen  der  Tag 
kes. 
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Tagesanbruch  kesihn. 

Tagewerk  gnv. 

Taler  sägä. 

Tante  tayri. 

Tanzen  kazaz. 

Tapfer  cakän. 

Tat  gär. 

Tau,  der  läwä,  tal,  das  Tau 
kaharä. 

Taub,  taubstumm  gör. 

Taube,  die  vegeh. 

Taufe  teniqat. 

Taufen  tamaq ,  atamaq ;  ge- 
tauft tamaqsä,  —  werden  fa- 
nidq-s. 

Täufer  mafmeq. 

Tausch  läwehä. 

Tauschen  läice,  getauscht  wer- 
den läwe-s,  tauschen  lassen 
läwe-s. 

Täuschen  hadal,  a-talal. 

Täuschung  atalalin. 

Tausend  si/. 

Tausendmal  si/  asibä. 

Teil  adalsä. 

Teilen  adal,  gamaz,  kah,  kal; 
geteilt  werden  adal-z,  gam- 
az-t,  kah-t,  kal-t. 

Teller  sabä. 

Tempel  dabtarä,  masgid,  niaq- 
das. 

Testament,  das  alte  —  örlt,  das 
neue  azzl  heg. 

Teufel  saytän,  katsantä. 

Thon,  -erde  daxüä. 

Thonkrug  bärabä. 

Tief  talaqä,  zeq  yd,  tiefe  Erde 
talaqä  biyä.  tief  sein  talaq, 
zeq  y,  zek  y. 


Tiefe,  die  sa^üä,  qaläy;  in  die 

Tiefe  fallen   talä-s.    von   der 

Höhe  zur  Tiefe  aicä-li  say(uä 

agami. 
Tiefland,  Niderung  kölä,  qölä, 

qüälä. 
Tier  ensesä,  Wild-  arwe. 
Tinte  kalam,  qalam. 
Tisch  mäd,  sadaqä. 
Toben  gühe. 
Tobsüchtig  guheä. 
Tochter  an^,  hürä,  yuwinä  hürä. 
Tod,  der  klnä. 
Todt  kiii. 
Tödten  kuio. 
Todtschlag  kuwin. 
Todtschläger  kuwäntä. 
Toll  guhm,  —  sein  gühe. 
Tollheit  gühenä. 
Tölpel  mönä. 
Topf  seklä. 
Töpfer  seklä  sari. 
Tor,   das   may  känä,   ma-känä. 
Tor,  der  mönä. 
Torheit  senfenä. 
Töricht  mönä,  —  sein  sanaf. 
Tragen  maü-t;  hertragen  la-s. 
Träger  maütä. 
Traghimmel    bei    Prozessionen 

debäb. 
Trampeln  däd. 
Träne  cnbe;  Tränen  vergiessen 

feie,  fuw. 
Tränken  jä^-s. 
Trauer  makarä. 
Trauern  takez,  sär. 
Traum  aberi. 
Traurig  sein  mr,  traurig  wer 

den  särit. 
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Traurigkeit  saritinä. 
Treffen,  begegnen  ar. 
Trennen    gäU,  /ante;    —    sich 

gäle-s. 
Trennung  gälenä,  gälesnä. 
Treppe  masälel. 
Treten  däd. 
Treu  letä,  —  sein  'let. 
Treulos  sein   hadal. 
Tribus,  s.  Stamm. 
Tribut     geher ,     —     einheben 

qarat. 
Trieb,  Schössling  kekemtä. 
Trinken  jäx;  zu  trinken  geben 

jäx-5. 
Trinker  jäxantä. 
Trinkglas  berceqö. 
Tritt,  der  dädan. 
Trocken  kägä,  —  sein,  werden 

käg;    die   trockene  Jareszeit 

bagä. 
Trompete  malakat. 
Tron,  Tronstul  arg. 
Trost  sansenä. 
Trösten  labakä  san-s. 
Trott,  der  tertis. 
Trotten  tertis  y. 
Trübe,  s.  schmutzig. 
Trübsal,   s.  Trauer. 
Truhe  zäzen. 
Trunken  sakaräü,    —    werden 

sakar. 
Tücke  imrenä. 
Tuch  natalä. 
Tumult  aivaksin. 
Tun  i^,  sab. 
Turban  matamtamyä. 
Türe  may  känä,  ma-känä. 
Turm  genb,  gemb. 


V. 

Uebel  dekm,  izim,  badal. 

Uebeltäter  dekä. 

Ueber  awä-z,  däg-li,  dag,  däy-z. 

Ueberall  sebri-z-ki. 

Ueberantworten  daü-s. 

Ueberbleiben  adag. 

Ueberbleibsel  adaganä,  fara- 
farnä. 

Uebereinstimmen  are ,  ta-sa- 
mäm-s;m  Uebereinstimmung, 
Einklang  bringen  a-samäm-s. 

Ueberliefern  daü-s. 

üeberlisten  sanakal. 

Ueberreden  ad,  laluw. 

Ueberschwemmen  aseb. 

Ueberschreiten  käy. 

Ueberschuss  terf. 

Uebersetzen  taragäm. 

Uebersetzung  tergüm. 

Uebertreten,  local  und  mora- 
lisch, däic,  dänu. 

Uebrig  bleiben  taraf. 

Uebrig  lassen  farafar,  adä-s 
(adag-s). 

Ufer  däyä. 

Umarmung  anp. 

Umfang  jiluioä. 

Umfangreich  icäfarä,  —  sein 
toäfar. 

Umgeben  kabab. 

Umgebung  jiluwä. 

Umhegen,  mit  einem  Hag  um- 
geben jilü-s. 

Umhegung  dambä,  qeter. 

Umker  wunterä. 

Umkeren  lountar. 

Umkommen  dez,  dthu-s. 
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Umstürzen  (jalah-h. 
Umwickeln  tehel,  tamatain. 
Unbarmherzig  meherat  Segü. 
T'nbekannt  cr/esfegd. 
Unbescheiden  dafaräu,  —  sein 

dafar. 
T^nbescheidenheit  dafarnä. 
Unbeschnitten  qnlnf. 
Und  -hüä,  -rl,  -derl. 
Uneins  ndalsä,  —  sein  adals. 
Unerforschlich  maraman'iä  ga- 

restegä. 
Unersättlich  zezeinm,  zezetnä,  — 

sein  zäz. 
Unersättlichkeit  zezet. 
Ungangbar  sein  gagaz. 
Ungebildet  lamadgä. 
Ungemach,  s.  Uebel. 
Ungesäuertes  Brod  glrä. 
Ungewiss  ax^stegä. 
Unglaiiblich  amensegä. 
Unglück  makarä. 
Unkeusch  saranä,   —   sein  sa- 

ran. 
Unkeuschheit  sarane. 
Unkraut  enn. 
Unmöglich  garsagä. 
Unnütz  kemn,  kaniU. 
Unrecht    haduJ ;    adj.    hadalfi. 

Unrecht  zufügen  hadal. 
Unrein   erküs,  saranä,  —   sein 

saran,  —  machen  saran-s. 
Unreinheit  sarane. 
Uns  ana-z,  ana-t,  bei  uns  ana-ll. 
Unser  ana,  unser  Vater  anähn 

(ana  ahä). 
Unsterblich  kehl. 
Unter,    unterhalb    sd^iia-z,    sa- 

Xna-st. 


Unterdrücken  sahar. 

Untergebener  gabarä. 

Unterjochen  xanait. 

Untergehen  die  Sonne ,  der 
Mond,  die  Sterne  tu;  unter- 
gehen, umkommen  dez,  de- 
nü-s. 

Unterhalten ,  vergnügen  sich 
u'ägar,  icär,  wägar-t. 

Unterlassen  he,  adag. 

Unterreden  sich  icägar-t. 

Unterricht  klnmn. 

Unterrichten  «/-e«,  kln-s. 

Untersagen  imhly,  kalakal,  gab. 

Unterstützen  dagaf. 

Untersuchen  fatan,  maramar, 
icanxar. 

Untersuchung  maramarhä,  ican- 
yarehä. 

Unterweisen,  s.  unterrichten. 

Unvermögen  hehä. 

Unvermögend  sein  he,  hi. 

Unverschämt  dafaräü,  —  sein 
dafar. 

Unverschämtheit  dafarnä. 

Unverstand  se.nfenä. 

Unverständig  labakäMgä,  mönä, 

—  sein  s«?»«/. 
Unwillig  werden   sengä-t. 
Urin  sah. 

Urin i reu  sau. 

Ursache  inekenyät. 

Ursprung  fitir. 

Urteil   künanne,    sprechen    das 

—  fare. 

V. 

Vater  ahft. 
Verabseheuen  enfar. 
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Verabschieden  sanahat-s,  a-sa- 
nähat,  —  die  Frau  dagar, 
dahar. 

Verabscheut  entarsä,  —  wer- 
den entar-s. 

Verachten  näq. 

Verachtet  näqsä ,  —  werden 
näq-s. 

Verachtung  näqnä,  näqsenä. 

Verändern  läwe. 

Verändert  läwesä,  —  werden 
läice-s. 

Veränderung   läwenä,    läwesnä. 

Veranlassen  is,  be. 

Veranstalten  is,  sab,  zagäj. 

Verbergen  saicar,  teb-s. 

Verbieten  imbi  y,  gab,  kalakal. 

Verbinden  abbar,  gatam. 

Verbindung  agalan. 

Verbittern  marE-s. 

Verborgen  tebtü,  —  sein,  wer- 
den teb-t. 

Verbot,  das  gabä. 

Verbrechen,  das  badal,  izim, 
dehne, . 

Verbrecher  dekä. 

Verbrennen,  intrans.  beber,  — 
etwas  beber-s. 

Verdecken  küt. 

Verderben,  das  dazan. 

Verderben ,  umkommen  dez, 
denu-s,  —  jemanden,  etwas 
de5,  dann. 

Verdoppeln  asib. 

Verdoppelung  asibä. 

Verdorren  käg. 

Vereinigen  abbar,  gatam. 

Vereinigt  abbarasä,  —  werden 
abbara-s. 


Vereinigung  läbrä. 

Verfall  farasin. 

Verfallen  in  Ruinen  faras. 

Verfaulen  bohii,  salac. 

Verfault  bohüä. 

Verfinstern  sich  tem. 

Verfinsterung  tem. 

Verfluchen  is,  is-is. 

Verflucht  isistä,  —  werden 
ishs-t. 

Verfluchung  isinä,  isnä. 

Verfolgen  sad,  Same. 

Verfolgung  sedest ,  —  leiden 
sad-s. 

Verfiiren  a-talal,  kat-s. 

Verfürer  katsantä. 

Verfürung  atalalin. 

Vergangenheit  däwä  glzä. 

Vergeben  adag. 

Vergeblich,  unnütz /t'emä;  kantü. 

Vergebung  adädö. 

Vergehen  die  Zeit  däw,  dänü. 

Vergelten  icäy-t. 

Vergeltung  wäyä. 

Vergessen  mey. 

Vergeuden  batan. 

Vergeudet  batansä,  —  werden 
batan-s. 

Vergiessen  bogü-n-z. 

Vergleichen  masal. 

Vergnügen,  das  yemten. 

Vergnügen  sich  yemfeh-t,  das  y. 

Vergnügt  das  yd,  —  sein  das  y. 

Vergossen  bogüntä,  bowüntä,  — 
werden  bogü-n-t,  bowü-n-t. 

Vergraben  dabtä ,  —  werden 
dah-t,  vergraben  einen  Ge- 
genstand dab. 

Vergrössern  lagas  (lagaz-s). 
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Verhältiiiss  masälP. 

Verhasst  entarsä ,  —  werden 
entar-8. 

Verlieimlicben  sawar. 

Verheimlicht  smcarsä,  —  wer- 
den saivars. 

Verheiratet  (Mann)  yuwlnä  ada- 
rä,  verheiratete  Frau  geruwä 
Sets. 

Verherrlichen  mesgan-5 ,  me- 
zen-s. 

Verherrlicht  mesgansä,  mezensä, 

—  werden  mesgan-s,  mezen-s. 
Verhindern  gah,  halakal. 
Verhönen,  s.  verspotten. 
Verhüllen  küt. 
Verhüllung  küfanä. 
Verhungern,  s.  verschmachten. 
Verjagen  mme. 
Verkaufen  kez. 

Verkäufer  kezdn. 
Verkauft  keztä,  —  werden  ke.zt. 
Verkürzen  deren-S. 
Verlangen  jarah,  yekal. 
Verlangen,  das  yekaJhä. 
Verlangt  jarahsä,    —    werden 

jarah-s. 
Verlassen,  relinquere  hP.,  ndä-s 

(adag-S),  —  sein  nday,  s.  a. 

einsam. 
Verlaub,  mit  eskl! 
Verlüugnen  käd. 
Verlegenheit    cegär,    segär;    in 

—  sein  sagar-s. 
Verleiten,  s.  verfüren. 
Verleugnen  käd. 
Verlieren  gändal-S. 
Verloren  gehen  hi-s. 
Verlust  gniidHlin. 


Vermeren  h&jä-S,  damä-S,  kiiäz, 

knz;  —  sich  hejäg. 
Vermerung  bejä. 
Vermischen  abhar. 
Vermodern  salac. 
Vermögen,  das  samä,  üägä,  ke- 

mamm. 
Vermögen,  kennen  gar-5. 
Verneinen  imbi  y. 
Vernemen  was. 
Vernichten  des,  dami. 
Vernichtet  dezü,  —  werden  dez, 

denü-s,  deü-s. 
Vernichtung  duh,  duw. 
Vernunft  labakü. 
Verrat  daii-S  yniiä. 
Verraten  dan-s  yuic;  —  werden 

daus  yü-s. 
Verräter  dau-s  yuwäü. 
Verrecken  kl. 
Verreisen  fä. 
Verrichten  is,  sab. 
Verrichtung  isnä,  gär. 
Verrückt  gühm,  —  sein  gÜhe, 

mi  y. 
Verrücktheit  gühenä. 
Verruf  gabä. 
Versammeln    nkab ,    akan ,    — 

sich  akab-t,  akan-s. 
Versammelt  akabtä,  akansä. 
Versammlung  akabtenä,  mäha- 

bar,  viäicä. 
Verschliessen  kntam,  gidnf. 
Verschlingen,  s.  verschlucken. 
Verschlossen  gidafsä,  —   sein, 

werden  gülaf-s. 
Verschlucken  segü. 
Verschmachten  jahiia,  jaM. 
Verschniachtung  jihn. 
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Verschollen  gehen  hi-s. 
Verschönern  salams,  mägüS. 
Verschwägert  ansln. 
Verschweigen,  s.  schweigen. 
Verschwenden  hatan. 
Verschwendet  hatansä,  —  wer- 
den hatan-s. 
Verschwinden  dez. 
Versönen  dre-s. 
Versönt  aresä,  —  werden  are-s. 
Versönung  aresnä,  aresnä. 
Verspotten  lagat,  iväyar,  ivänar, 

tüär. 
Verspottung  icirinä. 
Verstand  Jabakä,  astaioalenä. 
Verständig    tahih,    —    sein   ta- 

hab. 
Verstecken  sawar^  teh-s,  küt. 
Verstehen  astaicöl,  kab-S,  a/. 
Verstockt  danazazäü,   —   sein 

danazaz,  danadan. 
Verstocktheit  denzäze. 
Verstössen  die  Frau  dahar,  da- 

gar. 
Verstossung  daliarin. 
Versuchen  fatan. 
Versucher  katsantä. 
Versucht  fatansä,   —   werden 

fatan-s. 
Vertauschen,  s.  tauschen. 
Verteilen  adal. 
Verteilt    adalsä ,     —     werden 

adal-s. 
Vertilgen,  s.  vernichten. 
Vertrauen  amen. 
Vertreiben  samE. 
Verunreinigen  saran-s. 
Veruntreuen  hadal. 
Verurteilen  fart. 


Verurteilt  faresä,    —    werden 

fare-s. 
Verweigern  imln  y. 
Verweigerung  imhl  yinä. 
Verweren  gab,  kalakal. 
Verwerung  gabä. 
Verwesen  salac. 
Verwirrt  sein  mi  yäü  loän,  sein 

Geist  ist  verwirrt  rii  labakä 

mi  yäü  icänäkii. 
Verwittern  faras. 
Verwitterung  farasin. 
Verwunden  are. 
Verwundung  arm. 
Verwundern  sich   danaq,   ada- 

naq. 
Verwundert  adanaqsä,  —  sein 

adanaq-s. 
Verwüsten  kamad-es. 
Verwüstet  kamadesä,  —   sein, 

werden  kamad-es. 
Verzeihen   adag,  be,   adädö  y. 
Verzeihung  adädö. 
Verzieren  salam-s,  mägüs. 
Vetter  zan-d-aürä. 
Vier  sajä. 

Viermal  sajä  glzä,  —  asibä. 
Vierter  sajasä. 
Vierzehn  sikl  sajä. 
Vierzig  sajin,  arbä. 
Vih,  das  kamä. 
Vihhändler  kamä  kezä. 
Vihhof  mäicä. 
Vil  ajii,  —  werden  bejag. 
Villeicht  menälbäf. 
Vilmer  agadä. 
Visitiren,  s.  untersuchen. 
Vogel  jelä. 
Vogelnest  jeh  nan. 
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Volk   e//,   7,    ajiy,    am,    gahar, 

hezh;  benachbartes  Volk  (ja- 

ter. 
Vülksstamra,  s.  Stamm. 
Voll  entfujäu,  —  werden,    sein 

entay,  —  machen  ensay. 
Vollenden  däfiü. 
Vollendet    dunusä,    —    werden 

duhu-s. 
Vollendung  dun. 
Vollstopfen  ensay. 
Von  -ll. 
Vor,  coram  yas-ll,  jäb-ll;  ante 

jäh-ll,  jäh. 
Voran  jäb-uicä. 
Voran  sein  jäb-es,  jäb-eti-f,  kan, 

qau,kaic-m-t,qaic-in-t,  qadam. 
Vorbeigehen  daü. 
Vorderseite  yas,  jäb. 
Vorenthalten  yab. 
Vorfaren,  die  anen. 
Vorhanden  sein  yery. 
Vorher  jäb-ll,  —  tun  jäb-es. 
Vormittag  say. 
Vornem  slmyar,  saräu,  die  Vor- 

nemen   der   Stadt   kä   adart. 
Vorsitz  bei  Tisch  yas. 
Vorsteher  adarä,  alaqä,  slm. 
Vorübergehen  dänu,  dato. 
Vorwürfe  machen  näq. 
Vorzüglicher    balasä,    —    sein 

balas. 

W. 

Wachen,  wach  sein /a«/;  wachen, 

hüten  mal-t. 
Wachs  sam. 
Wachsam    ianaqnqsä,    —    sein 

tanaqaq-s. 


Wachsen ,  gross  werden  ya^, 
wachsen  (Gras,  Bäume  u.  s.w.) 
baqäl,  bakäl;  wachsen,  sich 
vermeren  bejay. 

Wachstum  yai. 

Wächter  maltäu,  ein  —  sein 
mal-t. 

Waffe  yerawä. 

Wage  mizän. 

Wägen  mazan. 

Wagen,  sich  getrauen  dafar. 

Wald  keblnä,  jlbä. 

Wand  mäyar. 

Wandeln  icäntatar. 

Wandern  ßnjay,  enjah. 

Wanderer  enjanantä. 

Wanderung  enjanä. 

Wange  enjö. 

Wankelmütig  taratarä,  —  sein 
taratar,  —  werden  tarätar-s, 
senyä-t. 

Wann  awin. 

Wansinn  yükenä. 

Wan sinnig  yüheä,  —  werden 
yühü,  ml  y. 

Wanzen  hjkän. 

Wärend  yizä,  sähä  mit  voran- 
gehendem Verb  im  zweiten 
Relativ  oder  im  Perf.  sub- 
ordinatum. 

Warheit  darä. 

Warlich  ame)i,  dar-z. 

Warsager  awaql. 

Warm  tcän  yä,  —  sein  icän  y, 
cmheläw,  takäs. 

Wärme  kcitanä,  embeläwä. 

Wärmen  emhfhhr-s;  —  sich  ku-t. 

Warten,  zuwarten  sek  y,  tankii. 

Wärter,  s.  Knecht. 
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Wärterin  für  Kinder  mozlt. 

Warum  wi  menä. 

Was  lüt,  tcErä. 

Waschen  en^a-s,  —  sich  enx^- 

Wäscher  en^asantä. 

Wasser  a^Ti,  ahü,  aü. 

Wasserkrug  aus  Thon  härahä. 

Wasserschlauch  kartamä. 

Weben  anab,  täs. 

Weber  anabä,  täsantä. 

Wechsel  läwehä. 

Wechseln  läice. 

Wechsler  läioeäü. 

Weg,  der  fand,  fanöt,  garäwä; 

auf  dem  Wege  garäwlz  dägli. 
Wegbleiben  aday. 
Wegen,  propter  menä,  matanä. 
Weggehen  fe.. 
Weglegen  deher,  mal. 
Wegnemen  az,  fa-s. 
Wegschicken  ensag,  här-s. 
Wegtreiben  same,  sad. 
Wegwälzen  galah-iz. 
Wegwerfen  deber,  mal. 
Wehe    lüäy,-   we,    xol,    webuwä! 

wehe  schreien  icäy  y,  icü  be. 
Wehegeschrei  zvebmvä. 
Weib  yuivinä. 
Weiblich  yuiclnä. 
Weich  sein,  werden  gi,   weich 

machen  durch  kochen  gi-S. 
Weichen,  s.  fliehen. 
Weihrauch  .sittü. 
Weilen  senb,  tankn,  wän. 
Wein  icuyn. 

Wemen feic,fuic,  das  —  fuicnn. 
Weise,  die  sanä. 
Weise,  adj.  tahlb,  —  sein  tabab. 
Weisheit  tebäb. 


Weiss  säyä,  —  sein  säy. 

Weit,  s.  breit,  fern. 

Weite,  die  mayä,    kebinä. 

Weizen  jargüä. 

Welcher?    ml,    wl;    welches? 

loerä. 
Welle  mauj,  mäbel. 
Welt  biyä,   alam.,   bl-alam,   die 

vorneme  —  kemamt. 
Wenig  yetu,  itehü,  —  sein  yeJ,  it. 
Wenn  -an. 
Wer  aw. 
Werden   ag,  a. 
Werfen  deber,  mal. 
Werk  gär. 

Wert,  der  loäyä,  beza. 
Wertvoll  kabaräu. 
Wesshalb  ivl  mena. 
West,  der  küärl  tunä. 
Wetzen  sal-z,  güb. 
Wetzstein  gUhanäux. 
Widder  bagl  cer^ä  (f). 
Widerholen  damä-s. 
Widerholung  ezef,  asibä. 
Widerkäuen  masek. 
Widerkeren  icnnfar. 
Widerspenstig  sein  izlm-s. 
Wie,  gleichwie  sanä;  wie?  ant. 
Wie  vil?  winä. 

Wild,  Wildtier  arwe,  jlbl  säbl. 
Wildhiss  jibä,  kebinä. 
Wildschwein  ereyä. 
Willig  tazagäjä,  —  sein  ta-zagäj. 
Windßngiyä;  Sturmwind  shibel. 
Winkel  mäzen. 

Winken  mit  den  Augen  merk. 
Winter  keremt,  .säge. 
Wir  anan. 
Wirklich  dar-z. 
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Wirklic'likeit  darä. 
Wissen    a^,    ah;    das 

Wissend  a^äü,  nxfi,  ay^nntä. 

Wissenschaft   a^nä. 

Wittwe  hält'i. 

Wo  at,  an  f. 

Woclie    saijüatä.    Sonntag    ad, 

Montag  san,  Dienstag  salesö. 

Mittwoch    lobä.    Donnerstag 

hams ,     a7yis.     Freitag     arib. 

Samstag  sanhat,  yhil  sanhai. 
Woge,  die  maüj,  mäbel. 
Woher  at-iz,  ant-iz. 
Wohin  at,  ant. 
Wohin !  eugedeh. 
Wolbefinden,  das  däu;  —  sich 

däii  (jnyg. 
Wolf  tayülä. 
Wolgeruch  ^ittn. 
Wolke  bekänä,  damanä,   kuyä. 
Wolle  sebkä,  tagür;  Schafwolle 

bagJ  sebkä,  —  tagur. 
^Vollen     javab.     nicht     wollen 

imbl  y. 
Wolschmeckend  tämitä,  —  sein 

täm-ii,  —  machen  täm-es. 
Womit  icl-z. 
Wonen  ßr. 
Wonort  firouä  sebrä. 
Wort  qrd,  käl,  gnbä. 
Wortfürer  gübl  adarä. 
Wunde  areyä,  nagen. 
Wunder  denq,  seker,  tämräf. 
Wünschen  jarab. 
Wurm  yasl;  Eingeweidewürmer 

xcntifät. 
Wurzel  ser. 
Würzen  täm-es. 


Wüst,   öde   kamadesä,   —    sein 

kamad-es. 
Wüste,  die  jibä,  keblnä. 
Wüstenhonig  keblnl  säglyä. 
Wüstentiere  jlbt  säbl. 
Wüten,  rasen  guhe. 
Wütend  güheä. 

Z. 

Zagen  guag-in-t. 

Zaghaft    güagintä,    —    machen 

guay-i§. 
Zaghaftigkeit   güaglne,   güagin- 

tinä. 
Zal  sahen. 
Zalen  icäy-t. 
Zälen  sab. 

Zaireich  aju  (ajig-ü). 
Zan  yerkü,  erkü;  Elefantenzan 

jan-t  erkü.  Knirschen  mit  den 

Zänen  her-s,  yerkü-s  tayan. 
Zange  gudat. 
Zanken  ta-karäkar. 
Zart  iyenä. 

Zauberbuch  aüda-negest. 
Zauberei  asmät. 
Zauberer  asmataüä,   belhatanä, 

ayantä. 
Zauberin  gitsarä. 
Zaum  log  Mm. 
Zäumen  logum. 
Zaun  dambä,  qeter,  qeser,  einen 

—  um  ein  Gehöfte  autTüren 

dambl-z  jilü-i. 
Zea  mais  milä. 
Zehe  hkü  sät. 
Zehn  .sikä. 
Zehnmal  iikä  asibä,  —  <jrt-J<i- 
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Zehnter  sikasä. 

Zeichen  melket,  tämrät. 

Zeichnen  säl. 

Zeichnung  sei. 

Zeigen  %äl-s,  a^-es. 

Zeit  sin,  wärät,   glzä,    sät;    die 

Zeit  zubringen  senb.    Jeder- 
zeit slnkl. 
Zelt  denküän. 
Zerbrechen  kab-t,  kal-t,  —  einen 

Gegenstand  kab,  kal. 
Zerbrochen  kabtä,  kaltä. 
Zerfall  farasin. 
Zerfallen  faras. 
Zerfliessen,  -gehen  bogu-n-t,  bo- 

lou-n-t. 
Zerreiben  tadeln,  tu'^e. 
Zerreissen  xate. 
Zerrissen    '/atesä,    —    werden 

Xate-s. 
Zerstören   a-faras,  des  (dez-s). 
Zerstört  farasäü ,    —    werden 

faras. 
Zerstossen,  fein  stossen  qatqat. 
Zerstreuen  batan. 
Zerstreut   batansä,   —    werden 

batan-s. 
Zerteilen  gamaz. 
Zerteilt    gamaztä,    —    werden 

gamaz-t. 
Zeuge  mesker. 
Zeugenschaft,   Zeugniss  meske- 

reiiä,  —  ablegen,  geben  ma- 

sakar. 
Ziehen  güate,  —  das  Schwert 

Zier,  s.  Schmuck. 

Zierlich  mägüzä,  —  sein  mägüz. 

Zige  finterä. 


Zigenbock  finteri  cerxä  (f). 

Zimmern  sarab. 

Zimmermann  sarabantä. 

Zinn  qarqarö. 

Zittern  kiiaküa-t,  kakät,  nawas. 

Zoll  gebe)',  ban;  einheben  den 
Zoll  qarat. 

Zöllner  qaräc. 

Zorn  kärin,  ym'iit,  yuwlt. 

Zornig  werden  ymii-t,  yiiwi-t, 
—  machen  kärm-§. 

Zu  -wä. 

Zubereiten  is,  sab,  let-z,  zagaj. 

Züchtigen,  s.  strafen. 

Zucker  sunkar,  sngar. 

Zudecken  katam,  küt. 

Zueignen  sich  az,  fa-s. 

Zuerst  jäb-wä,  jäb-mvä;  zuerst 
sein  jäb-es,  jäb-ent,  qaw-en-t, 
kaw-en-t;  zuerst  tun,  machen 
jäb-es. 

Zugeben,  gestatten  adag,  be. 

Zügel  loguäm. 

Zügeln  logimi. 

Zugetan  sein,  s.  lieben. 

Zulegen,  mer  geben  küaz,  käz. 

Zunge  lan^. 

Zurückbehalten  adä-s. 

Zurückbleiben  adag. 

Zurückgeben  wäntar-s. 

Zurückkeren  icäntar. 

Zurücklassen  adä-s  (adag-s),  be. 

Zurückweisen  gab,  kalakal. 

Zurückweisung  gabä. 

Zusammen  läbrä. 

Zusammenbringen,  -füren  agal- 
an-s. 

Zusammenkommen,  s.  versam- 
meln sich. 
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Zubaimiiciilcgen,  -fallen  ihihal. 
Zusammenrufen  akan . 
ZusammcMitrefton  mit  ar. 
Zusammenwickeln  tehel,   tama- 

tam. 
Zwang"  gidde,  tjedde. 
Zwanzig  lahah. 
Zwei  llhä. 

Zweifeln  tarätar-s,  sengä-t. 
Zweig  Jäb. 


Zweimal  hnä  gizä,  —  asihä. 

Zweiter  lliiasä. 

Zwibel  sortä. 

Zwilling  mantä. 

Zwingen  gedd  y. 

Zwinkern  mit  den  Augen  merk 

Zwirn  maküä,  tazä. 

Zwischen  nabe-z. 

Zwölf  sikl  linä. 

Zwölfter  sikl  Uhasä. 


Ausgegoboii  am  .'il.  October   18.S7. 
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